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Telegcaphiſche Depeſchen. 


gebeten, da zur Zeit mit ſolchen Arbei— 
ten genau ſo viele Leute beſchäftigt 
ſeien, wie vor zwanzig Jahren, obwohl 
die Arbeit ſich verdreifacht habe. Die 
Folge ſei, daß die Erledigung ſolcher 
Fi wie Beligrecht auf Heimjtätten, 
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mineralbaltiges Land, Bahnland ufjm., 
fich zwei bis drei Jahre hinziehe. 

Der penfionirte Admiral und Nord 
polfahrer Pearn hat heute der natig= 
nalen Geographiichen Gejellihaft be— 
richtet, daß demnädjt die Fachleute 
aller Länder fi zur Ausarbeitung 
von Geefarten ton der ganzen Welt 
nach der Stala pon 1 zu 200,000 ver= 
einigen und darauf dringen mollen, 
daß in den höheren Schulen der geo— 
araphifche Unterricht auf Die Meeres 
forfhung ausgedehnt und ein inter- 
nationales Sinftitut für Geographie 
eingerichtet werde, um die Studien 
gleichmäßig zu geitalten. Peary ver- 
trat die Nationale Gefellfchaft auf dem 
zehnten Geographentonareß in Rom. 

Im legten Fistaljahre, welches am 
30. Juni zum Abihluß fam, wurden 
aus den Hauptzollbezirten deö Yandes 
Brotitoffe im Werte von $198,563,235, 
$110,542,380 im Morjahre, au$= 
geführt, ferner Fleifh und Milcherei- 
erzeuaniffe im Werte von $126,552,- 
407, aeaen $132,567,207 im Borjahre; 
Baummolle, $546,940,930, 
ı $565,576,468 1912; Baumöl, $20,- 
| 201,431, gegen $23,884,388, und 
Mineralöl, $134,504,726, gegen$110,- 
623,687. 

Etwa $4,000,000 find, beitändig 
fteigend, an Zöllen in den Asmtern ber 
dominifanischen Republif unter ameri= 
fanifgen Maffeverwaltern in dem fo- 


Wus der Bundeshauptitadt, 
Botfchafter Wilfon heimberufen, um über 
die Sachlage in Merifo zu berichten. — 
Staatsietretär Bryan im Senat gerügt. 
— Zunabme der Ausfuhr von Brod: 
ftoffen, Abnahme der an Sleiih. — 
Sunfentelegraphifhe Sturmmwarnungen 
au Ozeandampier. — Uewlands’jche 
Dorlage jetzt Geſetz. — Die Selbitändig- 
feit der Indianer. — Weltfeefarten ge: 
plant. — Ontel Sam als Bänfer. — 
Weltfriedens: 


Senator Owen, der 


fhwärmer. 

Wafhingten, 16. Juli. Nach einer 
Beratung mit Staatsfetretär Bryan 
über die Lage in Merito und hinjicht- 
lich der Anfragen fremder Mächte hat 
Präfident Wilfon heute den Botjhaf- 
ter in der Stadt Merito, Henry Lane 
MWilfon, eiligft herberufen, um über Die 
wirfliche Sachlage Austunft zu geben. 
Der Botichafter dürfte mit einem Der 
beiden zur Zeit in Veratruz anfern: 
den Bundesihladhtihiffe „Michigan 
und „Louifiana“, die Reife machen, 
falls er auf ewmen Pafjagierdampfer 
warten müßte, und in efma einer 
Woche bier eintreffen. 

Don der vom Botfchafter erteilten 
Austunft werden hier in amtlichen 
und diplomatifchen Kreifen wichtige 
Enticlüffe der Bundesregierung er— 
werrtet, wenn auch der Präfident ber- 
traulich durch Freunde, melche in led= | ng 
terer Zeit in Merito gereit Jind, über | gangen, beinahe Doppelt jo viel ala im 
die Zuftände unterrichtet worden iſt. Borjahre. | 

Der Botichafter dürfte auh um | Im Bundesſchatzamt gingen im letz— 
Auskunft über die Beweggründe der ten Fistaljahre ein oder wurden aus—⸗ 
fremden Diplomatien in der Stadt bezahlt $7,071,520,000, $469,769,000 
Merito dafür befragt werden, daß fie | mehr ala im Vorjahre. Dana) ift ber 
gemeinfam bejchlofien, bei ihren Re— | Umfap größer als der irgend einer 
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aieruncen vorftellig zu merben hin- 
fichtlich des Verhaltens der Der. Staa⸗ 
ten zu der Huerta'ſchen Regierung in 
Mexito, der von Präſident Wilſon 
bislang die Anerkennung verſagt wor— 
den iſt, da er es als ſeinen Stand— 
punkt bezeichnet hat, daß er nur ver— 
faſſungsmäßig zur Herrſchaft gelangte 
Regierungen in ſpaniſchamerikaniſchen 
Ländern anerkennen werde. Doch 
mag er ſeinen Standpunkt ändern, je 
nachdem wie die Berichte des Bot— 
ſchafters lauten. ale? 

Senator Fall will den Senat um 
Grlaubniß zur Zurüdziehung der bon 
ihm eingereichten Vorlage zum Wider— 
ruf des Neutralitätsgeieges vom Sahre 
1912, unter dem die Huerta’jehe Re— 
aieruna Waffen aus den Ver. Staaten 
einführt, während das den Aufitän- 
bifchen verboten iſt, erſuchen. 

Die meritaniihen Verfaſſungsele— | 
mente oder Aufitändifchen in Norbs | 
merifo befürchten das bewaffnete Ein- | und der Generaltonful hat auf eine 
fchreiten der Ver. Staaten und erflä- | Anfrage heute vom Staatzfetretär die 
ren, daß fie Amerifaner immer mit | Antwort erhalten, die Bundestvegie- 
höchfter Achtung behandelt haben. Sie | rung werde fünftig alle ihre Straf: 


im Umlauf, es ift fomit jede Münze 
zwei Mal im Jahre durch das Schaß- 
amt geaangen. Abgenuttes Papiergeld 
im Werte von $606,666,000 wurde 
eingelöft, vernichtet und durch neues 
erſetzt. 

Infolge Mißverſtändniſſes über das 
Nahrungsmittelgeſetz hatten die Land— 
wirte im weſtlichen Pennſylvanien vor 
ein paar Jahren die Herſtellung von 
Aepfelwein eingeſtellt; dos Büro für 
Chemie hat ſie heute aufgefordert, die 
Induſtrie von Neuem zu beleben; an— 
dernfalls werden Tauſende von Bu— 
ſhels Aepfel zugrunde gehen. 

Seit 21 Jahren hatte der Kongreß 
bemittelte Sträflinge der amerikani— 
ſchen Territorialgerichte in China, 
Siam und der Türkei gezwungen, ſich 
ſelbſt zu beköſtigen. Ein Gefangener 
in Shanghai hat ſich deſſen geweigert, 


- 





find entfchieven gegen fremde in“) gefangenen felbjt beföfiigen; dafür 
miſchung. ſtehen 39000 im Jahre zur Verfügung. 
Owen hat im Senat beantragt, | stau Grace Caufin in Gonoma, 


durch den Präfidenten allen Völfern |! Kal., ift zur Leiterin des dortigen 
die Mbhaltung einer Konferenz be- Sandamtz mit 34500 Jahresgehalt er- 
hufs allgemeiner Bearenzung der Rü- | nannt worden. Gie ijt die erſte Frau, 


ftungen und zur förderung des Welt- | welche ein folches Regierungsamt be- 
friedens vorfchlagen zu laflen. | Mleibet. 

Im Senat murbe Gtaatäjefretär Das pog ein paar Xahren er: 
Bryan von Senator Brifiom wegen | richtete Gebäude mit Privatbüros für 


feiner Heuberung, dah er mit $12,000 | alle Mitalieder des Konareffes muß 
Tahresgehalt nicht ausfommen tönne, | wegen Raummangel3 um ein Stod- 
gerügt und darauf vermwiefen, daß ! iwerf erhöht werden, doch mird bie 
feine Vorgänger mit $3500 bi3 H8000 | Arditeftur des Gebäudes nicht darun- 
fich begnügen mußten und es nie | ter leiden. 
ſchwierig geweſen ſei, das Amt in ge— Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
eigneter Weiſe zu beſetzen; die Vor-⸗miſſion hat herte eine Unterſuchung 
ganger hätten obendrein ihre Pflicht der Maffcverwaltung der St. Louis 
getan umd feien nicht die meifte Zeit | and San ranzistobahn angeordnet, 
dom Amt fern aemefen. infolge Aufforderung des Konareffeg; 
auch joll die Verwaltung der Chicago 
& Eaftern Allinoisbahn unterfucht 
werben, um im Herbit etwaigen Falls 
weitere Schritte zu ergreifen. 
Präfident Wilfon hat heute den 
wegen Mordes in VBaulls Valley im 
alten Sndianergebiet zu Zuchthaus auf 
| Lebenszeit verurteilten Ihomas Po- 
I well bebingungslos beanadigt. 
Senator Penrofe, Führer der Re- 
publifaner im Finanzausſchuß, Tagte 
heute, daß die republifanifche Auz- 
Ihußminderheit fein gemeinjames 
Vorgehen gegen die demofratifche Zoll: 
porlage plane, und auch feinen Min- 
verheitsbericht einreichen werde, jedoch 
würden die einzelnen Mitglieder an 
verfchievdenen Zollſätzen Kritif üben. 
Mulhall, der bezahlte politische 
| Agent des nationalen YFabrifantenbun. 
! des und Streifbrecher, beendiate heute 
| feine Ausfagen vor dem Lobbyunter- 
| juhungsausfhuß; der Fabrifanten- 
| bund Habe verfucht, die von Präfident 
Iaft ernannte Kommiffion zum mif- 
jenjchaftlichen Studium der Zollfrage 
zu kontroliren. Mulhall legte 
einen von ihm an den damaligen 
Bundesſekretär Schwedtmann gerich— 
teten Brief vor, in dem er ſein Bedauern 
äußerte, daß er weoen Geldmangels 
nicht die gerade in Indianapolis, am 
21. Juni 1908, ſtattfindende Kohlen— 
gräbernationalkonvention beeinfluſſen 
könne, denn drei der Diſtriktspräſiden— 
ten aus den Steinkohlenbezirken ſeien 
ſeine perſönlichen Freunde. In einem 
anderen Schreiben heißt es, daß man 
mit Sprecher Cannon offen ſprechen 
Ber u fuchte ber 
unbesjenator Foraker 


Seit geftern Abend werden Schiffen 
auf dem Ailantifchen Ozean Warnun- 
gen vor Stürmen am Gejtlabe fun- 
fentelearaphifch’ übermittelt. 

Präfident Wilfon hat die New— 
Yandsiche Vorlage zur Veränderung 
des Erdmanngefeges unterzeichnet und 
fomit den drohenden großen —* 
bahnſtreik im Oſten vermieden. ie 
Bahngeſellſchaften werden durch das 
neue Geſetz zu ſchiedsgerichtlicher Ver— 
handlung in allen Streitfällen ge— 
zwungen, und haben in dieſem Falle 
bereits um ſolche nachgeſucht; gleich— 
zeitig hat aber eine Maſſenverſamm— 
Yung Eifenbahner in Kolumbus, D., 
ertlärt, dat fie jtreifen würden, fall3 
nit alle Forderungen bi morgen 
Abend um je Uhr bemilligt fein 
würden. 

Der Sekretär des Innern, Lane, hat 
ſich für eine gründliche Unterſuchung 
des Indianeramtes erklärt, da dort 
jedenfalls viele Ungehörigkeiten vor— 
gefallen ſeien, und für Aufhebung der 
Bevormundung der Indianer, von 
denen Zehntauſende ihr Land ebenſo 
gut verwalten könnten, wie Weiße; 
andere, Halbblutindianer, ſollten nicht 
als Mündel der Nation betrachtet wer— 
den und ihr Eigentum erhalten. Nur 
die alten, unwiſſenden Indianer ſoll— 
ten unter Vormundſchaft bleiben; es 
ſollte aber dafür geſorgt werden, daß 
ihre Nachkommen erzogen würden, ſo 
daß ſie, wenn erwachſen, ſelbſtändig ihr 
Hab und Gut verwalten könnten. 

Sekretär Lane hat die Senats- und 
Hausausſchüſſe für öffentliche Lände— 
reien um 850 000 behufs Beſchleuni⸗ 
gung der Erledigung von 2255 Land⸗ 
appellationen in ſeinem Amtszweige 
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habe ihn beauftragt, die Stimmung 
unter den Geſchäftsleuten in und um 
Cincinnati über ihn zu ermitteln; 
Foraker habe damad noch gehofft, als 
Präſidentſchaftskandidat aufzutreten. 
Die Politik in Baltimore ſchilderte der 
Zeuge in einem Brief vom Januar 
1910 als ſchlimmer als jemals unter 
der Tammanywirtſchaft in New York. 
Anſtändige Republikaner würden von 
der ſich Union League of Baltimore 
nennenden Bande fofort.politifch kalt 
geftellt, häufig durch Bejhmußung ih- 
tes perfönlichen Rufes. 


— — 


Ausland, 


Zu TZaufenden hingeihladhtet. 
Unerhörtes Mafjenmorden den fliehenden 
Bulgaren. zur Zaft gelegt und vom 
Öfterreihifhungarifhen Generalfonful 
betätigt. — Oefterreich wird feldmarfc- 
mäßig große Manöver in Ungarn ver: 
arftalten.-Bulgarifches Kabinet nimmt 
ruffifhe Dorfhläge an nud danft ab, 
Saloniti, 16. Juli. Der  biefige 
öfterreichiich-ungarifche Generaltonjul 
Auguft Kral hat heute in einem Be 
tiht an feine Regierung die Nach— 
richten über die Greueltaten der ab- 
ziehenden bulgarifhen QIruppen in 
Drei Viertel der 
Stadt Tiegen in Afche, auch find viele 
Einwohner zerhadt oder lebend ver- 
brannt morden; die Stadt hatte 
30,000 Einwohner. In Doiran, 40 
Meilen nordmweitlich von hier, haben 
die Bulgaren dreifiataufend Mujel- 
manen, zum Teil Flüchtlinge aus der 
Umaegend, abgejchlachtet. . Dies beftä- 
tigen angefehene Einwohner und drei 





| bulgarifche Geiftliche mit ihrer Unter- 


Ichrift. 

Berlin, 16. Juli. Beflätigt mird 
bier die Wiener Meldung, daß anläp- 
lih des türfifchen Vorftoßes die 
Großmädhte übereingefommen jeien, 
die türfifche Operation über die neue 
Grenzen hinaus nicht zu gejtatten. Be- 
fonder3 Rußland fei daran intereffirt, 
ein Verfleinern der Ieilungsmafje zu 
verhindern. 

Der deutſche Levantedampfer 
„Mudros“ ift von einem ariechiid, sı 
Kriegsichiff befchlagnahmt und in ei- 


nen griehiichen Hafen eingejchleppt 
morden. 
Berlin, 16. Juli. Wie verlautet, 


unterhaudeln Dr. Danem und die 
Premierminifter von Griechenland und 
Serbien heute in Nifch über Friedens: 


j abihluß. Die Nachricht bedarf der 


Beitätiqung. 
Athen, 16. Juli. Die Regierung 
beiteht darauf, dak" Bulgarien allen 


Anfprüden auf von den Verbündeten 
bejegtes Gebiet entjagt, die Bewohner 
der von bulgarifchen Truppen einge- 
äfcherten Städte und Dörfer entichä- 
digt und an Serbien und Griechenland 
Kriegsentichädiaung bezahlt. 

Wien, 16. Juli. Die bulgarifche 
Regierung hat Ruflands Vorfcehlag 
angenommen, auf großes Gebiet am 
linfen Ufer des VBardar und in Weit: 
mazedonien zu Gurjtn der Serben 
und Griechen und auf einen Difirikt zu 
Gunften von Rumänien zu verzichten. 
Dann ijt das Kabinett Danemw zu— 
rüdaetreten. Das rumäniiche Heer 
ijt bi3 PBaravady vorgedrungen und hat 
die Verbindung mit Varna zerftört. 
Die griehifche Regierung beharrt da- 
rauf, nur auf dem Schladhtfelde mit 
Bulgarien Frieden zu jchließen; fie 
verlangt Kriegsentichädigung, aroße 
Gebiete und Garantien für den Schuß 
bon Griechen unter bulgarifcher Herr- 
Ihaft. NRodofto am Marmarameer ift 
bon türfifchen Truppen unter Enver 
Ben bejett und es ift die dortige ar- 
meniſche Bevölkerung abgefchlachtet 
worden. Das nördliche bulgarische 
Heer zieht fih auf Sofia Zurüd; Ru: 
mänien fchidt fih an, 120,000 Mann 
nad) Bulgarien zu merfen. 

Gerüchte vom Rüdtritt de3 gemein- 
jamen Ministers des Yeubern Grafen 
Derchtold werben zwar amtlich in Ab- 
rede gefteilt, finden aber doch Glau= 
ben, da liberhbaupt ein volljtändiger 
Syſtemswechſel in der ausmärtigen 
Politik bevorjtehen foll. 

Die biefige „Zeit“ teilt mit, daß 
demnädft im Bafonyer Walde in In- 
garn große Manöver mit frieazitarfen 
Dipifionen werden abgehalten werden. 
Seit der Zeit Radegiys Hat fich das 
nicht wiederholt. 

Konſtantinopel, 16. Juli. Die 

Pforte will ihre Truppen bis nach der 
von den Bulgaren nach monatelanger 
Belagerung feiner Zeit eroberten 
Teltung Adrianopel vorfchieben, fchon 
des günftigen Eindrud3 auf die inner: 
politifche Lage megen und um bie 
Gelbfivermaltung von . Ihrazien zu 
erzwingen: 
Sofia, 16. Juli. Türkiſche Trup— 
pen haben geitern die neue bulgarifch- 
türfifche Grenze überfchritten und find 
zwanzig Meilen meit nördlich mar- 
fhirt; die Chriften flüchten vor ihnen 
ber. Die Bulgaren leiften den Tür- 
ten feinen Widerjtand. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New Vorl: Imperator und Brefident Lincoln 
bon Hamburg; Dceanic Jon Southampton; Ger— 
yania bon Liffaboen; Napoli von Genya. 
Montreal: Anfonia don Liberpoolf La Zou- 
taine bon Habre. ER: > 

Bremen: Kronprinzeflin Zäzilie bon New York. 
Genua: Carpatbia von New Port. 
Gibraltar: nd Brinzeß Irene bon 


New ER 
nba : "United 
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Dunne verſpricht Hilfe. 





Will ſich für die Erneunung Hutt⸗ 
manns zum Bundesrichter verwenden 





Nachlaßrichteramt in Ausſicht. 





Erklärt es für möglich, daß er ſelbſt Hutt— 
mann als Anerkennung für das Deutſch— 
tum ernennen wird. — hat Uachfolger 
Richter Cuttings zu ernennen. 





Gouverneur Edward F. Dunne 
verſprach heute, bei Präfident Wilſon 
ſeinen Einfluß geltend zu machen, um 
die Ernennung des Vizepräſidenten des 
Schulrats Henry W. Huttmann zum 
Bundesrichter inChicago durchzuſetzen, 
falls der Kongreß das Geſetz annehmen 
ſollte, das die Schaffung eines weite— 
ren Bundesrichteramts vorſieht. Iſt 
das nicht der Fall, ſo iſt, wie er in 
Ausſicht ſtellt, nicht ausgeſchloſſen, 
daß er ſelbſt Herrn Huttmann zu einem 
richterlichen Amt ernennen wird. Das 
einzige richterliche Amt, das er zu be— 
ſetzen hat, iſt das des Nachlaßrichters 
bon Goof County, das infolge des frei- 
willigen Rüdtritts Nachlafrichter Eut- 
tingsg am 1. September frei wird. 
Der Gouverneur hat da&- Recht, bis zur 
nächſten Countywahl, d. h. biß zum 
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fei, und daher die wichtigen Fragen, 
welche das bunte Völfergemifch Chi- 
cago3 biete, mit Verftändniß entfchei- 
den könne. Außer Herrn Lange biel- 
ten noch Paftor Webrhahn, der frühere 
Stadtjchagmeifter Henry Studart, 
Stadtfämmerer John E. Traeger und 
Schultommifjäar William Rothmann 
Anſprachen. 
Deutfhe Aufprüche berechtigt. 

Gouverneur Dunne ertannte in jet: 
ner Anfprache bereitwilligft' an, daß 
das deutjche Element im Staat nidt 
die Rolle im politifchen Leben Tpiele, 
die ihm zulomme, und erklärte, daß er 
in feiner breigigjährigen Laufbahn 
jelhft die Beobachtung gemacht habe, 
daß der Deutjche im Allgemeinen poli- 
tifche Uemter nicht fuhe. „Sch be- 
daure außerordentlich”, * erklärte er, 
„dah ich von diefer bedeutfamen Bewe- 
gung unter den Deutfchen im Jntereif: 
Herrn Huttmanns nicht vor längerer 
Zeit Kenntni erlangt habe. Das 
deutfche Element drängt fich im politi- 
fchen Leben nie vor. Das ijt bejon- 
ders hHinfichtlich der Richterfiellen ver 
Fall. In den dreißig Jahren meiner 
öffentlichen Laufbahn Habe ih nur 
verhältnigmäßig wenige deutfche Rich- 
terfandidaten getannt. E3 ift das erjte 
Mal, daß das Deutfchtum einen Kan 
didaten für ein Bundesrichteramt her- 
ausbringt. Ich bedaure außerordent- 
lich, daß Herr Huttmann nicht zur Zeit 
de3 Amtsantritts des Präfidenten als 
Kandidat im Feld war. Ein Umeri- 
faner, ein begabter Jurift, erſuchte 


November nächften Jahres, einen Nach: | mich, mich brieflich bei Präfident Wil- 


folger für Richter Eutting zu ernen- 
nen. 
Verfprechen des Gouverneur einen 
Wunſch, das ſtarke deutſcheElement der 
Stadt Chicago zu berückſichtigen. Das 
Staatsoberhaupt gab das Verſprechen 
dem Bürgerausſchuß, der die Bewe— 
wegung für die Ernennung des Herrn 
Huttmann zum Bundesrichter ins 
Leben gerufen hat und ihm heute im 
Kongreßhotel feine Aufwartung 
machte, ehe er eine einwöchige Er— 
holungsreiſe antrat. 


Eingabe an den Gonverneur. 


Ungefähr 75 Mitglieder des Bür— 
gerausſchuſſes unter dem Vorſitz des 
Präſidenten des Germania Männer— 
chors, H. O. Lange, hatten ſich im 
Kongreßhotel eingefunden, um dem 
Gouverneur die Wünſche des Deutſch— 
tums Chicago zu unterbreiten. Herr 
Zange verlas folgendes Gejuh an ihn: 

„Die unterzeiäneten Bürger und 
Wähler deutſcher Abkunft, Bewohner 
Chicagos, erlauben ſich, Ihnen fol— 
gende Tatſachen zu unterbreiten: Von 
der Bevölkerung Chicagos, die an— 
nähernd zwei und eine halbe Million 
Köpfe zählt, iſt wenigſtens ein Drittel 
in Deutſchland geboren oder deutſcher 
Abkunft. Von ihnen ſind ungefähr 
125,000 Wähler. Eine große Zahl 
bon ihnen unterftüßte Sie in |hrem 
Kampf um das Gouperneursamt und 
unterjtüßte auch Präfident Wilfon in 
der Kampagne im Nahre 1912. Nicht 
nur infolge jeiner Zahl, fondern aud 
infolge feiner Eneroie, feines Gemerb- 
fleißes, feiner Fähigteiten und feiner 
Bildungsftufe und feiner Hingabe an 
die Grundfäße einer bemofratijchen 
Regierungsform fpielt diefes deutjche 
Element im aejchäftlichen, indu— 
ftriellen, geiftigen und politifchen Leben 
diefer Stadt und des Gtaates eine 
große Rolle. Iroßdem ift die Zahl 
der Vertreter des Deutfchtumg in öf- 
fentlichen Stellungen unbedeutend und 
teht in feinem Verhältniß zu feiner 
Bedeutung. 3 ift nicht nötia, auf 
Einzelheiten einzugehen. Die Tat: 
Jüchen liegen flar zutage. 

„Von der‘ Anficht ausgeheno, daß 
diefes jtarfe deutjche Element bei Er: 
nennungen zu öffentlichen Memtern 
mehr berüdficht werben jollte, erfucht 
eine große Anzahl beutfch-ameritani- 
Iher Bürger diefer Stadt, ohne Rüd- 
fiht auf Parteizugehörigteit, Sie, %h- 
ren Einfluß auf den Präfidenten der 
Bereinigten Staaten geltend zu ma= 
chen, um die Ernennung eined Deutich- 
Umerifanerd zum Bundesfreis- oder 
Bezirfsrihter durchzufeßen, und 
Ichlägt, für das Amt Herrn Henry W. 
Huttmann por, der, mas SKarafter, 
Ausbildung und Erfahrung anlanat, 
befähigt ift, diefes Amt zu befleiden.“ 

Das Gejuh war von den folgenden 
Herren unterzeichnet: Michael Zim- 
mer, David M. Pfaelzer, John ©. 
Zräger, Emil Demme, Henry Aler 
Lipsty, H. D. Lange, William 4. 
MWieboldt, John Hebel, Chas. Greve, 
Peter Reinberg, Dscar F. Mayer, €. 
3. Krütgen, Charles H. Wader, John 
A. Orb, Anton Y. Cermat, %. ®. 
Blodi, Henry van Meeteren, Horace 
L. Brand, Rudolph Seifert, Emil 
Höchfier, Adam Ortjeifen, Auguft Lü— 
der, William Rothmann, Ernit 9. 
Knoop, E. F. Gunther, Chriftoph U. 
Lorent, Paul Schulze, Robert M, 
Smeiter, George Y. Schilling, John 
U. Cerventa, Georg Landau, John M. 
Colin, Henry Studart. 

Herr Lange hielt nach Verlefung 
des Gefuchs eine längere Ansprache an 
den Gouberneur, in der er ihn als 
Mann, Gatten und Vater und ald 
öffentlichen Beamten pried. ®r führte 
aus, daß das Deutfhtum in Stabt 
und En im — Lu —* 
den einnehme, 
und daher um die Ernen un * 
Deutſcher 
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fon in feinem nterefle zu verwenden. 


Politifche Kreife fehen in dem | Xch habe dem Präfidenten einen Brief 


geſchrieben. Sie überfchägen. ‚meinen 
Einfluß in Wafhinaton. Der Herr ift 
noch nicht Richter. ch, ftimme mit 
Ahnen überein, ein tüchtiger Deutjcher 
follte zum Bundesrichter ernannt mer- 
den. Das ftarfe deutjche Element Chi: 
cagos und des Staats ifi zu einer ber- 
artigen Ernennung berechtigt“. Hier 
unterbracy Präfident Lange den Gou- 
berneur mit dem Hinweis, daß im 
Kongreß eine Vorlage zur Beratung 
jtehe, welche die Schaffung eines zimei- 
ten Bundesrichteramt3 in Chicago 
porfehe, zu dem Herr Huttmann er= 
nannt werden fünne. Der Gouverneur 
fönne feinen Einfluß geltend machen, 
daß Herr Huttmann zu diefem Amt 
ernannt merde. 


Dunne verfpricht Bilfe, 


Gouverneur Dunne antmortete: 
„Wenn ein weiteres Bundesrtchteramt 


geihaffen wird, werde ich dem Präft-' 


denten die Ernennung Herrn Yutt- 
mann in Anerfennung des Deutic- 
tum3 Chicagos und des Staates em= 
pfehlen. Sch Habe jelbit, meine 
Herren, die Ernennung für ein rid- 
terliches Amt zu vollziehen. Es iſt 
nicht ausgefchloffen, daß ich einen 
Deutfchen ernennen werde, und daß 
meine Wahl auf Herren Huttmann 
fallen wird.“ 


„Bubmen‘’ Henry J. Toner. 


Henry J. Toner, Bewerber um die 
demofratifche Nomination für das 
Ant des DOberrichter8 des Gtabtge- 
richts in der Nopembermwahl, ijt von 
feinen Freunden als Kandidat für das 
Gountyrichteramt herausgebracht wor— 
den. Der „Buhm“ wurde bei einem 
Bankett vom Stapel gaelaffen, das 
feine Freunde ihm zu Ehren gejtern 
im Hotel Ca Salle gaben. Ob er den 
Kampf wagen wird, jteht noch nicht 
eit. 

In Zeugen aus der ı. Ward, 

Die von Richter Cooper ernannte 
Sonderarandjury, melche die angeb- 
lichen Wahlfchwindeleien in derNiopem- 
berwahl unterfucht, vernahm heute 48 
Zeugen aus den Herbergäbezirfen der 
1. Ward. Anwalt Fairbant, der Ge- 
hilfe Sonderftaatsanmwalt Northups, 
erklärte, die Vernehmung habe Bemweife 
für die angeblichen Unregelmäßigfeiten 
ergeben. 


— — — 


Wurde freigeſprochen. 





Alibibeweis fiel mehr ins Gewicht, als 
belaſtende Ausſagen. 


Die Geſchworenen im Gerichtsſaale 
des Richters Windes ſprachen heute 
den Setzer Alfred Boer, Nr. 5842 Süd 
Peoria Str., von der gegen ihn erho— 
benen Anklage des Mordangriffs frei. 
Und das trotz ſehr gewichtiger Zeugen— 
ausſagen, welche gegen ihn gemacht 
wurden. Hauptzeuge war der Polizei— 
telegraphiſt Clarence MeSweeney, wel—⸗ 
cher ausſagte, daß der Beklagte ihn 
in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder 
Peter Boer, welcher bei dieſer Gelegen— 
heit auf den Tod verwundet wurde, am 
27. Januar d. J. an der Ecke der 
Juſtine und der 57. Str. überfallen 
und ihn zu berauben verſucht habe. 
Dieſe Ausſage fand die Beſtätigung 
durch die Erklärung von zwölf Po— 
liziſten, daß Peter Boer vor ſeinem 
Tode noch zugegeben habe, daß Alfred 
bei dem Raubverſuche ſein Genoſſe 
geweſen ſei. Der Angeklagte aber 
brachte einen Alibibeweis vor, welcher 
bei den Geſchworenen auf Glauben 


ſtieß. 
Zwiſchen zwei Straßenbahnwagen. 


An der Wabaſh Avenue, nahe Ma— 
diſon Straße, geriet heute Vormittag 


der 74 Jahre alte William B. Jacobs, 
Präfident der Sunday School Pub- 
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Gute Beweisgründe. 





Mütter führen der Stenerbehörde 
Kinder als jolde vor. 





Für den Landſtraßenbau. 





Wegekommiſſäre aus Landbezirken beſpre— 
chen die Sache mit dem zuſtändigen Aus— 
ſchuß des Countyrats. — Verkehrsaus— 
ſchuß des Stadtrats gerüffelt. 





Die Reviſionsbehörde, deren Mit— 
glieder in ven legtpergangenen zehn 
Tagen gegen 5000 Bejchwerden über 
angeblih zu hohe Steuereinfhägung 
entgegengenommen und erledigt haben, 
ruhten heute von der gehabten An- 
ftrenguna aus. NRepifor Weit hatte in 
Privatgeichäften verreifen müjfen, 
und da haben auch jeine Kollegen 
Webb und Blodi feiern zu dürfen ge- 
glaubt. Dennoch ging es im Amts- 
lofale der Behörde ziemlich lebhaft zu. 
&3 meldeten fich dort weitere Parteien 
mit Bejchwerden, und fie wurden zur 
Audienz bei den Reviforen vorgemerft. 
Unter den Befchwerdeführern über- 
wog heute dag weibliche Element, und 
fast jede Befchwerdeführerin hatte min— 
deitend drei Kinder mitgebracht, in der 
richtigen Vorausfegung, daß dieje als 
beite Bemweisgründe würden angejehen 
werden. Die größte Zahl folcher Be- 
meisgründe — nämlich neun — führte 
eine italienifche Mutter bei fih. Das 
jüngjte diefer Kinder war ein Säug- 
lina, das ältejte zählte faum zehn 
Jahre. 

Morgen wollen die Reviforen Tich 
an die Sichtung der Einfhäßung von 
Geichäftshäufern ‚machen. Vertreter 
von folchen werden gruppenmeife vor= 


geladen werden, aber nicht in Ge- 
ſchäfts-, ſondern in Nachbarſchafts— 
gruppen. 


Planen Wegebauten. 


Zu einer Beſprechung mit dem zu— 
ſtändigen Ausſchuß des Countyrats 
fanden ſich heute aus allen Teilen von 
Coot County Wegekommiſſäre im 
Countygebäude ein. Jeder Verwal— 
tungsbezirk hat drei ſolcher Kommiſ— 
ſäre. Die Zuſammenkunft iſt durch 
das neue Staatsgeſetz in Bezug auf 
den Landſtraßenbau veranlaßt wor— 
den. Die Staatsregierung will be— 
kanntlich den Bau beſſerer Landſtra— 
Ben fördern und hat zu dieſem Zweck 
für die mächjten zmei Jahre einen 
Fonds von $1,400,000 angemiefen. 
Drtsbehörden, die Wegebauten vor: 
nehmen laffen, jfoll aus diefem Fonda 
ein Zufchuß in der gleichen Höhe der 
Summen gemährt werden, die fie fel- 
ber für Wegebauten verausgaben. 

Tiefbahnpläne. 

Mayor Harrılon wohnte heute der 
Sitzung des ſtadträtlichenVerkehrsaus— 
ſchuſſes bei und ließ deſſen Mitglieder 
unwirſch an, indem er ihnen Saum— 
ſeligkeit und Läſſigkeit zum Vorwurf 
machte. Seit Jahren, erklärte er, trage 
man ſich in Chicago mit Tiefbahnplä— 
nen, aber noch ſei man in dieſer Frage 
kaum auch nur einen Schritt wirk— 
lich vorangekommen. Da er keine Luſt 
habe, ſich vorwerfen zu laſſen, daß er 
an der Verzettelung der Sache Schuld 
trage, ſo habe er zwei Vorlagen ausar— 
beiten laſſen die der Ausſchuß an den 
Stadtrat einberichten und welche die— 
ſer dann der Wählerſchaft zur Abſtim— 
mung vorlegen laſſen könne. Einer der 
Entwürfe ſehe den Bau von ſtädtiſchen 
Untergrundwegen in der unteren 
Stadt vor, welche dort von den Hoch— 
bahngeſellſchaften benutzt werden ſol— 
len, der andere Plan ſehe ein Syſtem 
unabhängiger Untergrundbahnen vor, 
für deren Bau Privatkapital intereſ— 
ſirt werden müßte. 

Es folgte eine längere Debatte, in 
welcher auf das Fehlen wichtiger Be— 
ſtimmungen in dem erſten Entwurf 
aufmerkſam gemacht wurde. Der 
Mayor meinte, dieſe Beſtimmungen 
könnten nur nach entſprechenden Ver— 
einbarungen mit dem Hochbahnſyndi— 
kat eingeſchaltet werden und nach Ver— 
handlungen, än denen auch ſtädtiſche 
Ingenieure würden teilnehmen müſ— 
ſen. Ald. Donahue vermißte in dem 
zweiten Entwurf Untergrundlinien für 
die W. Madiſon und die Halſted Str. 
Es wurde beſchloſſen, dieſe beiden 
Routen der Vorlage einzuſchalten. 
Ald. Capitain erinnerte daran, daß 
urſprünglich die Rede davon geweſen 
ſei, und daß in der Vereinbarung mit 
den Straßenbahngeſellſchaften aus— 
drücklich vorgeſehen werde, dieſe ſoll— 
ten 85,000,000 zu den Baukoſten der 
Untergrundwege beitragen. 

Natürlich könnte das nur für Un— 
tergrundwege gelten, welche von den 
Straßenbahngeſellſchaften benützt wer— 
den würden. Solange Ausſicht auf 
eine Verſchmelzung der Hoch- und der 
Straßenbahnen vorhanden geweſen 
ſei, habe man dieſem Punkt keine be— 
ſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken 
brauchen, jetzt aber frage es ſich, ob es 
nicht notwendiger ſei, Untergrundwege 
für die Straßenbahnen zu haben, als 
ſolche für die Hochbahnen. Der Mayor 
erklärte ſich damit einverſtanden, daß 
ein entfprechender Plan’ mit Bezug 








Verordnung vorgelegt, welche die VBer- 
fehrögejellfchaften zwingen foll, dur 
Einftelung einer ausreichenden Zahl 
bon Wagen der Ueberfüllung auf ih— 
ren Linien vorzubeugen. Eine ähn- 
lihe Verordnung it fürzlih vom 
Stadtrat angenommen, ihrer Faf- 
fung mwegen aber bom Gtabtgericht 
nicht anerfannt worden. Die neue 
Taffung ift angeblih einwandfrei. 
Sie enthält eine einfchräntende Bes 
ftimmung, monah auf feiner Ber- 
fehrslinie Wagen, bezw. Züge, in Zeit- 
abjtänden von weniger al 45 Sefuns 
den auf einander folgen follen. 

Gegen halb zwei Uhr vertagte ber 
Ausſchuß ſich, doch wollte er die Ver— 
handlungen im Laufe des Tages noch 


fortſetzen. 
iu — — J 


Opferte ſein Leben. 


Thos. MeCarthy, ein Bahnwärker, 
welcher an der 108. Straße die Geleiſe 
der Pennſylvaniabahn zu beaufſichti— 
gen hatte, opferte heute ſein Leben bei 
dem Bemühen, zwei Kinder, welche er 
gefährdet glaubte, zu retten. Er ſah, 
wie die beiden, zwei Knaben im Alter 
von 10 und 8 Jahren, ſich dem Bahn⸗ 
übergange näherten, als gerade ein 
Perſonenzug heranbrauſte. Seines 
eigenen Lebens nicht achtend, eilte er 
über die Geleife, um die Jungen zu 
marnen, wurde dabei von der Lofo= 
motive erfaßt und auf der Gtelle ge= 
tötet. 





— 
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Deutſches Konſulat belagert. 
Chineſiſche Rebellen ſind aufgebracht. — 

Südchineſiſcher Staatenbund geplant. — 

Japaniſche Intriguen. 

Peking, 16. Juli. Das deutſche 
Konſulat in Nanking wurde heute von 
Aufrührern umzingelt, aus Wut dar— 
über, daß zwei der ihren, welche un— 
längſt auf dem deutſchen Gebiet in 
Hankow Zuflucht geſucht hatten, an 
die Behörden ausgeliefert wurden. 

Die Provinzen Kiang-Si, Kiang—⸗ 
So, Kwang-Si, Fo-Kien, Sze-Chuen, 
Hu-Nan, Ngan-Hwei und' Kwang— 
Tung wollen einen eigenen ſüdchinefi— 
ſchen Staatenbund bilden. Nah 
Kiang-Si ſind aus den nördlichen 
Provinzen weitere Truppen geſandt 
worden, und es ſind noch immer blu— 
tige Kämpfe im Gange. Den Japanern 
wird hier vorgeworfen, insgeheim die 
Unzufriedenheit zu ſchüren; japaniſche 
Offiziere kämpfen angeblich in den 
Reihen der Aufrührer, auch halten fich 
japanifche Stanonenboote im Aufruhr: 
gebiet auf, und die Rebellen iw Süd- 
hina rühmen fich offen des Verſpre— 
chen3 japanifcher Hilfe. E3 wird in 
der Preffe die Abberufung de japani- 
ſchen Botſchafters wegen Kritifirung 
der Landesverwaltung durch Juan— 
ſchikai verlangt. 


—_—— —ñ— — — 


Die Streifausfihten an der ‚Grie‘, 


New Hork, 16. Zuli. Die Führer 
der 100,000 Eifenbahner haben heute 
mit Vertretern der 42 Bahngefellfchaf- 
ten im Diten wieder eine Beratung hin- 
lichtlich des Schreibens der Gefeljchaf- 
ten, in ber fie fich, außer der Erie, be=, 
reit erklären, alle Streitfragen einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. Hinter 
dem Ausdrud „alle“ wittert man nämz 
lich die Abficht, Befchwerden gegen bie 
Eifenbahner den Schiedärichtern bor= 
zulegen. Die Vertreter der Angeftells 
ten bejtehen darauf, daß alle Mhlom: 
men bor dem Schiebägericht auch für 
die Eriebahn verbindlich fein follen, - 
andernfalls würden die in ber Konfes | 
tenz vertretenen Leute in Dienften der | 
Criebahn die Arbeit einftellen. Zebtere 
Bahngefelichaft behauptet, daß fie zu ; 
arm fei, um höhere Löhne bezahlen zu ' * 
fönnen. 4 
Berſchmelzung deutſcher Synoden. 


Appleton, Wis. 16. Juli. Die 
deutfche Iutherifche Synode von Wiß- — 
konſin hat ſich hier heute für die Ber⸗ 
Ihmelzung mit dem Wisfonfiner Ber 7° 
zirk der Miffourifygnode und für bie ° 
Vereinigung der vier Bezirke Wistons 
fin, Minnefota, Michigan und Ne 
brasfa erklärt, auch einen Ausfhuß 
bon bier Geiltlichen und fünf Laien 
beauftragt, meitere Schritte in ber “° 
Sade zu tun. Die Durchführung bes 
Planes, durch den man die jahrzehnte 
lang beftandenenMißhelligfeiten zu be= 
feitigen hofft, dürfte mehrere Jahre im 
Anfpruch nehmen. 


———— 


Das Wetter, 


“ 










— 





Chicago und Umgegend; Unbeſtändig 
—** Abend viclleiht ein Gewitter; morgen im 
genen flar; füdlie, morgen me vr 
Winde. — 

Illinois und Indiana: Heute Abend oder wor 
gen Regenſchauer, ausgenommen im Süden —8 ale. 


—— wo es im AUllgemeinen Uar 
wird. 
Nieder-Michigan: Heute Abend. oder morgen 
Regenſchauer. n 
Wislonſin: Gemitterregen »entiweder Beute 
Abend oder morgen. % 
n Chicago itellte fih der_Temhper: rn 
eitern Abend bis heute Mittag tie 3 
6 Uhr Abends 74 Grad: 12 Ubr Nadis a 
Grad; 4 Uhr Morgens 72 Grad; 12 Uber 
taad 86 Grad. — 
Sonnenuntergang, beute: 7:34 uber ‘ 
Sonnenaufgang, morgen: 4:38 Uhr, t 





Pejet die „Sountagpoſt“ : 









Die „Abendpofle 
veröffentlicht Heute 





auf die Straßenbahnen ausgearbeitet |_ 


PS — — —— Var. A N — 
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Laden jhlicht:| bejucte. Der eritere mar tüchtig in 
Montag, Dienjtag, | feinem Fach und auf dem’beiten Wege, 
Mittwoch m. Freitag | einem Vater au in bezug auf bie 
Abend um 6 lihr Kinderzahl nachzuahmen. Er hatte 
fchon jecs, da konnte er e8 noch weit 
ME | Drincen! Schumina empfing den Dot» 
Andergewöhgiiche tor Tafdhilowa mit größter fyreube, 
Kanfgelegenheiien Dur feine Tochter Fuji hatte eine 

werden hier 


—1 


— — 
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Unſer Näumungs-Verkauf wird fortgeſetzt 


das zugleich der Sohn ſeines geliebten 

Hauptmanns Taſchinana war, für ihn 
Nie zuvor haben unſere Verkäufe ſolche Erfolge erzielt — ein großer Andrang von Kaufluſtigen überſchwemmte 
unſeren Laden ſeit der Eröffnung des Verkaufs, was uns aber 


ein ſteter Gegenſtand der Liebe und 
des Intereſſes geblieben. Ihn in der 

garnicht überraſcht hat, denn die Bargains waren größer denn je. 

Jetzt iſt die Zeit zum Sparen. 


Uniform des Offiziers zu ſehen, ent— 
56.00 Damen:Sleider für 82.95 


zückte ihn. 
Piniterfleider für Damen und Mädhen-—von Leinen, Ratines, feid. Tif- 


„Grüßen Ste mir meine Jungen!“ 

tief er dem Sceidenden nad. Er 
jues und Roiles gemacht, elegant bejeßt— bis zu $6.00 > 0% 
wert, die Auswahl für +35 
Hübihe Gingham-, 


aweifelte nicht daran, daß Saburo fo- 
fort jeine Söhhe treffen würde. Stellte 
er fich doch den Krieasichauplaß in der 
ek : 
Neue Balkan Bloujen ES de vom er 
—von feinem meichen Sawn- und Rercale- iun blieb für Saburo no der 
Galatea Cloth, ent= leider für Kinder — lebte Befuch zu erledigen, der bei feinen 
weder ganz weiß, ober einige mit weißerStiz Eltern. ebt hatt: die Sijenbahn bie 
— — neuehte Moden; Or 6 M | Ile Heimotproving erſchloſſenSis 
G.Chs bi 14- speziell 6 Wakamaja konnte er den Zug benutzen, 
J 49c und bon dort mit der Ritfcha in einer 
Feine weihe Lawn- u. Iagesfahrt den Landjig der Tafdi: 
Lingerie Waifts für nona erreichen, der ihm jo oft in feinen 
Tamen— elegant mit 
K Spigen und Cinjaß 
Panel im Rüden, Gr. beießt; ausgeichnitte= 
ner Hals, kurze Aermel 


Iräumen erjchienen war.” Er hatte fi 
nicht angemelde.t Sn feiner Offiziers- 
14 bi3 18; ein mirfl. 
$2 Wert; M 98 Sale Gr., bis —X 
4 c 1.50 wert.... c 


uniform allgemeiner Gegenjtand der 
—— Aufmerkſamkeit, war er doch uner— 
pegiell zu... — — tannt geblieben. Vor dem Gartentor 

Räumung von allen Sommer-Schuhen ließ er die Rikſcha halten. Noch ſtanden 
Serge Slippers für die Pinien auf dem Hügel wie einſt, 
alle Größen. 35e 


ð Uir Abds. 
b undr Abds. 
Gröfere, 
beiiere 


Bargains 
al8 je zuvor 


Round Trip 
Chicaso 
toNew York or Boston 


— 


Sheer Lawn Dreſſing 
Sacques für Damen; 
in hübſchen Muſtern; 
ſpezielle Werte für 


dieſen Verkauf, 1 de 


Kimonos für Damen 
— von gemuſtertem 
Lawn gemacht; in 
voller Länge; mit 
Gürtel; ein ſpegieller 
Wert; — 


Tickets zum Verkauf bis zum 30. Sept. —30 Tage Zeit bis zur Rückfahrt 
Aufenthalt an allen intereſſanten Punkten an der 


geſtattet. Die Tickets können nad Wahl zwifchen Cleveland und Buffalo 
Albany und New York für Eifenbagn- oder Daimpferreife benukt —— 


Entſprechend niedrige Rundreiſe-Tickets nach allen anderen Bunkten i 
Beſchreibende Broſchüren auf Verlangen. sung 


NewYork @ntral Lines 


Lake Shore Railway—“"The Water-Level Route”: 
Rundreise-Touren 


Rundreifetouren von 60 Tazın lönnen auh nah New Nort 
und Vofton aprangirt werden, worin Zee» und Klubfabrten 
eingeſchloffen Find, ebenfo au ausnedehniere Rıunds 
zeifetouren, teumweife mit Dacanfabrten, worin Mr bl. 
seen ud Kabinen auf Ozeandampfern zur ger» 

abgelegten Preifen eingeichlofien find. 


CHICAGO TICKET OFFICES 
100 Clark,.Cor.- Monroe 


Phones: Randolph 5300; Automatic 54-210 
La Salle Street Station—-Phone Wabash 4200 


Balfan Snit3 f. Mäd- 
den—bon jtarfem Ri- 
nene, neueite Facons 
der Saifon, Sfirt mit 


Yahrtlinie in Liberaler Weife 


Der 


Tongola 1StrapZiip: 
pers für Kinder; Grö- 
Ben 5 biö S; ganz ſo— 
Itde; fehr dauerhaft; 


reg. 79c Wert, 49€ 


Männerſchuhe, Blu— 


— —— 
Belvet Pumps für Da⸗ 
men; Größen 3 bi. 7; 


82.00 wert, 21 

das Paar.. 3 9 
Knabenſchuhe — Blu⸗ 
cherFacon; ſehr dauer⸗ 
haft; Größen 1 bis zu 


—— — 
enge 


s = — 
Raäumung von allen Sommer— | 
Strümpfen und Unterzeug 


50€ und 75e Unterzeug für Männer, 29: — Schlichtes 
BalbriggansUnterzeug für Männer; in weiß und farbig; 


noch lag im abgefchlofjenen Frieden das 
Haus. Er fah gutbeftellte Felder 
| ringsum, auf denen fhon Feierabend: 
; Tille lag. Die Halle des Haupthaufes 
be, ı fand offen, der milde Aprilabend 
her- u. Anöpffacons; | blicte hinein. Und auf den Matten 
— Zeus neue eis Mi des Vodens erblidte er eine Geftalt, 
——— eine Geſtalt, die er ſogleich erkannte, 
wenn auch ſeine Augen ſie ſeit Jahren 
nicht geſchaut hatte: ſeine Mutter! 
Sie war mit Näherei beſchäftigt. 
Ein neuer Kimono für den Gatten er— 
ſtland unter den fleißigen Händen. 


$2.50 und $3 Pumps 
u. Strap Slipper? für 
Tamen—inGunmetal, 
Patent Colt, Velour 
Donaola, Größen 


21% bis T— 1 39 
Auswahl zu.2»® 


Spm: 


U. 


Räunmungs:Preije an allen 


merwaaren 


Löetseitidte Boiles, 7350; wir bringen 10,000 _9d8. neue 
beſtickte Sviles zum Verkauf, in allen neuen Schattirum- 
gen; in Streifen, Karrirungen und Figuren; 


einige Porosintt, Yisle und merceriged Bal—⸗ 


er 
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"den Eltern, 


völlig; 15c die Md. wert, fpeziell 
Rene: 10c Ber: 
eales—in hellen 
u. ge Mus 
ftern; jehr aute 
Qual.; 64a breit; 

ben; fpeziellee | Muiter, 


6c Nard 


Qualität, 


Berlauf von Waihanzügen für Knaben, 39 — aid: 
anzüge für Knaben, von Fiaue und Linene, ruf]. 39€ 
u. Matrojen-Facon, mit Gürtel, fpeziell e 


9 bei 12 Tapeftry Bruiiels Rugs — 
in geblümten und oriental. Mujtern;z 


‚gr bis zu $18 wert, 11.98 


ur 


Bajement— Hausausitattungs-Waaren— Bafement. 


Fels Naptha Seife, 5 Stüde für 18c 
Swift3 Bride Saundrnieife, Ztüd 2ize 
Geld Dit, großes 4 Pd. Radet 20c 
Swifts Wool Seifen Chips, 25 B. 16c 
Arge Stärke, 3 5c Badete für nur 10c 
U. ©. Mail Laundryieife, 5 Stürde 18 
100 St. Dinner Set, 12.50 wt. 7.98 
Bey. Kucenteller, 50c wert, für 1öc 


Doptinkind 
Fa Der Aoman, eines SJapaner3. Bon 


Katharina Zitelmann. 


(154 Fortfegung.) 

Auch Saburos Patriotismus er— 
reichte, nun eridie Luft jeines Vaters 
landes wieder atmete, Siedehite. 
Schon nach; wenigen Tagen rajtlojer 
Tätigieit, die ihn hierhin und dorthin 
führte und mit vielen Leuten in Be: 
zührung brachte, war er ganz im alten 
Seleis, das Herz aejchmwellt von Bes 
munberung und Stolz; auf fein Land. 
Keine Aufregung war in Tokio zu 
merfen. Das Leben ging feinen Gang 
wie zuvor. Keine Rede von Fremden— 
bege ober Ausmweilung! Gelbjt die 
Globetrotter gingen ruhig ihrem Ver- 
anägen nad. Vom Krieg war nichts 
zu merken. in der Stille der Nacht 


- wurden die Soldaten in fleinenTrupps 


befördert; nur die nächiten Angehöri— 
gen erfuhren die Stunde der Abreiſe, 
Haben ihnen das Geleit zur Schim- 


"nen zu hören, fein Feiern und Banjai- 
zufen. Mit den üblichen Verbeugun— 
gen nahmen die Söhne "Abichied bon 

die Männer von ben 
Stauen, ala trennte man fi, um ji 

“morgen wieder zu fehen. Und doch 

F wußten fie alle, daß die3 vielleicht: ein 
Abichied für immer jei. e 

* Haru hatte fich in die Gejellichaft 
Dom Roten Kreuz aufnehmen laften, 

" warb eifrig neue Mitglieder, jammelte 
Gelber und bildete eines der Zentren, 

um das fich die Japanerinnen der bor= 

I nehmen Kreife jcharten. 

„Bas ift au Dir gemorben, 
 Eihmwejterlein?“ fprach Saburo. „Den 
Mut hätte ih Dir gar nicht zuge- 
Fam. Wo. haft Du plöglic die 
Energie und Umficht her?” 

Sie lächelte. „Ih mußte immer an 


Frau Grün denten,“ enigegnete fie. 
= -Sollen wir hinter den Fremden zu= 


Früditehen, wenn «3 das DBaterland 
gilt?“ 

Auf fein Geficht legte jih ein träu= 
Emerifcher Zug. Einen Mugenblid war 
feine Seele weit fort von hier — alles, 
Eimes fü und Hold mar in’ feinem 
Reben, jtand vor ihm. Ein geliebtes 
Geht meigte ih zu ihm. 

Haru beobaditete ihn. „Sahit Du 
fie?“ fraate fie ihn zum eriten Male. 
Kr fuhr aus feinen Gedanten auf 
und bejabte.e „Wir jind ihnen viel 
Bant jhuldig,“ fagte er, in die Wirt- 
lichkeit zurücigefehrt. 

Den Srüns?“ fragte fie. „Gemwiß. 
Nun aber werben wir bemeifen, daß 
Bir feiner Lehrmeifter mehr bedürfen.“ 
Du haft jhnell gelernt,“ ermwiderte 
er bewundernd. 
Bas ich Tann, fönnen wir alle,“ 
egnete die Heine Frau mit Selbit- 
l. „Wir wollen den Eutopäerin= 
aber mur in dem nachahmen, wa 


2) 


— — — 
58e gebleich. Tiſch⸗ 
leinen, ſehr hübſche 

58 Zoll 

alles neue 


ı 1.50 
| wie 1000 RaarZpitengardinen; alf die 
| verichiedenen Neße, volle 3 


{ Or 
| Nds. lang, 54 Zoll breit, zu. .89c 





fehr war Gaburo imieder reijefertig. 


zur Bahn. 


1140 
Gute Qualität 
Bettürher, nabt= 
los, von gutem 
runden Faden 
Muslin, 72 bei 
90; 75c wert, 
ſpez., 


u... DE) 


50c reinjeidene 
DTamenftrümpfe 
f. 250; in allen 
Farben; Gar: 
ter Top, Dreif. 
serien u. Bes 


ben; — 2 
ſpeziell. 250 


Spitzengardinen, S889e — 


Spudnäpfe, Opalalas,fein deforirt 1de 
Bledidedel Jeliyaläler, 32 Pt. Gr.,13%c 
Granite Kaffeefannen, 4 Ct. Gr., 10c 
Granite Geichirrihüfieln, 39c mwt., 19 
Berjtellbare Drahtfeniter, für nur 19c 
Veritellbere Gardinenftreder, für 49e 
Kryſtall Waſſerkrüge, ſort. Muſter, 256 
Haunsbejen — 30c wert, Stüd zu 1de 


Kur Komara und Haru geleiteten ihn 
Die Schmweiter gab ihn ein 
Duddhiitiiches Amulett mit auf den 
Meg. Er nahm es und ftedte es in bie 
Brufttajhe. Daß er Ehrijt geworden 
jei, hatte er den Gejchwiltern ver: 
fhrmiegen, ebenfo iwie feine Verlobung. 


| Wozu über Dinge reden, die im An- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


u ine denn fin 


geficht diejes Krieges gar nicht m Be- 
tracht famen. Sollte er mwirflich ge- 
jund zurüdfehren, fo war immer nod 
Zeit, von der Wandlung, die er durdh- 
gemacht, zu Tprechen. 

Er reiite nach Numazu. Die Bahn: 
böfe der fleinen Stationen waren mit 
Grün geihmüdt. Zu Ehren der ab- 
ziehenden Krieger erhoben fich niedrige 
EHrenpförtchen, an denen bunte Lam: 
pions hingen. Wie ihn diefe bejchei- 
denen Zeichen der Liebe und Teilnahme 
rührten! 

Take empfing ihn an der Bahn. Die 
Freude des Miederjehens leuchtete ihr 
aus den Augen. Er multerte jie fri- 
ttichen Blides. Sie jah gut aus, qut 
für eine Japanerin. Aber vor ihn trat 
Gretchens blondes Haupt, und gleich- 
giltig wandte er ich von ihr. Er 
Ichiefte die für fie beide bereititehenden 
Ritfchas fort. Zu Fuß wollte er nad 
Suruga hinaufgehen, noch einmal dem 
Aufifan, der in Schönheit prangend in 
den dunfelblauen Himmel hinaufitieg, 
entgegenmandern. Und die Kirjch- 
bäume blühten! Mit fajt religiöfer 
Verehrung ftand er por ihnen ftill und 
freute fich ihrer Lieblichkeit. Waren fie 
nicht wie ein Wahrzeichen der Heimat, 
wie ein Symbol des wahren japani- 
Ichen Geiſtes? 

Mie fie e8 gewohnt war, Tieß Cake 
Saburo poranihrsiten und folgte ei- 
nige Schritte Hinter ifm. Und das 
dünkte ihm fo natürlih, daß er gar 
nicht daran dachte, ihr den Pla neben 
fich einzuräumen. Ab und zu wandte 
er fih um und warf ihr eine Frage zu, 
wie den VBroden, den ber Herr feinem 
Hunde anädig zufommen läßt. 

„Wie geht e& den Kindern?“ 

„Sentaro ijt allerliebit, er Tann 
fhon Deinen Namen fpreden, und 
Nomori macht die erften Gehpverfuce. 
Die Söhne des Tafdhiloma machen 
ihrem Vater Ehre.“ 

„Und wenn ic nun falle, wirjt Du 
fie qut erziehen, D-Iate?“ N 

Sie legte die Hand aufs Herz und 
eriwiderte mit demütiger Neigung bes 


| Kopfes: „Sch werde nur für fie leben 


und nie bergeffen, welches Glüd ihr 
Vater mir, ihrer unmürdigen Mutter, 
gejchentt hat.“ i 

„Sie find Samurai, altem Stamme, 
entſproſſen, O-Take. Bedenke das 


und führe ſie in den Buſchido ein. 


Ueber alles die Ehre, der Tenno und 
das Vaterland. Wenn fie älter wer⸗ 
den, mußt Du mit ihnen nad Zofio 
ziehen, damit fie viel lernen. Sn den 
Kenntniffen liegt die Quelle der Hr 


Und Du jeldft, D-Take, wirft Dich 


dann 


briggan, alle Größen 


25 n.35e Danien= 
leibchen, gerade u. 
gef. Facoys,, lange 
u. furze Nermel,— 


gi | 2 
beit. Mofes. > 


1.50 Männerhemden, 69€ — 1.50 Negligeehbemden 
Männer, von Rercale und Mohair; in allen 
Größen, jpez. Wert, zu 


Medr ; 


| Mop Stangen, auter 10c Wert, 


25c 
Schwarze, Ioh: 
farb. u. weiße, 
Strümpfe für 
Babies, feine, 
gerippte Baum 
wolle, 25c wt., 


nr 410€ 


je] 


1.50 Hängematten, Be — Fanch be— 
ränderte Hängematten, mit wattirter 
Schlummerrolle, befranite 98 

Ruffle an Seite, jpeziell, au... c 


Granite Seifen = Behälter, für 
PBalmetto Schrappbürften, — für 
Waichkeffel, galvanifirtesEifen,für 
Grohe Sorte Wafchbretter, für nur 
50 Splint Waichförbe, für nur 
Michtbehälter, 25 Bf.ftap.,9Sc mt., 


de 
dc 
39€ 
19c 
29 
49Ic 
3c 


Meſſer- u. Gabelbehälter, Hartholz, 9e 


lernt haſt, und daß das europäiſche 
Wiſſen eine Notwendigkeit für die 
Mutter iſt, die ihre Söhne erziehen 
will.“ 

Er ſchwieg. Er dachte daran, daß, 
wenn er zurückkehre, er ſich von ihr 
ſcheiden würde. Eine andere ſollte an 
ihrer Stelle ſtehen, die nicht hinter 
ihm, ſondern neben ihm gehen würde, 
die in Schönheit und Freiheit und 
Liebe vor ihm herwandeln ſollte, ihn 
emporzuführen zu höheren Zielen. 

Take fühlte, daß ſein Herz ihr ent— 
fremdet war. Eine Ahnung, daß ein 
anderes Weib ihn gefeſſelt habe, ſtieg 
in ihr auf. Eine brennende Eiferſucht 
ergriff ſie. Aber ihr Worte zu leihen 
wagte ſie nicht. Die Lehren des Kai— 
bara waren zu feſt in ihr eingeprägt. 
War nicht Eiferſucht eine der ſieben 
Scheidungsgründe? Hatte ſie denn ein 
Recht auf die eheliche Treue ihres Man— 
nes? In ohnmächtigem Schmerz litt 
ſie ſchweigend. Die wilde Take von 
einſt hatte ſich beherrſchen gelernt. 

Und ſo brachte ſie ihm, ohne ihre 
Gedanken zu verraten, voll 
Muttergefühls die Kinder, die ſie für 
ewig mit ihm verbanden. 

In Suruga hatte ſich Vieles verän— 
dert. Izuni ehrte den Schwiegerſohn 
auf alle Weiſe. Girlanden ſchlangen 
ſich um die Eingangstür des Hofes und 
Hauſes; er ward empfangen wie ein 
ſehr geliebter Gaſt. Er merkte das 
alles kaum. Einzig mit ſeinen Kin— 
dern beſchäftigte er ſich, die unzertrenn— 
lich von dem kleinen Oſchu waren, dem 
Sohn Yzunis, der defler ganzes Glüd 
ausmadhte. 

Nur einen Tag vermeilte Saburo 
in Suruga. Bor feiner Abreife be- 
fuhte er no den Gärtner, den 
Freund aus trüber Zeit. Niemals 
hatte er den Troft veraefien, den er bei 
Schumina gefchöpft, die zwei Xen, die 
jener ihm geliehen. 

Sn der Gärtnerei mwaltete jeht der 
Sohn, während in einem Nebenhäus- 
chen das alte Ehepaar lebte, das längſt 
in den Yufioftand getreten war. Herr 
Schumina fenior begnügte fi jebt da= 
mit, nach den geliebten Ziwergbäumen 
‚zu fehen, ein wenig an ber berühmten 
Tierhecke herumzuſchnitzeln und übri— 
gens nach ſeinem Geſchmack zu leben. 
Sein Hauptvergnügen war, mit ſeinem 
Nachbar Schogi, eine Art Schach, zu 
ſpielen. Und dann gab es im nahen 
Wirtshaus immer etwas zu kanne— 
gießern. Es mar die VBerfammlungs- 
ftelle der Dorfpolititer. In der Nijche 
bing ein Bild des Mitado, vor dem 
fi jeder Eintretende ehrerbietig ber- 
neigte. Herr Schumina war bier eine 
Hauptperfon. Bei einem Eleinen Glaje 
Safe oder Mirin gab er doit den Lau— 
fchenden feine Sriegserlebniffe von 
1868 zum Beften und jpielte übrigens 
mit Borliche den Heldenvater. Hatte 
er boch vier 
Nur ber Ä 
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: für uns beide.“ 
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ſtolzen 


fein Roc Tolg Ein der 


Der Schein einer fleinen Tranlampe 

leuchtete ihr. Die Schritte im Gätrt- 

chen ließen fte aufbliden. „Saburo!“ 

tief fie fogqleich mit erjtidter Stimme, 
| al& habe fie ihn erwartet. 

Und dann lag er vor ihr auf dem 

| Boden und grüßte fie, die Stirn imie- 
der und wieder zur Erde neigend. Nun 
fprang er auf in feiner großen Be- 
megung und breitete die Arme aus, 
wie er e3 in Deutfchland gelernt, um 
die teure Geftalt zu umfangen. 

Doch das war ihr fremd und ans 
ſtößig. Sie erhob fich, aber fie trat 
zurüd. „Mein Sohn, mein liebes 
Kind,“ flüfterte fie wieder und mieber 
und fniete abermal3 auf der Matte 
nieder und Ieqte die Hände vor bie 
Augen urd meinte. „Mein Sohn,“ 
fagte fie endlich. „Im Leben fchon habe 
ih Di hHingeben müflen, e3 mar 


Und jeltfam, er ariff nach der ges 


liebten Hand feiner Mutter und fühte 
fie. E3 war ihm plößlich Vedürfniß, 
feiner Empfindung auf europäifche 
MWeije Ausdrud zu geben. 


(Schluß folgt.) 
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In der Freiheit gezähmte Bögel. 


Nicht immer nimmt die Liebe der 
Tiere zu den Menfchen ihren Weg 
durch den Magen. So teilt ein Arzt 
folgendes Erlebniß aus einem Aufent- 
halt in der Trappiſten-Abtei Oelen— 
berg mit: „Dort ift eine menfchliche 
Stimme in ben meiten Klofterräumen 
bernehmbar. Hier fahb man einen 
Trappiften eifrig jtudirend in einem 
ı mächtigen, in. Schweinäleder gebunde- 
nen Yolianten. Auf feiner Kapuze 
turnte fröhlich zmitjchernd ein Stieg- 
| [t$pärchen, bejfen fatte Farben zu dem 
blendenden Weiß des Ordenskleides in 
| munderpollem Kontraft ftanden, mäh- 
| trend ein Eichhörnchen, fonft ein arger 
ı Yeind der Vogelmelt, bier auf dem 
| Zieh, worauf der vergilbte Soder 
| rudte, die tolliten Sprünge vollführte. 
Urjache diefe8 hohen Grades von 
| gabmbeit waren feine Lederbifjen, 
| jontern die tiefe Ruhe und die friedli- 
he Stille bei diefen Irappiffen.” — 
| Ueber einen anderen Fall, wobei aber 
die Liebe, mi fo oft im Leben, ihren 
Weg durd) den Magen nahm, erzählt 
| derjelbe Gemährämann: „Die Eltern 
| eines Kollegen hielten auf dem Teiche 
| thres großen, parfartigen Gartens (in 
der Rheinpropin;) einige Schwäne. 
| Das männliche Tier befam von ber 
Frau,'die die Mil in das Haus lie- 
| fert, ab und zu ein wenig Milch, mos 
| ran e3 viel Gefallen fand. Dadurch ge: 
| möhnte fi der Schwan allmählich fo 
an die Milhfrau, daß er ihr täglich 
Morgens : zur beftimmten Zeit etwa 
eine PViertelftunde weit entaegeniwat- 
Ichelte, um fie am Gartentor zu erwar- 
ten und feine Gabe in Empfang zu 
nehmen. War das Tor zufällig nicht 
berichloffen, fo holte er die fyrau noch 

| weiter ab. E83 mar ein höchft drolliger 
Unblid, die Mildfrau mit dem 
Schwan durch den Garten dahin man 
bern zu fehen.“ — Daß zahme Vögel 
alltäalih fich an beftimmten Früh: 
füdatifchen einfinden und dabei ihr 
Futter aus der Hand nehmen, ift be- 
fannt. So mwaren zahme FFinten die 
lebte Lebenäfreut: eines blinden alten 
Herrn, der fie por feinem Gartenhäus- 
chen fütterte. Als der alte Herr geftor- 
ben mar, umfloaen feine vermaiften 
Finten noch häufia da3 Häuschen, 
aber zu den fremden Gefichtern im 
Garten magte fich feiner mehr hinein. 


— Unter Klatfehbafen. — Die erfte: 
„Der Lechmer-Kaver ift jebt alfo Kan- 
dedat?“ — Die zweite: „Was i3 denn 
dös eigentli, a Kandedat?“ — Die 
dritte: „Dös kann i' Dir ſchon ſagen. 
Wenn ma a Kandedat werden will, 
muß ma a’ groß Eckſchamen durch⸗ 
machen. Doa heißt e8 nun: Kann de 
det? Kann de dat? Und kann er bat, 
dann i8 er eben a Kandebat!” 

— Riemand PER u Ro ——X 
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Die Wieſe ſingt mir ihr Lied. 


Von Martin Anderfen Nexö. 


Ich liege gegen einen Deich gelehnt, 
habe die Beine wie in meinen Knaben— 
jahren unter mich gezogen — und ver— 
ſuche wieder, ſo ein Pfeifchen von da— 
mals zu ſchneiden. Es gelingt nicht, 
die Pfeife will keinen Ton von ſich 
geben; mit der glücklichen Hand iſt es 
nichts mehr. Zuſammen mit der Sorg— 
loſigkeit iſt die Geſchicklichkeit verflo— 


gen. 

Aber der- weiche Teppich der Kind— 
heit — die Wieſe — breitet ſich immer 
noch vor mir aus, windet ſich unter 
dem Hügelhang ein gutes Stück vor— 
wärts und taucht wieder weit nach 
Süden hin auf — als flache Au. 

Auch der Tag und die helle Luft 
find die gleichen. Oben von dem rein- 
gefegten Horizont im Norden ber, wo 
ein Windmotor gen Himmel’ fpielt, 
fommt der Sommermind auf mogen= 
dem Grün gemandert, beugt id 
über ten Deih und ftreicht mwie- 
der einmal einem einfamen Hüte- 
jungen durch3 Nadenhaar. Und menn 
ber jich nur nieht umfieht, fann er noch 
meinen, ed jet eine vertraute, meiche 
Hand, die ihm die blonde Lode aus 
dem Naden jtreicht, um zu fehen, ob 
er mohl das Glüd einfangen wird. 

Die Sonne hat den-Tau noch nicht 
ganz vom Erdboden aufgefogen. Ein 
eigentümliches Gefühl an den Fuß: 
fohlen erzählt e8 — eine Sehnfudt, 
wieder in den Klee hineinzufpringen 
und feiner linden Kühle zu begeanen. 

E3 ift ein ftrahlender Tag mit Son: 
nengeflimmer und nfeltengefumm— 
joldh, ein Iaa, an dem das Licht weiß 
ift und tönt. Der Horizont ift voller 
Muſik, und jeden Augenblid muß ber 
Hirtenjunge auf den Deich hinauf, um 
gejpannt in die Ferne zu laufchen. 
Was für Ziige find das, die dort da= 
binfchreiten, mit Mufit an der Spike? 
Wo feiert man ein Felt? Zuft an fo 
einem Tag, mo Sonne und Wind fich 
zufammentun, um einen in felige 
Halbträume einzulullen, mo das Ent- 
züden feine anmutige Wanderung um 
das Erdbenrund macht und da2 Gegen- 
märtige verfchmindet! Ach, e3 war bit- 
ter, zu der Erfenntniß zu ermachen, 
daß das Vieh nach Haufe gerannt war, 
während man träumte. Und daheim 
Ioreingang ftand der Bauer mit ber 
am Toreingang ftand der Bauer mit 
der Beitiche ... . Au! über die nadten 
Beine ging e8 ber. 

Jet weiß man’3 natürlich beffer! 
Da draußen merden feine FFeite ge- 
feiert — —. Wird aufgefpielt, fo ge- 
Ichieht e8 im eignen Sinn. Auch die 
übermütige Herde eriftirt nicht mehr; 
die hat ber Teufel vor dreißig Jahren 
— mit Rüdfiht auf feinen Geburtätag 
— genommen und in den Stall ae 
bracht; und von den quien alten Hirs 
tenjurtgen find die meiften auf die emwi- 
gen MWeivepläße gezogen. Der lebte 
Wurf hat fih aufs Diehterhandmert 
verleat, mit einer Cinmütigfeit, die ber 
Gelehrſamkeit zu denken geben mußte. 

Die Wieſe ſelber aber iſt noch da, 
und ihre grünen Wogen rollen vor mei⸗ 
nen Füßen dahin. Und jede Woge iſt 
wie ein ſchöner Vers: Weißt du noch? 

Weißt du noch —Schnellfuß? raunt 
ſie mir zu. Entſinnſt du dich noch des 
Sommermorgens, wenn die Sonne aus 
einem naſſen Sack emporſtieg und die 
Erde unter ihren erften Strahlen er- 
fhauerte? Auch di fror — und du 
fpranaft über mich hin, um warm zu 
werden! 

Schnellfuß heiß’ ich nicht mehr, Zeit 
und Arbeit nagen in den Gliedern. 
Aber noch erinnere ich mich unjerer 
Morgenftunden — "und der Abenb- 
ftunden nicht minder, wenn wir gen 

geben zuja und 
ber hinleaten. Der. Anecht fah auf dem 
—— mit der d auf dem 


war 


‚| großen, fmugigen Ochfen 2 
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ouf die Jagd; mit jedem Schritt jchüt- 


telt2 er behutfam den Tau von ben 
Pfoten; und wo er gegangen war, da 
richteten fich die Halme, einer nach dem 
andern auf, mit einem fleinen Rud, 
der in der unbeweglichen Abendftille 
reht ungeftüm mirkte.. Der Knecht 
Ipielte „Hjalmar und Hulda“, und Die 
Mogd meinte, während ich den Tert 
gröhlte. Und wenn wir an die Stelle 
famen, two der Ritter bei feiner Heim> 
fehr in gerehtem Grimm zuerft feinen 
Nebenbuhler und dann’ sich felber 
tötet, und mo Hulda das Schwert in 
ihr Herz ftößt und über den beiden 
Leichen niederfintt — dann mandte 
dag Mädchen das vermweinte Geficht 
dem Knecht zu und ſagte ſchluchzend: 
„Denkt mal, Peter, wenn e3 uns jo 
ergeben jolite!“ 

Doch e3 macht fein Vergnügen, da= 
ran zurüdzudenten, denn ala die Zeit 
erfüllt war, brannte er nach Amerifa 
durch. Und fie.... 

Aber erinnerft du di noch der 
Treuer, die ihr anzündetet, und des 
Dienftherrn, der euch überrafchte? Da- 
mal3 hatte der Bauer Anajt vor dem 
treuer, jebt raucht er feine Zigarre in 
der Getreidefcheune. Er aing immer 
auf Strümpfen, und die NAcererde 
blieb ihm an den Soden hängen. Wie 
er alles hafte, ma nicht mit zum 
Kirchfpiel aehörte! Er kannte nichts 
Uergeres als das Fremde. 

Und doch jprang er eines Tages 
mitten hinein — und verjchrieb ich 
ein mwinziges Samentorn, das alles 
auf den Stopf jiellte. Ea wurde eine 
neue Rüke daraus, die fugelrund war 
und auf der Erde lag; fie verdoppelte 
die Milchleiftung der Kuh und made 
da3 Brachfeld überflüjfig — von meit 
ber famen die Leute gemallfahrtet, um 
die Rüben zu fehen. Und dann fchau= 
ten fie fih auch unjeren Bauer ein 
biächen an, der dabei war, aus feiner 
Korntonne ein Butterfaß zu maden; 
jo alfo jah ein Mann aus, der darauf 
erpicht mar, ein jchlimmes Ende zu 
erleben. Man bütete jich wohl, ihm 
Gefolafhaft zu leiften! Und ein paar 
Jahre darauf waren fie ihm troßbem 
diht auf den Ferien; fein großes 
Butterfaß wurde zu flein, ‘und ein 
Meiereifchornftein nach dem andern 
wuchs empor und qudte meit über die 
Grenzen des Kirchipiels hinaus. Jetzt 
erportirt der Mann nad) England, und 
ed fommt vor, daß er felber über’3 
Meer fährt, um die guten Leute zu 
begrüßen, die feine Butter verzehren. 
Das Alles ift die Folge davon, daß er 
fich in die Gewalt des Fyremden begab 
und fi ein winziges Samentorn ver> 
ſchrieb. 

Und die Wieſe ſingt: 

Ja, an all das erinnere ich mich nur 
allzu gut. Der Viehjunge wurde abge— 
ſchafft, und die Kühe band man an 
Tüderpflöcke, die man in ſchönen Rei— 
hen in mich einſchlug. Ich ſei zu wert— 
voll dazu, daß auf mir herumgetram— 
pelt werde, ſagte man. Wie hab' ich 
mich nach euern munteren Füßen ge— 
ſehnt, ihr Kühe! Es gab auch Leute, 
die e3 nicht einmal über’3 Herz bradh- 
ten, Yüder in mich einzufchlagen, fon- 
bern die Kühe im Stalle ließen und 
ihnen mein jchönes, faftiges Gras als 
Heu gaben. Da hab’ ich mich gefhämt, 
du... .Wber jegt ift auch das borbei. 
Seht Tieg’ ich und bin vornehm—iel 
zu vornehm, vom Vieh aefreffen zu 
werden. Ach trage yrucht, mill ich dir 
fagen! Und wenn id) reif bin, fol 
mein Same in fremde Länder aefchidt 
werden. Wir mollen feine Kühe mehr 
halten, fagt mein Herr, fondern ben 
andern die Saat liefern; wenn ich mid) 
anftrenge, fann ich die Mutter der 
Weiden der aanzen Welt werden. Das 
zum darf Niemand auf mid treten, 
nicht einmal mein Herr felber tut e8. 

Ya, du bift wirklich zu Ehren und 
MWürden gelommen, Wiefe! Das ift 
etwas anderes ald damald, ala bie 
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mußten andere Stellen auffuchen! Wie 
bübfeh und unberührt jegt dein Rajen 
ift! Jebt bift du gewiß glüdlich, Wieje? 

Glücklich! Ich liefere Ertrag — da$- 
fol ja das höchfte Glüd fein. — — 
Entfinnft du dich noch des braven 
Riefenohfen Amor, ziifchen defjen 
Hömern du faßeit und deine Lieder 
brülteft? Sobald er im Frühling ins 
Treie fam, zertrampelte er mich mild 
in feinem verrüdten Gonnentanz; 
menn .er fich nieberleate und faute, 
Ihien die Erde unter ihm gu beben, fo 
gewaltig war er. Die Mufiklehrerin 
bom Gut drüben glaubte, eg wäre ein 
Stier und Aab dir täglich fünf Dere, 
damit du fie vorbeiführteft. Wir haben 
ihr nicht erzählt, daß Amor nur ein 
DOchfe mar — Gott meiß, ob fie es je 
erfahren hat! — — Na, wie alüdlich 
lebte man doch damals! — — Schlag 
einen deiner Purzelbäume auf mir, 
Schnellfuß! 

Und der Bauer, liebe Wiefe? 

Er Sieht e8 nidt. Er ift in der 
Stadt, um meine Samen zu verfaus 
fen. Sie follen nad Amerika. 

Und doch maq ich’3 nicht tun. E3 
fönnte .da3 Gleichgewicht verrüden. 
Heutzutage machen wir und alle Gots 
gen um’3 Vaterland. 

Das merf’ ih dir an, Schnellfuh, 
piellricht ift da3 der Grund, warum du 
am Gtod geht und hinkt? Damals 
mußteit du dich den ganzen Tag vor 
auter Laune nicht zu laffen; und wenn 
etwas jchief aina, bohrteft du bloß die 
Finger in mich hinab und meinteft Dich 
alız. War ich nicht aut zu dir? Alle 
meine Geheimniffe offenbarte ich dir, 
um dir die Ginfamfeit zu verfürzen; 
aeaen Abend ließ ich den Jungklee ſeine 
Blätter aufammenfolten, um dih an 
die Heimkehr zu mahnen—und überall 
da, mo du dich niederleateft, brachte ich 
ein vierblättriaeg Kleeblatt an. Halt 
du trogdem nicht das Glüd eingefan- 
gen? 

Doc wohl. Kch trage Frucht — mie 
du — und reife und mu Ertrag lie- 
fern. Das fol ja hier auf Erden das 
köchfte Glüc fein. Wber findeft du 
felbft, daß ea Spak madt, ein alter 
Samenträger zu fein, Wiefe? 

— eo. 


Strandforbphilofophien. 


Das Meer wäre an und für fid 
nicht übel; wenn e3 nur nicht blau und 
unbegrenzt märe und nicht ausjchließ- 
fich aus dem faden Waffer beftände! 

* * * 


Der Strand! Daß man ſo viel Auf—⸗ 
hebens davon machen kann. Sand 
finde ich ſchließlich in jedem altmodi— 
ſchen Spucknapf, und Muſcheln wers 
den mir in einem Reſtaurant viel appe⸗ 
titlicher ſervirt. 

* * 

Die See iſt doch im Grunde genom⸗ 
men nichts als ein reichlich unappetit⸗ 
liches Aquarium. Und es gibt heutzu— 
tage noch Menſchen, die ſich nicht 
ſcheuen, darin zu baden! 

* * * 


Drollig wie die Menſchen einen 
Sonnenuntergang oder einen Mond— 
aufgang am Strand bewundern. Wif- 
fen denn die Zeute-immer nod, nicht, 
daß diefe Erfcheinungen einfah Nas 
turgefeß find? 

* * 

E3 ift gar nicht wahr, daß die See- 
luft fräftigt; denn e3 gibt viele 
Trauen, die gerade im Seebad immer 
fhmad find. Die Männer profitiren 
natürlich davon für ihr Renommee 
als ſtarkes Geſchlecht. 


—° —ñ— — 


— Luftſchiffer-Latein. — Leutnant 
(von der Luftjchifferabteilung): „Sa, 
meine Herren, ob Sie’3 glauben oder 
nicht: Weberall, mo ich mit meinem 
Ballon Tande, ftehen zu meinem Em> 
plogae meißgetleibete Ehrenjungfrauen 
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_&sendyot, Gicane, „ mitwon, den 16. Zu 1012. 
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a ist ein unschädliches Substitut für Castor-Oel, Paregorie, Tropfen 


und Soothing Syrups. 
Morphin noch andere narkotische Bestandtheile. 


seinen Werth. Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 
Diarrhoe' und Windkolik. 


Es ist angenehm.. Es enthält weder Opium, 
Sein Alter ' bürgt: für 
Es heilt 
erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt 


DT. 
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Verstöpfung und Blähungen. Es befördert die Verdauung, regulirt-Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter-Freund. 


Die Sorte, die Thr.immer gekauft habt, und die seit mehr als dreissig Jahren 


n Gebrauch ist, hat die 


Unterschrift von -Chas. H. Fletcher getragen und ist 


von Anbeginn an unter seiner per sönlichen Aufsicht Iırgestellt worden. Lasst 


Euch in dieser. Beziehung von’ Niemandem täuschen. 


Fälschungen, ‘Nach- 


ahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente und ein geführliches Spiel 
mit der Gesundheit von Säuglingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


* Briefe von hervorragenden Aerzten an 


ALC OHOL 3 PER CENT. 


AVegetable PreparationforAs- 
Similating the Food and Regula 
ing Ute Stomachs and Bowels of 


Promotes motes DisestionChzerful 
ness andRest. —— 


"| |Opium.Morphine nor Miser 
NOT NARCOTIC. 


Pechelle Sals- 
Anise Seed + 


Aperfect erfect Remed for Conslipa& 
tion ‚Sour — Diarrhosa 
Worms Comwulsions.Feverish 
ness anıl LO aulLoss OFSLEEP. 


FacSimile Signature of 


Chas. H. Fletcher. 


Dr. Albert J. Weston in Cleveland, O., sagt: ‘Ich habe seit achtzehn 
Jahren Ihr Castoria mit dem grössten Erfolg gebraucht. ’’ 
Dr. J. E. Simpson in Chicago, Ill., sagt: “Ich habe Ihr Castoria in 
Fällen von Kolik bei Kindern angewandt; es ist die beste Arznei seiner Art 
= im Markt.’ 

Dr. S. A. Buchanan in Philadelphia, Pa., sagt:: Ich habe Ihr Castoria 
bei meinem eigenen Baby gebraucht, finde es angenehm im Geschmack, 
und es wirkt vortrefflich.”’ i 

Dr. Edwin F. Pardee in New York City, sagt:.‘‘Seit mehreren Jahren 
habe ich Ihr Castoria empfohlen und werde damit fortfahren, da es regel- 
mässig günstige Erfolge erzielt.” . 

Dr. Albert W. kaulın Buffalo, N. Y.,sagt: “Ich habe Castoria während 
der letzten 26 Jahre’in meiner Praxis angewendet. Ich erachte es als eine 
ausgezeichnete Arznei für Kinder.” 

Dr. R. E. Eskildson in Omaha, Neb., sagt: Ihr Castoria ist eine 

anerkannte Familienarznei. Es ist das Beste für Säuglinge und . Kinder, 
was ich kenne, und darum empfehle ich es.?’ 

Dr. Gustave A. Eisengräber in St. Paul, Minn., sagt: ‘‘Ich habe Ihr 

4Castoria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 
kann es als ein treffliches mildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen.’’ 

Dr. E. J. Dennis in St. Louis, Mo., sagt: “Ich habe in meinem 
Sanatorium und ausserhalb desselben seit vielen Jahren in meiner Praxis Ihr 

4 Castoria gebraucht und verschrieben und finde, dass es eine vortreflliche 
4 Arznei für Kinder ist.” 
Dr. L. R. Robinson in Kansas City, Mo., sagt: ‘‘Ihr Castoria hat 
4unzweifelhaften Werth. Ist nicht sein Alter, sein stetiger Gebrauch von 
Müttern all’ diese Jahre, und sind nicht die vielen Versuche, es nachzuma- 
chen, eine genügende Empfehlung ? Was .kann ein Arzt weiter sagen? 
Mög en die Mütter sprechen.” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


» mit der Unterschrift von. 


‚Tue CENTAUR CoMmPaRy, 


NEW YORK. 
„Ath Pe TE) L: 
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— —— 


: Guaranteed under {he 


Genaue Copie des Umschlags. 
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Welietert won der er ""Associaisd Pross"* 


Ausland, 


Die Spionenrieherei. 
Reijende amtlich gewarnt. — Dater findet 
zerj.üfelte Xeiche der Tochter. — ‚Die 

Stüßen des Thrones. — Banfk:ad in 

Galizien. -- Der letjte Tag des gropen 

Turifejtes. 

(Evesialfabeldepefche der „N. D. Staatszeitung”.) 

Berlin, 16. Juli. Die „Nord- 
beutjche Allgemeine Zeitung“ warnt 
deutiche NReijende vor umporfichtigen 
Photographiren und Zeichnen im Aus 
land, um Unannehmlicteiten zu ber> 
meiden, meil nur zu leicht Spionage= 
fälle fonjtruirt werden, die manchmal 
langivierige diplomatifche Auseinan= 
beriegungen notwendig maden. 

In Ludwigshafen, in der Pfalz, 
twurde die zerftüdelte Leiche t.: zmölf 
Kabre alten Tochter des Schreiners 
Zeichner, in einen Sack eingeſchnürt, 
von dem eigenen Vater gefunden. Es 
liegt ein Luſtmord vor. 

Der Schaaffhauſen'ſche Bankverein 
teilt mit, daß die Vorſteher der Char— 
lottenburger Depoſitenkaſſe verſchiede— 
denen Kunden eine Kreditüberſchrei— 
tung von 300,000 Mark geſtatteten 


| fetdoaus zu einem Turngaufänger- | 


| Und neben diefem laffen fih auch nad) | 


ı Die rl I Ihe Immer Gekauft Habt Ist 


In — Selt Möhr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


| bund zuſammengeſchloſſen der eine 


Cleveland, O., beteiligten ſich heute 
Stärke von über 1000 Sängern hat. 


200 der 1300 Leute; morgen werden 
ſich die anderen anſchließen. 

— Im Irrenhauſe in Norwich, 
Konn., 
geſto tben; über fünfzig Jahre war er 
in folchen Anftalten auf Kojten feiner 
Heimatsjtadt. 


— Hauptmann Nagel, Arzt im 2. 
Illinoiſer Miliz-Infanterieregiment, 
ſtürzte im Feldlager bei Springfield 
geſtern mit dem Pferde und brach das 
Bein. Sein Gaul überſchlug 
ich. 

— 5000 Zugangeſtellte der Südpa— 
zifikbahn von Portland, Ore. bis El 
Paſo, Texas, im Süden und 1237 
Telegraphiſten und Fernſprechbeamte 
der Nordpazifikbahn ſtimmen über 
einen Streik ab. 

— Gouverneur Foß von Maſſachu— 
ſetts will wegen der Zollfrage Re— 
publikaner werden und als ſolcher 
abermals für ſein Amt kandidiren. 
Sein Bruder war republikaniſcher Ab— 
geordneter für einen Chicagoer Be— 
zirk. 

— Joſeph Malik fand, von Arbeit 
in Minneſota nach Criſtal Lake, Ill., 
heimkehrend, Stephan Decak als Nach— 
folger bei ſeiner Frau und wurde mit 
Kugeln begrüßt, denen er im Hoſpi— 
tal in Elgin erlegen iſt. Decak ſaß 


der große „Leipziger Bund“ und deſſen 
Glied, der Sängerbund „Teutonia“, 
hören. — Zwanzig Unteroffiziere der 
Marine nahpıen am QTurnen aftio teil 
als Mitglieder der Unteroffizierturn- 
bereine in Wilhelmshafen. 


delegtaphiſche Nolizen. 


Anland. 

— Straßenbahnerſtreik in Lexing— 
ton, Ky. beigelegt. 

* 113 Grad in Clay City, Kas., 
geſtern; viele Hitzſchläge aus Kanſas 
und Miſſouri gemeldet. 

— 850,000 Schadenfeuer im Hotel 
rg in Zongport bei Atlantic 
Eity, NR. 3; Niemand verlett. 

— Dom Brit erichlagen wurde in 
St. Maul. Minn., geitern die 65jäh- 
rige Frau Ella Henry, ihre Tochter be- 
täubt. 


ſchen Inſtallateure tagt in Chatta— 
naoga, Tenn.; Ernſt Freeman, Chi— 
cago, iſt Präſident. 

— 13,700 Kubikyards Erde und 
Stein, zumeiſt Stein, hat in zwanzig 


| 
| — Der Nationalverband der eleftri- 
| 
| 


und zur Strafe entlaffen worden | Stunden eine Baggermafchine bei Ca= 
feien; die Bant fei nicht gefhädigt. | rozal aus dem Panamafanal gehoben, 
Prinz Friedrich Wilhelm, ein Sohn | eine Riefenleiftung. 


rauchend neben Frau. Malik auf der 
Veranda, als der Sheriff ihn ver- 
baftete. 


it JohnSmith aus Old -Lynne | Nord Weftern Ave, 


— An ber Arfenal Str. und Fotoa, 
Ave., auf der Sübdfeite von St. Louis, 
bat der. Schweizer Bund von ©t. 
Louis in feierlicher Meife den Grund: 
ftein zu einem Bereind- und Turner⸗ 
beim gelegt. Der Bund beiteht jeit 
1859 und hat 420 Mitglieder. 

— Common Pleasrichter Caldmwell 
in Cincinnati bat heute. die Anklage 
ber falfchen Verwendung von $115,- 
000 der Eincinnati Truft Co. gegen 
den früheren politifchen „Boß“ Cor 
von Cincinnati abaewiefen. Cor foll 
das Bantgeld in einem Unternehmen 
verwendet haben. 

Japaniſche Bahnbauarbeiter 
wurden in Steamboat Springs, Kol., 
von weißen, unter Bedrohung mit Re— 
volvern und Stricken, gezwungen, die 
Gegend zu vetlaffen. Drei der Ring- 


Heue Mordtat. 


Der Wirt Beilmann von Banditen 
uiedergeſchoſſen. 


Stirbt im Hoſpital. 


War nicht im Stande, zwei Verdächtige zu 
identifiziren.-Einbredyer benutzen Tele: 
phon. — Auf den Geleifen überfallen. — 
Angebliche Ladendiebinnen abgefaßt. 


In ſeiner im Hauſe Nr. 2104 Nord 
Weſtern Ave. gelegenen Wirtſchaft 
wurde geſtern der 65 Jahre alte 


führer wurden verhaftet, und dieBahn- | Heinrich 3. Beilmann von zwei Ban— 


gejellfchaft mill die Japaner zurüd- 
bolen, weil wegen Mangels an weißen 
Arbeitern die Bahndauten nicht Tchnell 
genug borangehen. 

— Der NXrtillerift Henry Paetom 
pom Erften New Morter Milizregiment 
bat heute, feldmarfhmäßig aus— 
gerüftet, von New Port den Marfch 
von 123 Meilen nach dem Feldlager in 
Montauf Point, 2. Y., angetreten und 
will die Strede in zwei Tagen zurüd- 
legen, ala Beweis für die Marfch- 
tüchtigfeit der Artilleriiten. 
ein Hamburger, hat im 15. preußifchen 
Hufarenreaiment gedient. 

— Dr.Soyeda, Präfident der natio- 
nalen Handeläfammer von Japan, hat 
in Can FFranziäfo vor zmeitaufend 
Zandsleuten erklärt, diefe müßten fich 
durch fitfliche Führung und Klugheit 
die Achtung ihrer amerifanifchen Nach— 
barn zu erwerben verfuchen; felbit 
wenn die Ver. Staaten Napanern das 
Bürgerrecht und das Recht auf Land— 
befit erteilten, fo fei das doch nur eine 
zeitweilige Zöfung des Mißverſtänd— 
nifjes zwifchen beiden Ländern. 


Ausland. 
mn 

— Prinz Arthur von Connaugdht 
bat fich mit der Prinzefjin Viktoria, 
Herzogin von Fife, verlobt. 

— Geh3 Tage dauerten die Käm- 
pfe zwiichen 12,000 fpanifchen Sol: 
daten und Mauren bei Zetuan, Ma: 
roffo; erjtere verloten 60 Tote und 
mußten fi jchließlich zurückziehen. 

— Der Militärflieger Leutnant 
Stoll ift heute in Küterbod an Ber: 
legungen gejtorben, die er erlitt, al3 
beim Landen fein Eindeder den Gipfel 
eines Baumes traf und umfiel; Stoll3 
Begleiter entfam unverlett. 

— WUrabella Huntington, Wittmwe 
be3 vielfachen New Morfer Eifenbahn- 
millionärs Eolli3 PB. Huntington, hat 
fih heute in Paris mit einem Neffen 
und Erben des verftorbenen. Gatten, 
Henn E. Huntington, verhziratet; 


— : Am Streit ver ‚Eißfabrer in || diejer ijt auch Eifenbahntapitalift. 
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Nimmt ſich das Leben. 


Bertha Lomp, melde eine 
Echantwirtichaft im Haufe Nr. 4159 
betrieb, murbe 
heute Morgen erjtictt in ihrem Bette 
aufgefunden. Ein Gashahn, der halb 
offen mar, ließ vie Totesurfache 
&nell erfennen. Mary Schmarb, eine 
Zerwanbte, welche bei ihr zu Befuch 
war, erzählte, daf Frau Lomy jeit dem 
Iode ihres Mannes in trüber Stim- 
mung gemwefen jei, und das läht den 
Schluß zu, daß ein Gelbitmord vor- 
liegt, zumal die Frau aud) fränf- 
lich war. Zomy wurde in der gleichen 
MWirtihaft von Einbredhern vor drei 


Jahren am Dankſagungstage ermor⸗ 
det. 


Frau 
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War ledensmüde. 


Frau Margarethe Dubbs, 58 Jahre 
alt, Gattin des Billetverfäufers Ben- 
ton E. Dubbs in der Beverly Hill 
Station der Rod Xsland-Bahn, 
machte heute ihrem Leben dadurch ein 
Ende, daß fie fih an einem Dachbal: 
fen des an der 91. Straße gelegenen 
Stationsgebäudes auffnüpfte. Ihre 
Leiche wurde qeaen zehn Uhr VBormit- 
taq3 von ihrem Gatten aufgefunden. 
Die Frau war feit Monaten fräntlich, 
und die Furcht, daß fie undeilbar fei, 
bat fie wahrfcheinlich zu der entfeh- 
lihen Tat getrieben. 


des verftorhenen Prinzen Albrecht von 
Preußen, feiert auf vem Abgeorbneten- 
tage des Deutfchen Kriegerbundes in 
Breslau den Bund ald Bollwerk gegen 
vie Umjturgbeitrebungen. ’ 

Mien, 16. Juli. In Stanislau, 
Galizien, hat die VBürgerbanf mit 1,- 
250,000 Kronen FFehlbetrag banterott 
gemadt. Zahlreiche „fleine Leute“ 
find durch die Pleite in Mitleidenschaft 
gezogen worden. 

Potsdam, 16. Juli. Präfident 
Lomell von der Univerfität Harvard 
Hat mit feiner Gattin und den Mit- 
altedern der Berliner amerifanijchen 
Botichaft eine Fahrt auf dem Zeppes 
linfuftichiff „Viktoria Luife“ gemaght. 

Leipzig, 16. Kult. Das aroße deut- 
fe Iurnfeit jchließt heute Abend. Be- 
merfenswert waren die Leiftungen im 
Zwölfkampf der verſchiedenen Kreiſe. 
Einzelwetttkämpfe, Turnen der Alters— 
riege „Alldeutſchland', Ringen der 
Nichtwetturner, Sondervorführungen, 
Turnen der Turnerinnen, Turnen des 
Akademiſchen Turnvereins und Eil— 
botenläufe. Auf die Hitze wurde nicht 
die geringſte Rückſicht genommen. Das 
Programm wurde ohne jegliche Kür— 
zung durchgeführt. Am Abend traten 
auf dem Feſtplatz die ſangeskundigen 
Turnbrüder in Aktion. Die muſikali— 
ſchen Genüſſe wurden von den Mitglie— 
dern des Leipziger Turngauſängerbun— 
des und der Kapelle Günther-Koblenz 
dargeboten. Die Turnerſchaft hatte 
für die geſanglichen Veranſtaltungen 
anläßlich des Turnfeſtes ganz hervor⸗ 
ragende Anſtrengungen gemacht. So 
haben ſich die Geſangsabteil ‚der 
— — Cala | 
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| Im Streit über einen Prozeß 

| wurden in Springfield, IU., geitern 

| die Italiener De la Monte und Rulle 
ermordet; ihr Landsmann Kohn Dazel 
murbe verhaftet. 

— Ein Juwelier in Los Angeles, 
Kal., wurde von einem Mann und ei— 
ner Frau in ſeinem Laden gefeſſelt 
und geknebelt und um Diamanten im 
Werte von 84000 beraubt. 

— Kadbdalleriſt Kotzeln wurde bei 
einem Streit in einem verrufenen 
Hauſe in Sturgis, ©. D., erjchoffen 
und fein Kamerad Minor ſchwer ver⸗ 
wundet. 


An der Lungenſchwindſucht 
ftarb geftern in Sault. Ste Marie, 
Mich., der Schaufpieler „Jad“ Stan- 
ley, jünajter Sohn des berühmten 
Afrifaforfcher; er Hinterläßt eine Frau 
in Detroit. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: „Ameri- 
can League — Chicago 2, Bojton 1 
(10 Gänge); Detroit 0, Philadelplia 
7; St. Zoui3 3, New PYork 0. Natio— 
nal League — Brooklyn 6, Chicago 9; 
New York 4, Cincinnati 2; Bofton 3, 
Pittsburg 6 (11 Gänge); Philadelphia 
3, ©t. Zoui3 2 (10 Gänge). 

— Der Nationalabgeordnete Eich, 
La Eroffe, Wis., will im Kongreß die 
Unterdbrüdung des Genufjes eines ge= 
wiſſen Krautes, „Peyote“, jeitend der 
Indianer beantragen. Die Rothäute 
auf der Winnebagoreſervation im weſt⸗ 
lichen Wiskonſin betäuben ſich mit dem 
Genuß der Pflanze, der zu ihren re— 
ligiöſen —— gehört, und 
tanzen dann 3 bis ® 


— infolge der Tyeier des „glorrei- 
hen Vierten” in vernünftiger Weije 
wurde in Pennfplvanien Eigentum im 
Werte von Hunderttaufenden von 
Dollars, dem früheren Jahrespurc- 
Ichnitt jenes Tages, por Vernichtung 
bewahrt. Nur zehn Feuer murden 
heuer durch Feuerwerf verurjacht, und 
in feinem Falle war der Schaden nen- 
nensmert. 

— Die Eheleute Konrad und ©. 
Underjon, 5162 Bloomingdale Xne., 
Chicago, fuhren geftern auf der elef- 
triſchen Landbahn nach Rockford, Ill. 
Unterwegs follen fie bejtändig geftc!- 
ten haben, in Rodford jprang der 
Mann ab, und gleich darauf auch die 
Frau. Dabei erlitt fie Berlegungen, 
denen fie Abends erlegen ift. Der 
Mann war verfchwunden. 

— Die Bundesregierung verfauft das 
Leuchthaus inScitauie, Mafl., welches 
1812 dadurd berühmt wurde, daß Re- 
beffa und Apigail Bate8 den Dubdel- 
fad fpielten und dadurd Die feind- 
ihen Briten von der Landung abhiel- 
ten, weil diefe glaubten, e3 liege eine 
größere Befatung da; feit 1851 wurde 
der alte Turm nicht mehr benußt. Die 
DOrtichaft möchte dort einen Park an- 
legen und hat ein’Angebot gemadt. 

— In Dmaha, Nebr., murbe heute 
Friedrich Schnafe beitattet, der im Al: 
ter von 79 Jahren verfchieden ift. 
Schnafe ftammte aus Weftfalen und 
widmete fi Hierzulande ber Zages- 
fchriftftellerei, war in St. Louis und 
Cincinnati, — in 5* tätig, 
hat auch im St. Louifer 
* ara n erffürmen 


Grind und Ausfallen 


ver Haare 
verhütet dur) 


"Seen mit 


CUTICURA 
SEIFE 


Und Euticura Salbe. Anmweifungen: Teilt 
das Haar auseinander und reibt fanft 
mit Cuticura Salbe ein. Fahret damit 
fort, bis die ganze Kopfhaut jo behandelt 
it. Am nãchſten Morgen waſcht mit 
Euticura Seife. Waſchuͤngen allein kön— 
nen gebraucht werden, jo oh e3 paßt, bad 
ein= oder zweimal monatlich ift im A 
ae genügend für = ſpegielle 
hand lung * — auenhaare 


2— — am | 


| diten überfallen und durch Schüſſe in 


den Nacken und den rechten Arm ſo 
ſchlimm verletzt, daß er heute Morgen 
gegen vier Uhr im Alexianerhoſpital 
den Geiſt aufgab. 

E3 war zwanzig Minuten nad) elf 
Uhr geitern Abend, als zwei Männer 
die Wirtfchaft betraten und je eine 
Flaſche Bier beitellten. Beilmann 
Ichentte den fühlen Trunk in die Glä— 
ſer. Aber ohne das ſeine zu berühren, 
zog einer der Fremden einen Revolver 


Paetow, und forderte Beilmann auf, die Hände 


hoch zu halten. Noch ehe der er— 
ſchrockene Wirt dieſem Befehle nach— 
kommen konnte, feuerte der Bandit 
zweimal, und ſchwer getroffen ſtürzte 
ſein Opfer zu Boden. 


Ergreifen die Flucht. 


Dhne fih an das Ausrauben der 
Kajfe, welche $22 enthielt, zu machen, 
eilten die Verbrecher ins Trreie und 
verfchwanden, obmohl von einigen 
Nachbarn Beilmanns verfolgt, in der 
Dunkelheit. 

Frau Walther Miller, eine Tochter 
Beilmanns, welche bei ihren Eltern 
wohnt, war auf die Schüſſe Hin in das | 
Lokal geeilt und fand ihren Vater 
blutüberſtrömt am Boden liegen. Sie 
rief die Polizei herbei, und dieſe ent— 
deckte einen Revolver nicht weit von 
dem bewußtloſen Beilmann auf der 
Erde. Es ſtellte ſich ſpäter heraus, 
daß dies des Wirtes eigene Waffe war, 
die er vermutlich erſt beim Hinſtürzen 
gezogen hatte. 

Beilmann wurde dann nach dem 
Hoſpital gebracht, wo er auf wenige 
Augenblicke das Bewußtſein wieder ge— 
wann, aber zu ſchwach war, um einen 
ausführlichen Bericht über den Ueber: 
fall geben zu können. Wuch mar er | 
nicht im Stande, zmei WBerbächtige, 
welche nahe demTatorte verhaftet wor: 
den waren, al3 feine Angreifer zu 
identifiziren.. E3 find dies Dtto Ta- 
bel, 2, und George Blant, 22 Jahre 
alt. Beide beteuern ihre Unfchuld. 

Beilmann binterläßt feine Wittme, 
Elifabeth, und fünf Kinder: Frau 
Miller, Frau Heinrich Schilling, Sher- 
merville, Ill, Frau Wilhelm Gray, 
1920 Elybourn Ape., Frit Beilmann 
und Heinrich %. Beilmann jr. 
beiden Söhne meilten an feinem GSter- 
belager. 


Heberfall auf Bahnaeleifen. 


Der Lofomotivführer George Hop— 
tinfon, Nr. 5402 Süd 43. Moe, 
in Dienften der Wabafhhahn ftehend, | 
wurde auf den Geleifen Ddiefer Linie 
nahe der Welt 48. Straße um 2 Uhr 
heute Morgen von zwei Wegelagerern 
überfallen und um $96 und feine gol= 
dene Uhr beraubt. Einer der Kerle 
war bewaffnet, mie Hopfinfon der 
Polizei der Viehhofsmwache mitteilte. 

Auf der Höhe der Zeit. 


Nach neuzeitlihen Methoden arbei- 
ten zwei. Einbrecher, welche jeit einiger 
Zeit den Gicherheitämächtern des 
Englewood Dijtrittes Kopfzerbrechen 
berurfacht haben. Sie nüben nämlich 
die TFernfprehapparate aus, um außs- 
findig zu maden, wann Leute, in dbe- 
ren Befig fie Wertvolles vermuten, 
nicht zu Haufe find. So itellten fie 
geitern feit, dab die Familien von 9. 
D. Hogitrom, 5733 ©. Sangamon 
Str., und Fred Mecdmeilter, 6627 ©. 
PBeoria Str., ausgegangen feien. Die 
Kerle ftatteten dann in beiden Woh- 
nungen unerbetene Befuche ab und 
biehen in der eriten Schmudfachen im 
Werte von $300, in der zweiten $40 in 
baarem Gelde mitgehen. 


Als Frau Nfabella Peterfon geitern 
Abend nad ihrer im Haufe 4853 Ca: 
fumet ve. gelegenen Wohnung heim- 
fehrte, hörte fie, mie fich Hinter der 
noch feitverfchloffenen Türe jemand 
borfichtig bewegte. Der Gedanfe an 
einen Einbreder kam ihr fogleich in 
den Sinn; fie eilte jchleunigft eine 
Ireppe höher zu Frau Kohn Adam 
und beftellte fich über den Fernfprecher ! 
polizeiliche’ Hilfe. ALS die Schubleute 
Slancy und Benerd menige Minuten 
fpäter in die Peterfonfche Wohnung 
drangen, fprang ein Mann durd ein 
Hinterfenfter hinaus, und mehrere 
Schüſſe fonnten ihn nicht zum Halten 
bringen. Geine begeit3 forgfältig zu- 
fammengepadte Beute hat der Dieb 
aber zurüdgelafjen. 


Angeblich feine Yeulinge. 


Zmei Frauen, welde in dem Ge: 
fchäft feine Neulinge mehr fein follen, 
murden geftern Nachmittag von ber 
Polizei in einem Allerhandladen ver— 
haftet, nachdem fie angeblich aus drei 
großen Gefhäften Waaren im Werte 
bon $400 geftohlen hatten. Ihre Na— 
men und Wohnungen find Frau Alice 
Grismold, 4416 Langley Upe., und 
Frau Elifabeth Nanyote, 4160 Ellis 
Ude. Wie die Polizei behauptet, find 
beide jchon einmal, und zwar am 5. 
April, an einem ähnlidıen Diebitahle 
in einem anderen großen Gefchäfte be- 
teiligt gewefen. 

Joyll im Hühnerftall. 

‚Frau Jennie Aubenftein, Nr. es 

„| Maut Str. vun 


& und erklärte der bald zurüd- 
En 
| 


Die | 


Brauchen, Und fo fperrte fie das Kind: 


in einen Hühnerftall aus Drabht- 
geflecht, in der Weberzeugung, daß e3 
fi dort mit Yen fünf darin befind- 
lichen Küfen gut unterhalten würde. 
Die Unterhaltung war aber für da3 
Tebervieh angenehmer, ald für das 
Mägpdelein; denr die Hühner hadten 
mit ihren Schnäbeln nach den nadten 
Beinchen des Hleinen Menjchentindes, 
und diefes konnte fi nur mit Mühe 
| gegen diefe Angriffe wehren. Schließ- 
| Iih fam der Agent der Kinderſchutz— 
: gejellfichaft, Charles H. Brayne, auf 
| dem Krieasihauplab an, befreite die 


fommenden Mutter, daß fie in Zu- 

funft dergleichen Treiheitsberaubungen 

gegen eine ftünftige Stimmaeberin 

unterlaffen müffe, wenn fie nicht jelbit 

eingefperrt zu werden wünfche. 
Glückliche Löſunz 


>. jeit mehreren Tagen vermißte 

Sahre alte Bradley Dean, 

| 4507 Glifton Ave., 

| Dürgertrieges und 
Grand Army 

mwohlbehalten‘ 


Nr. 

ein Peteran des 

in Kreifen der 

mohlbefannt, hat jich 

wieder in feiner Woh- 

nung eingefunden und dert erklärt, er 

märe während der lebten Tage bei 

| Freunden in Alta VBijta auf Befuch ge: 
weſen. 


Auf der richtigen Spur? 


Die Polizei glaubt, 


daß jie einen 
Anhaltspuntt gefunden 


hat, melcher 


die Entdedung der Mörder des Wir: 
tes James Acques, deffen Leiche am 
I; leeren 
Baujftelle gefunden wurde, ermöglichen 
der 
| Wade an der 50. Straße hat nämlich 
im Keller des Haufes Nr. 4943 Süd 
| 
| 


Dienstag Morgen auf einer 


fann. Der Poliziftt Xgou von 


Dearborn 
funden. 


Das Haus wird von dem Bahn- 
arbeiter Nitolaus Dejamone bewohnt. 
Der Mann, fein Bruder Anton De- 
jamone, der im aleichen Haufe wohnt, 
ber Wirt Leonard Carvelli, Nr. 4863 
Urmour Üpe., und Kohn Eollendria, 
Nr. 4823 Armour Ave., ſind ſeit 
Dienstag Morgen verſchunden, und 
die Polizei fahndet eifrig auf ſie, weil 
ſie annimmt, daß die Mordtat in dem 
—— Haufe begangen fein fönnte, 

da Acques ficher nicht auf der Stelle, 
mo man feine Leiche fand, umgebracht 
worden ift. 

Die Frau von Nikolaus Defamone 
befindet fih in Haft. Sie hat zuae- 
geben, dak ihr Mann mit Acques be- 
fannt gewefen jei, behauptet aber, daf 

| der Ermordete jeit Wochen nicht in ih- 

| rem Haufe aewefen jei. Die Polizei 

P der Anſicht, daß das Verbrechen 
aus Rache begangen worden ſei. 


Guggenheimſche Scheidungsſache. 


Straße Kugelſpuren ge— 


Antrag der Staatsanwaltſchaft abgewie— 
ſen, aber 

Im Kreisgericht iſt heute von einem 
aus den Richtern Baldwin, Windes 
und Hoard beſtehenden Kollegium die 
Staatsanwaltſchaft abgewieſen wor— 
den mit ihrem Antrage auf Ungiltig— 
keitserklärung der hier am 20. März 
1901 von Frau Grace Guggenheim 
erwirkten Scheidung von ihrem Gat— 
ten William. 

Bewilligt wurde die Scheidung fei- 
| nerze it von Richter Dunne. Frau 
Grace hat ſich inzwiſchen längſt an— 
derweitig verheiratet, ebenſo Herr 
Guggenheim. Die Rechtsgiltigkeit der 
Scheidung iſt — wie man annimmi, 
aus finanziellen Gründen von 
Frau Grace ſelber beanſtandet wor— 
den. Sie hat als Grund ihres Vor— 
gehens angegeben, es ſei ihr nachträg— 
lich klar geworden, daß ihr Schei— 
dungsprozeß eine abgekartete und 
rechtswidrige Sache war. Sie hätte in 
Illinois garnicht klagbar werden dür— 
fen, weil ſie hier nicht anſäſſig war. 
Das genannie Richterkollegium er— 
klärt in ſeiner heutigen Entſcheidung, 


| 
3 fönne faum einem Zmeifel unterlie- 


gen, daß die von der Frau aufgezähl: 
ten Schmwindeleien begangen morden 
feien. Die Staatsanwaltichaft möge 
die beteiligten Perfonen deshalb ftraf- 
rechtlich belangen, Tomeit 
Verjährungsrecht fie 
firafung fhüte. Dem 
Unailtiafeitserflärung des Schei— 
dungdurteil ftattzugeben fönne das 
Kreisgericht fich nicht veranlaßt jehen, 
da diefer Teil der Streitfrage zur Zeit 
dem Appellhof vorliege. Diefem alfo 
möge der Staatsanwalt das Material 
unterbreiten, welches er zur Beqrün- 
dung feines Antrages gefammelt habe. 

Hilfsftaatdanmwalt Raber gab die 
Abficht zu erfennen, wegen der anem= 
pfohlenen ftrafrechtlichen Verfolgung 
des Herrn Guggenheim und ber rau 
| Grace mit Staatsanwalt Hoyne Rüd- 
Tprache zu nehmen. 


— ——— — 


— Ueber 100 Grad heute in Weſt— 
miſſouri. 

— 3100 erbeuteten drei Maskirte 
heute früh von 24 Spielern in einer 
Spielhölle in Sapulpa, Okl.; am letz— 
ten Samſtag hatten ſie dort 850 ge— 
räubert. 

— Durch den Kopf geſchoſſen wurde 
der ſeit Freitag vermißte Buchhändler 
Clary aus New VYork heute bei Talla— 
haſſee, Fla., als Leiche aufgefunden. 
Raubmord. 

— 825 Strafe mußte Bloſſom 
Browning heute in Richmond, Va., 
wegen Tragens eines bis zur Kniehöhe 
geſchlitzten Rockes tragen. Die Dame 
ſagte, ſie werde ſofort nach New York 
überſiedeln, wo man nicht ſo prüde ſei. 


nicht das 


Antrag 


— Triftiger Grund. — Hübſches 
Stubenmädchen: „Ich bin herzlich 
froh, gnädige Frau, daß Sie Wittwe 
ſind.“ — Die Gnädige (erſtaunt): 
— denn aber?“ — Stuben⸗ 

Der „Weil ich e8 überbrüffig bin, 

4 Zoge au titan wieder 


vor ſolcher Be— | 
auf l 


An Gas erflict. 


John Skrenik erliegt im Sch 
deu giftigen Dünſten. 


Entgleifter Güterwagen, 


Rennt in ein Haus und fchlendert Bewahe 
ner aus den Betten. —Pulmoter in ei 7 


riger Tätigfeit. — Zrau Miniar von z 


einer wütenden Katze angefallen, 


Ein junger Mann, John Strenil, 


fiel in dem Haufe Nr. 2307 Weit 25 3 


Straße den giftigen Düniten des einein 
Ihadhaften Gafometer entftrömenden 
Leuchtgafes zum Opfer, während vier 
andere Perfonen in der gleichen Woh- 
nung mit fnapper Not einem gleichen, 
Schickſale entgingen. 

Strenik, welcher erſt 17 Jahre alt 
war, wohnte bei der Yamilie . von 
Michael Kutbyda, welche aus biefem, 
feiner Frau Pauline, feiner 18jähri- 
gen Tochter Unna und feinem 21 
Jahre alten Sohne Anton befteht, 
Lebterer jchlief mit Strenit zufammen 
in dem Vorderzimmer, während bie 
anderen Yamilienmitgliever in Res 
benzimmern rubten. Das Mädchen, 
Unna, eriwachte noch zur rechten Zeit, 
um die todbringenden Dünfte zu bes 
merfen. Sie rief laut um Hilfe, und" 
auf diefe Rufe hin eilten Nachbarn hers 
bei. Diefe fanden Skrenif bereitö alß 
Leiche vor, während die anderen Ans 
fallen der Wohnung bemußtlos waren, 
Die Polizei der Hinman Straße 
Mache wurde alarmirt und bradte 
einen Pulmotor, mit deffen Hilfe es 
gelang, die Familie Kutbyda mieber 
zum Bewußtfein zu bringen. Dagegen 
war e8 für Skrenif zu jpät. Geme 
Leiche murde nach dem Beltattungd- 
geihäft Nr. 2138 ©. Leavitt Straße 
gebracht. 

icht zu retten. 


Von Gas übermannt wurbe geftern 
die 25 Jahre alte Frau Martha Koch 
bon ihrer Mutter in ihrer Wohnung, 
5130 ©. Paulina Str., gefunden. Ob» 
wohl fogleich ein PBulmotor Herbeiges 
Schafft wurde, war man doch nicht im 
Stande, die Unglüdlie mieder in’® 
Leben zurüdzurufen. Ob Unfall oder 
Gelbftmord vorliegt, ift der Ge 
genitand einer bereits begonnenen Uns 
terfuchung. 

Heute Morgen rannte ein entgleifter, 
volf beladener Güterwagen bon dem 
Schienenftrange der Chicago, Burlings 
ton & Quincy Bahn aus in das Haus 
2428 W. 25. Str, richtete an dem 
Gebäude erheblihen Schaden an und 
fchleuderte die 19jährige Alara Mas 
rowäfe aus dem Bette. Die Lagerftätte 
des Mädchen wurde vollftändig umge: 
ftürzt, und Klara felbjt fo 
den Fußboden geworfen, daß 
ſchmerzhafte Verlezungen davonttuß. 
Auch ihre Eltern mußten ohne ihr ei— 
genes Zutun das Bett verlaſſen, wäh— 
rend die zweite im gleichen Hauſe woh⸗ 
nende Familie ihr Heil in der Flucht 
ſuchen konnte. 

Ein neues Opfer. 

Cheſter A. Biederſtadt, 
alt, Nr. 
wohnhaft, wurde heute an der Ede 
bon Fulton und Nord California Une, 
bon einem KLaftfraftwagen, Magnet 
Winslom & Co. gehörig, überfahren. 
Er erlitt einen Beinbrud und mehrere 
Duetfchungen am Körper. Er wurbe 


27 Yahre 


nah dem Burns Hofpital gebradit, ° 
der 
Lenter des Fahrzeuges, verhaftet, jpäs ° 


mährend Ihomas %. Gibbons, 


ter aber gegen Bürgfchaft freigelaffem 


wurde. J 
Eine wütende Katze. 


Als Frau Joſephine Miniarch ge— 
ſtern Abend barfuß auf den Hof, der 


zu ihrer Wohnung, Nr. 519 De Koven! 
Str., gehört, ging, wurde fie von einer ° 


tütenden Kate angefallen, welche fie 


tief in das inte Handgelent bif. Die 
Frau ergriff die Fucht, die Habe aber ° 


fette ihr nach und bi fie noch einmal, 
und zwar in die line Terfe. 
lich wurde das mwütende Tier bon einem 
zur Hilfe herbeigeeilten Nachbar erlegt, 


und die Frau begab fich in ärztliche: | 


Behandlung. 
———— 


Muß ſitzen. 


— — — 


Gabriel Roſental, 
im Geſchäftsviertel als 
Kid“ bekannt, welchen Namen er ſei⸗ 
ner Freigebigkeit 


gegen Kellner und 


* 


heftig auf | 
IB 


2754 Wafhington Boulevard © 


Schließ⸗ 


in den S 
„Millionaire 


fonjtige Hotelbedienjtete verdankt, bes 
fannte fich vor Richter Petit im Kreide 


gericht ſchuldig, 


an mehrere Hotels, 


wie das Bladjtone und das Sherman, 
ſowie aud) an Privatperfonen mertlofe ; 
Banfanmeifungen verausgabt zu has ı 


ben. 


Da das fo erfchwindelte Gelb 


im Betrage von $150 zurüderftatiet ° 
morden ift,. war der Richter mwillens, ° 
Gnade vor Recht ergehen zu laffen, u, > 


verurteilte Rofenthal zu einer Hafle- 
ftrafe im Countygefängniß von = 
fechjig Tagen Dauer. 


— —eh — — x 


Bei der Arbeit veruuglädt. 7 


Kohn Mustalejus, 23 Jahre al 
und 8026 Vincennes Ave. mohnbe * 
arbeitete heute Vormittag in der 7 
erif der Morava Eonftruction Co. 
der W. 85. Str. und Gtemart 9 
als die Mafchine, an welcher er beihäfe 
tigt war, barft, und ihn ein abge 
jprungenes Stück Eiſen im Gewich⸗ 
von einem halben Pfund in den Nac 
traf. Der jung Mann — um 
und als ihn ſeine Arbeitstam 
aufheben wollten, fanden ſie ei 
in feiner Kehle, meldhes das Netal 
ſtück geriſſen hatte. Er wat er 
Stelle tot. - 


— Legislaturmit jlied 
—38* 
bon 


— 


u 


190009 














= 


Abendpost 
täglich, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDFOST COMPANY. 


wUbenbpoft"-Gebäube, 101-103 S. Fifth Ave. 
Ede Monroe Etrake. 












ILLINOIS. 


} Private Exchange 1498 Main. 


 TELEPHON: yAutomatic 5%»356. 





Gent 


- Greis jeder Nummer, frei ind Saus geliefert, 1 








> u der Eomntagpofl....usenenesennnnne cd Cents 
E belib, im Voraus bezahlt, in den Ber, 
Ghaaten, pörloftei..eoenssinuosneesiennn BEOO 

















F Wit ESonntögpoft......uunsesnsnseseenern... 84:00 





Entered as Second Class Matter September 9th. 
1589, at the Post Office at Chicazo, Illinois, under 
Act of March 34. 1879. 


























Allen Lefert, die während de8 Sum- 
mers einen längeren oder fürzeren Zand- 
. nufentHalt nehmen tollen, wird Die 
 Mbendpoft“ und „Sonntagpoit” durch 
> Die Poft zngefendet werden, wenn fie ums 
Are Woreije mitteilen. Die Vorausbe— 
e Hahlung beträgt für die „Abendpoft” 
allein 25 Cents, für die „Abendpoft“ und 
„Sountagpoft“ 35 Gent den Monat. 
{ She Abendpojt Co, 
101 ©. Fifth Avenze. 





















































— — 


Mexito. 


Alles, was aus Mexiko und aus 
unſerer Bundeshauptſtadt über Mexiko 
emeldet wird, iſt mit beſonderer Vor— 
ſicht aufzunehmen. Denn hier, wie 
dort, ſtehen einander Parteien gegen— 
über, die ſich bemühen, der Mitwelt 
ein Bild zu malen, wie es ihren Wün— 
ſchen und Anſichten entſpricht, und ihr 
iun ihren beſonderen Intereſſen gün— 
ſiges Urteil über die Lage zu vermit— 
E ten. Biel von dem, was aus Mexiko 
und über Merito gemeldet wird, tjt 
- Dichtung und es ift umfo fehmerer, die 
F BWahrheit von der Dichtung zu unter: 
> feiben, als man nicht beitimmt ja= 
gen Tann, aus welcher Quelle die be= 
treffenden Meldungen jtammen. 
 Mie e& bei den Nachrichten aus 
 Merito im Allgemeinen ganz darauf 
- anlomms, ob fie von Yreunden ber 
Suerta’fhen Regierung ausgejandt 
erden, oder von Gegnern berjelben, 
fo jcheint au für das Weſen ber 
 Rahrihten aus Wafhington über bie 
" Suftände in Merilo und die inter 
F nationale Stimmung bezüglich Meri- 
108 das Berhältnig der Nachrichten: 
"quelle zur Regierung maßgebend zu 
Fein. Wenn die Freunde Huertas be= 
F Haupten, jeder Widerjiand jei jo gut 
© wie unterdrüdt, und eS herrjche bei- 
"nahe idyllifher Friede und eine Rube 
" und Ordnung im Lande, um die wir 
 jeldft die Meritaner beneiden fönnten, 
F während auf der andern Serie grau 
E in grau gemalt und die Yage als 
ganz verzweifelt hingeſtellt wird, ſo 
eitrebt man fi) au in Wafhington, 
© je nad der Parteiftellung, Die Tage in 
* Merxito als befriedigend, ober doch 
' Hoffnungspoll, bezw. als völlig unhalt= 
* bar geworben Hinzufiellen. 
Eben jet haben, fo will es fcheinen, 
die Pelfimiften wieder einmal das 
Wort, es mag aber auch fein, daß Die3- 
- mal wirklich mehr dah'nter ftedt, als 
der Wunfd außer Dienst geftellter Ba= 
Hrioten, der derzeitigen Adminiftration 
. mögliht große Schwierigteiten zu bes 
"zeiten, fie zu einem Vorgehen zu dran 
gen, ba& ihr und ihrer Politit zu= 
wider if. E3 wird jebt aus Wafh- 
Angton gemeldet, Europa ſei der Un— 
. zuben in Merito müde, mache die Ver. 
* Staaten für die Fortdauer derjelben 
berantwortlid und jei drauf und 
"dran, nun von den Ver. Stanten bie 
F Heritellung des Friebens in der mittel- 
amerifaniihen Republift zu verlangen 
den Verpflichtungen nachzukom— 
men, die ſie ſich aufluden durch die 
Erweiterung“ der „Monroe⸗Lehre.“ 
s ſei betannt geworden, daß alle 
ausländiſchen Vertreter in Mexiko 
Fürzli ihren Regierungen eine aleich- 
-Tautende Note übermittelten, in der fie 
ihre Regierungen drängten, von Wa: 
e ihington entweder die Anerkennung 
Suerta3 oder ein Einjchreiten und bie 
Mieberheritellung der Ordnung in 
Meriko zu verlangen. ferner der bip- 
omatifche Vertreter mwenigitens einer 
F europäifchen Macht habe dem Staat3- 
 jetretär Bryan feine Aufwartung ge- 
 maht und diefem Verlangen Ausdrud 
& gegeben, wie man glaube nad) Berab- 
zebung, ober doch unter Vormwiflen 
und Auftimmung ver Vertreter der 
Übrigen Mächte. 

Das mag erfunden oder vorgeahnt 
fein, aber e8 mag auch fo ungefähr der 
 Mahrheit entjprechen. Es wäre nicht 
au beriwundern, wenn die europätichen 
Regierungen die Gelegenheit aus- 
augen wollten, die famoje „erweiterte 
FMonrod Lehre“ einer kleinen Be— 
aftungsprobe zu unterwerfen. Wenn 
die Lage in Merito au nit annä= 
Hernd fo Ihlimm fein mag, wie fie von 
Beuten, die eine amerifanifche Ein- 
miihung wünfchen, aeichilvert wird, 
10 if e8 doch gewiß, dak die Handels- 
Ainterefjen au) Europas unter den dor- 
figen Unruhen und der berrfchenden 
Unficherheit leiden müjjen, und iwenn 
man auch Ja und Amen dazu fagte, 
jo. doch wohl gewiß, dak man es 
en brüben” als eine Anmahung eracı- 
tete, als Dntel Sam fid ald Vormund 
Für alle mittel- und füdameritanijchen 
* aufwarf und erklärlich, 
Denn man angefichts-jener Schädigung 
won ihm verlangt, daß er den über- 
mommenen Pflichten nachlomme, wenn 
< gerade feine dringende Notwen- 
feit vorliegt. 
uropa fünnte nur dabei gewinnen, 
mb e3 it gewiß nicht feine Sache, zu 
erwägen, daf ein Eingreifen den Per. 
€ fanten jehr teuer zu ftehen fommen 
und fie in ganz Mittel- und Siüb- 
tita noch verhaßter machen würde. 
ze gleichv.el, ob Wahrheit oder Dich- 
1, jebenfalls will es jcheinen, ala 
: wieder einmal der Verfucdh 
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in Untätigfeit zu beharren. Wie bie 
Sacen liegen, ift feinerlei Hoffnung, 
dab Huerta in abjehbarer Zeit aller 
feiner Feinde Herr werben, noch daß 
die Wahl in Merifo im Dftober dem 
Zande eine allgemein anerfannte Re- 
terung und Frieden und Ordnung 
bringen fönnte. Es mill fcheinen, 
als ob irgend eine Einmifchung früher 
oder fpäter unumgänglich fei, und dba 
mag die angeblih von Europa aus 
ergangene Anregung eine willkommene 
Löfung bieten. Auf fie vermeifend, 
fünnte unfere Regierung fich mit ben 
Regierungen der atößeren ſüdameri— 
tanifchen Republifen in Verbindung 
feten und fie erfuhen, mit den Ber. 
Staaten in Merito gemeinfame Sadıe 
zu machen, um einer europäifchen Ein: 
mifchung vorzubeugen. Südamerika 
fünnte das faum ablehnen und würde, 
wenn’s nicht mithelfen wollte, jeven- 
fela den Ber. Staaten nit An- 
maßung und verftedte Eroberungaluft 
vorwerfen fönnen.” Auch auf bie 
Meritaner müßte e3 einen guten Ein 
drud machen, wenn Ontel Sam ge- 
wiffermaßen im Auftrage auch ihrer 
füdamerifanifchen Vettern zu ihnen 
tüme, und nit nur auf eigene 


Fauſt. — — — 





Wer Ohren hat.... 


Man bemüht ſich, durchzudrücken, 
daß die Geſetzgeber des Staates Illi— 
nois, deren Tätigkeit nicht in allen 
Punkten befriedigte, die es, natür— 
lich, nicht allen recht machen konnten, 
zu einer Sondertagung zuſammenge— 
holt werden, um ihren durch die ſicher 
willkommene Pauſe erfriſchten Ver— 
ſtänden noch einige „Kleinigkeiten“ zur 
geneigten Abhandlung vorzulegen. 
Wohlgemerkt, mit dem deutlichen Fin— 
gerzeig: „Nun beſinnt Euch aber auf 
Eure Pflichten oder — auf Eure 
Freunde!“ Zu dem, was ſo viele 
gerne doch noch erzwingen möchten, ge— 
hört vorzugsweiſe das berühmte „J 
und R“. Denn man iſt über— 
zeugt, daß es eine ſelbſtmörderiſche 
Abſchließung gegen allesGute bedeutet, 
wenn nicht dieſer „neuen“ ſtaats— 
politiſchen Erfindung, die ſich überall 
ſo glänzend bewähren ſoll, Eingang 
auch in Illinois gewährt wird. — 





Im Staate Ohio herrſcht eine Pa- 
nik. Nicht etwa, daß ein gewaltiger 


Streik ausgebrochen wäre, oder die 
Banken fallirt hätten oder eine neue 
Hochflut Dämme zerreiße. Nein. Die 
neuen Beamten, die die Aufgabe hat— 
ten, Petitionsunterſchriften nach dem 
Syſtem der Initiative und desReferen— 
dum zu ſammeln, beginnen allerorten 
unſichtbar zu werden und geräuſchlos 
zu verduften. Der Grund hierzu ſind 
umfangreiche Fälſchungen, die bei den 
in den letzten Wochen eingereichten 
Volkspetitionen entdeckt worden ſind. 
Bei zwei neuen Steuergeſetzen, die dem 
Referendum unterworfen waren, kam 
die Sache zuerſt ans Licht. Und bei 
einem anderen Geſetz kam man bald 
auch dahinter. Die Nachzählung und 
Nachprüfung einer ſolchen Petition mit 
200 Unterſchriften ergab, daß von die— 
ſen 200 Unterſchriften nicht ganz ein 
Dutzend echt, alſo mehr als 188 ge— 
fälſcht waren. Dieſe Enthüllung hat 
natürlich arg Staub aufgewirbelt, und 
nun ſind Gouverneur und Generalan— 
walt emſig an der Arbeit, dieſe ganze 
Angelegenheit eingehendſt zu ſtudiren, 
die ſtrafbaren Handlungen in ihrem 
ganzen Umfang feſtzuſtellen, die Täter 
ausfindig zu machen und zur wohlver— 
dienten Aburteilung vorzunehmen. 
Und daher die Panik. Alles ſucht das 
Heil in der Flucht, um der Blend— 
laterne der Inquiſition zu entgehen. — 
Das iſt, eigentlich und recht betrachtet, 
ein bedenkliches Fiasko, und am letzten 
Ende eine dringliche Warnung vor 
Nachahmung. Denn was im Staate 
Ohio paſſiren kann, iſt in anderen 
Staaten nicht unmöglich und vielleicht 
in Illinois noch leichter möglich. Auch 
dieſe volksfreundliche Regierungs— 
und Verwaltungsform wird von un— 
ſeren Politikern ſo benützt werden, daß 
es ihnen zum. Beſten ausſchlägt. Auch 
ſie werden, ſtrupellos, wie ſo viele von 
ihnen ſind, nicht davor zurück— 
ſchrecken, ſich unſauberer Mittel— 
chen zu bedienen, um das Kähnlein der 
Staatsregierung immer wieder in 
ihren Kanal zu leiten. Es wird nie 
beſondere Schwierigkeiten verurſachen, 
einige Dutzend Stimmen wirklich zu 
bekommen für irgend eine Eingabe, ir— 
gend einen Einſpruch, ſo töricht und 
haltlos er an ſich ſein mag. Und wie 
man ſich die nötige, noch fehlende An— 
zahl der Unterſchriften verſorgen wird, 
darüber braucht man ſich kein Kopf— 
zerbrechen zu machen. Es würde alfo 
weiter nichts geändert ſein, als daß 
die Politiker, die doch ſonſt wenigſtens 
hie und da Farbe bekennen mußten, 
fih ganz hinter dem Wall der Voits- 
ftimmung veriteden und ihre feinen 
Faden ganz unfihtbar fpinnen 
fünnen. Und man mirb nie das 
rechte, aufrichtige Vertrauen im eine 
folche Betition haben können, weil man 
nie willen fann, wie viele Stimmen 
Ichmählich erfauft, mie viele frech ge- 
falicht wurden. Und der Erfolg würde 
fein, daß auch hier erft einmal Fraffe 
Betrügereien aufgebedt werden mülfen, 
um einer Hochflut von peinlichen Un- 
terfischungen, Prüfungen und An- 
Hagen das Feld zu bereiten. Mir 
mürbden alfp noch mehr Skandale er- 
leben, ala mir jeßt fchon mitzumachen 
und durdgumadhen haben. Dann mer- 
den nit nur die Stimmmafchinen 
unterfucht, nicht nur die Staaisan— 
mwaltswabler angefochten, dann mirb 
man aud noch all die Petitionen, bie 
ficher mie Pilze auffchießen merben, 
prüfen müffen. Dazu werben natür- 
lich neben den Einfammlungsbeamten 
noch meitere, Prüfungsbeamte, nötig 
fein, neue Ausgaben, Unb auch diefer 
Prüfungstomites ift man ja nicht ein» 
mal ganz fiher! Dan weiß eben n 
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völkerung, das Volt ſein, dem man 


ſchmeichelnd einredet, daß es zu ſeinem 
Heile ſei, wenn man dieſes Antrag⸗ 
und Einſppruchsverfahren einführe. 
Die Geſchehniſſe in Ohio ſollten da— 
ber nicht jo mit Nichtbeachtung über- 
gangen werden, fie jollten für alle eine 
eindringlihe Warnung enthalten, fich | 
nicht in Gefahr zu begeben. Wer 
Ohren hat zu hören, der höre! — 








Mertwürdiges Unfinnen. 





Troß der angeftrengteften Bemühun- 
gen der Diplomatentöpfe Großeuropas, 
des friedjertigen, ijt der Balkan in 
einen neuen Wulft von Kriegagetüm- 
mel und Schladhtengraus geftürzt wor⸗ 
ben, alö deren Ende man eben nur das 
Ende erwarten. fann: den Ruin 
aller Beteiligten. Diefe Halbzivilifirten | 
Reiche, die untontrollirbaren Horden 
Icheren fich bligwenig um die Friedens 

| 
| 


fchalmeien, die auf der ganzen anderen 
Melt mit Qungentraft geblafen mer: 
den. Uber jelbjt die um ihre un- 
geratenen Gtieflinder fchwer beforgte 
Mama Großeuropa fingt nur mit dem 
Munde das fühe, einjchläfernde Frie- 
denslied; mit den Händen rührt fie 
fih eifrig, ihrem ‘Panzerhemd neue 
ltärfere 


Majchen einzufügen, neue 
Keitlein und Plättchen einzufchmie- 
den. €E3 traut feiner dem ans 
deren über den Weg, man traut 


ih und feiner Macht jchon jelbit 
beinahe nicht mehr. eber will es nur 
dem andern nachgemacdht, feiner den 
Anfang gemacht haben. Jeder will ge- 
ziwungen, feiner der Herausforderer 
fein. MWent fchon das in Neutralität 
fterilifirte Belgien anfängt, die alten 
MWaffentammern zu repidiren und zu 
ergänzen und gar Holland beginnt, 
fih eiferne Schlöffer vor die offene 
Geefront zu legen, dann muß doc 
eigentlich der harmlofefte Weltenbumm- 
ler, jollte eigentlich ein noch harmlofe- 
ter Gast unferes Staatsdepartements 
einjehen können, wie, unmweife und 
lebensunfähig alle Verfuche fein müj- 
fen, den Holden, zerbrechlihen Engel 
de3 internationalen Friedens in Ver: 
tragsfejfeln zu fchlagen, die einer ge— 
tiebenen Diplomatie nie Hindernif 
fein können, dem Engel den Balmzmweig 
zu entreißen, ihm den Panzer ans 
zuwerfen und da3 flammende Schwert 
des NKriegsgotts in die Fauft zu 
drüden. Das Mißtrauen aller gegen 
alle if! das Hauptmoment der gesen- 
märtigen Situation. _Und fo eifrig 
und mit lobenswertem Eifer alle Zu: 
funftsfriegpropheten fich mit ter Syrage 
befchäftigen, wie die Konftellation fein 
toird, wer dem anderen die Hand rei- 
chen wird, auch diefe Ententen und 
Allianzen Tpiegeln fich wohl aerne in 
ihrem Glanze, aber jever Augenblid 
fann fie in Trümmer zerichellen; fie 
ftehen ebenio auf fchmachen Führen, mie 
der vielgeplaate Friedensengel Herrn 
Bryanz und anderer. 

So Ichüht jede Nation mit Gifer- 
fucht und Sorge ihre Maffenneheim- 
niſſe. Erfolg und Beweis dafür eine 
auf die Spitze getriebene, unglaublich 


berameigte, rührige internationale 
Spionage. Wie man die Feſtungen 


und Kanonen vor verdächtigen Skiz— 
zirern und Knipſern bewahrt, ſo bildet 
für jede Nation. vor allem natürlich, 
das Pulver — denn ohne das, mas 
märe das? und feine AZufam- 
menfehkung einen Teil der Geheimniſſe. 
Man hälttalſo allgemein das Pulvber 
nicht nur trocken, ſondern auch geheim. 
Es mag nun ein recht veinlicher und 
nervenbeunruhigender Gedanke für die 
Franzoſen ſein, daß ſie mit ihrem 
rauch-, geruch- und klangloſen Pulber 
ſo gar kein Glück und fo viel Pech 
hatten. Die Unglücke, die das be— 
rühmte und berüchtiate B-Bulner 
Ichon verurfacht hat, die Toten, bie 
borzeitigen und unaewollten Erplofio- 
nen zu berdanfen find, find fehr zahl- 
reich. Und verfuchte man auch immer 
mieber, andere Gründe für die Kata: 
Itrophen ausfindig zu machen, man 
merkte doch an den Bemühungen der 
Regierung, ein neues, hefferes Pulver 
zu finden, das nur losaina, ienn e3 
wirklich losgehen fol, daß man des 
B-Bulvers müde mar. Aber den Ber: 
thold Schwarz für das neue Pulver 
haben fie fheinbar noch nicht gefunden, 
Denn fie haben fich jebt vertrauenavolf 
an bie Vereiniaten Staaten aewandt, 
ihnen doch mit Nat und Hilfe beizu- 
ftehen. Na, mas faat man dazu? Ent- 
meber die Herren Srrangofen denten, 
daß mir fo weit ab vom Schauplab 
internationaler Kampeleien liegen. 
daß mir nicht in derfelben Lane find 
wie das beklagenswerte Großeuropa 
nud demaufolge nicht ſo peinlich mit 
unſeren Geheimniſſen der nationalen 
Verteidigung zu verfahren brauchen. 
Oder aber man pocht auf eine duzbrü— 
derliche Freundſchaft, die man ſchnell 
zuſammenſtoppelt und die vielleicht 
auch noch andereVorteile zeitigen kann. 
In unſerem Kriegsdepartement ſteckt 
man die Köpfe zuſammen. Man meih 
nicht, was man von dem Anſinnen 
denken ſoll. Es einfach als naiv und 
kindlich brandmarken und — An— 
nahme verweigert — zurückſchicken, 
das möchte man doch nicht ſo ſchlank— 
mea tun. Denn Herr Bryan und feine 
Ichöne riedenspfeife! — ! Uber man 
fühlt doc, daß es eine ganz nieber- 
trächtige Herabfehuna und auf ber 
andern Seite eine aufgeblafene, eitele 
Ueberhebung märe, menn der Vater 
dieſes franzöſiſchen Gedankens und 
Wunſches die Anſicht wäre, wir zähl- 
ten doch einmal nicht mit. Und von 
Freundſchaft zu ſchwärmen, Herrgott. 
wo nur ſchnell die nötigen franzöſi— 
ſchen Brocken hernehmen? 

Das eine ſteht wohl feſt, daß wir 
den Franzoſen nicht unſer Pulber ge⸗ 
ben werden. Mögen die ihr eigenes 
Pulver erfinden. Bürgte dafür ſchon 

die Weigerung der Fabrik, von der wir 
unfer Pulver fo wirb a t 
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- Ubendpoit, Chicago, Wittwoc, den 16. Zuli 1918. 
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Eine deutsche Feier in London, 


— — — 


London, 28. Juni. 

Geſtern Abend wurde im Metropol⸗ 
Hotel der 68. Jahrestag des Beſtehens 
des deutſchen Hoſpitals in dem Lon— 
doner Vorort Dalſton durch ein Feſt— 
eſſen gefeiert. Es hatten ſich eine große 
Anzahl hier anſäſſiger angeſehener 
Deutſcher und auch viele engliſche 
Freunde zuſammengefunden. Der 
Ertrag der Sammlung, der während 
des Feſteſſens bekannt gemacht wurde, 
betrug nahezu 100,000 Mt., darunte: 
4000 Mt. ala Schenkung des deutjchen 
Kaijers, 1000 Mi. vom Kaifer von 
Defterreih. Man bemerkte unter ande» 
ten Anmejenden den beutjchen Bot» 
ſchafter Fürſten Lichnowsky. 

Der engliſche Oppoſitionsführer 
Bonar Law führte den Vorſitz. Er 
brachte den Trinkſpruch auf den deut— 
ſchen Kaiſer und die übrigen Pro— 
tektoren des deutſchen Hoſpitals aus. 
Er ſagte: 

„Der Kaiſer gefällt uns Engländern 
nicht nur, weil er unſeres Blutes iſt 
und unſere Sprache und Literatur 
vielleicht beſſer verſteht und mehr wür— 
digt, als mancher Engländer, ſondern 
insbeſondere, weil er Eigenſchaften be— 
ſitzt, die von allen Menſchen bewundert 
werden müſſen. In der vielſeitigen 
und wahrhaft wundervollen Entwick— 
lung des deutſchen Friedens, die wäh— 
rend ſeiner Regierungsepoche eingeſetzt 


hat, hat er ſich ſtets als wahrer Führer 


ſeines Volkes erwieſen. Nichts war zu 
hoch für ſein Verſtändniß. Bei den 
großen Ereigniſſen hat er ſeine Rolle 
geſpielt, und während er ſich ſo an 
dem Gange der Weltgeſchichte beteiligt 
hat, machte er die Worte des deutſchen 
Dichters wahr: ‚Im engen Kreis ver— 
engert ſich der Sinn, es wächſt der 
Menſch mit ſeinen höheren Zwecken.“ 
Der Kaiſer hat Großtaten vollbracht, 
aber andererſeits war ihm nichts zu 
unbedeutend in der Entwicklung des 
deutſchen Friedens, daß er nicht auch 
ſolchen kleinen Dingen ſäne Sympathie 
und ſein Intereſſe zuzgewendet hätte. 
Er hat beiſpielsweiſe ein gleichgroßes 
Intereſſe für den Stapellauf deutſcher 
Kauffahrteiſchiffe gezeigt wie für den 
deutſcher Kriegsſchiffe. Seine Anteil— 
nahme an der Entwicklung des deut— 
ſchen Handels und der deutſchen In— 
duſtrie erinnern uns daran, wie vor 
dreihundert Jahren die engliſche 
Königin Eliſabeth zu den Londoner 
Docks hinabging, um die Ausrüſtung 
jener kleinen Schiffe zu überwächen, 
die die Grundſteine des britiſchen 
Weltreichs bilden ſollten. 

„Ich habe manchmal und häufiger 
in deutſchen als in engliſchen Zeitungen 
geleſen, daß der deutſche Kaifer, der ſo 
gut redet, weiſe daran täte, nicht ſo 
oft zu ſprechen. Ich weiß nichi, ob 
dieſe Kritik berechtigt iſt. Aber ich 
kann ſagen, daß ſie nur beweiſt, daß 
ein Mann, der niemals Fehler macht, 
überhaupt nichts zuſtande bringt. Die 
ſogenannten Irrtümer eines im öffent— 
lichen Leben ſtehenden Mannes rühren 
von der Tatſache her, daß er Mut hat, 
offen zu ſprechen; und das iſt niemals 
eine ſchlechte Eigenſchaft, weder bei 
Hoch oder Niedrig. 

„Bei der deutſchen Raſſe iſt letzthin 
ein äußerſt bedeutſamer Wechſel in 
charakteriſtiſchen Weſenseigenſchaften 
zutage getreten. Bis vor kurzer Zeit 
waren die Deutſchen die großen 
Idealiſten unter den Völkern der Welt. 
Jetzt ſind ſie die praktiſchſten Leute von 
allen. Auch ihr Zügelroß, ihr Pegaſus, 
der auf dem Gebiete der Kunft, der 
Dichtung und der Philofopkie kaum 
die Erde zu berühren fchien, ift jeht 
in den belabenen Wagen des Handels 
und der \nduftrie eingefpannt worden, 
Diefer Wechfel in der Entmwidlung des 
beutfchen Voltes hat die Deutfchen mit 
uns, bie mir ebenfalls eine praktiſch 
denkende Nation ſind, in engere Be— 
rührung gebracht. 

„Aber ich will nicht über die inter— 
nationalen Beziehungen der beiden 
Länder ſprechen. Es iſt hier nicht 
die Gelegenheit für einen ſolchen 


Geſprächsſtoff, und in der Tat, ich 


glaube, es wird nichts dadurch ge— 
wonnen, daß man jetzt fortwährend 


über dieſen Gegenſtand ſpricht und 
Mir ſcheint, als ob dies 
gleichbedeutend wäre dem Beginnen, 
wenn man einem Baum die Erde ab— 
gräbt, um zu ſehen, wie die Wurzeln 
iſt Raum 
genug für uns alle, und ich hoffe, wir 
ſind genug Sportsleute, um einer dem 
anderen beim Wettbewerb den Erfolg 
nicht zu mißgönnen. Schließlich möchte 
ich ſagen, daß das große Vorwäris— 
drängen Deutſchlands auf dem Gebiet 
der Induſtrie und des Handels gerade 
dafür ſpricht, daß Deutſchlands In⸗ 


ſchreibt. 


wachſen. In der Welt 


tereſſe auf dieſer Seite liegt.“ 


— G— — — 


Ein unliebſamer Gaſt. 








Gerade zweihundert Jahre ſind es 
her, daß die Türken einen fehr unlieb- 
ſamen Gaſt beherbergten —den Schwe⸗ 
Bei Beginn des 
Feldzuges gegen die Ruſſen war dem 
großen Kriegshelden das Glück hold 
geweſen, aber in der Schlacht bei Pol— 
tawa, am 9. Juli 1709, wandte fich 
das Blatt; das fchmwedifche Heer wurde 
geichlagen, der befiegte König allmäh- 


denfönig Karl XII. 


lich in die jchwierigfie Lage gebrach 


und jhließlih dur die unaufhörlich 
gezwungen, 


andrängenden Kofaten 



















Ein guter Winf 


und einer, der ala engen 
ausprobirt ift. Wenn hr Appetit 


ering, Ihre Verdauun ſchwach. 
re Leber nicht re ig RN und 
ngemweide veritopft neh⸗ 

men Sie 


HOSTETTERS 
AGEN-BITTE 
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Laden vifen 
Donnerstag 
Adends bis 9 
Udr; Samstag 
bis 10 uhr 
Abends, 





Des Großen. Ladens 
Iuliraumungsverkauf 
offerirt riefige Bargains für Donnerstag. 





woc und fhrei- 
tag Abends um 
6 Uhr. 








Räumung von Oxfords, Flippers und Pumps 





Eine endailtige Räummng don Fabrif-Muftern von berühmten öftlihen Fabrifanten — Lob: 


farbige Ialblederne Orfords und Rumps 


Eure Auswahl am Donneritag, das Paar zu 





9 His 11 Vorm. 


27301, baumw, Fous 
lard, mit blauem oder 


fhwarzem 5340 


Grund, Pd... 






Sarnirle 


wert bis 
zu 1.69 





Waſchſtoffe. 


Book Fold leider 
Percales, beller oder 


Eee Mill 
Ends, die 34 
Dard zu...... 3 e * 

* Ein Tilch 
363öll. Kleider Ber tft ganz 
cales, „beller * mit gar» 
wert 12%%c, nirten 
Yard au..... ‚bat finder 


Zifftee Meider Ging büten 


banı3, eine pradtvolle 
Auswahl von hübſchen 
Streifen, Cheds und 
Plaids, reguläre 15c 


Dutal., fpea. 
Dard ält...... Yize 


Milans, 


Ihwarze und 
Patent Colt und Gun Metal Orfordsd und 1+-Strap Pumps. 1 
bear Welt3 mit bandgewendeten Sohlen, wert bis zu 3.00, Größen 2% bis 4%, 


Kinder: X 






bela» 

den, in fehr ihönen Hanfd und 
in bellen und dunflen 
Eifelten — viele bi3 zu 
1.69 wert, um au räu« 
men, zu Nlll.ee.. 


braune Cammet Pumps — 
Die meiiten Good» 


— 


2 bis 4 Nadım. 
323011, Schottiihe Ze⸗ 


pbhr Ging» 
bams, Yard. * Bla 
ZZ — 
Muslin und Bett- 
tuchzeng. 
364Ölliges gebleichtes 
Sheeting, Mill Ends 


und Reiter, wert bis 


au 12%sc, dieft 

ode Dard zu de 
36zÖlliges gebleichtes 
Muslin, feiner weicher 
Finifb, fertig fir die 


‚Due 


Handtücher und 
Handtuchzeug. 


Extra große Huckhand⸗ 
tücher mit fanch roter 


üte 


Nadel, vom 
Stüd ab, Db.. 


19% 


....... 


— ven: Bin ee 

ö i t ür eſen 

32z3öll. Kleider Ging⸗ om auft, 

(best Lie ln I Morfes toafted Cocoanut — * — 
este e ö Mor e3 toalted ee s 

Vard Ar... Yize fühe Milh » Schololade— 4c De 


per Stüd 
Waſch Sfirts für 
forpulente Damen. 


1.48 


Wafhbare weiße Pique— 
Slixts in aroß J 
wahl von ertra Größen, 


ſpeziell marlirt 

für Donnerftag... 1.48 
Unterzeug. 

„New Idea“ erfch nes 

rippte Damenleibchen, mit 

Schulter Strap, der nicht 


abruticht, fpea. 101%c 


Räumungspreis 


Große Damen leibchen, 
furse Wermel oder ohne 
Nermel, arob u. — 
Räumungs⸗ 22 In 

verfauf 232 2° 


„Klieneit“ & u m mibofen 
fiir Babies, mit Anöpfen 
ſtatt = Zape au 53* 
gen, guie Luas 

Ität, Bauten. 19e 


—B 


26 


F 


— — — — 


Damen : Anlerröcke 


er Auss 4 









ter Borde, reg. 106. 
Qual., vom Stuch ab, 


A} 
die Nard la: 


Strumpfwaaren 


Schwarze oder lobfarbige 
—— a 
pie, dopp. Ferien 

und Zeben, Br.... Blase 
Gauze Lisle Damenftrünmt 
bfe, weiß oder fchlwarz, 
doppelte Sohlen, dreifache 


Serien und Ilse 


Nurie- 
ftreifen 


EBEN. on naen une e 
a b a 
5 un Schwarz, Zar, rau 
— f. ae gen, re 
Damenz — Ferſen und 
Beben, Raar.... 2l4c 


Nurje geitr. 
Ginghams, 
oder ſchwarz 


Für die Knaben. 


50€ Blufen Vaiſts für 
Knaben, in weißem, blaus 


: a em Chambran und popus 
u. weiß ge⸗ lären geitreiften Effelten, + 
Ttreifter Ber» | Räumungsver- ge 
cale, jpeziell, faufspreiß. .....0... 


Knaben Indianeranzüge, 
Krien Bonuet3 mit vielen 
Federn, reg. 1.25 

Werte, lecereusere« 


Gr. 





mit einem Häuflein Getreuer auf tür= 
fifches Gebiet überzutreten und jich in 
den Schuß des Sultans Ahmed III. 
Sohnes des verftorbenen Mohammed 
IV., ehemaligen Belagererd von Wien, 
zu begeben. 

Karl erhielt vom Sultan die Er— 
laubniß, feinen Aufenthalt in dem da— 
mals noch türfifchen Bender zu neh> 
men und jpäter, al3 diefe Stabt burd) 
die Weberfchwemmung des Dnjeftr 
ftarf gelitten hatte, nach Varna über- 
zuſiedeln. Wber der Hochherzige Gaft- 
geber hatte an dem illuftren Gaft feine 
rechte Freude, denn diefer fuchte ihn 
fortgefegt gegen die Rufjen aufzufla- 
chein und überhaupt die Politit ber 
Pforte in einem Maße zu beeinfluffen, 
daß die ernfteften_Konflitte- drohten. 
Der Sultan war fogar fo weit ge- 
gangen, Karl zu Liebe mehrere Male 
den Großmefier zu wechſeln. Endlich 
fah er ein, daß die Forderungen des 
hohen Gaftes zu weit gingen. Darauf: 
bin wurde ein Diman abgehalten und 
der Entfchluß gefaßt, den Schweden: 
tönig zu bewegen, in Begleitung einer 
türtifchen Bededung über Polen die 
Rückkehr in die Heimat anzutreten. 
Do Karl kehrte jich nicht an die 
Aufforderung, auch nicht, al fie ber 
Sultan unter Weberfendung eines aus 
drei prächtig dezäumten Pferden be- 
ftehendes Gaftgefchentes in einem 
eigenhändig gefchriebenen Briefe tie: 
derholte. Der Brief ift befannt und 
beginnt mit ber höflichen Untebe: 
„Sropmädhtigfter unter den Königen, 
die. Jefum anbeten, Rächer der linge- 
techtigkeiten und Beleidigungen, Des 
Ihüßer der Gerechtigfeit in den mit- 
täglichen und mitternächtlichen König: 
reichen und Republiten, groß an Ma: 
jeftät, Freund der Ehre, de Ruhms 
und unferer hohen Pforte, Karl, Kö» 
nig von Schweden, defjen Unternehmen 
Gott frönen mwolle.“ 

Auch der Schöne Vrief half nihts — 
Karl blieb, Da endlich ri dem Sul» 
tan die Geduld — er fchidte Dem gro- 
ben Freunde der hohen Pforte einige 
hundert Janitfcharen auf den Hals, 
um ihn feftzunehmen, Doc diejer 
wandelte jein Haus in eine eltung 
um und leijtete mit — wenigen 
Getreuen, die er großſprecheriſch als 
ſeine „Atmee“ bezeichnete, verzweifel⸗ 
len Widerſtand. Endlich überwältigt, 
warf er ſeinen Degen in die Luft, um 
behaupten zu können, daß er nicht ent⸗ 
waffnet worden ſei. So geſchehen zu 
Anfang des Jahres 1713. 

Nun ließ der Sultan den Gefange⸗ 
nen nach dem vierzig Kilometer füdlich 
von Abrianopel am Kifilvelifu, einem 
Nebenfluß der Marita, gelegenen Di: 
motita, einem amphitheatralifch aufs 
fteigenden yelfenneft, bringen, Hier in 
der frönenden Burg hat der halzitar- 
tige Schwedenlönig länger als ein 
Jahr Trübſal ſchwitzen müſſen. Erft 
im Laufe des Jahres 1714 konnte er 
unbehelligt in die Heimat zurüdteh: 
ten, wo ihn dann 1718 in den Lauf: 
gräben vor Friedrichshall die tötliche 
Kugel traf. 


2 


t 










— Tier⸗ und 


nzenwell. — 
Sttomer: „Was man eige: 
ih unter Florc 


und Faunaf“ - 


— 





nd Re 


Lotterie und Aberglaube, 


SKeder. Lotteriefpieler neigt zum 
Aberglauben. Für ihn ift eine Num- 
mer mehr ala ein bloßes Zahlengebil- 
de. Seine Phantafie verleiht ihr Jn= 
dividualität. Er kennt glüdliche und 
unglücliche Ziffern. . Die mit einem 
großen Treffer gezogene Nummer zer- 
gliedert und prüft er aufs gründlid)- 
fte, um fich dann eine Reggl zurechtzus 
legen, welche Beftandteile eine Loos» 
nummer wohl haben muß, der ji 
Fortuna Hold erweil. Da man aus 
faft jeder Nummer jchließlich eine Be— 
fonderheit heraustüfteln kann, ift auch) 
die Formel nicht weiter fchmer zu fin- 
den. Uber fchon bei der nädhjiten Zie— 
hung beweilt ihm das Gejchid, daß es 
aller Theorie Hohn fpricht. Lotterie— 
fpieler biefer Art werden mit Jntereffe 
vernehmen, daß dad Prämienloos 
(300,000 Mar) in der legten Ziehung 
der Preußifh-Süddeutfhen Klaſſen— 
Iotterie eine ganz befondere Eigenſchaft 
hatte: die Zahl 61,819 bleibt, auf ben 
Kopf geftellt, unverändert... Arme 
Lotterie! In Zukunft merden nur 
folche Nummern „gehen“, die man auf 
den Kopf ftellen fann. Aber ber Spie- 
ler — das kann man ihm wohl jchon 
jegt jagen — ann fich „auf taufend 
Köpfe jtellen“, und die neue Regel wird 
ihm auch nicht nüßen. 








Todesanzeige. 
Leiling Loge Nr. 557, U. 9. & U. M. 
Den Brüdern obiger Loge hiermit die traurige 

Nahricht, dab unier I. Bruber 

Zulind Toeffner 
am 15. Juli db, 3. nad Iurzer Straniheit zum 
ew. D. abberufen wurde. Der Leihnam wird 
bom XTrauerhaufe, 2027 ®@. | } is 
am Preitag, den 18. Juli, 12 Uhr Mittags, 
nach dem Freimaurertempel, 16504 N, Elart Sir., 
werfühtt, mofeldft die Irauerfeier ftastfinden 
wird. Das VBegräbniß findet auf dem Friedhof 
Waldheim ftatt, und begeben fi die Brüder 
mittel Automobilen dorthin, um bem_ beritors 
denen Bruder bie lebten maurerifhen Ebren zu 
erweifen. Diejenigen Brides, melde, fih am 
Gefolge zu beteiligen wünfgent, find erfucht, die» 
fe8 dem Neichenbeitatter John S. Hartivid, Tele: 
vbhon Rincoln 758, mitzuteilen, damit die nötl- 
gen Borbereitungen getroffen werden Lönnen. 

ne Steibfe, Mitr. d. Gt. 

Alex. Rampe, Gelretär, 








Todedanzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Tochter, Echtveiter und 


Schwägerin 
Sophia Gontad 

am 15, Jult fanft im Heren entfchlafen fit. Die 
Beerdigung findet ftatt am — den 18 
Juli, 9 Ube 30 Vorm., vom ZTranerhaufe, 4847 

Ihov Etr., na der St. Martiniliche, 51. Str. 
und Marfbfield Yve,, von da nad dem Bethania 
Gottesader. Um ftille Zeilnapdme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Johann und Mathilde Conrad, Eltern, 
tt0, Ewald, Adolph, Arthur ud 
ige Sieh eier 

a Kiezel, ( eiter. 

Bertha und Adela Konrad, Schwäge- 

rinnen 

Mr. 


Kierel, Schwager; nebft Ber 
wandten, 





Todesanzeıge 

tennden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Tochter und Schweiter 

Martha Koch, geb. Geßwein, ei 

im Alter von 25 Jahren 7 Monaten am Diend» 

tag, —* 15. 3233 lich geſtorben iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 18 

Juli, 10 Yıpr Vorm,,. vom Zrauerbaufe, 5130 

ulina ©tr., nad der &t, Martinifirhe, 51. 

r. und Maribfteld Ave,, von da mit der Sand 

zunibabn nad dem Mt. Greenwood Gotted« 

vg Ynn fillle Teilnahme bitten die trauerns 
en Hinterbliebenen: 


En 


Zobesanzerne 

























Todedanzeige 
Freunden und Belannten die trau 
Nachricht, dab Herr * 
Julius Toeffner 


nach lurzem Leiden im Aller von 68 
Jahren und 1 Monat im Weſtſide Ho» 
!bital am Sienstag, den 15. Juli, ge 
ftorben ift. Beerdigungsanzeige fpäter. 


Anna Drehen. 





Todesanzeige. 


‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab. meine geliebte Gab , 
tin und unfere liebe Mutter 

Hattie Roemer, geb. Holzbaner, 
am 14. Juli im A..er von 27 Jahren geitorben 
tf. Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
den 17. Juli, 1 Uhr Nahmittags, dom Trauer 
baufe, Nr. 3521 N. Ceeley Ave., nah dem St. 
Lulas Gottesader. Um itilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

I BP. Noemer, Gatte, nebft Kim 

dert und Berwandten, 

„Geitorben: Fran Margareth G. Homburg, 
1545 Cornell Etr., Montag, 14, Juli, im Alter 
bon 74 Jahren und 11. Monaten, gel. Gattin von 
Lonis Homburg, gute Mutter- don Minnie Boett: 
der, Charles, Robert und Sencp Homb 
Emma Swain, Alvina Dahl’ und der verit. 
Reilly. Beerdigung Donnerstag, 17. Zult, 11: 
Ubr Borm., von der 
Kirche, Ada Str., 
Ridge Friedhof. 





Trinity ebang.-lutherifhen 
nahe Chicago Ave., nah Dat 
dimi 





Geitorden: Ludwig Doersfeld,. am 15. Jul: 
1913, 60 Jahre alt; aeliebter Cohn don Cathe» 
rine und »em veritorb; Chriſtopher Doerrfeld, 
Bruder bon SHenrietta Fath, Chriltina Scheel 
Senth, Emma, Yannab und Leonard, — Peer: 
digung sSteitag, den 18. Juli, 1 Uhr Nacnt,, 
bon der Wohnung feiner Mutter, 1461 N. Wood 
Str., nad dem Elmmwood Friedhof. mido 











Geitorben: Emma Prohnow, geliebte Tochter 
bon Herman umd Vnnie Prohnom, aeb. Stel» 
ling. — Beerdigung beute Vormittag 10 Ubr 
bom Zrauerbaufe, 3043 N. Troy Str., mit Hut: 
ſchen nad Montroſe. 





Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
NRudoldh Feichtinger, 
welcher heute vor einem Jahre, am 16. Juli 
1912, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 


Ein ſchweres Jabr iſt nun vergangen, 

Da did der Heiland au dich rief; 

Wie oft find fchwere Seufzer und Gedanlen, 
Hinaufgewandert zu dem Herın für dich, 
Doc tröftend- fagen wir uns wieder: 

Er ift in feihes Vaters Haus, 

Und einitmals feben wir uns micder, 

Und aller Schmerz und Hummer ift dann aus, 
So rube fanft in deines Vaters Armen, 

Der di doch mehr geliebt als wig aufammen, 





Gemwidmet bon deinen dich nie bergeifenden 


Eltern: 
Rudolph und Maria Feichtinger. 
Sohn Feichtinger, Bruder. 


— 
Dankfagung. 

Allen Freunden, Bekannten und Verwandten 
meinen beraliciten Danf für die zahlreihe Teils 
nahme und die vielen Blumenfvenden beim Bes 

räbnib meines lieben Mannes; befonder3 Pa— 
tor R. Jobn für die troitreihen Worte, fowie 
der Progreß League Nr. 8, United League of 
America, für die prompte Ausbezablung der 
Berfiherungsfumme durch die National Life Inf. 

50. . ©. of U. Gbenfalls der Echroeder 
Bomling All. für die fhöne Blumenfpende, 

Sophie Mleppin, Gattin, 


Waldheim. 


Einziger u Lonfeffionslofer Friedgof von 
cago. Durd Metropoiitanhohbahn tür 4 
u erreichen, gleihfall3 au ınit allen Etradens 


ahnen. „Billige egränmibplä e find In diefem 

Könen Friedhof auf Abfchlag geblungen u * 
en. — Beneral⸗Offices: Foreſt Bart, It Elig 

— * 4 2. nt Bart 787. 
. Zuttermeifter, Prüf. Fred Diaad, Sete, 

aisb Sähmad, Eubt. u. Ehagım. ten19e3 
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R VERVIEW 










Das Wunderland Ste 
Im Walde. ee 
nt 
Sedis neue Fahrten erh 
Ein halbhundert neue S5008 | Untergang 
enes gene .. der _ 
abaretiTansiaaı || „Tanie" 
Nie nad e3 ei-| Mo finder man | | Keltae 
nen selscnberen ettuad Edenbür- Ne 
Tergugungs- tige3 in ganz ) r 
ort int fazeien. ! Chicago”? Es ſpottet 
Hört Webers beruhmte Cincinnati ze 
Kapelle in täglichen Konzerten, — 





je offerirte 
Attraktion 


Vergnügungs-Park 
Mhite Oit/ 


Die größte freie 
in irgend 
einem 

dit 


das 
R Der arofe D ——* 
AVMON der Welt. 

Freied Tangs » Tanzen im NKailno-Gafs, 
B Der Nonzertgarten „par exrcellence", 

ISMARCK GARTEN 

ROEMHILDT 

ELLERY|,, 


we bed Berliner Nabaretö 

u. feine Kapelle. Andere „Star"-Nitrattionen. 
onramm dauert täglich von 6 Bid 1 Uhr, 

ee teile Cliern Matineed Samftagd n.Sonntand 
omiſaſone 


Grotes Voltsfeſt 


beranſtaltet von de 
Plalid. Grotgilde 


von be’ Vereeninten Staaten von NM, 


Sünndag un Mondag, 
den 20. un 21. Juli 1913, 
— im — 
Riverviev Piknik Park. 


c be Perfon. 
Zigets 20er 32.20,110,9,18,16,10 


Sahrespifnit 3 Bolksfeit 


beranitaltet von fämmtlien Seltionen de3 


Segenfeiligen Anteril.-Verein 
von Chicago 

in Brands Part, Eliton und Belmont Abe, am 

Sad," Helmont and Elfton Abe. "Lars füpeen 

direit sum Part. XZidetd 2öc bie Del n * 




















3. jährl. Luxemburger Rirmes 


veranftaltet von ben. Vereinigten Sektionen Nr, 
1, 5, 17 und 21 deö Lutemburger Bruderbundes 
von Amerita, am Sonntag, 20. Zult 1913, in 
Eberts und Karthünferd Grove, 8 sh Ridge. — 
Nehnt N. Clark Str. Ear bis Pratt Ave. und 
get weitlih bis Ridge Blvd, Eintritt 25c die 
Verſon. —Ferner Wandeibilder: „Die Frübjahrs- 
PBrozelfion bon&chternah“, „Das Begräbnig vom 
Größherzog bon u und berichiedene 
fomifhe Stüde vom Luzemburger Land. Impors 
tirte Weine direft bon der Mofel, 
jl12,16,19,20 


Sür Leberleiden, 2* Nieren, Dyöpepeile 
und Berftopfung 


SALEMS GREEN TABLETS 


lindern Eure Leiden, 3 allen Upotbelen, 106, 
25c und 506. Salem —9 Chlcago, gů 
n . 


. 21.famont 


Schiffsfarten 


Von und u Deu nd, Deiterreich-Ungarm, 
Nufland u > Be eite, aute Detonblung: 
Freie Auskunft in deutiher Sprade erteilt der 


Generafagent der Donaldion-Linie, 
183 N. Dearborn Str., Chicago,lil 
Telephon Randuiph 341 


omifafonbsı 



















Jeden Tonneritag offen, Ä - 
bis 9 Uhr Abds. en 

Caimitag bis 10 Uhr. TH 
Onid Service Lund 


Hamburger Steaf mit gelocdhten 
Zomatoes, einil. Kar 2 c 
toffeln, Pie u. Staffee.... 


AMUWAUKZE 


IK 


Avenue AT Pauuma STmsEr, 


Ze — mm mn nenn nn 


' Geſfchloſſen an ontag. 

STORE "raus": 
Freitag Abend. 

HH 

14-Onart Ginmad-Keffel 

ey 


Die bemerfenswerteiten Hemden: Werte diejer Saijon 


werden Hier morgen zu Eurer PBefichtigung ausgelegt werden. 
uns dieje Waaren zu bedeutend er 


müjjen. Mi 


€ u. ®. Männerhemden, hand- 
gebügelt, mit angehefteten Mans 
— Velten; Goatfacon;einf. od. 
plaited, 
Muiter, garantirt 


\. $1 Werte, nur 
h N x änner Onti I Pongee Männer- 
IN) Drä r Outins hemden, mit wei— 
—P 


Hemden mit wei— 
hem, dazu paſſen⸗ 
dem Militärtragen 
Affortim't 
bon Mtuftern; 


— gutes 


ER / A Größen— 
NM T5c Werte, 
| 


' 
NW 


IHN 


N — 


ne 


Strümpfe redıgirt 


Schwarze, weihe, jowie 
Zan Lidle Strümpfe für 
Damen, 25c 

Werte, 

zu 


Lisle Strümpfe 


fvezieli... 


Spommer:Seide 
Eine Partie Seide-Poplin, Seide und Wolle 


gemifcht, 36 und 42 Zoll breit, um 
mit zu räumen, per Dard 


27-zöll., nanzieidenes |, 53430llige 
Meſſaline, 
81 Wert, 
Verlauf, per 
Yard 


Shepherd 
tegulärer | Ched3, wert $1.00; 
in diefem | für diefen Berlauf 


75c marfirt, 


ıper Nard 
— — — 


25c Tiz für 8 
wunde Füße 

75€ 
13 Fa 
Motten-Balten 
das Pfund 





Butter, Meadomw 
Creamery 
Pfund 


Eier, garantirt 
friſch, dudend 


in reinem Olibenöl, 


10€ Deites Peroride of 3 Rüchfen für 


Hydrogen — 

f c tea. 25c Qualität, 
PBücfe au 
Friſch. loſes Leaf 
Lard, Pfund 


BER. nase 
25 Graves’ 
Ale 50c Parfü- 

. me, Unze 29e 


Zahnpulber 
“— 


Lokalbericht. 
Tritt vom Amt zurück. 


Richter J. P. Hand vom Staats- 
obergericht legt ſeine Stellung nieder 


Aus Geſundheitsruckſichten. 


Gouverneur wird Sonderwahl anberau⸗ 
men. Staatsanwalt droht Countyfontd 
miffären mit Kriminalverfahren, — IR 
angeblich Einſchüchterungsverſuch. 


Richter Kohn P. Hand vom Staat?- 
obergeriht bat aus Gefundheitsrüd- 
fihten fein Amt niedergelegt. Er über: 
jandte gejtern, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, Gouverneur 
Dunne fein Rüdtrittsgefud, der es 
annahm und nad) einer Konferenz mit 
Richter George U. Coofe, dem Bor: 
figenden des Nichterfollegiums bes 
Dhergerichte, befchloß, jo bald mie 
möglich eine Sonderwahl auszufchrei- 
ben behufs Ermwählung eines Nachfol: 
gers für Richter Hand. 

Richter Hand, der in Cambridge 
wohnt und den fünften Gerichtäfreis 
vertritt, wurde im Dezember von eti- 
nem Schlaganfall getroffen. Eine 
Zeit lang hatte es den Anjchein, als 
ob er nicht genefen würde. Obmohl 
fein Zuftand fich gebejlert hat, ift er 
doc nicht im Stand gemeien, jeine 
Amtspflichten wieder zu übernehmen. 
Gr ift 62 Zahre alt. Seine Amtszeit 
läuft erft im Jahre 1918 ab. Er wurde 
im Jahre 1900 zum erften Male er- 
wählt, und zwar zum Nachfolger 
Richter Alfred M. Craigd. m Jahre 
1909 wurde er miebergemwählt. Die 
Amtäzeit der Richter des Staatsober⸗ 
gerichts ift neun Jahre. 

Ermöglicht wichtige Entfcheidungent. 

Der Rücktritt des Richters und bie 
Ermählung eines Nachfolger& wird e3 
dem GtaatSobergericht ermöglichen, 
Entjcheidungen in einer Reihe mwichti- 
ger Falle zu treffen, über bie fich die 
Mitglieder des Gerichtshofes nicht ei= 
nigen fonnten, da Stimmengleichheit 
beitand. Hätte der Richter fein Amt 
nicht niedergelegt, fih aber aus Ge- 
jundheitsrüdfichten nicht an den Be- 
ratungen des Gerichtöhofes beteiligen 
fönnen, jo hätte unter Umftänden 
Sabre lang auf die Erledigung bdiefer 
Falle gewartet werben müffen. Dem 
obergerichtlihen Brauch zufolge mer: 
ben die alle, die Richter Hand zur 
Erledigung übermwiejen worden waren, 
feinem Nachfolger zugemwiefen werben, 
wenn nicht andere Mitglieder des Ge- 
richtshofs ich freimillig zu ihrer Er: 
ledigung verſtehen. Trotz ſeiner Erkran⸗ 
kung im Dezember ſind Richter Hand 
eben ſo viele Fälle zur Verhandlung 
überwieſen worden, wie ſeinen Kolle— 
gen. Einige dieſer Fälle ſind von den 
anderen Richtern bearbeitet und erle— 
digt worden. Die Mehrzahl aber harrt 
der Entſcheidung. Außer dieſen Fäl— 
len harren noch drei Anträge auf Wie— 
dereröffnung von Verfahren der Ent⸗ 
ſcheidung des Obergerichts, das ſich 
nicht hat einigen fünnen. Es verlau⸗ 
tet, e8 berriht Stimmengleichheit un- 
ter den übrigen Richtern, fo daß bie 
Ermwählung eines Nachfolger für 
Richter Hand unbedingt nötig: ift, um |: 
ner oder ber anderen Geite eine 
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Kragen 


Waſchbare „Four-in-Hand“- 
Ties für Männer, 10c Werte, zu 
Police und Firemens Hoſen- 
träger f. Männer, 25c Werte, 
Baris Pad Garters für Män- 


Schwarje und farbige 


* —* id 88 Werte, x q 

— le er =] 
— — — ———— NE 
RENTE ν— 


Maner's Goewei ] 314 c > 
Renbered Lard, Bf 2* | Bacon, Pfund 9 

} Ulesoosenanceense 200 
Norwegiſche imp. Sardinen, 


Fanchy roter Alaſsta Lachs, 


r fönnen e3 ım3 erlauben die 


neue und bübiche 


em, dazu vaifen- | allerfeiniten 
dem Artagen — 
in Rabmfarbe, 
Weib, Grau und 
Blau — dies 


69€ 


Etwa 
Facon, 


alle 


‘ find $1 
c Werte, 
BR..2.0.. 


Ic 
10€ 


rt, 2dc Sorte, zu 


Niedrige Damenihuhe, Tan Ruf- 
5 fia Calf, New Bud, Patent Colt, 
Dull Calf und Kid -— Goodbear 


für welted und bandgewenbet, $2.50 


EEE DELETE VER ECEE 2E 
—— — — —— ——— — 
Niedrige Schuhe 


zu 


Waſchſtoffe 


Mzollige Bootfolded Chiffon Boile, in al- 
len Sarben, wert 29c, 19€ | 
| 


2735011. Tifine Ging- | 273011. Natine, alle 
bam für Slleider — | Farben, jowie Weib 
aute Auswahl bon | und PRencil geitreift, 
Muitern— 
wt. 25c, Dd.. 


Groceries und XAleiſch 


Hebel’s Select Breatfait 


Hill 


durchaus 


22% 


Gute, manere, geräuh IL 
Inochenlofe Butts, PId 1 I 


Kirt's American Family: 
Setie, 10 Etüde mit&infauf 


zei 

bon $1 Grocery 20 
Urder, fi 3% 
Pillöburh od. Gen- 

—— En Bot. 4 1 ‚38 
freiniter granulirter 9Bc 


Robrauder, 20 Pfd.. Pfund 


Hoyne droht Eountyrat, 

Cine verhüllte Drohung, daß ein 
Kriminalverfahren gegen die County» 
fommiffäre angejtrengt werben würde, 
welche für dieBemwilligung pon $15,000 
für die Sondergrandjurg ftimmen, bie 
Richter Cooper mit der Unterfuhung 
der angeblichen Wahlfchmwindeleien be= 
auftragt hat, madte Staatsanwalt 
Hotne geftern in einem Schreiben an 
den Countyrat. Der Staatsanwalt 
erklärt, der Countyrat habe fein Recht, 
die $15,000 für Sonderitaatsanmwalt 
Sohn E. Northup und die Sonder 
Grandjury dem Fonds für unvorher: 
gejehene Ausgaben zu entnehmen, die 
er der Staatsanmwaltfchaft zur Ver: 
fügung geitellt habe. Diejer Fonds 
beläuft fich auf $41,000. Der Staat3: 
anwalt behauptet, die Countyfommif: 
färe hätten fein Recht, Gelder, die für 
einen getwiffen Zmed beftimmt find, 
anderweitig zu verwenden. Hätte Kreids 
rithter Baldwin eine dritte Sonder: 
Grandjury ernannt, um die angeb- 
lihen Wahlichwindeleien zu unter- 
Juchen, fo würde er Hand in Hand mit 
ihr gearbeitet haben. Die Unterfuch- 
ung, die Northup und die von Richter 
Eooper ernannte Grandjury pornehme, 
werde nicht in ehrlicher Abficht vor— 
genommen. 


Planen öffentlihe Sammlung. 


‚ Mitglieder des CountyratS nahmen 
die Drohung des Staatsanmwalt3 nicht 
ernit. Sie machten fein Hehl daraus, 
daß fie fie als einen Einfhüchterungs- 
berfuch anfehen. Der Schritt Hoynes 
hat bie feindliche Stimmung ziwifchen 
ihm und der einen Faktion im Couns 
tyrat noch erhöht. Präfident U. X. 
Me&ormid und andere Countylom- 
miffäre antworteten dem Staatsan: 
malt geitern mit dem Vorſchlag, daß 
fie eine öffentliche Sammlung veran- 
ftalten würden, um die Gelder für die 
Sondergrandjuryg und Sonderftaats- 
anmalt Northup aufzubringen. Prä- 
fivent MeCormid erklärte nad 
Empfang des Schreibens des Staat 
anmwalts, er bebaure, daß Hoyne eine 
derartige Haltung annehme. Die Er: 
nennung Gonberfiaatsanwalt Nor: 
thups jei von drei Richtern gutgehei- 
Ben worden, darunter Richter Kerften, 
der die Ernennung Clyde 2. Days 
zum Sonderftaatsanwalt rüdgängig 
gemacht habe. Er fünne nicht ver- 
jtehen, erklärte der Countyratäpräft- 
dent, wie ein öffentlicher Beamter mie 
Staatsanwalt Hohyne die Unterfuchung 
einer Wahl verhindern könne, in ber, 
wie Richter Baldiwin,erflärt habe, bie 
ichlimmften Webertretungen ber Ge- 
fee vorgefommen jeien. 

Präfident McCormid fandte geftern 
ein Schreiben an die Counthkommiſ⸗ 
färe, in dem er darauf aufmerkffam 
machte, daß Staatsanwalt Hoyne fo- 
weit ber foftfpieligfie Staatsanwalt 


Zragt fein Brudband. 


©tnart’3 Plapas · Pads ſind 

 berihieden bom Vru 

"I band, weil fie abfihtli 
elbft anhaltend nemadi! 
ind, um die Zeile ficher 
’ an Ort zu balten. eine 
Riemen, SChnallen vod.Stabl- 
federn; Können nicht rutfchen, bader 
aud nicht reiben oder gegen ben Ber 
dentnodhen brüden. Zaufende 
e Binpxo haben fich felbit ertoigreih obne 
tbeitöberluft behandelt unb bie zinadioften 
e überwunden. Weih tie Cammt—leidt 
ngen—billig. Gen ur natit- 
, alio fein —— m gebraucht. te 

twad wir jagen nn t 
völlig umfonft | den. 
Ün Beute ab. Wörelfe 
ei: 

" Babstatstich, Biod 761, 6. Raus, Me 


” .... 
— 
eine J 


u. Madras, ſchlicht und 
Plaited, wt. 82 u.2.50 
zu 1.69; 1.50 u. 1.75 


2,000 Dutzend feinene Kragen für Männer in jeder 
Style md Größe, 2 f. 2dc Werte, Eure Auswahl, 


Leder-Gürtel für Männer und 
Senaben, 25c Werte, zu 

Tubular mercer. waichb. Four— 
in-Hands f. Männer, 25 Wt., 


Muslin Nadthemden f. Män- 
ner, 50c Qualität, zu 


Weihe Lawn Ehirt- 
wailts. für Damen — 
wert $1.00, 
vesiell 


ge 
ale, ver 

' Pfund 1 6c 
Feine mehlige frühe 2* 
Obio Aaztoffeln. 3360 
Royal oder Challenge 

Blend Kaffee, Pfd 
Friſch gebagene 
Bars, reg. 156 Qual. 


Li* Flake od. Graham* 

Graders, 3 10c ee T 
Diagere Salt Port 
Shoulders, Pid.... 
Prime Chud Roait 


sn nnenentstsrenrn nut 


Günftige Einkäufe brachten 


reifen, als andere Iofale Händler dafür bezahlen 
reife berabzujegen — und wir tım e3. 


Gure Auswahl von 100 Dus. hodhfeinen Männer- | 
hemden, mit jeperatem pafjenden Niragen, einfach | | 
oder plaited, einige mit befeitintem Kragen, Gr. 

14 b. 17, diefe Hemden rangiren im Preife Jon 

$1 bis $1.50, 
ein großer Bargain, zu nur 


Männer: Hemden, 


eine große Auswahl und Ic 

500 Tut. Negligce Män- | 
nerhemden, mit meichem | | 
Kragen u. Manfchetten— | | 
Ichlieht blaues Chambraty 
u. ſchwarz, weiß gemu— 


ſtert und Streifen. — € 
Ueberall 50c, Eure c 
Auswahl au........... 


sel, 
Ue 
10c 


= 
r 


von 
Rercales 





Waills, Unterrörke 


Mustiin Damen » Unter 
röde, breite Stiderei- 


Flounce, regul. 
496 5" 49 


Haushalt-Leinen 


2 Kiſten Mercerized Damaſt, 72 Zoll breit, 
probe Auswahl der neueften De 321 c 
tqn3, wit. 69c, Donnerftag, Nard. ® J 

300 Dad. nebleichte 
geläumte türliſche 
Baden-⸗ Handtücher, 


Wert, Ta 


ft 
Brit Gream 
* 


Leinenetiichtücher, 8-4 
u, 10-4 Gr., fcalloped 
u, boblgeifäumt, wert 


de... 1.39 


. r 
Liköre 
Sunny Broaf, in Fla- 
Iden gezogen, oder 

DD McBraber 

Wbisfen, FI 69€ 
Kentucky Delle Whiöten, 
teaulärer Preis $1.50 


1, Ballone& 
zu 5 1.00 


Galtfornia Portwein, 
Gallone für 

nur 

I Gall. Gebar Valley 
Klhiärfar ne ⸗ 


uni ) 1754 25 


Gocdanut«- 


1144c 
1417e 


geweſen fei, den Coof County je ge- 
babt habe. 
Demokratiſche Frauenliga rührig. 

Die demokratiſche Frauenliga von 
Illinois beabſichtigt, wie geſtern be— 
kannt gegeben wurde, ihre Organiſa— 
tion in Chicago in den nächften drei 
Monaten ganz bedeutend auszudehnen. 
Auf Freitag Nachmittag ft eine 
Sitzung des Vollziefungsausfchuffes 
ber Liga nad) dem Hotel Sherman 
einberufen worden, um Pläne für Er- 
böhung der Mitgliederzahl auf 1500 
zu bejprechen. Ein dauerndes Haupt: 
quartier fol eröffnet und eine Auf: 
Härungsfampagne unter Frauen be- 
gonnen werben. 

— — — — 

Erxtra Pale Pilſener und „Bai: 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 


— — — nen 


* £ 


Keine Indianerfurdt. 


Mayor nimmt den Anjprucd der 
Pottawatomies nicht ernit. 


Neues Beobadhtungshoifpital, 


Banfoften werden fich nur anf vier fünf: 
tel des für den Swed ausgeworfenen 
Betrages belaufen. — Beſſere Kontrole 
des Waflerverbrauhs wird angeftrebt. 


Mayor Harrifon hält die Pottama= 
tomie Indianer und deren Wechts- 
anfpruch auf dad Land am Geeufer 
nördlich vom Fluß für höchft ungefähr: 
lid. Er har an die Mitglieder bes 
ftadträtlichen Haferausfchufjes ein 
Aundfchreiben gerichtet, worin er fie 
auffordert, fi) um den befagten An- 
Ipruch nicht zu kümmern, fondern dem 
Stadtrat das Perfaufsangebot ber 
Chicago Dot and Canal Co. zur An= 
nahme zu empfehlen. Yalld der Aus- 
Ihuß am nädjten Montag eine ent- 
Iprechende Empfehlung made, könne 
die Vorlage in der nädftfolgenden 
Sifung angenommen werden. Man 
werde dann zum Verfauf der Hafen» 
bonda fchreiten und noch in dieſem 
Sommer mit den Auffüllungsarbeiten 
für den Hafenbau beginnen lönnen, 
während andernfall3 mindeſtens ein 
meiteres Jahr an Zeit verloren gehen 
würde, 

Die Chicage Dod and Canal Co. 
verlangt für einen Uferftreifen von 100 
Fuß Breite und 540 Fuß Länge 
$300,000, fie ift aber borgeblich auch 
gern bereit, um einen entfprechend ge- 
tingeren Preis ber Stabt nur da? un: 
mittelbar am Waffer gelegene Land 
abzutreten. Nach dem Plan der Qafen- 
fommiffion fol bie feichte Partie am 
Ufer bi8 zu einer Entfernung von 500 
Fuß aufgefüllt werben. Die Werft 
mürbe erit von diefem Neulande aus 
in ben See hinausgebaut merben. 


Für ein nenes Beobachtungshofpital, 


Der Eountyrat ift befanntlic) von 
den Mählern ermächtigt worden, 
$500,000 auf den Bau eineß neuen 
Beobachtungshoſpitals zu verwenden. 
Countyarchitekt Richard E. Schmidt 
hat geſtern die Pläne für den Neubau 
eingereicht. Der Countyarzt, Dr. H. 
R. Davis, findet dieſe Pläne ungemein 
praktiſch und erklärt, das danach zu 
bauende Hoſpital werde das zweck— 
mäßigſte ſeiner Art ſein. Die Auf— 
führung des Baues wird ſich nach den 
Voranſchlägen des Architekten auf nur 
$400,000 fteilen. Der Gejchäftsführer 
der Eountyverwaltung maht darauf 
aufmerfjam, daß in diefem Tale nur 
$2000 Baufoften auf den Raum für je 
ein Bett fommen werben, während bei 
dem Neubau des Countyhoipitals der 
entiprechende SKoftenbetrag fih auf 
$6,000 ftelle. E3 wird nun zu Anges 
boten auf den Baufontraft aufgefor: 
dert werden. Diefe follen Tpäteitens 
am 11. August eingereicht werden. 


Sperrftunden verlängert. 

Der Stadtratsausfhuh für Necht3- 
fragen hat gefitern zu empfehlen bes 
Ichloffen, daß die Sperrzeit für Die 
über den Fluß führenden Brüden 
etwas verlängert werde, er ift aber von 


Seipp Brewing Co., in Flafchen und | feiner urfprünglichen Abficht abgefom: 


Füflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
—19+ 0 — ⸗e 


Der Bellſche Nachlaß. 


Frau Emily Hh. Browne zur Teſtaments—⸗ 
vollfirederin erıtannt, 

Vom Nachlafjenfhaftsgericht ift ges 
ftern das Teftament des Koffuth 9. 
Bell bejtätigt morden, der am borigen 
Samftag feinem Leben ein Ende ge: 
madt hat, indem er fich erfchoß. Der 
Erblafjer bejtimmt, daß feiner Gattin 
nur ihr rechtmäßiger Wittiwenanteil 
zufallen fol. Zur Haupterbin und 
zur Zejtamentsvollitrederin hat Belt 
feine Tochter aus erfter Ehe, Frau 
Emily 9. Bromne, eingefeht; bie 
Zodhter aus zweiter Ehe geht in dem 
Zeftament leer aus, wird aber darauf 
aufmerkfam gemacht, daß ihre Mutter 
in ber Lage jei, ausreichend für fie zu 
forgen. Der Wert des Nachlaffes ift 
no nicht genau fejtgejtellt, dürfte fi 
aber auf imindeftens $165,000 be: 
laufen, 

— r— —— 


Große Geſchäftsparade. 


Wurde geſtern Abend auf der Nor dwe ſt⸗ 
ſeite veranſtaltet. 


Auf der Nordweſtſeite wurde geſtern 
Abend von den Handelsfirmen an der 
W. North Ave. eine ſorgfältig vorbe— 
reitete Parade veranſtaltet, die eine 
große Volksmenge auf die Straßen 
Iodte, durch melde der Zug 'fich be- 
megte. Bei biefer Gelegenheit find auch 
die Preiſe zur Verloofung gelangt, für 
welche von den beteiligten Firmen in 
ben legtvergangenen Monaten Kupon= 
loofe ausgegeben worben waren, Den 
erften Preis, in Geftalt eines Kraft: 
magens im Werte von $1600, hat Hl. 
Anna Holter, Nr. 1621 R, Maplewood 
Uoe,, gewonnen, 


=—-> - — 


In Die Fremde geihidt. 


Auf je $10,000 Schadenerſatz kla— 
gen zwei junge Mädchen, Anna Locus 
und Emily Freitag, gegen‘ bie Fred 
Haren Eo, und die Stellenvermittle- 
= Frau —* — Die Klä— 
gerinnen, melde Nr. 4320, besiv, Nr. 
5017 ©, Afhland Avenue —— ge⸗ 
ben an, ſie ſeien, unter dem Vorgeben, 
daß die Reife nur nach einem Plaf in 
ber Nähe bon Chicago gehen folle, von 
der Petrzilla nah EI PBafo an der 
— — Pr wor⸗ 

n, wo ſie in ſewirt 
ber Hatven Eo. hätten arbeiten —I 
Ein und fchledt behandelt worden 


men, zu befürworten, dab Bagger: 
und Rammbooten während des Tages 
überhaupt nicht gejtattet werden jolle, 
Brüden zu paffiren. Gegenwärtig 
mährt die Sperrzeit von 6:30 bis 8:30 
Uhr Morgens und vom 5 bi 7 Uhr 
Nachmittags. Der Ausfhuh befür- 
mwortet, daß fie für den Vormittag 
ausgedehnt werde bis 9 Uhr, und daß 
fie am Nachmittag Schon um 4:30 Uhr 
beginnen, aber nur bis 6:30 währen 
folle. Die Uenderung ift vornehmlich 
auf Betreiben der „Chicago Railways 
E9." empfohlen worden. Ein Ber: 
treter diefer Gefellfchaft ftellte feit, vak 
Vormittags bon halb neun bis neun 
Uhr 434 Straßenbahnmwagen über bie 
Brüden verfehren, Nachmittagd von 
halb vier bis vier Uhr fogar 444, 


Beflere Kontrole notwendig. 


Mayor Harrifon und ber Ober: 
baufommiffär Me&ann befürworten 
dringend eine beifere Kontrole des 
Verbrauchs von ftäbtifchem Leitungs» 
waffer. Der Finanzausfhuh des 
Stabtrats wird fich mit diefer Frage 


Doktoren die Männer heilen 


Na den neneiten und beiten Methoden und mit 
ben niebrigiten Stoiten für fachkundige 
Dienite u. erfolgreihe Behandlung, 

Wen e3 jchon eine fehr 
ernite Sache ilt, falls Mäns- 
ner fih Krankheit zusiehen 
oder fie erben, oder wenn 

| ie m folhen neigen oder 
| für fie empfänglic find, fo 
werden fiherlih die ernite- 

ten Folgen entiiehen im 

Ball der Bernadläffigung 

oder einer unrichtigen Des 

bandlung. Strantbeiten, Leis 

den und andere unnatürlide 

und anormale Berbältniffe, 

die oft buch Unfenntniß, 

- | are riglent und Nachläf: 

Kommt zu dem) ftaleit, che das MWiter des 
Meiiter » SEAN und bes Berftänd- 

Iiften und ea. | Nified erreicht ift, berurfa- 
tet, wie ein erfag. | ben febr viel ungiae Elend 
tener Epeziaitit | Ind Numiter, 8 ift felt- 
End behandelt. | am, dab viele Männer die 
Te. Howe’ Be. | Kur von einem Tag auf den 

andiungen Hei» | anderen verfhieben, ein gei- 

en nadhaltig. —9* und förberlibesßrad, 
594 es Ne fidered, ge- 

ng un i 

Mitteg der Rettung gibt, Er 
It Ener Befinden diefer Art? 

Matt am Morgen und leicht erregt? Yilylt Ihr 
benommen und nerbdös? Schmerzen im -NMobf? 
Zunge belegt? Habt br Natarıh — eine ber- 
topfte Nafe? ind Eure Handflädhen feucht? 
Hände ımd Füße lalt? Cpiürt Ihr ne zie⸗ 
bende Schmerzen im Leibe, im Rüden ober in 
den Gliedern? Habt Ihr Ahenmarismus?. Hast 
Ahr Filteln, — iudende ober biu- 
tende? Habt Ihr eine Bruch? Habt Ahr Nieren: 
uno Blafendefhwerden -— Iabmen oder fhtmaden 
Rüden, Schmerzen im Rüden ober in ben Weis» 
hen? Habt Ybr irgend eine Wutfranibeit — 
<ieofeln, Ausfhlag, Vufteln, Anohenfmerzen 
bleihe Hautfarbe und Gewichtöberluft? 

‚Keiner, der geheilt zu werden wünfcht, hat eine 
EntfSuldigung. Ich lade Euß ein, mie zu 
—— d 5 F 44 Id h gen ber moder» 
nen me nihaft Aalı m uchen. 
28 mwerbet bann bie U eug 
m N n ri 171 4 
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The Anheuser-Busch 


to 70 city blocks. 
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HE cool lunch for hot:days! 


Serve itin the country. Take the motor car, the / 
family, a friend or two, some sandwiches—and, 


Budweiser 


‘7,500 Employes to Make It. 


branches give employment to 7,500 people. 


The main plant covers 142 acres, equal 
There are 110 separate 
buildings, a city in themselves. 
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main plant and Hundreds of visitors every day go through Be; 
with guides to inspect this immaculate in» 4 


stitution. 


One cannot see it without the convic» 
tion that quality is an Anheuser-Busch rule. — 
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Anheuser-Busch, St. Louis 


The Largest Plant of Iis Kind ® 


fi - 


Some of the Principal 
Buildings 
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Special attention given to home delivery. If your grocer or dealer cannot suppiy you, 


Phone Harrison 3631 


VER ANHEUSER-BUSCH BRANCH 


— N 


am nächften Freitag befalfen. Der 
Mayor hat vorgefchlagen, daß man die 
Raten für Waffer, melches mittels 
Kontrolubr gemefjen wird, ermäßigen 
möge, weil ji) dann voraussichtlich 
mehr Hauseigentümer, als bisher, dazu 
verstehen mwürben, die Kontrole ans 
zunehmen. Wie diefe wirft, erhellt 
u. a. baraus, daß gegenwärtig 46 
Prozent der Einnahmen des Waffer- 
amtes aus fontrolirten Betrieben fom= 
men, objchon in biefen nur 24 Prozent 
des Wafferd verbraucht werben, das 
aus dem See gepumpt mir, 

Die ntereffen der Stadt, 


Am Montag hat Ald. Yanopzty, 
ber Vorfiter ded3 Ausfchuffes für 
Hodlegung von Eifenbahngeleifen, 
einen Verfuch gemacht, den Stabtrat 
zur Annahme von zwei Hoclegungs- 
berordnungen zu veranlafien, die nod) 
nicht genügend gefichtet waren. nm» 
folge biefes Verfuches hat der Aus: 
fhuß für Snduftrie und Gemerbe 
geitern zu empfehlen bejchloffen, der 
Stadtrat möge feine Gejchäftsregeln 
dahin abändern, daf alle Entwürfe für 
Geleijehochlegung erft dem Ausfchuß 
für Vergütungen vorgelegt merben 
follen, ehe -jie dem Stabtrat felbft 
unterbreitet werben, 

Der Ausſchuß für Polizelweſen hat 
zu empfehlen beſchloſſen, daß dem 
Mayor geſtattet werde, für den Dienſt 
auf Spielplätzen, in Verbindung mit 
Strandbädern uſw., zehn weibliche 
Polizeibeamte anzuſtellen. 

— —ñï— — — 


Wiite Citv. 


In White Cith iſt man jetzt beinahe auf 
der Höhe des Mittſommergeſchäftes an— 
ekommen. Das Ballett hat ſich durch 
eine prächtigen Vorſtellungen eine ge— 
waltige Beliebtheit errungen, und die 
Stonzerte unter Leitung ded Chevalier 
Emanuel erfreuen fich der höchiten Gunjt 
des gewaltigen und mufitveritändigenPu= 
blifum3 der Südjeite, welches ji die 
Weihe Stadt zu feinem —33 
quartier auserkoren hat. Eine rieſige An— 
ziehungskraft üben auch die Vorſtellungen 
aus, welche der große ZauberkünſtlerRah⸗— 
mond in dem ſtattlichen neuen Gebäude 
gleich rechts vom Eingange gibt. — 
Ungemein ‚beliebt find die Abend— 
mablzeiten, twelhe man im Siafino 
und tm Quruspapillon zu fi nehmen 
fann. Die Küche dort ift fo, daß auch der 
verwöhntefte Feinfchmeder jich mit dem 
Gebotenen befriedigt erflären fann, Die 
zahlreichen Rutichbahnen und Schaububen 
machen gleichjalld vorzügliche Gefchäfte. 


taktifcher Unterricht. — Die 
urner find entfchieden in der 
de Leutnantgz Schlau: 
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West End Harrison Street Bridge 
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CHICAGO, ILL. 
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|CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


Hufer jährliher Berkanf von 
Männer⸗Waſchkravatten 
1 3 800 zu ungeführ dem 250 
’ 


14 Preis, Stüd 


Gemacht aus anziehenden neuen Stoffen 
welche ihre Sarbe behalten felbjt nachdem 
fie verjchiedene Male nach der Wafchanftalt 
gefchicft wurden. — Das Affortiment von 
Mustern tft groß; tatfächlich unbegrenzt. 
Die Preije laden zum faufen eines Dorrats 
für eine ganze Saifon ein. 
Erfter Zlur, füdlicher Baum 


| Frau Dertes’ Wittwennanteil, 


Superiorrichter Dever hat geftern 
entjchieden, daß nach einer Vereinba- 
tung, melde Chas. T. Derkes feiner: 
zeit mit feiner Gattin Mary Ydelaide 
getroffen hat, die Verwalter ded Nach- 
laffeß der Frau berechtigt feien, den 
ber Frau unter dem Wittwenrecht zu⸗ 
geftandenen Betrag an Baargeld aus 
dem vorhandenen Grunbbefig zu 
ziehen. Auf Grund diefer Entfchei- 
dung werden an die Erben ber im 
Jahre 1910 verftorbenen Frau Mary 


Adelaide demnähft etwa $150,000 
verteilt werben. 


Btiverview Erpofition, 


Der herrliche Vernnügungsparf von 
Riverview iſt jet, vo die drüdende Some 
merhise einen Nufenthalt Im Schatten 
des Waldes dopelt angenehm macht, das 
Mekka fir Taufende und Abertaufende. 
Sobald der Park feine Tore öffnet, foıns 
men tagtäglich in hellen Haufen Mütter 
und Kinder, denen bekanntlich am Nor» 
und Nachmittage dieVeriwaltung fein Eins 
teittögeld berechnet, um einige Stunden 
im Freien au derleben, Ind am Abend 
ſtrömen ſchier unzählbare Menſchenmaſ⸗ 
ſen nach Riverview. Aber ſo zahlreich 
fie auch find, den riefigen Plab bollſtän— 
Dig zu füllen, find fte doch nicht Imftande. 
Und aud auf all den Rutichbahnen it 
immer noch Raum für einen oder mehrere 
Gäjte, weil re fo viele dieſer Jabrgeie- 
genbeiten auf dem wetten Gelände befin- 
den und jede davon ihre m Vorzüge 
befißt, daß alle die unzähligen Beſucher 
ihr bequemes Interfommen Finden‘ Die 
allbeliebten Stonzerte werden in bieier | Bezechter vor bem 
Woche von der bortrefflichen 
Don Bhtlip 


Dan — * Dee * — 22 


Spiegel 
—— „Ben 


— Gelungen. — Portier (eines 38 
Bahnhofes, als beim legten Zuge ein 


’ 
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Morgen, Donnerötag, beranitaltet der — — a für die Winter 

Harmonie einen | md Untergeitung aller Art für die Er- 


Damenpverein 
wuafiug nach Balos Part, zu tweldhem das wachfenen Sorge getragen. Wer fich den 
Rheinländern bei einem Vergnügen anz 


Zergnügungsfomite die umfafienditen 
Vorbereitungen getroffen hat, ß daß die 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 




















Teilnehmer einen angenehmen Tag ber- 
leben werden. Die Mitglieder undFreunde 
des Vereins, mwelche ji an diefem Aus 








jchließt, fann immer aus dem Bollen 
fchöpfen, und jo mird e8 auch diesmal 
werden. Das ?eit beginnt um 2 1lhr 
Nachmittags, der Eintritt fojtet 25 Cents 
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ARSHALL FIELD & © 


Great Basement Salesroom 


je 3 flug beteiligen wollen find erjucht, fich | 5; DM ALL lee ee 
4 Donnerstag, 17. Juli: Großer Räumungsverkauf | Worgens F15 am But Ehrnhapnhet | Die Berjon. | 
== — | einzutfinden. Nähere Ausfunft erteilt die | „ * —— —*8* er en —8— 
; : Prafidenti 3 Verei * Hoffnung, G. Po Pr 
Kleideritoffe-Dept. Drogen - Dept. Gifenwaaren Ber Ede ES 6 en Rleafure Club, %. ©. O. F., peranitalten WR & 
Main Floor. Main Floor. 4. Floor. Chefield Ave. am Ffommenden Gonntag ein großes N nic [ ur en un 
243öll. ChinaSeide, alle 50c Swißco 29 4 Panel Drahttüren; für Der Southweit Side Deut- Pifnit im Calumet Grove, Blue Island 
—— ic 95 | Hair Tonic..... zIC || das Bafement, m 3 fe $raurnperein umd der Me 7, | ve. €E3 ift für die bejte Unterhaltung 
valität, I... “DE || 25: SeidlipBomwders 11c || gu........... 5330 ein der Reftfeite veranitalten an, | gelorgt, für alle möglichen Spiele mit ” .. .. 
86zöll. Poplar Cloth, || 35c Pluto Wafler oder || Doppelt aefütterteBad- fommenden Donneritag — — * greifen und“ jonjtigen Vollsbeluſtigun— \ 
fanch Streifen, 40c || abjorbent Cotton, Z4e | öfen; paſſen auf irgend ausflug nach Michigan City und. —55 — gen, auch Plattdeutiches Preiskegeln; ſür rei en 
Qualität, 29 50c 3 King Stomach od. einen Ofen, 1 35 ihre Mitalieber und Ber Ay — gute Muſik und Erfriſchungen iſt ge— 
nie € || grüne Tropfen, zu 29e || $1.89 it... L+odo) che Veteilinung. Das Boot kährt um 10 | lorat. Tidets 25c die Perfon. Man 


































Main Floor Annex fpeziche Bargains. 


ituchgeug, mit rotem und blauem VBor= 
fder, 2öc wert, die Yard 19 
für c 
-Strumpfwaaren- Dept. — Main Floor. 
Gerippte jchtwarze Strümpfe für Sin 
‚ber; und Zleine Eorten; jener 2öc= 
AMBert, in diefem Bertauf, 6: 
das Paar . IC 


..—. 1... 1. [ee 


nm, rn ernennen 


5 Pfd. gran. Zuder 23c 


Stift3 PBreimum 
Butterin ........ 

2 11 BühfenErbien 19 
8 Büch. Oelfardinen 11c 


c 
c 


mit 2 Dutz 





| Kümmel, Dt. 


| Tafellbier, Kite 









Unfer Laden wird Dienftag Abend um 6 Uhr geihlofien 





Dept. für fertige Kleidungsitüde, 2. FI. 


3 Boint Leder Hausjlippers für Damen 
—alle Größen, von 3 bis 8, 6945 

ivert, für ac 
sront- und Geiten-Gore Slippers für 
Damen, Patent Triming, Gr. 95 

3 bi3 8; $1.39 wert, zu...... 56 
Speziell! Shinola Speziell! 
Schuh Politur,groge 10c Büchje m 


zu a 








Magerer fugar cured 
Frübitüdiped .. .2434c 
Magere jugar cured 
Calıf. Schulter. .144gr 


Die 
6öc 








Lokalbericht. 


Evanſtons Antwort, 


| 


I 


einen Schädelbruh und befindet fich 


ı in bedentlihem Zuftand im Hofpital 


der Wlerianerbrüder. Friel ift 45 
Sabre alt und mohnt Nr. 2056 Semi- 


Uhr Morgens vom Cüdende der Clark 
Str.-VBrüde ab. Tidet3 find zu Haben 


wird. Der Anfang ijt auf 10 Uhr Wor- 
mittags fejtgejcht, der Eintrittspreis auf 
10 Cents die Berfon. Kinder unter 10 
Nabren find frei. E83 fteht den ZTeil- 
nehmern reiche Unterhaltung in Ausfiht; 
denn abgejeben von einem Preiskegeln 
hat der Vorkehrungsausſchuß für Spiele 
für Alt und Jung geſorgt, jelbitverjtänd- 
lich wird es auch nicht an Tauzgelegenheit 
fehlen. Die 





ſammen zu verleben. 
nur 1öc. 

„ 2er Viltoria Deutſche 
Frauenverein hält am kommenden 
Freitag ein großes mit Preiskegeln ver— 
bundenes Pitnik im Erzelfior Bart ab. 
Es beginnt um 10 Uhr Vormittags, md 
an Belujtigungen wird e3 nicht fehlen. 
Auf der Kegelbahn und auch; fonjt werden 
jehr jchöne Preife zur Verteilung tom 
men. Die Damen vom Stomite, Bräfi- 
dentin Statherine Oberbillig, Martha 
Gehrfe, Karoline Balmer, Emma Schulz, 
Louiſe Juſt, Elifabeth Sappler, Kärhie 
Kreijcher, rau Nutter, Ottilie Kuhne, 


Der Eintritt foitet 


fährt bis 63. und Halited Str. und iteigt 
dort auf die Calumet Grove Linie um. 


„Quernfrog“, die norddeutfche Bauerns 
chänke, welche die Bejucher jejjeln wird. 
Nicht allein, daß dort nur die feiniten 
Setränfe zum Nusfchant fommen, auc) 
fpielt dort fortwährend ein autes Ors 
heiter die belichtejten deuifchen Wolf2s 
lieder, es herrſcht dort deßhalb eine echte 
deutſche Gemütlichkeit. Außerdem wer—⸗ 
den wieder mehrere tauſend Pfund ge— 
räucherte Aıle, welche beſonders für dieſe 


men, ſorgt ein aus 15 der beſten Muſiker 


Attraktionen im Riverview Park berech— 
tigen; dieſes allein erſetzt ihm mehr als 
den Eintriftspreis. Das Feſt beginnt um 
1Uhr Nachittags. 

Die jährliche Luxremburger 
Kirmes feiern am kommenden Sonntag 
in Eberts und Karthäuſers Gärten die 
Sektionen 1, 5, 17 und 21 des Luxem— 
burger Bruderbundes. Weine von der 
Moſel werden in Ausſicht geſtellt und al— 
lerlei Unterhaltung, darunter Wandel— 
bilder aus der Heimat, wie die Echter— 
nacher Prozeſſion, das Begräbniß des 
Großherzogs uſp. Für nur 25 Cents 
Eintritt wird man ſich bei den gemütli— 





33.09, 84.75, 85. 00 und 86.75. 


Zweitauſend Sommerkleider für Müd— 
chen und Kinder, 75c und 81. 00. 


von 66 Stück, ſpeziell 82.8 


Old Dutch Cleanſer, Dutzend 


Kannen, 80c. 


Dalmer Houje Badefeife, Ki 


N Vorbedingungen für einen Gelegenheit aefangen und geräuchert , , . . . . . * 
ae. e ſchanen Erfolg jind jomit alle gegeben. | munden, verteilt. Für allerlei Spiele Wir haben diefe Kleider fo niedrig marfirt um fie fchnell zu räumen. 
u eh Liför - Dept. | En | u . — Basketpiknik hält der und u .. eines —* deut⸗ b b Eintr ci d d ch . de 
Bern a 4. Floor. Sloor. F Frauenverein amſl ſchen Vollsfeſtes iſt von einem erfahrenen sb s > 
Rev Century od. Wafh- | $1 Old Stentudy Club || Vorderviertel Veal fommenden Donnerstag von 1 Ihr Nach» | Komite Eorge getragen. Dafür, dat auch Die ejten waſch aren * toffe ſin azwiſ en zu ſin en. Dafenıent. 
burn Mebl, 36. 670; %, || ompizfen, — I oder Stem...... e 1 mittags im Eurefa Park, 3424 Irving | die Tanzluitigen zu ihrem Nechte tom» . 4 — 3 
181.30, 2..... 260 || polles St...... 49c | RrimaChudRoajt 13Igc || Fark Vorl, ab. Das aus den Tamen e ei 3 er beiten e > 7 
I der se || Feiner Cal. Stognat: Vorderviertel Eliſe Cramer, Präfidentin; Bertha Bed, | beitebendes Orcheſter. Der Feſtplatz iſt or. ° — 
‚ober 10 Pfund für Le || Krandy, 3 Star, Age De eeeaaana 14c | !Imma Dujchl, Ana Menjching, Put und | gefämadvol aefchmüdt und Abends . * > vs x a\ NG 
Be Wolbanicjeife 18c || Ainiie......... 46c Friiches mageres Lamm | | Anna Hecht beitchende Komite hat in um- | Pradhtvoll beleuchtet. Wer fich Hier nicht + Lo 
8 Padete Crispo | $1.10 Slafche Old Sett- || Stew ......... 12%: E fangreicher Weile für eine jchöne Unter- | amüfirt, dem ijt micht zu belfen. Der . l — * I 
Crackers....100 lers Stentudy Bourbon || Mageres Rippen Sup— ‚ haltung und auch für gute Erfrifchungen Eintritt zu beiden "arts fojtet nur 25 
einer Santos Stäffee, 0d.Gucdenheimer ® | penfleiih ...... 10%%c BE | gelorgt und erivartet, dak die Mitglieder Cents; jedes Tidet iit mit 8 Loupons 
c; 3 Pfund. „65€ || pe, volles Dt. 59e | Friich gemachter Ham- und Freunde fich zahlreich einfinden | verieben, welche den Arbaber zu einer Le u 
— —* Seiner Dobpel Getzeibe H DULBEL. .ooo...... öe werden, um einen vergnügten Tag zus | Pentenden Preisermäßigung der veiten 
der3 Catjup....... 


e). 


jten von einem Dußend 5 Un- 


Hold Duft, große Pacdete, 18c. | zen Stücke, 7öc. 


Baſement. 

















Se ze utter, Oftil on = 5* u —— — EEE EEE TEEN 
nary Ave. Die Polizei der Bezirks- —— ML enge Autgerine Pröll, SR — ac eng zu haben. Das Komite hat Alles getan, Großes Viknik und Preisfegeln feisen | Eent3, Kinder unter 12 Kahren find frei. 
mache an Sheffield Ave. ift nicht im —53 a eber, Margarethe Freeſe, Fr. Gi : imif % — um Fahrt und Aufenthalt am Biel to ans | der Southmweit Siabella und der | Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

— h Stand die Gründe für d Ssıldner und Frau Marr, jehen einem | _ in Pi nif, verbunden mit einem gro- nenehm und gemütlich twie möglich zu Weit Garfield frauenverein Im Erzelfior Park wird am Mittwod), 

Nachbarſtadt züchtigt Northweſtern ande geweſen, die Gründe für den recht zahlreichen Beſuch entgegen. Der hen Sommernachtsfeſt, veranſtaltet am 


Hochbahngeſellſchaft. 
Koſtſpielige Aenderungen. 


Hochbahn hatte ſich geweigert, der Stadt 
Triebkraft zu verkaufen.Stereotypeure 


Angriff feſtzuſtellen. Geheimpoliziſten 
fonnten ihn nicht befragen. M. J. 
Moriarty, Nr. 2630 Beft AUpe., Tah 
den.Vorfall, vergaß aber, nach der 
Nummer de3 Straßenbahnmwagens zu 
fehen. Sergeant Dan Natta und eine 
Anzahl Geheimpoliziiten find auf ber 
Sude nad) dem Schaffner. 

riel verließ nach der Angabe Mo- 





Eintrittspreis it nur 10 Cents. 

Sn Vrands Park hält die Bäder ges 
werf Ihaft Nr. 2 am kommenden 
Samttag ein großes Rifnit mit Preisie- 
geln ab. Alle Vorkehrungen werden ue= 
troffen, um den Bädern und ihren Iinges 
dörigen und Freunden vergnügte Stuns 
den der Erholung und Unterhaltung 
durch die üblichen Beluftigungen, Tunz, 
Kegeln um jchöne Breife uf. bei frischem 
Irumf zu bereiten. Die Belmont Yive.- 


fommenden Sonntag die Liederta- 
fel Vormärts. Mbgehalten wird 
das FFeit in FriedelS Grove an der Ful- 
lferton und 40. Avenue gelegen. Etivanıqe 
ungünjtige Witterung wird auf das zeit 
nur in fofern Einfluß haben, als es dann 
in der im Barf gelegenen großen Helle, 
anjtatt im freien vor jich geben mwixd. 
Der Eintritt foitet 25 Cents die Perjon. 
Ta die feitlichen PVeranitaltungen ber 
Liedertafel Vorwärts fich eines jehr au- 


— — — — — — ——— — —— —— ——— —— — — — — — — — — — —— — — 





machen, und das ganze Feſt ſo erfolg⸗ 


reich, wie die Feſte dieſes Vereins immer 
ind. 
Der Diſtrikt Nr. 3353 des Deutſchen 
Unterſtützungsbundes veran— 
ſtaltet am Sonntäg, dem 27. Juli, ein 
roßes Piknik am ſchönen Calumetſee in 
South Deering. Bootfahrten, Fiſchen, 
Bäder, Preisſchießen und andere Beluſti— 
gungen werden den Teilnehmern Den 
Mufenthalt doppelt angenchm und unter= 


9 


am Samstag, dem Augquſt, in Harms' 
Park, an Weſtern und Berteau Ave. Das 
Komite, beſtehend aus den Damen Sllarc 
Maeſſe, Karoline Born, Frieda Wenslaff, 
Klara Bender, Eliſa Lemhuis, Käthie 
Hardwig, Bertha Knuth, Alma Lynch und 
Anna Werhan, wird ſein Möglichſtes auf— 
bieten, um die Freunde und BVeſucher zu— 
frieden zu jtellen. Für qute Mufikf, Ei 
fen und Trinfen tjt bejtens gejorgt, and 
für Belujtigungen aller Art. Beſonders 


dem 6. Muguit, bom 
Krauenpderein ein großes BPifnit 
und Preisfegeln abachalten. Der Feit- 
ausichußg des altbewährten, jeit 23 abs 
ven beitehenden Werein3 arbeitet unter 
der Leitung der Präfidentin wader nd 
jorgt für jchöne Negelpreife und Epiele 
und Beluftigungen für Nung und Mt. 
Dat auch das leibliche Woh- der Felt: 
äfte aufmerfjam beritdjichtigt teerden 
wird, verfteht fih. Die Zeilnehmer es 


Germania 


hi ’ 2 ara ae a ee a bei den Damen: Maeffe, 1259 ®W. 72. Das große PlattdütſcheVolks⸗ 

echtfarbig, 54 c Blaue reiee für Damen, — Str.; Lembuis, 4505 Bernard Etr.: feit, weldyes am fommenden Sonntag und 

Ipesie ‚ bie Yard ee 2 weißer Bedford Kragen u. Euffs; gars Schäfer, 2606 Ct. Lewiß Ape.: Dreifel, | Montag, dem 21. Juli, im Rivervierv 

Be weite türkiſche perl. dc En — Fe 69€ 1434 ©. Afhland Ave.; Wenslaff, 1822 | Part abgehalten wird, verfpricht feinen A 2, 98 j . — 
er; 30c Qualitãt, Stück — Br ext, T —— Fairfield Ave., und MWerhan, 2300 8. | Vorgängern in_ nichts nachzuſtehen. Kleider aus Seinen, Doile, Tiſſue Gingham und Chambray. Die 
Bettücher, Größen S1 bei 90, 65€ zn für — mit dem⸗ 21. Straße. Wenn man . aus — - { 

79c wert, ipeziell, zu......... “ jelben Stoff bejegt, Größen 16 4 Grohe Vorberei :_ | beitehenden Feſtausſchuſſes in Beträack . . . 3 

Zong Cloth, 40 Zoll breit. Ai bis 20, S1 Wert, fürs.e....- de HE. Grobe, & nereitungen Bat der Hi | zieht, mit welchem er an der Arbeit it, Modelle find zahlreich und hochelegant im Zlusjehen. 

15c Qualität, ard...... .9%c Weihe Allover beitidte LaronBaifts für || tüsungspereim für fein 18. Yas- | m ben Sefuchern etwas Sluherorpent- . 
Bettdeden, große Corten, zamen, 81 wert, in dieſem 49€ fetpifnif getroffen, das er am fonynenden liches Kir bieten, 10 Felte gg non ic F ———— — 

regulär $1.98, Stüd....... 1.48 Verkauf. zu.. * Donnerstag im Exzelſior Park, Elfen — — — e⸗ po oe 

Juwortirtes böhmiſches Damaſt⸗ Hand⸗ Schuh-Dept. — 2. Floor. ve. und Sebing Part Blvd., abhalten Pu 2 : di 


ne Mm ber $i * dien n e DBeln ku a © lüht fi | haltend machen. Die Fahrt ng und au die Kegelbahn wird prachtvolle Preife | hen frohen ar ie gr Der u 
; rieden anf | tiartys einen Wagen der Lincoln Xpe.- | und die Eliton Ave.-Linie führen nach | Zen Aufes erfreuen, \o lapt fa) erivaricn, rück nebſt allen Beluſtigungen koſtet 00 für die Gewinner zu bieten haben. Yud: | fang it auf elf Uhr Vormittags. der 
pe rm, Das 5 — Linie an der Wrightwood Ave., an— Brands Park. Eintrittskarten koften im daß auch heuer der Beſuch ein ſehr zahl⸗die Perſon, für Kinder bis zu 12 Johren | werden die Kinder mit Wettlaufen umter- | Eintrittspreis auf 15c feitgefeßt. _ 
zehn Jahre ſichert ſchei 3 — Morti jet it | Vorverfauf 25c für Herr und Dameir, an | Teiher fein wird. die Hälfte. Gute Mufif umd ein guter | halten werden. Anfang 1 Uhr Nacdım. Ein große Pilnif_ und Preiskegeln 
cheinend in einen Wor echſe mit dder Kaſſe 25e die Verſon. Am kommenden Dienstag findet das Taugboden werden zur Stelle ſein, eben⸗Tickets 25 Cents. veranftaltet der” Roofedelt- 
dem Schaffner vermidelt. Diefer Der Bfäizer Frauenpverein | tährliche Pifnif der Groß Parf Loge | jo ihmadhafte Erfrifäiumgen. Der Dir Frauenderein am freitag, dem 8. 


Die Stadtverwaltung von Evaniton, 


jprang ab und verfehte Friel einen 


| 


hält am fommenden Sonntag im Ajh- 


Nr. 9, Orden der Hermannzjchipeitern, 


Am Sonntag, dem 3. Auguſt, veran— 


ſtrikt ——— ſich —* Uhr zum jtalten der Schleswig =» Holfei- says au ng Mn um Erle 
5 S ins - ; land Garten, Ede Addifon und Aſhland im Exzelſior Vark von 10 Uhr Vormit⸗ in der Halle 1457 Elybourn ve. und | ner Sängnerbund und der | Park bei 15 Cents Eintritt. Der Beju 
die lebte Woche von der Northiweitern —— Eee | Abe, fein 16. fährliches sRitnit sun tans an ftatt. Uns Nomite har fie) arebe | fährt von dort mit der Efeftrijchen nach Säng 


Hochbahngeſellſchaft Triebkraft ankau— 
fen wollte, um jelbit Straßenbahn- 
Ninien zu betreiben, aber eine abjchlä- 


den Wagen, der mit großer Gejchmwin- 
digfeit mweiterfuhr. Friel war be: 
mwußtlos, al Moriarty 


! 


bunden mit „Derfemer Wuritmartt” 
und Preisfegeln für Herren und Damen, 
Geld- und andere fehr fehöne PBreife vers 
den an die beiten Segler verteilt werden, 


Mühe gegeben, um alle Beſucher zufrie— 
den zu ſtellen, großes Preiskegeln vorbe— 
reitet und ſchöne und wertvolle Preiſe 


—— — —— — — — — — 


dem LaSalle StrBahnhof. Für alles 
Weitere ſorgt der Reiſemarſchall. Die Ti⸗ 
ckets müſſen bis ſpäteſtens 18. Juli abge— 


Schlesw. Holſtur. Geg. Unter— 
ſtützungsverein gemeinſchaftlich 
ein großes Piknik in Hoerdts Garten, Ecke 
Weſtern und Belmont Ave. Das Ko— 


wird jedenfalls ſehr zahlreich werden, 
denn die vielen Freunde der Mitglieder 
fühlen ſich bei den Feſten des Vereins im— 
mer ſehr behaglich. Auch diesmal wird 


ſchaff I ray den, fie find bei Ntomttemi:glie- Er 4: Mrhei ‚| vom Feitausfhus nichts verjäumt, mas 
: : — ihn erreichte. eſte en, | angejchafft. Alle Mitglieder und Freunde | bolt werden, ‚per ommienm.gite? | mite it tätig am der MWrbeit, um seh — EN ae 

gige Antwort erhielt, erteilte geſtern Er Sam bie gunge Rodit —* nicht 2 | auch an berfchiedenen anderen Belujtis | werden zu zahlreichem Befuch eingeladen. | dern zu haben u. a. bei Jofef Richter, 307 | Hiejes Feit zu einem großen Erfolg zu | sur Erhöhung Dex Selkrreude — 
der Hochbahngeſellſchaft eine Lektion. e ganz z gungen wird es nicht fehlen; für yute | Der Feitausichuf; beiteht aus den Damen | Wizconfin Ave. * ve niachen. Gute Mufif, Breisfegeln und Der North Weit grauender 
An einer Sigung des Stadtrat3 er- Bewußtſein. Muſik, Speiſe und Trank wird beſtens Präſidentin Katarine Oberbillig, Vor— Sein jährliches Sommerfeſt hält der 


ließ fie eine Anzahl Verfügungen, die 
ſich ſämmtlich gegen die Hochbahn rich- 


ee 


Die Tropenfähigfeit der Blonden 


gejorgt. Das NKomite ift an der Arbeit, 
um auch diejes Feit jo fchön mie möglich 
zu machen. Der Anfang iit auf 2 Nhr 


fitende; Martha Gehrke, Sefr.; Chriftine 
Kleeburg, Schatzmeiſterin; Martha 


Freie Sängerbund am Sonntag, 
dem 27. Juli, in Rudolph Bandlows 


andere Beluſtigungen werden den Beſu— 
chern auf dem ſchattigen Piknikhlatz ei— 
nen fröhlichen Tag und Abend verſchaffen. 


ein hält ſein großes Piknik, verbunden 
mit Preiskegeln, am Sonntag, dem 10. 
Huguit, in Scheiner’3 Garten, 5215 N. 


( Tifry, Mamie Zimmermann, Roje Ehr: | Maple Grove, 6501 Irving Park Viod., | Fietets im Vorverfauf 25 Cents, an der | 40. Avenue, ab. Das Komite hat es ſich 
ten und ihr zum Teil ein jchmeres und Brünetten., age feitaefebt. Eintritt —* * hardi, Klara Hoffmann, Ottilie Kuhne— 4 zus delt E — für = Kaffe 50 Cents. ji tg ——— —— 
ü * die Perſon. ei Regen wird das Fe FE = ‚ Mar Hei Fın: | Mitglieder und deren Familien heſtimmt; 0. ee ae : ein | Beite zu bieten, um en den 9 a 
—— wer —— — Sislang war man der Anſicht. daß | in der Halle obachalten. * ng Sda Weisser a6 Wanıkke doch wird erwartet und gewünſcht, daß — — $ R ſo angenehm tvie möglich zu machen. ln 
Stadtrat wies die Bahn an, zwiſchen ſchon das Aeußere der Menſchen ſie Die Linden Loge Nr. 20, O. d. Müller. jedes Mitglied ſeine Freunde mitbringt. — Deuticher Merein Alpenro- der Stegelbahn kommen —— — 

S - | für ei i vi ädeſti— S i i ſtes Pikni 3 Hit für Inte » Met ag: |! 6 ARMEE. IN : 9° | ur Wertei derer Ver 
Foſter und Noyes Straße neue Ge: für ein beftimmtes Klima  prädeftis | 9. Schw, feiert ihr erjte& Bilnit am| Der Welcome Frauenberein J — en rer Amen — je, Augufta Nrauenverein und deut | 3% — — —— 
leiſe zu legen und die Geſchwindigkeit niere, denn die dunkle Farbe der Süd— fommenden Sonntag in, Schtwsß' | hält am Mittwoch, dem 28. Juli. im Er⸗orgt, md bet bem vorſchiedenen Bollzhen ſcher Verein Pring Heinrich Nenu gehung gur De 
ihrer Züge zwifchen diefen beidenStra- 


Ben zu vermindern. Er wies die Hod)- 
: bahn ferner an, an der Folter Straße 


länder wie das helle Blond ber Nord- 
länder wurde mit Recht nicht al3 etwas 
nur Weußerliches angejehen, denn e3 


| 


Garten an Harlem Ave. und 12. Straße, 
verbunden mit allerlei Belujtigungen. 
Dak den Mitgliedern und Freunden ein 
fchönes Vergnügen in Ausficht jteht, Das 


celfior Park, Irving Bart VBouleva:d, 
nahe Eliton Anenue, ein großes Pilnit 
ab, verbunden mit Preisfegeln für Da= 


luftigungen werden Alt und Yung Gele⸗ 
genheit haben, ſich um wertvolle Preiſe zu 
bewerben. Es wird für jeden männlichen 


am Sonntag, dem 3. Auguſt, im Aſh 
landgarten an Aſhland Avenue und Ad— 
diſon Str. gemeinſchaftlich ab. 


für Kinder die umfangreichſten Vorbexei— 
tungen getroffen worden, um ‚bei Allen, 
Gros und Stlein, die richtige Stimmung 


ichvi rs Ein um— i ee > * 
Herr TR 3efucher, gleichviel ob er mit Familie *52 3 J hervorzurufen. Selbſtverſtändlich wird 
ee ones gen ti t, D men und Herren, fowie Veluftigungen | X aleic ‚ob er mit Fam fangreictes Vergnügungsprogramm it [ bervorzu . Celbitvertänblich wies 
zwei Bahnmärler zu fttionien und |git als ermiefen, daß die Dionben | fi bist Ans Some, an defen 
‚ihre Züge an diefer Straße niht 0 | zartere Schleimhäute ala die Brünet- en Zone, Kath ee en tiges Komite unter der Leitung der tüch- | Einem Dollar bergainet, doc werden ME | worden, Sienelm um hobe Geldpreife, Zanz | At SP 
; halten zu laffen, daß jie den Verkehr Loge, Kath. D ; .® 


:fören. Die Befolgung der letteren 
Merfügung macht unter Umftänden bie 
Verlegung der Haltejtelle an der Folter 


ten haben und daher Erkältungen und 
ihren Folgen ftärter ausgeſetzt ſind. 
Bei der ungeheueren Wichtigkeit der 


Trage, ob auch blonde Menichen das ı 


deren Damen find Bertha Hink, BVigce- 
präafidentin, Pauline Lindemann, Als 
bina Hallmann und Anna Wersan. Für 
aute Mufit und Ejien tft beiten3 gelvrat. 


tigen Präfidentin Karoline Mielke wird 
Alles aufbieten, den Befuchern geiuß- 
reiche Stunden zu bereiten. Für gute 
Mufif, Ejfen und Getränfe wird beitens 
geforgt werden. Eintritt 15 Cents, Ans 


Setränfe im Bark dafür frei verabfolat. 

Am Sonntag, dem 27. Nuli, hält ber 
Chicago Northweitern Un- 
tertüßungsperein im Exzelſior 
Park ein großes Piknik ab, mit welchem 


und allerlei andere Beluſtigungen gehö— 
ren dazu. Jung und Alt werden einen 
ſchönen Tag verleben und ſich des Lebens 
einmal recht von Herzen freuen können 


ſein. Das Feſt beginnt um 1 Uhr, ter 
Eintritt foitet 2dc; Kinder frei. 

Einen Merkitein in der Gefchichte der 
Saronia wird da3 große Jächitiche 


: i me | Preisvogelfchiegen und Sommernachtsfeit 
2 x ⸗ — Preisvogelſchieß —*32 
Br age, I 0 Anfang 1 Uhr Nachmittags. Tidet3 2de | fang um 1 Uhr. ein. Preisfegeln verbunden fein wird. a ae nr am Eonntag, dem 10. Auguft, in Hörbts 
Straße nötig. . ö gefährliche Tropenklima vertragen fün= | die Perfon. ee Humboldt Deutjide Auch an jonitigen Veranügungen, toie Ihr Nachmittags Eintrittsfarten foiten Garten an Belmont und eitern be. 
Präfident Emil ©. Schmidt bon der | nen, die für ung durch die Neueriver- 


‚County Traction Co. teilte dem 
"Stadtrat mit, daß feine Gejellichaft 
| befchloflen habe, den Betrieb nicht mie- 
‚ beraufzunehmen, und daß ihre Linien 
zu verkaufen feien. 
'fünbigte an, daß eine Omnibuslinie 
‘in den nächften Tagen eingerichtet wer: 
den-mwürbe. 
Friede in Ausficht. 


In der gefirigen Konferenz zmwijchen 


Der Stadtrat | 


bung unjerer „KRompenjationen am 
Kongo“ jet wieder akut ift, find die 
Unterſuchungen ſehr mertvoll und 
danfensmwert, die Major Chamberlain, 
der Leiter der Behörde für dad Stu= 
dium der Iropenfrantheiten auf den 
Philippinen, angeftellt hat. Aus— 
gehend davon, daf die Frage noch nicht 
geklärt jei, melche Eigenjchaften des 
tropifchen Klimas dem Europäer fo 





Die EChicagoer Zogen de3 befannten 

rder of Mutual Brotectivn 
veranitalten am fommenden Sonntag 
in Harms’ Park ihr jährliches Pilnit und 
Sommernadt3feit. Das übliche Beltz 
ftigungsprogramm it von dem Ffundigen 
Feitausihug mit Eifer und Corgfalt 
vorbereitet worden, Alt und ung wer— 
den ihre Freude auf dem Feit haben. 
Mitglieder verfaufen Eintritt3farten für 
25c, an der Aafte often fie 35c. An 
großartigen Befuch ijt nicht zu zweifeln. 
Die Weitern Apve.Linie geht am Part 
vorüber. 


Frauenpdberein Hält am Donners— 
tag, dem 24. Nuli, im Erzelfior Part, 
Irving Park Boulevard, nahe Eliton 
Upe., ein grobes Pilnif, verbunden mit 
Breistegeln, ab. Ein bemwährtes Stoinite, 
unter der Leitung der Präfidentin Wiber- 
tine Ratbichlag, :it jchon lange an der 
Arbeit, um den Befuchern höchft gemüt- 
lie und genußreiche Stunden zu berei— 
ten. Wuch für die Kinder ijt mit Ilm- 
zug im Garten und Wettlaufen Sorge 
etragen worden. Für gute Mufit, Ej- 
I und Getränfe mird bejtens gejorgt 
werden, und Xeder kann fich nad) Ser: 


— — — — — — — 
— — — — 


Tanz, allerhand Wettjpielen ufiw., tvird 
e3 nicht fehlen, und ein eifriger Vergnüs 
gungsausſchuß, beſtehend aus H. Koop, 
Präſident; M. B. Maas, H. Fick und 
G. Thiele, gibt ſich die denkbar größte 
Mühe, alle nötigen Vorbereitungen ſo zu 
treffen, daß er den Mitgliedern und Gä— 
—* für einen genußreichen Tag bürgen 
ann. 

Die Treue ChmwejfternlogeNr. 
6, Sxrden der Hermannzfchweitern, hält 
am Dienstag, dem 29. Xuli, von 11 Uhr 
Vormittag3 an, im Erzeljtor Park ein 
Basketpiknik ab, zu welchem vielverſpre— 


25 Cents. 

Ein Piknik aller Sektionen des Ge— 
genſeitigen Unterſtützungs 
vereins, verbunden mit Preiskegeln, 
Tanz, Volksbeluſtigungen und Kinder— 
ſpielen mit Verteilung wertvoller Preiſe 
wird am Sonntag, dem 3. Auguſt, in 
Brands Park von 1 Uhr Nachmiftags an 
abgehalten. Das Komite hat auch dies— 
mal weder Koſten, Mühe noch Zeit ge— 
ſpart und Anſtalten getroffen, um allen 
Teilnehmern einen angenehmen Tag zu 
bereiten. Wer die Tendenzen des Ver— 


bilden. Wie auf der Dresdener Vogel— 
tiefe tird mit Armbrüjten auf den Vogel 
auf der Stange geichoffen werden, und 
herrliche Preiſe winken den geſchicten 
Bogenſchützen. Vogel und Armbrüſte hat 
man zu dieſem Zweck beſonders aus 
Deutichland fommen laffen. Für die Das 
men wird ein großes Nogelitechen borbes 
reitet, Stern und Stechvogel nebit fchös 
nen Preijen werden zur Stell fein. Auch 
der Stinder hat der Feitausihuß gedacht, 
ihnen mird man mit Preisipielen eine 
Rreude machen, und aud) die übrigen Bes 
fucher, Jung und Alt, werden in Bezug 


Fort . : ſtei Sein erſtes großes Vikni ä x * Me * ff ins i i A da3 f Iinterhaltung nicht zu kurz kommen. 

‚ Vertretern der Baugemwerffchaften und | gefährlich werden: ob bie gejteigerte Sein» erjtes großes Pilnit Bält der | zensluft amüfiren. Der Eintritt &ojtet | ende Vorkehrungen getroffen werden. EINS fennt, mwird nicht berjäumen, Das | auf Un Pan" 6 

“ber Building Gonftruction Emplopers’ | Temperatur, der größere Gehalt bes | Fintraht Braucnoerein am | 15 Gents, Anfang 12 Uhr Mittags. —— bez Sins en ee en Serumt {ehe 

2. : z fh ; = - | fommenden Conntag ureka Part Am © : er, Breisfegeln mit jchönen Freien für | 1°- det umd 3 ei Stärkung wird e2 tuble 1 
Affociation mwurbe ein Plan vorgelegt, Sonnenlichts an ultravioletten Strah⸗ ab. Der vorbereitende Ausihuß, der u ee a —B Herren ımd Damen und andere Velujti- | wöchentliche „ Aranfenunteritügung von | tige Thüringer Ze... a 
der die Ernennung einer allgemeinen len, das Uebermaß an Feuchtigkeit, Icine Mühe Ipart, bat Preiöfegeln und 8 armonielsge Nr. 8, Orden Yer ungen bat der Feitausfhur auf das $10 für die, Dauer von 26 Mochen, $5 wird em großartiges = Ye * m 
Schiedsbehörde vorſieht, die bevoll— ſchlechtes Trinkwaſſer, ungeeignete | allerlei andere Beluſtigungen zur Unter— Hermannzichweitern, ein Rifnik in Bere- Brogramım gejegt, und auch für feine Ges die Woche für meitere 14 Wochen. Der | fches Feit werden mit ſtarkex Beteiligung. 


mächtigt ſein ſoll, alle Meinungsver— 


Nahrung oder endlich die Gefahr der 


Haltung der Bejucher in Ausjicht genom> 


manns Hain in Niverfide abhalten. Die 


tränfe und gutes Ejien wird er Corge 


Verein zäblt 3500 Mitglieder und zahlt 


1. a. wird der Milwaufeer Sachjenverein 


5 i * —2 5* Anfgg, | men und fieht einem jtarfen Vejuch ent» | Mitalieder und viele X en, | tragen. Man kann alfo einem böchit ver» | $500 Sterbegeld. 200 Mann jtark mit Sonderzug herüber« 
Tchiedenheiten zwiſchen beiden Par⸗ Krankheitsübertragung durch Inſek⸗ gegen. Der Eintritt Foitet 2dc. Der | den 5 an in —— he —— — Tag entgegenfehen. Da- Einen Ausflug nad Evergreen Part fommen. Das Feit fängt um 2 Uhr 
teten gütlich beizulegen. Alle Auzfich- | ten, hat er auf rein empirifchem Wege | Vorktehrungsausichuß beiteht aus den Das ; one: 


ten deuten daraufhin, daß zwiſchen 


ſeine Unterſuchung gemacht. Das iſt 


men -Emma Heffe, Präfidentin; Bertha 


Zag im Freien, denn e3 fol gefegelt, um 
die Wette gelanfen und andere Kurzteil 


— — — — — 
— — — — — 


bei koſten Eintrittskarten im Vorverkauf 
nur 10, an der Kaſſe 15 Cents. Fol— 


an der Grand Trunk Bahn veranſtaltet 


Nachmittags an, der Eintritt koſtet 25. 
Im Exzelſior Park, Irving Park Blod. 


— Wen: er } „sent? der Badijhe Unterjtüßbungs- as or, abute 
dem Baugewerfichaftsrat und dem | um fo danfenswerter, weil hierburd) Sturm, Bauline Subler, Sttilie Gruger, | getrieben werden, Alles um fehr iköne | gende Damen bereiten das Zeit bor: | verein am Sonntag, dem 3. Auguſt. und Eliton pn en Comag 

* das pfychologi M be- Emma Stamm und Anna Fanter. Preife. Auch allerlei Preisipiele fü nna Anders, Bräfidentin; Adolphine | Draugen wird gepifnikt und Sturzweil ge- | Et HUT FE — 
Bauunternehmerberband Ende dieſet auch das pſyqologiſche Moment be⸗ Sein 23. Voltsfeit feiert der Rhet- | Kinder iverbn vorbereitet. und das on | Peter, Avine Cpalding, Lina Gerhardt, | trieben werden; für einen vergmigten | Dem 10. Auguft, fein Fitpit — 
Woche ein Abkommen getroffen werden | rüdjichtigt wird, das darin liegt, wel- niſche Verein“ von Chicago am | mite hat überhaupt feine Mühe —— | Margarete Heun, Emma Dauyohn, Anna | Tag fagen die Herren Kari Stolz, Brä- | Mit Preislegeln für ** - — - 
wird, da8 der Sperre im Baugewerbe | he Urt von Menjchen die völlige Ab- | fommenden Sonntag im Crzeliior | das Seit zu einem vollen Erfolg zu ns Hafferfamp, Sophie Debel, Chrijtine | fident; Wilhelm Göbinger, David Drei: ab. ——— Spie x — 
ein Ende machen wird. Dann foll die | Fehr von Gemohnheiten der Heimat | Pal. Das lebensfrohe Völlchen som | hen. Der Eintritt foitet Abe. Moeller, Maria Lorz, Anna Robde, Fries | fur, Mar Noung, Auauit Ludivig, Richard Groß, und Klein und andere Derufiigi 


Schiedsbehörde ernannt werben. 
Stereotypeure fhliegen Abfommen. 


Der Stereotypeurverband Nr. 144 


und die Trennung von Angehörigen 
und Freunden bejfer erträgt. Major 
Chamberlain hat je 500 Blonde und 


Rhein hat dafür gejorgt, daß da3 Som 





| 


Am Sonntag, dem 27. Juli, veran- 
ftaltet die Seimanniae Nr. 17 
bom Orden der Hermannsföhne und 


derife Wolff, Lidia Zarazinsfi. Kobonna 
NRemmler, Louife Southwick, Sophie La— 
wenſtein, Louiſe Alm, Minnie Fribolin. 

Der Fidelia Damenverein 


Ripp und Philipp Englert gut, welche 
Alles aufs Beſte vorbereitet haben. Ab— 
gefahren wird um 10 und um 11:45 Uhr, 


gen iſt beſtens geſorgt, natürlich wird 
auch für gute Muſik und ſchmackhafte Er— 
friſchungen Sorge getragen werden. Daß 


og z den Mitgliedern und Freunden de3 Ners 
» : gern 47. Straße und | den g —E— 
* Töchter ihr 88. jahrliches Pünik mit hä d J und bie Büge halten an * —— eins, welche diefe Feitlichfeit befusen, 
n : Brünette von audgefprocdhenem Typ Mrei : 1 im mit | Hält am Mittwod), dem 30. Yuli, im | Steward Mvemue, 49. und Halıted Str. er ieie 9 > >= 
und der Drisverband des National- nz : Preisfegeln in Schulges Garten, 54. Str. | Erzelfior-Rarf, Irving Park Boulevard 49. © Ahland Ave. Mufit, | Mieder genußteiche Stunden in Ausficht 
Kan mählt und eingehende Erbe- und ©. Weitern Ave. Di 5 : 8 ard, | und 49. Str. und Aihland be. Yeufit, 
verbandes® der Zeitungsherausgeber OR . —** e. Diet 


unterzeichneten geltern ein Abtommen, 
da Frieden für die nächiten zehn Jah- 


bungen über ihren Gejundheit3zuftand 
in der Heimat und im tropifchen Kli- 


Kraft, Energie und 


Beite e ladet alle 
Ordenömitglieder nebit Angehörigen und 


Freunden herzlich zur Beteiligung ein 


nahe Elſton Ave. ein großes Piknik, ver⸗ 
bunden mit Preiskegeln, ab. Ein bes 
mwährtes Slomite, unter der Leitung der 


Tanz, Gejang, Spiele und Preisfegeln 
erwartet die Teilnehmer. für 50c für 


ftehen, dafür bürgt das Komite, welches 
aus folgenden Damen beiteht: Nohanne 


und ftellt tyne Ichönes Vergnügen i Fahrt und Eintritt. — — ‚Präfidentin; vr Seite 

ee u. 1 lt. Dabei hat ji dann fröhliche Laune nen ein Icones Bergnügen im | tüchtigen Präfidentin Staroline Kraufe, i 3 Volle und © Aa, | berg, Hedwig Dammeyer, Emma . 

ewährleiftet. Mill eine der bei, | MA angeftel : RO Ausficht, denn der Vorkehrungsausichu Ein großes Bolls» und Sommernadt?s | Efije Schofnecht, Vertha Boldt und Aus 
een den Kontrakt —— herausgeſtellt, daß ein nennenswerter —* für Unterhaltung, —— — = Yon Vange am Der Sizbeit, um ben feit dee am Sonntag, 3: Auguft, Be ö 


fo muß fie die andere Partei zwei Mo- 
nate vorher benachrichtigen, doch darf 


Unterschied für Iropenfähigfeiten bei 
den Blonden und Brünetten nicht be- 


+ 


Tolgen auf ein Bab mit 


üblen Trunt uf. beitens geforgt. Das 
get beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 


——————— —— — — — — 


Beſuchern höchſt gemütliche, genußreiche 
Stunden zu bereiten. Selbſt für die Klei— 
nen ſind die Damen bedacht und haben ei— 


der Kurheſſiſche Unterſtütz— 
ungsverein und der Heſſen— 


guſte Weſtphal. Das Feſt beginnt um 
12 Uhr Mittags. Eintritt 25c die Perfon. 


intri i ; Shi u Geaeilihn Ma Auf Sonntag, den 10. Auguft, bat der 
: : intritt fojtet 25c die Berfon nige eberrafhungen für fie in Wusficht berein bon Chicago im Erzelfior Bart De t Meoitz 
; ” : : : —* ht. mi | Dentiche Verein der Weſt 
ein Verfuch, Löhne herabzufegen, im | Met. : 2 ——— Fr En AN D Der Fidelia Unterftügungs Sir gute Mufit, Eifen und Getränke oft , * —— ne feite * Puͤnit angeſebt. und er hat 
den erſten fünf Jahren nicht gemacht — en en be Ge * r sin Se, 1 beranitaltet am Sonns | wird _beitens geforgt werden, und Jeder, | Otter OL. ) auch Feit den Luifenhain, dem 
werben. i : b 


Können fich beide Barteien 
nicht auf Löhne oder Arbeitäbedingun- 
gen einigen, jo müfjen die Streitfragen 
er Schhiedögericht unterbreitet iwer- 


Geihäftsagent fchwer verlett. 
Michael E. Friel, Gejhäftsagent 





fundheit de3 ganzen Körpers und ein 
nah den Grunbfägen der Tropen 
bygiene geregeltes Leben bilden. 


— Zeritreuter Blauftrumpf. 
Mann: „Uber, Laura, die Suppe ift 


SAPOLIO. 


Bei heißem Wetter vertreibt e8 alle 
Mattigteit und regt bie Haut zu ges 
Wunder Tätigfeit an. 


„Das Erfeifcjungs-Bab“ 







Zeli, ein Bilnik in Jeitrams 
Garten. Breistegeln und andere Belus 
—A für Jung und Alt werden vom 

e —24 vorbereitet, welcher aus den 
olgenden Mit 


i liedern ee Wilhelm 
Anienberg, Peäident; heit Dub, 
—5 3 * rmann, Wil⸗ 












der ſich nach Herzensluſt amüſiren will, 
wird von den fidelen Damen herzlich 
eingeladen, Der Eintritt fojtet 15 Gt3. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

m Donnerftag, dem 31. 
ftaltet der Eleveland 
verein, einer ber 
Weitjeite, ein gr 
mit tegeln, 








ult, verans 
rtauens 
ereine der 


und ande⸗ 





diesmal ſeitens der Heſſen große Vorkeh— 
rungen zur Unterhaltung der Beſucher 
getroffen worden. 
Der 22 Amerikaner 
Damenverein hält am Dienſtag,— 
dem 5. Auguſt, in Olſens Garten, Ede 
Milmwaufee und 40. Uve., ein,Bastetpiknit, 
verbunden mit Tanz und anderen Belus 
ungen, ab, Ein bemährtes Siomite 








ich für dieſes tl 
ln Mitenbeim in Foreft Park gehörigen 
befannten Veranügungsparf, ausgemählt. 
Das Bilnif foll um ein Uhr Nachmittaqs 
beainnen, und der Eintrittspreis für Die 
Bejucher ift auf nur 25 Cent? die Berjon 
angeießt. Der Park ift befamntlih an 
der Madifon Straße, nahe den Gelcijen 
der Wiskonfin Rentralbahn, gelegen. Ter 









ö 
Thereie Blknr, berbunden 
des Mafchiniftenverbandes, murde rich im 


ner um zwei Uhr an der 
In und Wrigbtmood Avenue von 
einem Straßenbahnfcaffner angegrif- 


Vorkehrungsausihuß Hat in reichitem 


ie Bel x 
Me Dfelbiverftändtich aus) für gute’ Das 
fit, geforgt. * 


ja ganz ſchwarz!“ — Schriftſtellernde 

Gattin: „DO meh, da habe ich ja das 

Manuffript meines neueften Romans 
den Suppentopf und bas leifch in | 


der Präfidentin Elife Era» 

uub Apsihelem ‚Arbeit, um den Bei 
Alle Eroeceries | au bereiten. Auch 
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Es ift Hoffnung 


‚uerhanden für den Mrämtftem bei dem reiiteitigen Gebrand) vom 
.gorni’s 


Alpenkräuter 


Rein Fall it fo fchlimm, Keine 


fo Hoffmengslos gemwefen, 


tvo diefes alte, zeitberwährte Kräuter- Heilmittel nicht Gute3 getban. 


Rheummtisnns, Leberleiben, Malaria, 
ftopfung und eine Menge. anderer 


ſchnell bei ſeinem Gebrauch. 


Verdauungsſchwäche, Ver⸗ 
Beſchwerden verſchwinden ſehr 


Er iſt ehrlich gaus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern hergeſtellt. 


Wird nicht in A fen verlauft, 
EpecialsAgenten, ‚angejtellt tan den —— 


ſondern durch fi 


DR. PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Mein Stollege, der Einbreder! 
Eine Erinnerung von Kobert Bad. 


63 ift buchiiäblich wahr: der Ein- 
brecher war wirklich mein Kollege! % 
habe es jogar jchriftlih von ihm jel: 
ber! In meinem SRaritätenfajten be: 
wahre ich noch fein Bild. Auf defien 
Rüdfeite ftejt groß und deutlich: 
Meinem lieben Kollegen zur’ freund- 
lien Erinnerung. — Das Bild zeigt 
einen jungen Mann mit harmlofen, 
gutmütigen Gefichtszügen. Und do 
war diejfer Jüngling einer der gefähr- 
lihjten und verwegenjien Einbrecher 
jeiner Zeit. 

Und war mein Kollege! 

— a Be he 
sn den neunziger Yahren waren alle 
Zeitungen voll von den Einbrud$- 
biebftählen eines gemwiljen Kringel. 
Und dieje nächtlichen Taten waren 
mit einer Verwegenheit ausgeführt, die 
allgemeines Staunen verurfachte. Mit 
Kleinigkeiten gab fich der Mann nicht 
ab. Er bradı nur bei Fürftlichkeiten 
und Millionären ein, kurz bei Leuten, 
bei denen wirklich etwas zu holen war. 
Und nie fonnte die Bolizei feiner hab- 
haft werben. Einmal, ich glaube, e8 
war in Hannover, aldö er der Billa 
einer Fürstin Soundfo einen nädt- 
lichen Befuc, abftattete, hatte die Poli: 
zei davon Wind befommen und die 
Villa umjtelt. Man glaubte ihn ficher 
gefangen. Da fprang er aus dem 
zweiten GSitodwert hinunter und 
einem unten jtehenden Schugmann ge= 
zade auf die Schultern. Diefer ftürzte 
zu Boden, und der Einbrecher fuchte 
wohlbehalten das Weite. — — — 

Ih war damals als junger Schau- 
fpieler an dem Sommertheater in W. 
an ver Elbe engagirt. Das typiiche 
tleine Sommerverhältnif. Gagen nur 
jehr gering, dafür um fo größere Ar- 
beit. Für Unfänger, die fich einfpie- 
len wollten, aljo ein überaus günftiges 
Engagement. Der Direltor arbeitete 
au Hauptjählich mit folden. — In 
den erſten Tagen der Spielzeit fam 
nun von Berlin mit der Empfehlung 
eine Ygenten ein junger Mann zum 
Direftor. Er ftellte fich unter dem 
Namen „Klein“ vor und. bat um die 
‚ Erlaubniß, al Volontär in das En 

jemble eintreten zu dürfen. Er habe 
immer jchon eine brennende Sehnjucht 
zum I:heater gehabt. Nun habe ef’ 
fürzlich eine größere Erbfchaft gemacht, 
die ihn in den Stand febe, der Erfül- 
lung feines Wunfches näher zu treten. 
Der Direktor überlegte nicht Yange. 
Schon allein das „von der größeren 
Erbichaft” gerügte. Man kann ja nie 
wiffen, wie im Sommer fo ein Thea- 
ter acht! Dazu war der junge Mann 
qut gemahlen und trug einen eleganten 
Anzug. Und foftete nichts! — Er war 
im Handumdrehen engagirt. Mit 
Tchriftlihem Stontralt fogar. Denn 
der Direktor war für Solibität in der 
Geichäftsführung. — Er hatte das 
Engagement auh nicht zu bereuen. 
Denn der Bolontär zeigte einen wah- 
ren euereifer für die Kunft. Er war 
wohl anfangs noch ein meniq unbehol- 
fen, doch auch das gab fich allmählich. 
Und bald war er für kleinere Chargen 
oder zweite Liebhaber ein recht ber= 
wendbares Mitglied geworden. Für 
uns Schaufpieler aber mar er eine 
Perle! SHerraott, Hatte der Menſch 
eine Garderobe! lind dabei nod eine 
fo wunderbar glüdliche Figur! Ceine 
Anzüge pabien uns allen. Und er 
pumpte fie uns auch mit der größten 
Bereitwilligteit. Geitdem er bei und 
war, 30g fich unfer Bonpivant dreimal 
an einem Abend um, während er frü- 
ber alles nur in einem Anzug gefpielt 
hatte. 

Der Bolontär war auch fonft ein 
präcdhtiger Kerl. E3 fchien ihm bireft 
ein Vergnügen zu fein, und Abends 
freizubalten. Und dabei war er im- 
mer befcheiden. Wuhte den älteren 
Kollegen immer einen gemwiffen Refpelt 
entgegenzubringen. War niemals vor= 
laut oder gar proßenhaft. Er pochte 
niemal3 auf alle die fleinen oder gro= 
ben Gefälligfeiten, die er ung erwies. 
Er zeigte ich im Gegenteil überall ala 
Gentleman. Natürlih gab e8 unter 
den Kollegen einige, die das alles über 
Gebühr auszunugen fuchten, die ihn 
bes öfteren um baar Geld anpumpten. 
Doch die jchien er bald zu burd- 
Thauen. An einer beftimmten Grenze 
machte er dann halt. Erklärte ihnen 
höflich aber beitimmt, daß fie fernerhin 
nicht mehr auf ihn zu rechnen hätten. 
Und dann dlieb er auch feit. — Der 
Bolontär war in fürzefter Zeit in un- 
ferem Enfenible eine Perfönlichteit ge— 
mworben. 

Jeht fam aber noch hinzu, daß durch 
ihn unfere gelellfchaftliche Stellung in 
der Stadt einen großen Aufſchwung 
nahm. — Schaufpieler in einer tleinen 
Stadt erfreuen fich auch heute noch ge= 
rade feiner befonderen bürgerlichen 
Mertfhätung. Der alte Pariaflud 
laftet noch auf ihnen. Und damals 
war e8 noch weit mehr der Fall. Doch 
durch unferen Volontär wurde das mit 
einem Male anders. _ 

E3 hatte fich bald herumgefprochen, 
daß er Geld Hatte, Und Geld gibt An- 
ger In demfelben Reftaurant, im. 

wir Abends verfehrten, Bi 


| 


regung 


ten Infanterieregiments ihrenStamm= 


tifh. Mochte eö nun fein, daß feine 
guten Manieren und jein elegantes 
Yeußere beitachen, oder jpielte fein vol= 
ler Geldbeutel dabei die Hauptrolle — 
jedenfalls war Klein bald mit den 
Dffizieren recht befannt und penbelte 
am Abend zwifchen ihrem Stammtisch 
und dem unjeren beitändig- hin und 
her. Und da diefe Pendelet auf die 
Dauer die Bequemlichkeit jtörte, jchob 
man eine IJages die beiden Stamm: 
tiiche feinetimegen zufammen, und Dffi- 
zitiere und Shaufpieler fneipten nun in 
gemeinfamer Tafelrunde und fahen 
oft bei perlendem Selt bis zum blauen 
Morgen; notabene auf Kleind Koften. 
Denn bei der Marsföhnen fchien ge- 
nau derſelbe chroniſche Geldmangel zu 
herrſchen wie bei uns 

Das Beiſpiel, das die Offiziere im 
Verkehr mit uns gaben, fand auch bald 
tahehmer aus den beſſeren Bürger— 
kreiſen. Sie ließen das alte Vorurteil 
fallen und ſuchten unſere Geſellſchaft. 
Vor allem natürlich die des „reichen“ 
Klein. Er war bald „Hans in allen 
Gaſſen“. — — — 

Ein älterer Rentier, der allgemein 
für den reichſten Mann in W. galt, 
hatte ebenfalls die Bekanntſchaft unſe— 
res Volontärs gemacht. Und eines 
Abends lud er ihn und ein paar von 
uns anderen Schauſpielern zu einem 
Souper in ſeiner ſtattlichen Villa, die 
er draußen vor der Stadt bewohnte. 
Dem alten Herrn, der Junggeſelle war, 
ſchien es eine beſondere Freude zu ma— 
chen, uns mit den ſeltenſten Delikateſ— 
ſen und ausgeſuchten Weinen zu be— 
wirten. Es war ein überaus gemüt— 
licher Abend. Als ſchon der Morgen 
herannahte und wir beim Mokta ſa— 


ben, bemerkte ich, wie Klein ſich eifrig 


Notizen in jeinem Tafchenbuch machte. 
„Sie dichten wohl?“ fragte ih. „Das 
gerade nicht,“ ermiberte er lächelnd. 
„Do ich Tkigzire die Eindrüde diefer 
Naht. Das ift für jpäter oft fehr 
intereffant.” — 

Früh am Morgen, vor der Probe, 
fonnte man Klein oft jcehon Hoch zu 
Rof begegnen, meijt in Begleitung von 
Dffizieren. Und er machte feine jchlechte 
Figur zu Pferde. Man fab, daß er 
reiten gelernt. — Auch fonft erfchien er 
als ein Mann, der eifrig in feinem Le= 
ben dem Sport aehuldigat. — 

Sn unferem Iheatergarten ftand ein 
mächtiger Baum, ber 


fentempelchen3 ftredte. Dielen Baum 
hatte fi) Klein zu feineur Lieblingsfig 
erforen. Hier lernte er inmitten zwit- 
Ichernder Vögel feine Rollen. Mit der 
Gelentigfeit einer Kate Kletterte er 
hinauf und hinunter. Wenn mir ge- 
meinfame Spaziergänge machten, fo 
erwählte er jich die mächtige Elbhrüde 
zum Turngerüt. An ihrem Geländer 
volführte er Aunftftüde, die einem 
Akrobaten alle Ehre gemacht haben 
würden. Da hing er oft an den Hän- 
den oder in den Siniegelenten über dem 
breiten Strom, daß uns anderen bor 
Schwindel die Haare zu Berge ftan- 
den. Do ihm fjchien Furcht etwas 
Fremdes. Er fpielte mit feinem Le- 
ben, im Vertrauen auf feine Kraft und 
Sejchidlichkeit. Bei allen diefen Vor: 
zügen fchien er uns auch ein gutes 
Herz zu haben. Einmal machte das 
Iheaterperfonal an einem freien Tage 
einen Ausflug in die Umgebung. Wir 
hatten zu diefem Zwed einen Kremfer 
gemietet. Auf der Chauffee ftießen 
wir auf einen Trupp Sträflinge, die in 
ihrer Anftalistracht dort am Wege ar» 
beiteten. Al3 wir an ihnen borüber- 
rollten, 30g Klein plöglich fein Porte- 
monnaie und fchüttete deifen aanzen 
Anhalt an Silber: und Nidelaeld auf 
die Straße. Gierig ftürzten fich bie 
Gefangenen darauf; der autmütige 
Auffeber lieh fie lächelnd aemähren. 
Eine von unferen Damen, deren Ge- 
rechtigkeitsſinn augenſcheinlich ſehr 
ſtark ausgeprägt war, zeigte ſich dar— 
über entrüſtet. „Aber wie können Sie 
nur ſolchen Menſchen etwas Gutes 
tun! Das ſind ja Verbrecher!“ 

Da bekam ſie aber etwas zu hören. 
Wir erkannten unſeren ſtets ruhigen 
und höflichen Klein gar nicht wieder. 
Er ließ eine Philippika los, daß die 
Dame ſtumm und rot wurde! „Ber- 
brecher! Wiſſen Sie denn, wodurch 
die Leute zu Verbrechern wurden? 
Kennen Sie ihre Schickſale? Ihre 
Erziehung? Ihre ererbte Veranla— 
gung? Wiſſen Sie, ob Sie unter glei— 
chen Verhäliniſſen nicht ebenfalls eine 
Verbrecherin geworden wären? Es iſt 
ja ſo furchtbar leicht, den Stab zu 
brechen, wenn man ſelber nie einer 
Verſuchung ausgeſetzt geweſen! Ver— 
brecher! Wer von uns iſt denn keiner! 
Ich behaupte, die meiſten Menſchen 
ſind ſchon auf irgend eine Art mit dem 
Strafgeſetz in Konflikt 
Sie haben bloh das Glüd gehabt, nicht 
erwilcht morben zu fein. 

‚Verbrecher! Die aröhten Verbre- 
er laufen frei umher und Jind neehrt 
und geachtet! E3 find nur die Dümm» 


ften, die man fängt! Aber ficher nicht 


die arößten!“ 
Ganz blaf war er vor innerer Er- 
‚geworben, als er fo fprad; 

wir anderen ftinmten ihm 


nad) höheren Aufgaben. 


jeine grünen | 
Uefte bis über da8 Dad) unjeres Mus | 


tes. 


gekommen. 


ſtille 
m mic, — 


enger an. — Auch fein Benehmen un- 
feren Damen gegenüber mar einfach 
tadellos. Nie erlaubte er fi irgend» 


welche Zudringlichteiten, ja nicht ein- 


mal tollegiale Freiheiten, iwie wir an- 
deren. Und dabei verehrte er Ihnen 
Gejcente, deren Wert im Verbältnif 
zu der Uneigennügigfeit, mit der fie 
gegeben, geradezu ungeheuerlich mar. 
Der Soubrette fchentte er einen tolt- 
baren Brillantring, der Naiven eine 
Broſche: ein Bildniß des Kaiſers 
Friedrich mit Brillanten beſeßzt. Er 
behauptete, daß das alles Erbſtücke 
ſeien. „Sie liegen ja doch bloß bei 
mir herum!“ — 

In der lehten Zeit blieb er plötzlich 
unſerem Stammtiſch fern. Zur allge— 
meinen Verwunderung. Als ich ihn 
eines Tages nach dem Grund fragte, 
meinte er vertraulich: „Ihnen will ich 
es ſagen. Ich ſtudire jehi jeden Abend. 
Und wiſſen' Sie, was? Ven „Fauſt“! 
Ich ſage Ihnen, eine ganz neue Welt 
geht mir da auf. Ach habe früher, als 
ih no arm war, nie fo Zeit und 
Mupße gehabt, mich bamit zu befchäfti- 
gen. Unter uns — alauben Sie viel- 
leicht, daß der Direktor nıich hier ein- 
mal den Fauft fpielen läht, wenn id) 
ihm ſämmtliche Eintrittöfarten ab- 
kaufe?“ 

„Aber ja“, erwiderte ich lachend, 
„ich glaube ſogar, der Direttor läßt 
Sie auf die Art die ganze Saifon den 
„Hauft“ jpielen. Die Gejchäfte gehen 
ja miferabei!“ — 

Ein jhwüler Sommerabend war e. 
Das Iheater war hundeleer. In den 


ı Garderoben eine Luft zum Erftiden. 


Wir gaben einen Schwant: „Familie 
Knickmeyer.“ In der Zwiſchenpauſe 
ſtand ich mit Klein in dem kleinen 
Hofraum bei der Bühne. Er hatte 
nur eine kleine Rolle in dem Stück zu 
ſpielen: einen Kriminalbeamten, der 
auf der Suche nach einem Verbrecher 
iſt. Dieſe Rolle ſchien ihm kein gro— 
ßes Vergnügen zu bereiten. „Wiſſen 
Sie“, meinte er, „dieſer ſeichte Kram, 
den wir täglich hier ſpielen, macht mir 
keine Freude meht. Ich ſehne mich 
Hier! Das 
iſt etwas anderes!“ Dabei zog er ein 
Reclamheft aus der Bruſttafche. „Der 
Fauſt! Was iſt das für ein Wert! 
Welch eine Aufgabe für den Darſteller! 
Den erſten großen Monolog kann ich 
ſchon auswendig. Ich möchle Sie ſeht 
bitten, kommen Sie doch morgen Nach— 
mittag zu mir, damit ich ihn Ihnen 
einmal vorſpreche. Und machen Sie 
mich auf alles aufmerkſam, was ich 
ſchlecht dellamire. Wollen Sie?“ Ich 
verſprach es. 

Als ich am anderen Morgen auf 
dem Wege zur Probe war, begegnete 
mir ein überraſchender Aufzug. In— 
mitten zweier Männer in Zivil ſchritt 
ee — den Händen gefeſſelt. Und 

inter ihm giggen zwei Schutzleute mit 
blanken Sul. Sn 

Ganz fafjungslos blieb ich ftehen 
und ließ mit offenem Munde die felt- 
fame Staramane an mir vorüberzie- 
ben. Da jah Klein auf. Ein weh: 
mütiges Lächeln 30g über jein toten» 
bleidies Gefiht. Er nidte mir zu: 
„Run ift e& vorbei mit dem „Faujt“! 
Adteu!” Ich ftürzte nach dem Thea— 
ter. Hier war von einer Probe na- 
türlich feine Rede. Aufgeregt disku— 
tirend jtanden die Mitglieder zufams 
men. Klein mar verhaftet! Doc 
Niemand wußte noch etwas Beltimm- 
. Da erjhien der Kriminaltom- 
mifjar, der die Verhaftung ausgeführt 
und den Verbrecher jet in ein Jicheres 
Gewahrfam gebracht hatte, 

Durh ihn erfuhren mir alles. 
„sein“ hieß eigentlich „Seringel“ und 
war ber gefürchtetite ud gejuchtefte 
Einbrecher feiner Zeit. Er war früs- 
her Sergeant gewejen und dann wegen 
einer Unterjchlagung fahnenflüchtig 
geworden. Dann hatte er Jich auf den 
Einbrucbdiebitahl verlegt und biejes 
Gewerbe geradezu im großen betrieben. 
Ueberall hatte ihn die Kriminalpolizei 
gefuht. Dah er jedoch zum Theater 
gehen würde, darauf war Niemand ge= 
fommen. Sein Berderben mar bie 
Brillantbrofche gewefen, die er unigrer 
Naiven aefhenkt. Unfer Kapellmeiiter, 
der vielleicht nicht ganz frei von Eifer- 
fucht gemwejen fein mochte, hatte in ber 
Zeitung ein’ Verzeichniß ber bei dem 
legten großen Einbruch geitohlenen 
Gegenstände gelefen und darin eine 
ähnliche Brofche verzeichnet gefunden. 
Er hatte die Naive zu bewegen gewußt, 
ihm die Brofche auf einige Tage zu 
borgen, und hatte fie nach Berlin an 
die Kriminalpolizei gefandt. So mar 
das Verhängniß über Stkein hereinge- 
drochen. "An feinen Koffern fanden 
fi) übrigen? Aumelen im Werte von 
nahezu zmei Millionen! Go reiche 
Ernte hatte er aehalten. 

Noch an demfelben Tage wurde der 
Verbreder nach Berlin transportirt, 
mo ihm bald der Prozeß gemacht 
wurde. Er erhielt 15 Jahre Zucht: 
haus! 


Seine Verhaftung hatte noch für- 


andere allerlei unangenehme Folgen. 
Sp hatte er in feinem Notizbuch ge- 
wilfenhaft darüber Buch geführt, mem 
er Geld geliehen. Und da fand man 
die Namen fat fämmtlicher Dffiziere 
des Regimenis. Auch den ffizzirten 
Plan der Billa des alten reichen Herrn 
fand man darin! Uns Schaufpieler 
mieb fettbem alles in ber Stabt, al 
ob wir die Blattern hätten. Man fah 
in und allen Verbreder. Wir maren 
froh, ala die Saifon zu Ende war. 

15 Jahre Zuchthaus! Das ift eine 
lange Zeit. 

Vor ein paar Yahren la ich, daß er 
die Strafe verbüßt habe und entlaffen 


fei. Wo mag ihn das Schidjal feit-. 


dem umbertreiben?: Ych muß oft dar- 
über nacbenten. 


unge” . war, 
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Ven Fr. A. Solland. — hi 


Die Kranten leben in einem frem- 
ben Land, mit fremden Sitten, Ge- 
danken und Gebräuden. Das Emp- 
findungsgebiet der Kranken, Qualität 
und Quantität, find durchaus ver- 
jehteven don dem- der Gefunden; die 
Krankheit jelbft bildet die jaft unüber- 
fteigliche Barriere zwifchen zwei frem- 
den Gebieten. Gefunde lächeln und 
lachen, und Krante tun das Gleiche, 
aber welcher Gefunde, und jei er der 
größte Schaufpieler, fünnte je diejes 
Lächeln der Kranken zumege bringen? 
Diefes Lächeln ift nicht „weh“ oder 
„tefigniert“, oder wie fonjt Roman- 
jchriffteller e8 zu bezeichnen Pflegen, 
es ift jpöttifch, befreit, überlegen, und 
fann den, dem es gilt, mit Unruhe 
erfüllen. E3 ift ungefähr das fpöt- 
tifch-verzeihende Lächeln derer, Die 
um eine Erfahrung reicher, trogbem 
dazu verdammt find, im alten Gleife 
mweiter zu traben. Denn die Kranten 


find den Gefunden um eine Frfahrung 


voraus, fie fiehen dem Sinn deö Le- 
ben um einen Schritt näher, feine 
Hand Iaftet fchwerer auf ihnen. Sie 
lieben das Leben mehr al3 die Ge- 
funden, während er liegen muß, im: 
zur Grienntnis feiner Schönheit ge= 
Aoungen. Das Atmen, das fie jonft 
automatijch vollgogen,. wird jet zum 
bewußten Akt, der Schmerzen berur=- 
facht, und wenn er gelungen tft, bie 
Gemißheit ausjtrahlt:gich lebe noch 
Und menn bfe Schrferzen langſam 
ſchwinden, bei jedem tiefem Atemzuge 
geringer werden, jo ift ben Kranten 
das Wtemholen, mwa8 den Gefunden 
vielleicht die Liebe bedeutet: umenb- 
liches Glüd und die Erfüllung aller 
Münfhe. Sehen, Hören, das Wenden 
des Hauptes, das Bewegen ber Hände 
— all das find unerhörte Genüffe, neu 
und rätjelhaft. Der Arante fommt 
nicht dazu, fih zu fraggn: warum 
babe ich das nicht auch in gejunden 
Tagen empfunden? Er ift faft mie ein 
Toter, der in fremden Gefilden .er- 
wacht, feine frühere Perfönlichkeit ver- 
gefien und fein Gebädhtnis verloren 
bat. Und gejundet er, fo jchmindet 
auch langſam dad Gedächtnis für den 
Genuß des Atmens, bed Sehens und 
Hören; er hat das merfwürdige Land 
des Siranten verlaffen, der Schlag: 
baum ift Hinter ihm niebergefallen. 
Ein Schmwerfranterr, Der gerade 
fchmerzfrei tft, legt vielleicht feine ar- 
men Hände auf der Dede nebenein- 
ander und lächelt auf fie nieder ivie 
auf fchlafende, Heine Gefchwilter. Fin- 
det man den Mut, ihn nad) der Ur= 
fache des Lächelns zu fragen, jo mecd)- 
jelt jein Geficht3ausprud mit der 
Schnelligteit der Pantomime. Das 
Geftcht wird böfe, verlegen und feind- 
ih wie die Gefichter guter Menjchen, 
die man bei einer edlen Tat ertappt. 
Er verftedt jchnell feine Hände unter 
die Dede oder Hinter den Kopf, ala 
berberge er etwas Schamhaftes, Wa- 
rum? Niemand meih ed. Erzählt 
man dem mieder Genefenen diefe Epi- 
fode, jo jchüttelt er ungläubig den 
Kopf, trotzdem er fi) daran erinnert. 
Die. Empfindungen und Gedanfen im 
Lande der Krankheit find dem Gefun- 
den Märchen geworden, voll Unmwahr- 
fcheinlichfeit und dem Duft des Dunf: 
len, Märchenhaften. 

Reden ein Gefunder und ein Kran 
fer zufammen, jo reden fie gewöhnlich 
aneinander vorbei, oder verjtehen fid) 
überhaupt nicht, al3 fprächen fie zmei 
verfchiedene Sprachen, und die Müdig- 
feit, die den Stranten jchnell über: 
fommt, ift weniger ein phyjijches Er: 
matten, alö ein piychilches. Die Ge- 
danfen des Gefunden find nicht feine 
Gedanken und er ift viel zu egoiftifch 
(das herborſtechendſte Merkmal im 
Charakter des Kranken), um ſich in 
Andere einzufühlen. Außerdem iſt 
kein Kranker den Geſunden günſtig 
geſinnt, mit geheimem, freſſendem 
Neid ſieht er den Geſunden ſich frei 
bewegen, ſtehen und gehen, wo es ihm 
beliebt, dieſen robuſten, lachenden Ge— 
ſunden, denn ſie werden auf einmal 
mer an der gleichen Stelle, warten, bis 
ein barmherziger Sonnenſtrahl den 
Weg zu ihm findet, oder erdulden, daß 
man zu ihm ſpricht, wie zu einem un— 
mündigen Kind. Der Kranke ver— 
langt Mitleid, gewiß, er fordert, daß 
man ſich mit ihm beſchäftigt, denn er 
hat die naiv-tragiſche Ueberzeugung 
des Armen und Gedrückten, daß, neben 
ſeinem Leid, alle übrigen Sorgen und 
Kümmerniſſe der Welt verſchwinden, 
aber er will dieſes Mitleid in einer 
anderen Form, als ſie ihm gewöhnlich 
geboten wird. Der Geſunde behandelt 
den Kranken, (auch wenn er ihn ſehr 


liebt), unwillkürlich als Objekt, in dem 


inſtinktiven Gefühl, daß ſein Wert als 
Menic durch die Krankheit verringert: 
wurde. Der Krante ijt ein feiner- Be- 
obadhter, auß dem Zuden eines Ge- 
ſichtsmuskels, aus dem faum berän- 
derten Blick des Auges, aus einer 
ſchwachen Krümmung der Mundlinie 
lieſt er den ganzen Gedankengang des 
Beſchauers, Gedanken, die dieſem ſelbſt 
taum bewußt ſind, und er lieſt ſie mit 
überraſchender Richtigkeit. Seine 
Senſibilität iſt enorm geſteigert, ſein 
ganzes Nerverſyſtem gleicht den aus— 
geſpannten Drähten einer Antenne, die 
noch auf den ſchwächſten Funken rea— 
gieren. Und die Empfindung eines 
Kranken, der ſich bemitleidet und be— 
handelt ſieht, iſt durchaus die eines 
Menſchen, den man in ſeiner Gegen— 
wart lächerlich macht. Denn in beiden 
Fällen handelt es ſich um die Ernie- 
derung des Subjektes zum Objelkt. 
Der Kranke, der nicht, wie der Ge— 
ſunde, ſich wehren kann, wird miß—⸗ 
trauiſch, bitter und ungerecht. 

Es gibt wenig Aerzte und Pfleger, 
bie mit kranken Menſchen richtig zu 


verlehten wiſſen, denn Mitleid in an 
Gefühl, das raſch ermüdet, und nimmt 
man die m bed. Rranten |' 


I 
JE 


i 
a8 0 e h Sıld 
En 3 Pe 5 > 
ern » 

.. 


— 
Er en 5 


N 


Tıamb bi 


Krante ift beruhigt: 
macht um ihn, er ift 

aller Liebe. Dauert die Krankheit je 
doch länger, Wochen, Monate, Jahre, 
fa fieht der Krante bald genug (und 
er fieht ed mit unbeimlicher Schärfe), 
wie das Heike Mitleiv erkaltet, 
zerbrödelt, mie jelbft die Liebe zum 
Zeil jchtwindet und der Pflicht Plaß 
madt. Hier liegt der fchwere. ons 
flitt. Dem Kranten ift jeine Krant- 
heit jeden Tag und jede Stunde neu, 
er bat nichts zu tun, ala über jeine 
Leiden nachzudenken und immer Neues 
darin zu finden, den Gefunden lang= 
meilt und empört e3, denn es gibt tau= 
fend Dinge, die ihn bejchäftigen, von 
denen er fich nicht abgezogen willen 
will; er fpricht wohl mit dem Kran= 
ten voll Teilnahme, der jebodh fieht 
jehr bald, daß diefe Teilnahme er- 
zwungen, und daß in des Gejunden 
Liebe zu ihm ein gerüttelt Maß von 
Heuchelei ift. Das tft der Hauptgrund 
für die bitteren und beihenden Worte 
der GSiechen: fie haben die Wahrheit 
des Wortes von den Freunden in ber 
Not dur Jahre hindurch am eigenen 
Leib erfahren müffen. Diejes Ber- 
belten des Gefunden den Kranten ges 
genüber ift pfychologifch leicht erflär- 
Hich, vielleicht ftedt darin auch noch 
eine Art Atavismud, eine Spur aus 
jenen frühen Xagen, wo man bie 
Schwerfranten erfhlug oder zum 
Selbftmord zwang, da fie den Stamm 
unnötig belafteten und feine Bemeg- 
lichkeit beeinträchtigten. Geſchieht es 
nicht, daß man Heute noch ben Tod 
eines Kranten münfcht, befonders 
wenn die Krankheit fehr lange dauert 
und unheilbar erjcheint? Man fagt 
dann wohl: dann wäre er wenigitens 
bon jeinen Leiden befreit. In Wirk— 
lichkeit und auf die lebte Wurzel zu=- 
rüdgeführt, müßte e83 heißen: dann 
wären wir bon feinen Leiden befreit. 
Und biefes nicht Ausgefprochene, ja 
faum Gedachte ift ed, wa8 der Krante 
fofort fühlt und was ihm zulegt jene 
oft beachtete Ueberlegenheit des Blickes 
und des Lächelns gibt, das die Trö— 
ſtenden tröſtet, die Geſunden zurück— 
ſtößt und zu jähem Schweigen bringt. 
Keiner außer dem Kranken iſt ſo ſehr 
zu der Erkenntnis verdammt, daß es 
zwiſchen Menſch und Menſch keine 
Brücke gibt, daß Krankheit entfremdet 
und auch die heißeſte Liebe kühlt und 
zerbrödelt. 

So find die Kranken die wahrhaft 
Armen, und man kann verftehen, wa— 
rum bie großen Helden ded Mitleids 
(die jened Mitleid in fich trugen, das 
jedes fremde Leib als eigened Leid 
fpürt, da® wirklich mit-leidet) ſich 
mehr um die Kranken und Ausſätzi— 
gen kümmerten, als um die Armen, 
denen das Brot fehlte. 
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— Höchſter Grad der Kurzſichtig— 
keit. — „Iſt denn der Profeſſor wirk— 
lich ſo kurzſichtig?“ — „Koloffal!— 
Neulich ſah ich ihn im Zoologiſchen 
Garten den Elefanten durch ein Ver— 
größerungsglas betrachten.“ 


eg rn eng 
Kleine Unzeigen. 
Berlangt: Männer nud Knaben. 
(Unseigen unter diefer Nubrif 1 Eent das Wort.) 
»Berlangt: Zivei gute Tinnerd, 3753 Armitage 
Abe. dimido 


Verlangt: Deutſcher Junge für Bäckerei, muß 
Erfabrung haben an Meus und Cales; guter 
Kohn. Adr.: P 402 Abendpoft. dimi 

Berlangt: Erſter Klaſſe Schneider für neue 
und alte Urbeit; ftetige Arbeit das ganze Jabre; 
$18 die Woche; auf dem Xande. Nadsufragen 
950 W. Madiſon Str. dimido 

Verlangt: Ein Kürſchner, um außerhalb der 
Stadt zu gehen. Nachzufragen Robert Staedier 
&o., 31 Süd State Er. dimt 

Verigngt: Deuticher lediger Butcher, muß eng- 
liſch ſprechen, Wurſt machen und auſwarten. — 
5308 So. Afſhland Ave. dimt 


Berlanat: Lediger Mann ald Porter im Sa— 
loon. 4332 Eliton Ave, i 


Verlangt: Zwei Hilfsbuchhalter, erſter Klaſſe 
Empfehlungen verlangt; verheiratete Männer 
vorgezogen.” Standard Brewing Co., 12. S 
und Campbell Ave. 


Verlangt: Carpenters an;- Frachtwagen. 35. 
und Kedale Abe. The Empire Car Co. 1I8uimex 


Berlangt: Barbier: 304 Oſt 26. Etr. dimt 


Verlangt: Fenſterwaſcher. Chicago Eleaning 
Eo., 62 W.RWafbington Etr., Zimmer 2. 18jnims 


Berlangt: Erjter Klaffe PVerläufer, um guted 
Land zu verlaufen. Hollyg_Shelter Land Co., 
Zuß ber Randolph Sir., Detroit, Mid), 

13jl1m& 

Berlangt: Befunde, Trüftige Männer, melde 
auf Cchnclldampfern arbeiten wollen, Tönnen 
jebe billig nah Europa gelangen. Nühere Aus— 
unft 619 W. North be. 13jl11m& 

Verlangt: Schneider für Breifing: und Elean- 
ing:Store,. 924 W, 63. tr. modimi 


— —ñ— — — — — — 


Verlangt: Porter, der guch Bartenden lann. — 
28313 Elſion Ave., Ecke Fullerton Uve. Franl's 
Buffet. modimi 


Verlangt: Eriter Klaffe Bergolder an Harfen: 
ftetige Arbeit. Nachazufragen in der jsabrif von 
Lhon & Healy, Randolph Str. und Ogden pe, 

modimi 

Verlangt: Starler Junge in Bäckerei. 3624 
Weſt Chicago Abe. modimt 

Berlangt: Ein älterer zuberläffiger Mann auf 
einer 20 Uder Farın in Midinan; muß alle 
Farmarbeiten beritehen, aut mit Bferden ums 
gchen fünnen und zwei Stühe mellen; gute Des 
bandlung, Koft und Zimmer und anftändiger 
Lohn zugeſichert. Schreibt deutih oder enaliich 
an ©. 3 obnfon, R. R. 1, Box 99, Caft 
Saugatud, Michigan. dimi 

Berlanat: Bladfmith und Blaffmith Yinifhers 
an Trudd und Wagen; ftetige Arbeit. . Met 
ler & Son Eo., 158 Dit Indiana Eier. dimido 

Verlangt: Porter für Saloon. 2733 Cheffteld 
Uvenue. dimt 


Berlangt: Guter Cabinetmater. 1631 Wells 
tr. 


€ 


Berlangt: gratieinge: Schuhmacher, quf Repa⸗ 
raturen und Schuhe ſertlgzumachen. 707 
Wrigbtwod Ave,, nahe Halited Str. 


Berlangt: Eine dritte Hand Bäder an Gates, 
939 Genter Eir., 


"Berlangt; Biwet gute Männer, weldhe fon 
auf einer Farm gearbeitet haben. Nadaufragen: 
2745 Cottage Grobe Ave. ido 


Berlangt: Barbier; ftetige Arbeit, guter Lohn. 
3754 N. 48. Avenue, drei Blod3 Jüdlih bon 
Milwaufee Abe. 

Huffhmied und Grobihmied, — 
2642 Calumet be, 


Verlangt: unger 
verſteht. bee Med. 
2. Floor. 


Berlangt: 


Kaufmann, der englife 
€o., 62 Zelt Late Str., 
‘ Berlangt: unse Männer; folde die im 

telgeihäft Erfahrung Haben, werben vor» 
a (gute & or 6tr. 
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Deutfher oder bö er Junge, 


Berlangt: — — — Tool Room Stife 


Diemalerd und Milling-Mafdhinen-Ope- 
Fe a gm genauer Arbeii. du ers 


BWeitern Electric Eo, 
48. Übenue und 24. Straße. 


131108 


Berlangt: 
Screm Mafginen-Dperator. 
_ Bir beditrfen der Dienfte mehrerer eriter Stiafie 
Overators mit Erfahrung an Hand» und auia« 
matiihen Mafchinen. Zu erfragen bet der 


Wefitern Electric Go, 
48, Ubenue und 24. Straße, 


13111wæ* 


SVerlangt: Ein guter Porter. H. Plohr, 7 W. 
Monroe Str. 


Verlangt: Car Carpenters, Truck Hands und 
Tagelohner; gute Leüte, ſtetige Arbeit, guter 
vonn. Soſori nachzufragen. Streets Weſtern 
Stable Car Lines, 48. und Morgan Str. 


Verlangt: Ein guter Junge mit Erſahrung an 
aies. 3029 Uſhand Abe. mioofr 
_Berlangt: Saloon⸗Porter. 310 W. Van Buren 
Strabe. 

Berlangt: Bäcter an Cales und Biscuits. — 
2724 Chicago Abe. 


Berlangt: Ein guter lediger Porter im Sa— 
loon. 2402 »ıue Island Abe, mido 


Berlangt: Win  jleibiger, intelligenter und 
Nügaerier junger Mann, ver Geftugelzucht ver⸗ 
ſteht und mit Kühen und Pferden umzuügehen 
versucht, Mup veimumy umd gut empfoyien ſein. 
Lohn z00 per Wonat; der Rann muß 380 die 
Woche ſfur Woard bezahlen. Jteliger Ylay, gus 
iv5 gem für den vewten Dann, werner zwei 
guie Busrtenarbeiter verlangt, Kohn $2.u0 den 
aag. Arbeit dauert bis au 1. Dezember. — 
udr.: 3. 236 Abendpoſt. ınido 

Verlangt: Schmiedeheljer und Zinifder au 
Wagenardeit; guler Lohn und ſtelige wielie, 
blas Uſhlano Ave, ober 6214 Wood etr. 

midofr 


Verlangt: Junger Bäcker an Brot und Cäales. 
5ibl Evanfton AÄfüe. 


PVerlangt: Zivelte Hand an Brot und Gales, 


33 W. 43. eltr. 


Berlangt: 


Jungens für leichte Arbeit in 
Wurſtfabrit. 


Sohn VPehei, 1748 Larrabee Str. 
midoIe 

Verlangt: Borter, guter nüchterner Mann, 
musß guter Luichmann ſein. 700 W. YHandolpy 
elrabe. 

VBerlangt: Stadtlundiger niüchterner Mann mit 
etwas kriabrung aus Hbüuerwagen als ezica 
Driver und jich gg nublich zu machen. Uor.: 
». 413, Ubendpoit, 

Berlaugt: Erſter Klaffe Cale-Bormann, Stores 
Büderet; $22; Union. Yor.: DO. st, U16 Ubenopit. 


Spovlersd an Gone und Bobbin 
404 ©, benter Uve., Ede Ban Buren 


_ Verlangt: 
Winders, 
etraße. 

Verlangt: Schmied an Wagenarbeit. 
Grand Avenue, 


1351 


Verlangt: Schmiedehelfer mit Erfahrung an 
DWagenarveit. S4i Larradee Stu 

Verlangt: Starker junger Mann, um das 
Trodenreinigen au erlernen, 2417 %. uejlern 
Abenue. 
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VBerlangt: Koch und Lunchmann, verheirateter 
Dann burgezogen. 500 x. Clari Str. 

Verlangt: Junge in Meatmarlet; $5 au Uns 
fang. v3 W. 00. Eir 

Berlgngt: Junge, 16 Jahre alt, um Gänge 
zu bejorgen. ai Welegeliyeit, ei gules Bes 
gäft zu euieriien. $ö zum Anfang. Lyicago 
luly & Xeutyer Gaje "0. 116 X. Brain 
etrube, mije 

Veriangt: Mann, 
Usvenossstöhreh au 
Abenue. 


— 


welcher Erfahrung k bat, 
besieyen, 5235 Wayne 


Verlangt: Ein Wann, um Pierd, Kuh und 
Varıenarveit zu bejorgen. Wuter Xohn Titr den 
rigrgen Man, wi. Burgel, Chicago Heighls, 
inois. mido 


verlangt Wurſtmacher. 1215 S. Halſted Str. 
mido 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker an Brot und 
Gates, „actarbeit. 493U S. Aſhland Avbe. 


Verlangt: Guter Rodichneider, ftetige Urbeit. 
T St 


Chas. Wiueller, 473 3. 26. Str, 


W. 


Verlangt: Guter —A an Wagenar⸗ 


beit. 1913 SSRXNaeefferſon Sir. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cales, ſtetige 
Stelle, gutes Heim. 544 Wedſter Ave, 


Verlangt: Porter für Reſtaurant. 2007 W. 
Diviion Str. midoft 
Berlangt: Junge, um in der Väckerei zu ar— 
beiten. 3042 W. Madiſon Sir. 


Verlangt; Photograph, Nordſeite, ſucht an— 
ftändtgen jungen Wann, der engl Ipricht, 
um aut Sonntagen bei Aubenaufnayınen mitzu— 
beifen. Mor.: 3. 232 Ubendpoit. mido 


Berlangt: Knaben für Pelzfabrik. Sen⸗ 
uy Gatzte Fur Co., Ecke Martet und Ma— 
diſon Str., Hearſt Gebaude, Zimmer 505. 

mido 

Verlangt: Mann mittleren Alters als Nacht⸗ 
wächter. Globe Laundry Eo., 1030 W. Adams 
Straße. 

Berlangt: Erfter Klafie Verläufer für gutes 
Land. Holhy Syelter Kand Company, Zub bon 
Randolph Str., Detroit, Mid. mi—fon 

Verlangt: Mann, um im Stall zu arbeiten 
und »Bierde zu beiorgen. ©. Zauber, 1828 
Winnebago Abe., nahe Milwautee Ave. 


Verlangt: Carriage Vladfmith. 1534 Mit 
gan Ave., 2, Blat. 


Berlangt: 
N. Clark Str. 


Verlangt: 


Starler Junge an Gales. 1234 


Guter reinlider Porter im Sa— 
loon, der aub Lund aufwarten Tann. 678 
Weus tr. 


Verlangt: — —— —* und 
J 3bä 3833 3 x 
Galesbäder. Fr fc, 3 83 Milwautee be, 
Berlangt: Ein erfahrener Junge, um in der 
Bäderei zu arbeiten. 2465 Lincoln Abe. 





Berlangt: Zubrmann für Heu und Getreide, 
erfahrener, nücdterner, verheitateier Mann bes 
zeugt. A. Eihendaum & Sons, 3427 Urmitage 
Abenue, 


Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit, der 
feine Arbeit jheut, gutcd Heim und jtetig, $30 
er Monat, Zimmer und Board. nglemwood 
Slub, 6321 Harbard Ave, 


Berlangt: Shuhmader, 2483 Arher Ave. 


Berlangt: Ein jtarler Saloon- Porter. 1154 
Weit Lale Str. 

Berlangt: Saloon-Lündmann, fowie Borter. 
Guter Lohn. Adreſſe: 3. 227 Abendpoft. 


Berlangt: Mann, das Eanduaeihäft zu erler- 
nen, nicht über 22 Jahre alt, braudt nicht Eng- 
Uſch zu fpreden, vorzüglide Gelegenheit. Abdr.: 
PB. 411 Ubendpoft. 

Berlangt: Eriter Klaſſe Raſirmeſſer⸗Schleifer. 
Bessulpeenen bei Kolen Barber3 Supply, 56 €, 
Randolph Sir. ‚16j12mw& 


Berlangt: Re Vormit- 
e. 


Junger Mann als 
tags zu arbei 


ten. 3600 Ogden 
Berlannt: Schneider. 9. D. Simons, 4703 
Lincoln Ave, 


Berlangt: Guter Porter; $12 die Woche und 
KRoft. 325 W. 69. Str. 


Verlangt: Männer in Gerberei zu arbeiten. 
of. M. Eifendratd Eo. Eliton und Armitage 
Avenue. mido 


Berlanat: citer Däder an Brot und Rolls, 
der am —— — fann. 2154 ®, Lafe Str. 


Stellungen fuhen: Mäuner und Knaben. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent bad Wort.) 


Gefuht: Mann in mittleren Ja 
3 der auszubilden. Adr.: 
poſt. 


t: Mann fuht Stelle als &a- 
——— auch Gartenden. 2730 NR. 
Elarf Str. Joſeph Spindler. mift 


“Gelußt: Ein Deutiher fuct irgendwelche 
— j708"8:. Whneis Gourt 


b 
Ze en win ne nn 
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dren fucht fich 
®. 408 Abend» 
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Gefucht: 2 je zeiimi * 
Porter; "au Wartenden.  Mdrefle: 2 
Ubendroft, ? : 


Sefugt: Väller, felbikftändt er Uebel ud 
—— Stadt vder Land. wor: 8. 851 © 


Gefucht: Junger Mann fucht Stelle”. 
loon»Borter; fpwicht — böhmi 
as 


ſch 
was deutch; ⸗ Zahre im ide. —e— 
dauer, 2816 S. Turner Ave. 


— — —— — — 
Geſucht; Zweite Hand an Brot oder men 
fugt Stelle auf der Südjeite. SH. Werner, i 

23, 59. Blace, 3, lat. 


Sefußht: Erfaprener Lundman und Porter 
fuht Stellung, fann aufwarien und battenden, 
Adr.: 3. 238 Abendpoſt. 


— —ñ— e —⸗ e — — 2 
Gefucht: Gdbtldete Frau mit Kind möchte gute 


Heimat in Privatfamtilie als Stüße der Hauses 
frau; tan gut jhhneldern und ausbeflern; gebt 
auh ald Haushälterin; beiheidene Lohnaie 
Ipruche. Bitte finreibt oder fprecht vor bid mors 
gen Abend. 305 La Salle Uve., Zimmer 2, nahe 
Chicago Ave. 


Gefuht: Erfahreneg, Body Builder fuht Stelle 
au, Antomoötincheit) 1950 N. Halfted Straße, 
2. Floor. 


Gejudt: XLundmann, ledig, erfahren, lann 
fohen, beforgt auch andere Arbeit, gebt auch 
auswärts, fuht Stelle. %. Ubelafer, 1323 Weit 
20. Straße. 
Geſucht: Barbier, älterer 
fpricht deutih und polnti 
710 Noble &tr. Bopomic 


guter Urbeiter, 
‚ lucht ftetigen Blax. 
}. mido 


Gefuht: Junger, gebildeter Kaufmann aus 


DOefterreih, Trifh eingewandert, fucht trgend- | 
weiche YArbeit. 5118 South) Ihroop Str, 2, J 


Geſucht: Junger kräftiger Mann 
als Rorter oder andere Arbeit; 
Arbeit. 455 W. 28. Str., Flat 1. 


— — — — 
Gefucht: Vartender, 40, nüchtern, qubeeläifig."" 

fuht Play. Adr.: 3. 250 AUbendpoft, mido 
Gefucht: Chauffeur, auch Gärtner, fucdht * 

Stellung, gute Empfehlungen, willig zu 

einer Arbeit. Adr.: B 421 Ubendpoſt. 


— 

Geficht: Junger Mann fuht Stelle ala 
ter oder Lundman, fann auch bartenden, 
Dablte, 1621 Orchard Str. 


Gefuct: Ein junger Mann fucht Stellung I ' 
einen  Gleaner-Geichäft, 
Yachaufragen: 4432 &. 9 


Gesucht: Eriter Klaffe Porter mit ehlun⸗ 
gen, guter Bartender, ſucht Stellung. 28 
242 Abendpoſt. 


Geſuchten Deuſher Vladfmtth oder 
wünſcht ſtetige Arbeit. Wolf, 2200 Clybourn 


tu 
ent Das ? 


— — 


ſer 
e. 


cgeñd 


mit Empfehlungen. 
ifth Ave, » 


Geſucht: Ein fett paar Wochen aus Deutfch- ' 


land eingevanderter, prattiſch wie theoretiſch ge⸗ 
lernter und geprüfter Landwirt, weidher ber . 
Urbeit mit augreift, fucht auf groberFarm An 


ftellung; fann alle landwirtihaftliden Mafchie : 


nen bedienen. Wohnung mit Fämllie vorgezogen, - 
two nicht allein. 1317 W. Ohio Gier. 1. Nor 
Front. 
Geſucht: Junger Mann ſucht gute ſtetige 
Farmſtelle. Adr.? Z. 237 Abendpoſt. 


— — — — RG 


Geſucht; Deutſcher, Junge, 20 Jahre, münfcht 
in Privathäuſern die Hausarbeit zu erlernen. 
—* ald Zuanitor-Helier. Nenner, 336 WW, 42, 
Blace. 


Geſucht; Stelle als Maſchiniſt und S ielles 
oder GEleltw-Inftallateur; möchte auch au fe 
ferarbeit arbeiten. Zofef PBeladrs, 161 e 
Island Ave, 
Gefucht: Verheirateter Mann fucht ftetige gute 
Zifchlerarbeit. 1642 Orleans Str, Nordjelte, 


Geſucht: Stelle ald Mafhinen-Teniter, ala 
Seiner oder Mafchinenichloifer, exft a 


dert. ©. Weib, 239 Weit 24, Sir, 


Gefuht: Ein junger deutiher Mann fucht 
Stelle ald Barporier, Tann gut englifch — 
o 


Undrew Schuſter, 115 N. Elarf Sir, 


Geſucht: Starler deutſcher Zunge ſucht Stelle 
um die Bäckerei zu erlernen. Hat etwas Erſah⸗ 
rung. Bitte vorzuſprechen. 5116 Throop Str. 
Flat 1. dimt 


Geſucht: Deutſcher VBarbier fucht ftetigen Plabß 
oder Samitag und Eonntag. Joe Berger, 218 
Welt Obio Str, dimi 


Geſucht: Mann mittleren Alters, nüchtern, 
ehrlich ſucht Stelle als Hausmann, Porter, Wäch⸗ 
ter oder Aehnliches, ſpricht verſchiedene Spra—⸗ 
chen, vertraut mit Werlzeug. Udr.: Waefiler, 
17 Rorth Carventer Str. dBi—ir 


Gefuht: Mann mit eigenem Garpenteriverl 
zeug fuht irgendwelde Beihäftigung. 9. Debel 
307 Sigel Etr. i modim 


Geſucht: Carriage- und Wagenſchmied ſucht 
ſtetige Arbeit; geht auch außerhalb. Adreſſe: 
V. 428 Abendpoſt. di—ia 


GSefucht: Partender, ehrbarer, autauftretender 
hann, mittleren Alters, verheiratet, wünfcht 
dauernde Stellung. Hann Gefhäft felbftftändie 
führen und Baarlaution liefern. ©. 83., 2052 
Zel.: Lincoln 7172. di ⸗ fr 


Geſucht: Ein tüchtiger deutſcher Mann, be—⸗ 
wandert mit Mäſchinerie, ſucht Beſchäftigung 
in einer Fabrik oder irgend andere Arbeit; Ber— 
trauenspoſten erwünſcht; beſte Empfehlungen — 
Adr.: P 418 Abendvpoſt. dimi 


„abton Er. 


— — — — — 

Geſucht: Bartender, verheiratet, mit 1A Em⸗ 
vpfehlung, ſtetig zund nüchtern, gelernter Kellner, 
1 Jahr in Chicago, ſucht Stellung. Adr.: P 422 
Abendpoſt. dimi 


— — 


Verlangt: Mäünner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlanat: ‚Ehepaar, Frau für, allgemeine 
Hausarbeit, Mann für Gartenarbeit, Pferde_zu 
beforgen ufto.; dauernde Stelle; Haus, 2 üs 
milie. 1605 Afhland Blood. 

Berlangt: Männer und Frauen mit großem 
Belanntenfreis, um einen neuen Urtifel unter 
ihren Freunden einzuführen; $30 die Mode 
leiht verdient, für ein paar Stunden Arbeit, 
Nahzufragen im 2. Slat, 316 ©. Wabafh pe, 

10111wæ* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.)] 


2äden und PFabrilen. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin, ſowie 
Lehrmadchen. 1944 Lincoln Ave. midofr 


Verlangt: Menders an Sweater Coats. 404 
S. Center Ave. Ecke Van Buren Str. 


Berlanat: -Ehrliches Mädchen in Bäderlaben; 


muß Erfahrung gaben; fan au Haufe ichlafen, 
2445 WW North be. 


Erfahrene Bonnaz Stidereimafäls 
nen-Operatord, Mädden um_Silz-Pennants zu 
fhnetden, und Gtampers. sun. nad 
Maffart, 1713 W. Ohio Gtr., Zop Hloor, 


Berlangt: 


——— —— 
Verlangt: Mädchen für Delilateifen Store. 533 
Rufb Str., nahe Indiana. ; 
Verlangt: Mafhinen-Näherinnen an Hoſen⸗ 
trägern; nehme Anfänger. Hl & Hi, 125 
S. Marlet Str. mido 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
um das Nähen und Finifhing zu erlernen, 
Senuy Gasfe Fur Co., Ede Market und 
Madifon Str., Hearft Gebäude, Zim, * 


Verlangt: Mädchen 
Spulen, Emil Langes 
Elybourn Ave. 


zum Sandnäben 


und 
Strumpffabrif, 


1256 


Verlangt: Erfahrene Eraminer® an Damen 
Eloal3 und Suils. Bercival ®B. Balmer Go,, 
367 8. Adams Str. ide 


Berlangt: — Frauen 


Gute Stellungen in unferer Yabrif für Träfe 
tige, gefunde Genen. Müffen etwas engliih 
fprehen. Gute Arbeit, guter Lohn und quie 
Urbeitöverhältnilfe. Zu erfragen bei der 


DBefitern Electric 0. 
48. Avenue und 24. Straße, 
— 13jlım$ 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kleidermacherin Ge⸗ 
hilfin, guter Lohn, ſtetige Arbeit jur die rich 
tige Berjon. 607 Deming Place, dimi 


Berlangt: Mädchen, um in VBäderei aufguwars 
ten. 3506 Dgden \lve, 


Verlangt: Erfahrene Finifherd an 
Eloald und Suits, 36YW. Adams Eir, 
bal B. Palmer & Co. 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen ald Opgratorb 


ür Waldlleider; guter Lohn; stetige 
ofort nahaufragen. Nathan Großman Inte, 


213 ®. Schiller Str 


Berlangt: Mädchen, in Handihubfabrik . 
ee en 2720 3. MWalpteuam ı 


Berlangt: Näherinnen an Straftmai 
Boiler, Im en abril, Bo time. 
, 1727 Sedgwid £ 


— — 


dimi 
= 





» W. ADAMS STR. Zimmer 60 
28 The Sale, — —* 
je ait eſten deutſchen Sperielärzte ste; Im 
Güicäge jeit 1891. — Die Merzte diefer 
Ainftalt find erfahrene deutfhe peztali- 
Be und betrasten e8 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenihen fo fncH wie mög« 
It von ibren 2eiden au beilen. Eie bei» 
len gründlih und unter Garantie alle 
geheimen Kranfheiten der Männer und 
tauen: Ilmterleibäleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menitruation3ftöruns 
aen, Kropf, Vlntveraiftungen, Apfonbes 
rungen, verlorene Mannesfraft, Gerz», 
Lungen, Lebers, Nieren, Blafen-, Mas 
en und Darmieiden, Nerbenleiden, 
Falfuht, Säbmung, Riktaratverfrübpes 
lungen. Tettfudt, abnormale Magerkeit 
am Mörper und unentwidglte Büite der 
Frauen und Mädchen, Stinderlofigteit, 
Rheumatiamus, Beinmunden und Ges 
fhmüre (neue Metbode), Saartranthets 
ten,. judende Leiden u, f. w. Frauen 
werden bon Geauenaraf (Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung infl, Medtatn 


Nurdbrei Dollars 


per Monat. Echneidet dies aus. Epredi 
ftunden 9 Uhr Mora. biß 5 br Nadım., 
Mittwohs u. Camftags bis 7 Uhr Abos. 
Eonntagd bon 10 bis 12 Uhr Morgen?. 


Bert tt+ ee 
“@ 


Redifalheilung 


— der — 


Nervenfchmäche 


Schwache, nerböfe Terionen, 
nungaloftaleit ud fehiechten en erihös 
pfenden Sius sflüften, Brufte, Nlicens und Kopfe 
ihmerzen, Haaruuaiall Abnahme des Geb— 43 
und Ceofrait, Katarch, Magendrüden, Etuhl« 
derftoytung, Müpdigleit, Erröten,  Aittern, Herts 
Hopfen, Keufti betlemmung , Mengitlichteit md 
Srübfinn — erfabren au& dem ‚Isgendireund“ 

wie alle Folgen jnnenotidier Rerirrungen grünß- 
Ha im kürzeiter Zeil, Aud Stritturen, Samen» 
ußz, Phimoſis, Arsnpiader- und Sinjierbrucd 

a) einer völlig neuen Wicthobe “anf einen 
Schiag geheilt werden. 

Dieſes außerordentlich, tntereffante und lehr⸗ 
reiche Sud (neuelic Uufiage), weihes von Aung 
und Alt, Maun umd yrau, gelefe: ı werden follte, 
koird gegen Ginfendinig don 25 (Tent3 ın Brief 

wmarlen berfiegeiz verfands dom der 


| 


verrrereer — — 4444 


geplagt bon Boft« 


SDeutihen Brivat: Klinik 


137 East 27. Str., New York, N. Y. 
„Der Zugendfreund“ ift zu haben in Chicago 


Bei Sie Kart Schmidt, 1568 North Haliteo — 
orib Ube. maiaA⸗ 


Bruchbänver! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
a russ Mg. O9, 


154 N. 5. Avenue, 
nabe NRanboiph Str. 


«990 


Seroiffenbafte deutſche 
PBandagiiten n, Fasıhk 
Tanten bon Bruchbän⸗ 
dern, Schienen tür 
Berwadfene, Gummtis 
ftrümpfen, _ Qeib-Bans 
dagen, E&uben für 
turge Beine. tinftligen 
Armen und Beinen. 


— und Nat 


e 
Befferung acrantirg 
unb viele gebeilt müı unfereg neuen Apparaten, 
suntegs ofien von 9—12, 


Sranen-Bedienung für J 
im * ® 


— — — — — — — 


Bullüche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
Knic-Etitd— 
1. «0 
Leibbinden — 
ei Bandagiiten— 
tag3 bon 9 Bis 12 Uhr. 


bänder, direkt von der Fabrit an End. 
BR. en 
Wir fabriziren "über 100 
für Damen. 
— — Fabrik 


Etrumpf, Anielän- 6 
ge, Ceide. 2.25 
1.75 

Knöcel-Stüd — 

Gelbe. ...000000000 
SortenBruhbänder, ein gms 
Yaiiendes für jeden. 

“Ss fen täglich von 9 Borm. 
Bbi3 7 Ubr Ubendd. Son 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ade. 
6 Etsd — Nebmt deu Elebator. 


Naturheilverfahren 


3 rm End, wenn andere fehlichlagen, 

N euma iämus, Schlagfluß, bergiftetem 

Wut, Altyma, Impotenz, Arte 

riofclerofis, Krebs, Schwind ⸗ 

fuht, nerböfer” Schwäde, _Beis 

ſtestrantheit. Fallſucht, Scros 

feln, Waſſerſucht, Hämorrhoi⸗ 

den, Geſchwüren, Verſtopfung, 

Steinen, Sinnen, Brud, Neue 

raitbenia, Ecaema, Locomotor 

9? Ataria, Krampfaderbrud. Ups 

m vendicitis, Sarnrubr, Abſzeſ⸗ 

fen, Ma Leber-, Hera-, Lungen-, Eingeweis 

de», Bla Nierenleiven, Haut- und Frauen 

Iranfbeiten und allen anderen fogenannten un- 

heilbsren Krankheiten, olme Arzneien oder Mefe 
ier. ESpredit vor wegen Bud). 


Pastor Kneipp, 


Natur - Heilanftalt, 


©. u Rothĩchild, Lt. D D., Direltor. 


©. 9. 
22 ©. State Str. * Chicago, "gu. 
Offen 9 bis 5; Eonntags u. Feiertag 9 big 11 


mi® 


Spezialist 


— für — 
Augen, Ohren-, Aafe-, Hals: 
und Bruftkrankpeiten. 


14 Zabre auf dem jegigen Plab. 
ch heile Kopfichmerzen, Nenralgia, 
Nervofität, Verftopfurg der Naie, 
Suiten, Schmerzen in der Bruft, 
Kurzahmigkeit. 

Freie KRonfultetion, 


Dfficeftunden — Täslih 10 b6i3 6 ; Mom 
tag, Mittwoh und Sreitag bis 8, ' Sons 
and 518 3 Uhr 


Schneidet dies aus und bringt es mit Euch. 


Dr. Deachman 
140 N. Dearborn Str. 


Sudweſt · Ecke Randolph. 
Nehmt den Elevator — Sechſter Floor. 


ril momiſaaw 


Schmerzlofes Bahnzichen 
Wenn ich die Tötung des Nerbd, das Füllen, 
Krönen cder Auszieben Eurer Zähne nicht 
Abfolut fhmerzlos beiorge, 
So beredine ih) Euch nicht einen Gent! 
Kein Gas, leine Nahmwirlungen. Ach wende 
Nite wunderbare Medizin an dem Bahn an. 


Der tens „gute Bahnar, te in Ehicago. 
€ Ban Buren treet, 

teilen Siegel-Eoover’3 und Wabaih Me, 

* Gebaude. Offen bis 9 — Abends. 


onnt age bon 2 biß 2 Uhr Nam. Gerade nöben 
@irael-Goonar'2. 1Rtn, femomi* 


3 ift fchon 3u bekommen? 


STEFE-Z 


erübimntelte Yußpulver u. Hühncraugenmittel 

Be Uniberireffiich für — ge 

wollene, fhmerzende, munde, emtpfindltde, 

überanitrengte und erfrorene Yübe. ine 

grote Echadtel gegen Einfendung bon $1.00 

erbältlih bei: Step-E-Z, 3074 Palmer —— 
Ghicaao, IH. 1.im 


Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifhende Getränke in den heiten Tas 
gen. Preis per volles Quart $1.25. Pros 
ben an Befucher Zoitenfrei. 

Co, 


International 


on Wells Str, Ghicage, — 2* 


A 


| 
Ri 
J 
| 
| 
| 
| 


Nom gut abgelaufen. 


Durch Schlechte Yolirung der Lei⸗ 


tungsdrähte wurde 


in bergangener 


Naht im Wohnhauſe des Herrn John 
C. Pirie zu Lake Foreſt ein Feuer ver⸗ 


urſacht. 


Dieſes kam im Schlafzimmer 


der Frau Pierie aus und richtete in der 


‚Garderobe der Hausfrau und a 
"Simmereinrihtung 


n ber 


erheblihen Scha= 


den an, wurde aber von der rafch her= 
beigerufenen euerimehr auf feinen 


Herd beichräntt. 


Herr und FrauPirie, 


die fich gegenwärtig in Nem Norf be: 
finden, find von dem Vorfall telegra- 


phtih benachrichtigt morden. 
Pirie, Mitinhaber 


Herr 


ber Firma Pirie, 


Scott & Eo,, ift zur Zeit Mayor von 


Late Foreit. 


— —— 


Bautfapital wird vermehr 


t. 


Die Direktoren der Colonial Truſi 


and Savings Bank haben beſchl 
das Stammkapital der Bank 


oſſen, 
von 


$600,000 auf $1,000,000 zu erhöhen. 


Den jetigen Aktionären der Bant 
bi3 zum 1. September das Vort 


wird 
aufs⸗ 


recht auf die neu- auszugebenden An- 
teilfcheine gewährt, und ziwar diefe an 


fie zum Preife von $160 das 


abgegeben. 
— — — — 


Todesfälle. 
Nachſtehe 
utſch 
eldung 
Seht, 5744 Windfor Ad 
Stra mer, %., 1850 N. 
Laute 2160 Giddings 
Revere Houſe. 
220 Ellis Ave, 
35. 


. Samlin 


Bankerotterklärungen. 
im Entlaſtung von ihren B 
fusen im Dijiritögeriht nad: 


Edmund J. Schm Verbindlichleiten 
tande 8306. 


al, 


Verbindlichleiten 


Vrnou, 


Banler 


Stück 


chen wir die Namen der 
Tod dem Geſundheitsamt 


e. 


Noben Etr. 


Str. 


Str. 


Ude, 


erbindlichleiter 


$491, 


Verbindlileiten $623,11, 


$5457, 


stierllärung der Mcharland 


d, Berbindlichleiten angeblich über 


Verbindlichleiten 8 


783.22, 


Verbindlichteiten 


rbindlichleiten $12 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


8 B. Harley, grauſame 


gegen Charles 
in Annie gegen 
gegen Xeo 

gegen 

gegen Florence 
Mary gegen 


Berlait 
2 rla fie 
nrautame 
Keane, Berlafi 
ley, Trunſſucht: 
grauſame Behandlung: 
Ernit, grauſame Behandlung; Malalia 
Alexandra Rantanen, Ehebruch; Katarzy 
gen John Kiega, grauſame Behandlung; 
J. gegen Marg Stallſmith, 
mie gegen Alonzo D. Louis, grauſame 
luna; Nobamma gegen Noiepb Golazenäfi, 
fame Bebandlung; 
gold, Berlaffen; 
Zrunfiuct; 
Ehebruch; 
ſucht: Julia gegen 
brud; Cbriitiaa 
graufame Bebandlung; 
E. Rufiell, "Berlaffen; Augufta gegen 
Garih, graufame Pebandlung. 
— — — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heirat3lisenfen murden im db 
fice des Commthcleri3 ausgeitellt: 
Zoyn 9. Seel Land, Bertha west, 24, : 
Herman Kuebl, Warn Hoff, 23. 
Yudwig Pir Nacya Nracdo, 24, 20. 
Jacob Guttm Bertba Yalaban, 27 
Antoni Orlowsti, Albina Rugareiosia, 
Adoly h Ungertei der, Mary Aeigenfeld, 
Wojciel Stisaba, 
Aarfſhall Elle 
Ioiet ig sti, 
Guifeppe Bellitteri, 
Bincenzo Sebaſtiano, Untonie Rodtord, 
Robert Rhode, Mar {ha Lindaniit, 27 
Marlin Mallo, Eva Darosz 
Ysilliam Edwards, Anna 
Fred PBenda, Marh stozel, 23, 21. 
ler. Nafiadfa, Stefania Barowsfa, { 
Glarence Daemide, Lceha Nadman, : 
Ftench Suter, Alice Gaflidan, 37, : 
Harry A. Kerr, Frances Cochras 
Win. J. Blamey, Anna C. Nelſon 35 
Luigi Keñedi Ancilla Siovannonf. 2 
John SKtroplesfi, Mamie Kozal, 21, 
Charles A r, Luch €. Williams, 
Piotr Rad Marbanna Opiota, 
Youi3 Ara Qoicpbine Rolto, 25, 2 
Nonas P Ana Nanartomifi, 23, 
Iheon! Raisil, Marh Callo, 40, 
William Iennings, Marg. Lodman, 
Joſef Sowa. Anna Trſupel, 24, 18. 
Adolph Domne, Frieda Chavin, 32 
Alexande bber, Eliz. Webber, 38 
Frant— Rarie Kaſah, 36, 22. 
Clemens Neitboier, Mary Trufa, | 
Konrad Boizef, Jolie Ianien, 21, | 
Nilltam I. Zils, Ida Trapp, 21, 
John 9. Thea, Clara Nobde, 35 
yore ph AUnde fon, May Aublman, 
MRanfifio Balani, Elida Blandhini, 
Frant J. Gi duth Anna Martfine, 
Bruce &. Rorteous ice Beterion, 
Jaroslaw Cihal, Joſefine Zavodin. 
elonard 3. Gfnaäfn, Helen 
Are Qundbera, Bertba — 27, 2 
Cam Mirotanic, Lena We ‘ 
Peter Re n.fi, Anna Zı ubofs fi, 2 
SDrrin &. Not n, Etbel Dofen, 21, 20 
Franciäco Ri Maria Grippiolt, 
Wilder DB. Nogers, Abbie 2. Pipe, 27, 
Batrid D’Connor, Catberine Goodman, 
George 9. Crofoot, 
Julius Zonda „nn a Fetina, 29, 26, 
Kah Melbvne, Millifa E. Etevbanfon, 
Glarence en Hazel Sherwin, 
Richard M. Garreth 
John Behrendt, 
Elmer Barſalan, 
David Doneen. 


Mary 
m 


en; 
Beſſie Wm. 
gegen N 


gegen 
Barbara 


arei 


Fero 
Lucian P. 
Marie gegen 


gegen 
egen 
Mar 
Charles 
gegen 


Lillie 
Zuedle, 


R 


Agnes gegen P 


ıburg, Marie Stobernet, 
Sclena Romatomsäla, 


Madeleno Ruflo, 


23, 


op 
36 


57 


31. 


23, 
52 
49, 


9, 


5 
Fellga Aardis, 27, 
Seorgia Tabe, 25, 
Sarab PBodel, 29, 19. 
Sobn 9. For, Zoniie Redenger, 41, 35 
Wlltan 9. Iobnion, Eihel Brown, 27 
Sranf Bader, Anna Smith, 21, 21. 

3. Knopliewican, Wladhsl, Pyrzynsla, 
Frank Robac, Anna Subicina, 22, 20. 
Philip R. Nelion, na B. —RT 99, 
Iſidor — Serepinat, 25, 
‚ Zouife Rolif, 56, 


Robert U. 
Michael S. Dotons 3, Emma Nearina, 30, 
abıiane, 


23. 


Andre. VW. L 
John Pocian, M 
Kohn Folter, Ieftie ‚Senden, 24, 
Andrew GE. Strieff, Ienni 
Guit Elonomie, Martha 
RR, &. Cohrane, Mara. E. © ’"Mallch, 
George Verch, Marh Files, en 39. 
A. Moiteifis, Urzule Eziczelioge, 36, 25, 
Fred. R. Marls, Edna F. Benſon, 33, 
William Holmes, 
Anton Rarel, 
u. 3. Scheibe, 
Sohn WB. Camel, 1 
Albert Rendien 
Bun. Ri 23. 
Thomas G. Keepin, 
K.Kawalcziukas, 
Anton Choinadi, 
Henrh W, Steert, 
orle Dd. ®. Smitd, Etbel A 
red Edel, Tatberine Koedl, 21, 19. 
Patrid J. O Neil, Ida ©. Peters, 26, 
abe L. Martin, Iva Conway, 
Icwa, 28, 27. 
George Bed, Iennie Talbott, 21, 26, 
Daniel 3. Mabar, Ella Gilfett, 
SH. 38, 20. 
Gerbard Bauman, Holland, Mid, 
Keomt, 20, 


NRoszul, 33, 28, 


21. 


Balone, 22 


Anna SHnlecef, 21, 19, 
B, I Raud Kolland, 38, 
ir., Edith Conrad, 9 


Domicila Gizausfaite, 
Sopbia Janil, 25, 


a 
#eriba gegen Emert NM. 


Serlaffen: 
Bebands 


Marie gegen Albert 8. 


Powell, Ehe 
George Lambrinos, 


Untonina Minorcht, 27 


23, 


75.42, 


Des 


E. ftellermann, 


Ilaac 


Ordner, 


Siral, 
achell, 
James 
Rai: 


Guntder, 


icholas 

gegen 
ne ge⸗ 
Harvey 
Mas 


graus 
Mans 


Peter SHabhden, 
Wiltite, 


Zrunfs 
Ehe⸗ 


rescott 
Robert 


24, 20. 
26, 21; 
39 


293 22. 


—9 


22 


* 
97 


Surnell, 27, 23. 


io. 


32, 26: 
21. 
0, 


20. 
‚ #9. 


24, 20. 


92 


30, 
45. 
20. 


Stwicka, 97,2 2 


22, 
21. 


25, 


Mürtle Mounfer, 21, 18. 
25, 
Gertrude Lind, 24 


38, 


23,18. 
8 


26. 
56. 
28. 


*— Ges los ft, 22, 20. 


e Erinnion, 24, 21. 
18 


25, 23. 


24. 


Either Sanders, 21, 18, 


Jofepbine Rugelman, 22; 38, 


32 
Autora, 


Amelia 2. Tud, 50, 30. 


23,24. 


29, 
Ana 9. Pays 42, 39, 
. Beft, 27, 


24. 


Brinapas, 


Menbdota, 


Abella 


1 
David Bolditein, Rofie Schurtmann, 40, 37. 


Emil N temdold, 
Edward M. 
Andrzei Epiut,. Anna Ralata, 21. 21. 
John Adams, Zouifa Bob, 32, 35, 
Öeorge „balupnif, Emilia Sormal, 23, 
Willis B. Smith, Laura E. Liden, 48, 
Paul M. Dedrick, Balentine Satrup, 28, 
Koward A. Roh, Maude 3. Sillidorf, 
Donald W. Barclay, Hazel Stidel, 22, 
Alerander Burget, 
William ————— 
Ellen Eajeh, 28, 2 
Rubolpb 4. 
SU. 24, 2 
Robert W. 
Arthur Dahl, Gertrude 2. 
William Gansfe, Elisabeth Teich, 29, 
Martin Reeg, _Mary Krana, 22, 20. 
Be 2. u Sophie Sure, 24, 19. 
. Sadner, Zouife € . Birder, 27 


fm een Beine. — 

a 

4 m —— 
ſonſt —— er Die, € 2 
Kennzeichen in'n Pab!" 


Ada Zanbaufer, 23, 24, 


Regina Reid, 22, 18. 
Indiana Harbor, Ind,, 


Sisionge, "Ida Rab, Des Plaines, 


Halfer, Janet D. Breton, 28, 
Robinfon, 32, 37. 


Cheridan, Anna Eiveeneb, 24, 20, 


23. 
18. 


26, 23. 


19. 
8 


* 


en Schluß · 
fe für 
sera auf künftige 


notirungen an der 
Getreide und Bio 
Lieferung: 


Weisgen, Juli, 8456c: Sept 
Br 89%c. % ptember, 86—861%4c; 


Mais, Sul, 606; . 
ee redet, —————— 


Hafer, Juli, 37140; ©e ⸗ 
je: Jr u Ir September, 38146; Dezem 
Die geitrige * E bon Weizen für den bie 
figen Sarıs ftellte auf 180.000, bon Inne 
auf 173, 000, von Ha er auf 360,000 Bnfbels. 
Verihidt von bier wurden 160,000 Aufbels 


Weisen, 688,000 Bujhel3s Mais und 396,000 
Bufbels Hafer. 
Jul, 


Gepöteltes Samweine leiſch, 
21.80; September, $20.9 ' '@ 
Schmalz, Juli, $11.57 ’ 
ee, Zul, — %; Gm. $11.6736 5 
Ripvpdhen, i, 
Dltober, ik 
Marktbericht. 


$11.50; September, $11.65; 


Chicago, den 16. Juli 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, neu, 86—86%c; Nr. 3, 
rot, neu, 844806; Nr. 2, harter _ 
meizen, BEW—STIEc: Nr, 8, bart, 86—86% 

Srübjabrsmwetzen Nr, NR 
Nr. 2, 90—91c; Nr. 3, — c. 

Mais, „Mr. 2, 614— Nr.- 2, a. 63%c; 
Nr. 2, gelb. ee: Nr. 5, 6162; Rr. 
3 N, 62⸗3 ge 3, gelb, 61y—62c; 


* 


Nr. 4, weiß, 59 


Hafer, Nr. 2, weiß, gY.—41%c; Nr 3, weiß. 
I, 39%E: Nr. 4, weiß, 37— eS — "Stand- 
ard, 4I0—40%c., 

Gerfte, „M alting“, 

„ Eereening“ e 

Roggen, 


54—böc, 


Debt!, „Spring Patents“, $5.50 das Faßz: 
No genme bl, $2.40—$3,10; „Firſt Clears, 
jute, $3.50—3,6U; „Sıraight“ ‚tute, $4. 0 
$4.10, 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beltes Tis 
mothy, $15.50—$16.00; Nr. 1, M4.00— 

$15,00; beites PBrairie, si. 00—$14. 50; 

1, $12.50—$13.50; Nr. 
PBadbeı, $6.00—$7.50, 

Kleefamen. Dfltober, 

zimotihbpyiamen. 
$4.75, 


52—60c; „Feed“, 48-52: 
26—44c, 


Nr. 2, 62%c; Ne. 8, bie; Ne. 4, 


Nr, 
2, $11. 00—$12. Qu; 
$14.25. 
„Caid Lots“, 
Del. 
RER 


93.75— 


Standard, weiß, 
Scadligyl. 17U 
Eocene ..... 
a ———— 
Balolin .... * 
geiniamen-Del, ob. 
do., gereinigt, 
Zerpen tin, dm dab 
Benzin, 80, oo... 


Sſch i a tv i eh. 
der. Gute bis ausgejuchte Stiere, $8.40— 
05 ver 100 Pfund; gute bis ausgefudte 
Vearlings“, $8.00—$09.10; gute bi ausge: 
iudte Kube, $6.00-—$7,00; gute bis ausge» 
fuchte Stülber, $0.75—$10.73; Yullen, Zleis 
* rwaare, 86. 320 ÿ87. 75. 
—* eine. Gute bis ausgeiudte Pölclivaare, 

8.75—$8.090 vper 100 Fund; gute Bis 
aus sgeiuchte (zum Berfandt), $0.15—$9.30; 
mittiere Bid aus sgefuchte Fleiſcherwaare 
$0.10—$9,30; gute bis ausgeſuchte Ferlel 
97.8 3—$0. 10: Eber, $3.75—$4.75. 
Ediafe. „Native Beipers“ Der 100 Blund, 
$5.00—$5.50; „‚eeding Lambs ,. $.2 
$0.50; ‚Native »Mearlings”, $6.25 87. 25; 
Native Emwes“, $4.00—$5.00. 
Moltereipronufic. 
ertra, das Bid. 


das —* 
Mı und. . 


A) 
e 


RX die Cr Od dm de de Ih 


Sowir-SunKo 


im ‚sab... 


espossse> 


n 
x 
d 


eu 


Butter— 
KSeamerh“, 
„Extra Sie 
Nr, 1, das 
Nr. 2, das . . 
Packwaare, Das »lund..... 

Eicı— 
Cheds“, dad Dutkend...... 
„Dirties“, dad Dusend...... 
„Sirits", das Dutend...... 
„Kriras”, dus Dupend...... 

Küle— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pſd. 
„Voung America”, das 2fd. 
Dailies“, das Pund....... 
BArıd, neu, das Pfund 
Schweizer, neu, "das Pfund 
vimburger, ncu, das WPrund 


Geilügel und Kalbileiicd. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Mund. ........ 
„Springs“, das B 
ZSruihugner, das Pfund. .... 
Sähne, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund ......... 
Gänie, das Pfund..... 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Pd. Gemwidt, 2» 0.124 —0.13 
60— 80 Bid. Gewicht, Pd. 0.13% —0.14 
80—100 Erd. Gewiat, Bfd. 0.15 
Gemiüje und jriihes Opft. 
das ED 
Zitronen, die Kiite.. en... 7.00 
Drangen, die Kiſte. 5.00 
Grapẽ Fruit, die — 
Ananas, die 
Bir! iche, Dei 
Kirihei, 16 
Rote 
Eamazıe H imbeeren, 1 
Brombecren, 24 
Blaubeeren, 16 Suaris. 
Sobannisbeeren, 16 Quaris.... —-1.50 
Ctadelbceeren, 16 Dueris.. “. 1.00 —1.50 
Waflermelonen, Garladung .150.00 -225.00 
Welonen, „Seins“, Die te... 1.50 —2.65 
Gurten, dad Dußend..... ü . 0.40 —U.45 
Kraut, neu, die Kifte.. 1.25 2,50 
Grüne Zwiebeln, 100 Yündden.. 7.00 —8.00 
Schotenerbfen, der Burfbel.. 0.75 — 2.00 
Blumenlohl, das ——— 1.50 —1.75 
Sellerie, die Kiite. zer. 0.45 —.65 
Kopilalat, der Kübel. 0.30 —0.35 
Blattialat, die Kiite 0.10 —0.15 
Brunnenfreffe, der Korb........ 0.70 
Meerrettig, der Bund — 0.70 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 
Mohrrüben, neue, 100 — E—— 
Tomaten, die Kiſte. * 
Zwiebeln, die Eumnerfilte.. 
Rüben, neuc, 100 Bündchen, . 
Peterſilie, die Kiſte. 2 
Rhabarber, das Bünden.. 
Radieschen, 100 Bündchen... 
Siüktorn, die Kifte ia “nö 
Spinat, der Kübel........... * 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1. 
Trodene Bohnen, auserlefen i 
Note Nierenbohnen ........» 

Kartofjein, neue, das Faß.. 

— —â— — — 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
biefigen Altienbörfe: 
Ultien. 
Verläufe Hoc Niedr. 


27% 
87% 
42 
Ser, .. X 05 
Chic. Rns., Ser. 2..175 241 21% 
Chic. Rys. Ser. 3.. 
Commonw. Ediſon .. 
Illinois Brick 
VPublic Service, beb... 
Beoples GaS ........ 10 

Tears » Roebud .... 

Street3 Etable Car.. 2 

Split & ©0. ......e«+ 
Union Carb. Rigbts.. 

United Etates Zteecl.. 

M. Ward, beborz... 13 

Bonds 

Chicago Eitb Railway 
Ebicago Railwan 59.......... cha 
Commonwealth Edilon 5 
Commonmealtb Edilon 5 
Gommonmwealtd Edilon 53 
Chicago City Railways 5 
Chicago Eitn Railmans 5 
Metrop. Elevated Gold J 


— —— — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt en: 

3348 Benfacola Ave., 1itöd. Srame Cottage, J. 
Doodle, $2000. 

2624 N, Abers Ave, Uſtöck. Backſteinwohnhaus, 
M. Johnſon, 83200. 

2938 N. Upers Upe,, IItöd. Baditein Flatgebäu—⸗ 
de, B. Sparf, $6000. 

619 W, Madifon Etr., 1ftöd. Baditeinanbau, $ 


Dalfev, 83000. e 
3201 Auburn Str., Sitöd. Baditein Laden- und 
Nausledas, $2400. 


Flatgebäude, 3. f 

11201-07 Misigen Ape., —— Backſtein Flat⸗ 
gebäude, J. Kelley, $18,000 

3843 N. Monticello Ade., Iftöd. Yrame Cottage, 
€. Rid, $3300. . : 

2348-50 Sheifield Ave., 2itöd. Badftein Flatges 
bäude, Little Bitten of the Poor, $10,000. 

* W. 22. Pl, Atöck. Bacſtein Ladengebäude, 

Babntc, $3500. 

er Indiana Ape., 1ftöd. Baditein. Laden» 
gebäude, 9. Holton, $4200. 

60. und Koomis Str., Iitöd. Baditein Ladenge⸗ 
bäude, Frau S. Schaeffer, 83500. 

4839-43-45-51 —— Abe 44ſtöck. Back⸗ 
ftein_Ylatgebäude, D. Sase, $8800. 

1855 ®W. 58. Ctr., 1Yftöd. Frame Eottage, A. 


Morgenroth, *ꝛ2200. 
4752-54-40 N. Rede Abe., 1jtöd. Backſtein La⸗ 
dengebaͤude, E. W $4000. > 
‚45 N. ER if Baditein Garage, €. 
5 9 ©t. Louis Ude., 2 Itöd, 
Lebom & 


55 Flat · 


Aepfel, —4,25 


—3.00 


»Sulbel.. 
‚Zuaris., na 


—1.85 
— 2.00 


—2.25 


American Can .......100 
bevorzugt....100 
Chivbuilding.... 2 
Rys., 


$2,000 
3,000 
3,000 
2,000 
1,000 
3,000 
2,000 
1,000 


| 
| 


— * yo 
rs 
5511-13 ee ag Baditein« 
‚ggatge fatal, $7000 
Campbell Ave. — dagſtein · latge · 
bäude; e Trenlid, 
1739-41 43, Str. dd. Baditein-Flatges 
bäude; ; M. Nulomwstt, $7500. 
9139 Ieflerion Ave., 1.itöd. Baditein-Eottage; 
artin, $2300. 
200 Glart Par — ————— Slatgebäude; 
"tl, €, Yant, $61 
509 W, 108. &tr., ba. Backſtein⸗· Cottage; 
„I Spoolitra, g3hun. 
5512 Soutbport Ave, 3-ftödf. Badftein-Flatges 
bäude; 5. Peterfon, $10,000. Z 
8078 Damfon Couer, 3:-itöd. Baditein-Hlatges 
bäubde; %. Nifola, $6000. 
1501 W, Dio Str, 2-itöd. 


Baditein-Flatges 
$3500, 
Y,ijtöd. Srame-Refidenz; I. 


11% jtöd,.Baditein-Eottagc; 
2:itöd. Srame-Eottage; . 
Lis, $1800. 


2344—50 ©. Sacramento Ave., 1:-itöd. Baditein- 
Anbau; Barrett Mfg. Co., $1600. 
505 W, 103, Etr., 1-1töd. Baditein-Cottage; M. 
Spoolitra, $1 500. 
9140 Naibington Ave., 
G. Martin, *9 
2248- 46-44 49-3 N, 
Frame⸗ —— W. 
8504 or Marquette 
age; I. Alucinsti, 
2 —F Cortez Str 
Ilig, 60. 
22 Hi %. 56. Upe., 
"DeRour, $2200. 
2431 N. Zäwyer Ave., 
bäude; U. Anderſon, 
1930— 12 Barry Plpe., 
bäude; Segel u. Tempel, 
5414 Dafin Str., 2-ftöd. 
N, Veringer, $1600. 
6514 €. Notey Str., 
Kelly Bros., 82000, 
6950—52 5, Ihroop 
tage; Kelly Pros... $4000. 
1016 ®. Rolf Str., 3itöd, 
Pigore, $4400 


bäude; Vito —— 
6423 S. 64. Abe., 
Bradlen, $1000. 
11914 Xafabette Ape., 
T. Cover, $2200, 
13028 Houſton Abe. 


1⸗ſtöck. Frame⸗Cottage: 


44. Abe., fünf 1⸗ſtöckige 

Zuetell, $1800 
Qpe,, 2:itöd, 
82000. ® 
2:jtöd. Baditein-Flatgebäude; 


Frame: Cot⸗ 


1:itöd. Srame-Eottage; F. 
Z3⸗ſtöck. Backſtein⸗ Flatge⸗ 
$14,000. 

ösitöd, Bedein-Slatos 
$17,50 
»Baditein: latgebäude; 


1% ftöd, VBaditein-Eottage; 
2 ſtöck. Frame⸗Cot⸗ 
Baditein-Anbau; U. 


849--51 ©. Dearborn Str., 10-ftöd, und Baſe⸗ 
ment-Geihöftsacbäude; W. Donahue, $30,000. 
3653 Daden Ave., 1:ftöd. Baditein-Eottage; iR. 
Brummcll, $2300. 
4442 Maplewood Ave,, 
bäude; W, Neis, 
5627—33 TDrerel 


denz; P. 


Str. 


2⸗ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
86000. „ 
!Ave., 4% ſtöck. Backſtein⸗Reſi⸗ 
Nafter, $30,000. 
8120 Ihroop Str., le-itöd. Backſtein⸗Reſidenz; 
P. Peterſon, 84000. 
5911 S. Carpenter Str., 
und Flatgebäude; D. 
734—36 Kenelaw Terrace, 
E. Thornton, $10,000. A 
2358 N. 68. Uve., 2:ftöd, Srame-Refidenz; NR, 
Lovett, $3750, 
4441 Wilcor Mpe,, 
bäude; C. Barendt, 
5057 Byron Str., 
Oſtrom, $1300, 
W. Randolv 
und latgebäude, 
5427 Thomas “tr,, 
Thorne, 81900. 
— — —ñ— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


2⸗ ſtock. Backſtein⸗ Laden⸗ 
Ward, $6000, 5 
2-jtöd. Tile-Refidenz: 


2⸗töck. 
34200. 


1-jtöd. 


Baditein » Hlatges 


Srame-Eottage; U. 
Str., 2itöd. Paditein 
A. Erlund, $8500. 
1itöd. Badftein Cottage, E 


729 Ladens 


Solgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Sobe bon $1000 und darüber. wurden amt» 
lid eingetragen: 


20. ©tr., 14V 8. 
125; Jobn Ws. 
21. Str., 150 8. 
bei 125; Nobu 
ducet, 86000. 
ESudweſtede 42. 
s. I.&T Co. 


— 18 F. woſtl. 
bei 125; John W. 
$6200, 
21. BL, 
125; 
$6200. 
>21. BL, 110 5. öftl, dvd, Halites Str., Nordfr., 
24 bei 111; Sohn Freundlic an Fraut Zona, 
$5650, 
Union Str,, 
v4; Garl 
$4350, 
alter Gt., 
241 bei 75; 
82000. 
Waller Str., Str. 
26 bei 100; 
83675. 
Waſhburne VIpe., 162 
Nordfr., 25 bei 124; 
binfon an Gva Fine, 
Walbtenam ve, nördl. db, 13. Str., Dits 
front, 25 bei 125; Ylıma Silepaccı an xwaien., 
Totarcit, 33800. 

darwell Uve., 160 F. weſtl. 

Nordiront, 25 bei 120; 

an W%illes Inman, $1500, 

Udondale Mpve., 38 3 nördl. 

Nordoftfr., 187 dei 143; 

9 W, Butler, $1500. 

Camper Abe., 255 5. nördl, 
Ditfe., 31 bei 125; I. 9. Surre⸗ 
geſeer, 86400. 

Kedzie Ape., 61 F. nordl. von ByronStr., Weſt⸗ 
front, 21 bei 125; Wieta G. Haggins an M., 
Unab, $2300, 

Lowell Ave., 180 8. f. bon Greenwood Terrace, 
Ditfer,, 60 bei 125; Arel M,. Ihompfon an 
Srederif Schepler, $1200, 

Arher Uve., 232 5. fm. von Wentworth, 
weitfr., 24 bei 140; J. 4. 
Rolito, $13,000, 

1240—44 ©. Wabaſh Ave., 
145%: Serbert €. Ballen 
Bianol, $117,600, 

Ball Str., 26 8. nördl, 
124; Martin Monde u. 

MicDermott Eir., 241 5. 
Beitfront, 25 bei 10y; 
Wieſinceosti, 31700. 

Truſt Decd — Michigan Ave., 
ington Str., Oftfe., 97 bei 162% u. 
20 Ia., 5 PFroz.; Jarbis Hunt, 
Trainer und Wallace G. Clert, Ir. 
Are. Tr, Mamt,, an Eont. & Com’l- 
Sad, Banl, 8800,600. 

Lırella Avde., 49 5. nördl, 
50 bei 124; Eva W. 
85800. 

Cole3 Apve., 210 5. füdl. 
50 bei 195; Thomas T. 
liams, $2200 

Eurtis QAve,, 182 5. 


öſtl. 43. Ade., Südfr., 30 bei 
edlan an San stedat, $4600, 
mweilti. d. Xıncoin, Noroit., 25 


mM. 5. Echulg an Martin Tas 


60 bet 
23, Eggert, 


Ave. Weſtfr., 
an Ernſt H. 


v. 438. Ave. Nordfr. 30 
Jedlian an Rudolph Remer, 


öſtl. v. 44. 
Jedian 


Ade., 
an 


231 9. 
John 


Nordfr., 
Wichael 


30 bei 
Diehl, 


W 


00 8. 
VO. 


nördl. v 
Meyer an 


21., BWeftfr., 
wrualas 


24 bei 
Eud)oos.y, 
251 8. 


Anna 


nordl. v. 18. Str. Oſtfront, 
Branicka an Joſeph Cerny, 
172 F. nördl. v. 
Peter Feinſtein an 


F. öſtl. v. Loomis Eir., 
Samuel und Roſie Ro— 
$3525. 


12., Reltfr., 
»edie stag, 


327 
227 8. 


bon 


‚bon Wafhtenam, 
William 


9. Benner 


bon Edmund 


‚ Str, 
Margaret 


Stuart an 


von Byron 


tr, 
Beafe an K. 


Nords 
Glaufier an U. 


Ditfe., 731, bei 
an Gatherine M. 


von 20., Weitfr., 26 

er. an 3.0rlos, $5500 
nördl, von Ardher Abve,, 
Sranf Jereczat an 3. 


bei 


Südweitche Wafh: 
Gehände, 
3. Milton 
Michigan 
Ir. and 


Ditfe., 
Sigel, 


. von 74. Etr., 
Tuff an Edward X. 


bon 74. ©tr., 


Neitfr,, 
Rogers an G. 


4. Wil 


110. Str., Weſt⸗ 
Klingens an Dirt 


nördl, von 110. 
Ino. D. 


32.839 
Var: 


Island Abe,, 
. Edmonds an F. 9. 


Str., 
Max Levie an Louis Mor— 


zi. Louis Ave. 
Almira P. Hall an 


ec 
< 


ndiana Gtr,, 
. Ehafe an 


Beitern Ave., Süd: 


bei 739: Sermina Sancafter an Emil M. 
Schnabel, $1300 

Emerald Ade., 275 3. füdl. von 45. Str., Weftfr., 
bei 134: Bruno %. 

49 bei 131; 
$1450. 
$2000. 

Halifed Ditfr,, 50 
25_beti 124; Ifaac Val an Hugh Harper, 
Altemeier, $2500. 

Longmwood Ave., 148 3. füdl. von 95. Str., Dit 
40 Bei 132; Ferdinand R. 

25 bei 128; M. 

Cornelia Eir., 221%. Iſtl. 

bon N. 42. Abe, 
front, 
Meftfr., 21 bei 146; 
Htland N. Parler, 82400, 
Eeurt, 25 3. nördl, von % 
front, 331% bei 124; 
füdl. von Indiana Str., 
DER 16% bei 125: Gordon 
. Morris an Abra- 
bam Cbillet, $4200. 


front, 29 bei 125; 
Yan Wpngarden, $1500. 

1, Sir., Zudoftede Dobion Ade,, Nordfr,, 
below, $1800, 

67. Place 236 5. w, Don Sion 
Südfr., 30 bei 134; 9, 

Troy Etr., 141 %. nördl, bon 47,., Oftfront, 30 
bei 124; Marh E. Donling an Mathias Rein: 
bad, $1850. 

25 bei 124: Matbew 5. OVkcara an Jas. 2. 
Smeeneh, $1000. 
52. Sir., 166 %. öftl. don Loomis, Südfr., 50 
Komwalewäli an Jos. Kos 
reczewsli, $1500. 

52. Str, Nordoitede Ada, Cüdfr,, 

Pruno F. Kowalewsli an John Natlomsti, 

Marfhfield Ave,, 224 %. füdl. von 53, Str,, Dit: 
front, 25 bei 124; Otto Boß an Emily Lad» 
wein, 

Str., 116 #. nördl. von 51., 
bei 125; Ben oben an Fannie Coben,, 2000. 

Carpenter Str.,’ 275 F. füdl. von 72., Weitfr., 
$2700, * 

Centre Abe., 100 %. nördl. bon 72. Etr., Weitfr., 
25 bei 124: Sohn ©. Stone an Edward 9. 

Enalewood Ave., amifhen Normal und Stewart, 
Nordfr., 35 bei 136; Weit W, Bilfon an Louis 
Minb, 86000, 
front, 50 beit 180: Harry E, Gunn an Florence 
M. Simpfon, $1875. 

Union Upe., 236 %. füdl. bon 88. Str, Weltfr,, 

Duemide an Fred 
Kilian, $2025. : 
1510 Cornell Ste,, Südfr., 
Sronlowsfi an Tranciszct Sutor; $4500, 
von Afhland Aven 
Südir, 25 bei 128; Jgn Pella an Paul Ka— 
Iudi, $5500, 
Cornelia Etr,, 242 %. Züd⸗ 
48 bei 125; Daniel Nuehle an Sofeph 
Wojct!, 82500. 

Campbell Üve., 140 %. nördl. don Gillmore 
tis, $2200, 

Golorado Ave.. 56 %. m, von 
Südfr,, 41 FJ. zur Allen; 

Drafe Ave., 200 #8. nördl. von Kinzie Str, Welt 

front, 25 „Bei 125; Edmund €. Eumminga3 an 
„sehn H. Watfon, $2700, 
i Weft End Ape., 
efifr. 33 bei 125; Beter Jatel an Mathew 
X. Brown, 87100. 

Hirfh Str., 93 5. mweitl. von N. 42. Ade,, Nord« 

Auguft Galit an Ida 
Brandenburg, $6000. 

Harding Ape., 142 5. 

Weitir., 3314 bei 125; Sam Scers an John 
PB. Lindberg, 2... 
Harding Ape., 125 #. füdl. bon 

P. Lindberg, 3000. 

N Etr., 353 3. w. Bon, 
front, 25 bei 124: Kittie & 

Irving Abe. 285 5. nördl. von Divifion Str, 
Ditfr., 48 bei 124: Annie Remer an? ar Levy 
und Andere, 812,000. 


Indiana Etr., Nordoftede Willow Moe. Südfr., 
96 bei 150: M. Polt u. U., durch M. in Ch. 
an James Zobin, 83000. 

Yadfon Str., 226 3. w. von ©. 44, Abe., Nord» 
front, 25 bei 125; John 2 ech an 
Edward 2. Bladdurn, $68 

Kedzie. Ade., 262 x. nördl. bon Franklin Blbd., 
Dftfe., 24 bei 125; Charles Aupperfhmidt un. 
bert. Unteil F Morris Eooperimith, $2700 

Leapitt Str,, 48 #. füdl. von Rice, Keitfe.. 25 
bei 100; Elizabeid Campbell an Nid Eitnid, 


Si 225 $. wefll. von 


El 118; 8. gacbo ohlauift ar vr 
eg ko —— f an en 


vi — 
Morgan. Etr., Norboftete 77., Weltft., 
124; Ihos. I. Meiyarland an Dlaf baut 


Morgan Str., 100 #, füdl. d. 60., Weftfe,, 25. dei 
$3200. Archie Aurich u 4. an &pos. Fleming, 


Mad Str., 72 nördl. d. 53., Oltfr., 24 bei 
ui: —— L. Egany an Cornellus Bud» 
eb, $5500, 

Beoria Str., 101 F. füdl. dv, 76,, Ban 
124; Sfceo Bobhnion an Henry 


Peorim Str, 80 %. nördl. d. 77., Oitfr., 30 bei 
124; Arthur Weitenborg an George &. Rob» 
bind, $7000. 

72. Str., 144 5. öftl. vd. Loomis, Nordfr., 29 bet 
124; Sohn Hed an George LG, North, 83200. 

Normal Ade., Nordfront, 


67, Er. 42 8. öftl. d. | 
50 Arthur H. Whitley an Unna €. 


hei 50; 

McDonald, $5000, 

69, Eitr., 116 8. öftl. d. Weitern Ape,, Cüdfr., 
25 bei 125; Nobn Floerihd an Alden I. N. 
Baumgartner, $5200, i 

50. Str., 54 #8. Öftl. db. Leaditt, Nordfr., 33 bei 
125: SHarel 3. Janopöly an Harold L. Wan, 


3000, 
115. Str., 56 %. öftl. d. Stewart Ape., Norbir., 
Iohnion an Btlliam 


50 bei 125: Gbarlcs U, 
füdöitl. vd. Robeh Str., 


E. Dexter, $2300, 

Pleafant Wde., 250 #8. 

Nordoitir., 100 F. bis Robey: &. X, Hull an 
Martha B. Bootb, $1900. - i 
Warren Mpe., 96 %. öftl. v. Campbell, Südfr., 

48 bei 126: Artber I. Dalies an FTrant M 

Smith, $41000, 

Warren Ade,, 168 5. weitl. db. Wafbtenaw, Nord» 
front, 22 bei 122; Edward Ebele an Cecelia 
A. Mitchell, $3500, 

Ada Str., 132 F. nördl. d. Suron, Ditfr,, 24 bei 
100; Statarabra Noga an San Tabor, $4500. 

Albland Ave, 24 F. nördl. db, 19, Str, Oftfr., 
24 bei 125: Front und Marie Duleha an Bus 


ftab Solparf, $3000, 
Avers Ude., SCüdoitede 25. Etr., Weltfr., 30 bei 
Glover an Joſeph Kopedv, 


124: George 9. 
125 8. füdl. dp, LeMohne 


$1125. 
Central Vart Abe,, 
Ditir., 25 bei 124; E. E. F. Shwarg an 


30 bet 
Frant, 


Str. 
Anton Vraſching $1400. 
Center Mpe., 184 5. nördl. d. Tablor Etr., Welt- 
front, 24 bei 150: Morris Nofenfield an Nicolo 

' Maziarclio, $6000 

Glaremont Nve., 278 8. nördl. db. Tablor Str., 
Weitfr., 25 bei 125: Frant 9. Ihomad an 
Emma MW. Thomas, $2500, 

Ebicago Ape,, 125 3. öftl. dp. 51., 
125; Nacob Harhin an Ladislan DO Damwald, $3000 

Clifton Barf Ave, 166_%. nördL. b. 22. Str, 
Noeftfr,, 25 bei 146: Pertba Hafengargus an 
Emma M. Wells, $6500. 

Edgemont Mpe.. 50 5%. Wweltl. d. Throop Str., 
Südfr., 25 bei 102; Hhman Jödifham an Bd: 
man sefert, 812.500. 

Edaemont Ave, 100 3. weltl. v. Laflin Str., 

Margaret Madigan an 
Worris Lemin, $6000. 


18. ®l.. 50 %. öl. dv. Raulina Etr., Nordfr., 
tihael Huna an Tosef Milrut, 


Nordfr., 25 Det 


Eüdfr.. 25 bei 102; 


24 bei 125; M 
$4200, 
Barber 
25 bei 


Str., 
* 


150 F. weſtl. v. Union. Nordfr. 
Anna Elisberg an Nathan Fiſher 
86000. 


14. Str., 236 8. ftl, y. Blue Island, Südfr., 
24 bei 100: Louis Cohen an Nathan Roitman, 


81000. 
40. Gt., 220 3. füdl. dv. 14. Str, Dftfe.. 24 bet 
125: Kafper Sedlaan an frranf Bobnlet,82727. 
40. Et.. 206 %. nördl. dv. 15. Str., Wefifr.. 24 
bei 125: Frant Kinſt an Fraäank Loeffler, 84250. 
42. Et. 74 F. nördl. v. 14. Str. Oſtfr. 25 bei 
Sa E. Tinderfen an Dabid Allport, 


J 
81750, 
44. Abe so 8. füdl, dv, 14. Str., Weoftfe., 30 dei 
125: Reims Pinfert an John Anſelm, $5500. 
Grand MAne,, 7? %. weitl. p. NRoben Str,, Welt: 
front, 24 Bei 092; Sofenhb Cohen an Louis 
Herrn. 85100, 
Grenfhaw Str., 316 F. öſtl. 
Blode Eüdfr.. 25 bei 124; 
an Leo Weber, $9000, 
Grenihbam Ztr., 251 8 
front, 25 bet 125 
Dat, 83000. 
Scman Wpr., 00 
25 bei 124: 9. 
field, $12,500, 
Somard Ape.. 298 5. nördf., 
Sitfr,, 35 bei 124: Nobert 
Peni. Niederman, 82850, 
Huron Str... 83 KR. Hitl, db. Drafe Mpe 
25 bet 125; Sarrh PRierma an M. Stad. $1500. 
Huron Str., 200 #. öftl. d. Lincoln. Sitfr.. 25 
hei 123; NRozalia Jadino an Jalub Luef, 


85050 
und 41. Abe., Norbfr., 


Namerlina Abe... am. 40. 
230 hei 123: Charles I. Krumitieg an William 


db. Indevendence 
Morris 3. Meder 


meft!. b. 44. Ave,, Ciid» 
: William PBoelfer an Iobn 


fühl. d. 15. 
Seplawigk an 


m 
ır 


Str.. Meftfront, 
Jacob Ylfooms 


", Thomas 
N 


Str., 
Patterfon an 


Südfr,, 


Str., 25.%. 
00; Miber 


‚Nordfront, 
die Monarch 


9. Goers, 85000, 

Laurel Ahen 67 8. füdl. d, Thomas Str.. Oftfr., 

23%. bei 140; Emanuel Hogenfon an Ihbomas 
E. Diwens, $4500, 

Laurel Aven 383 3%. fütdl. vd. Thomas Str.. Welt: 
front, 3314 bei 134: Emonuel Sogenfon an 
Stella A. Waterworth. $5375. 

Loomis Str, 96 8. füdl. dv, 16,, Oftfe., 

106; Posarie Matoufet an Vaclad Koldo, 
85000, 

Lewis Avde., 220 %. nördl. d. Augufta Str., Dit: 
front. 31% bei 125: Martin Anderfon an 
Ehriitian Thompfon, $7000. 

Lowell Ade., 338 8. füdl. d. Poll Str., Ditfr., 
” bei 125; Samıel €. Eilverman an Thomas 
De Sranco, $14,000, 

Morgan Etr., 44 8. fiidl. d. Gurley, Oftfront, 
2 bet 104; Fauline Foote an Nicola Menn, 
87000, 

Morgan nördl. db. Belfnav, Dftfront, 
25 bet Srher an YUmedeo Ruffe, 
$5000, 

Sawyer Aben zw. 25. und 26. Etr., Weltfr., 24 
bei 125: PBedrih ala af Iofet Dand, $3785. 

St. Louis Uve., i12 5. füdl. v. 12. B., Ditfr., 
37% bei 125; Aldertus 3. Ulbert5 an Cam 
Robinion, $10,000, 

18. Str., Sütdweltefe Lincoln Etr., 

75 bei 125; of. IS. Dobes an 
Tool. Machinery Co., 821,000. 

Spaulding Aven 53 F. ſſtdl. v. 24. Str, Oſtfr., 
25 bei 1253 Ino. Rom an Joſeph Sebet, $230U 

Spanlding Ade., 98 3. fütdl. vd. 27. Etr., Weitir., 
u —* 125; Frank Hronet an Joſef Sempira, 

0 

Springfield Apve., 63 $. nördl. d..25. Str., Dit: 
jront, 22 bei 124: Edward ® Baumrud an 
Daclad Stepanet, $5200. 

Springfield Ave., 3 J. jüdl. v. 115. Str. Oſt⸗ 
front, * bei John Khibabe an Frant 

/ Rofef, $5000. 


27 
125 


uverioe” Str., 144 F, weſtl. v. Robey, Eüdfr., 
24 bei 100: Apolonia Pociafd an Stanidlam 
Nupibianowicz, $0500. 

Euperior Str., 144 5. weitl. dv. Robey, Südfr., 
24 bei 100; Jozefa Sanfel an Apolonia Re: 


ctaf, $5375. 
Zanlor Etr., 428 F. weſtl. v. Weſtern Ate., 
25 bei 125; Louis INorris an Max 


Nordir,, 
Levy, $41400, 
096 3. mweitl. vd. 42. Abe,, Sitöfr,, 


Ihomas Etr., 
24 bei 126; John Maloosty an John Narbiea. 


$1500, 
13. Str., 380 5. weitl. d. Waller,-Südfr., 24 bei 

Kl ©. Miller an 8. %. Charvin, 
) 


12 
48 3. öitl. d, Baulina, Südfr., 24 bei 
: Bertha Pet an Mofes Saet, $16, 500. 
12. Ztr., Nordoitede Iohnfon, Cüdfr., 24 bei 
100: Col Greenſpahn an». X, Eloan, $21, ‚000. 
Ban Buren Etr., 75 $. meitl. v. Mozart &tr., 
CSüdfr., 25 bei 125; Buftad Colfront an Sranı 


Dulehla, 88500. 
Loomis Str, 200 füdl. d. 62., Weitfr., 25 bei 
117; AR an Sof. $. Ruth, $2600, 
Eentral Hart Ade., 30. 26. und 27. Str., Ditfr,, 
Charles Florian an James 


3734 bei 124; 
Krißsſh, $5800, 
Springfield Ave, 146 %. füdl. dv. 30. Str., Welt: 
front, 27 bei 1925; John Kaonfilomsti an 303 
feph Szrail, $3960. 
Epaulding Uve., 82 %. nördl, db. 27. Etr., Oft 
front, 25 bei 125; Frant Maeſit an Thomas 


Pha, 83065. 
S., 3007, Weſtfr., 25 bei 125;: Jo» 


—— 


Homan Ave. 
ſeph BR an Marie Beranet, $5000. 
Hamlin Ade., 111 5. füdl. db. 24. Str., Weltir., 


4 


bus, $7500, 
Ridgewah Ypde., 30. 23. und 24. Str., Oftfeont, 
$5065. 
Ridgeway, Ade., 274 $. nördl, db. 32. Str,, Weft- 
lad Peſota, 32550. 
Ridgeway Aben 4 nördl. v. 32. Str., Weſt⸗ 
25 = 12 Kae U. Holpudh an Jas. 
Kolar, 8272 
Harding — 
„5 & X. Co. an Cebetopäty, 
$3750. 
Diverich Ade., Nordiweltede Mozart EStr., Siid- 
Anna MM. Necada, $12,000. 
deder Pl., 260 I. öitk, d. a Ude., Nordir., 
ngel an Ro . 
lewöih, $2600. u 
Cacramento Uve., 274 
H. Larfen an Marie 
Rignatel, $4000. 
Campbell Xve., 225 5. nörd!. d, GreenwoodTer., 
Gaszunsti, 586000. 
Troh Stt. 200 %. nördl. d. Noble Abe., Ditfr,, 
Martin U. Zuegner an Louis 3 
Bueaner, $3000, 
Beitfr., 50 bei 150; Bernard J. Fiynn an 
best €. $lpnn, 85300. * u. 
Es 50 bei 150; Albert &, nn a 
Dun, $5500, un n Mari 
72 be 14: Erben von Annie 3. Flyn 
‚ Mary %. Slonn, $3000. « Sonn an 
Nord» 


80 bei 125; Nalph &. Üroold an Yıına an⸗ 
30 bei 145; Miloslad Zelrev an Iofeph sKtens, 
front, 25 Dei 125; Jofeph U. Holpudh an Bac: 
front, 
hr} füdL, vd. — Etr., Dftfront, 
front, 28.79 beit 125; Ihomas Shannon an 
36 bei 100; Franf J. 
Ditfr., 20 bet 26; a —— — 
Ditfr., 25 bei 125; Nicolas Henet an rant 
25 beil25; 
Qumboldt Blvd., 50 %. nördl, b, Eortland Str., 
Humboldt Bilpd,, 50 5. nördl. b. Gortland Str, 
— e., 50 3. weitl. vd. Baulina Str., Oftfe,, 
Pleafant PI., 234 3. öftl. db. Weftern Ave,, 


front, 72 bei 106; Abbie I. Cha 
Anna Bradford, 2400. I. Gampiain * 


Dibifion Str., 206 5. weitl. v. Hohne . 
front, 24 bei 120; Philip Sale A 


Xuden, $13,200 
WU te., 100 8. füdl. v. Augufte, On. 25 


ei 100; Zofef Mila an Beter PBtac 
Nhine Str., 284 8. öitl. d. Metern See, su. 
za, 24, bei 'sıdoo. Auguft Merihividt an Jos 


Litfe, 
212 #. öftl. v 2 Delle Ade., Süd» 


Son ns Etr., 
ont, 24 bei 100; Auguft Meta an Loren⸗ 


ee ar ee. F Hl, Ce 
cann Anm, 7 meitl, d. Center, Südfront 
24 bei, 122: &eo. Surat an Anna Suroı - 


Er Pu "266 4 uudl. v PR Ist, 
en a —S 


1 


— — — — — — 
— — — — — —— — — — — — 


24 bei» 


en de Ben | 


An turiren, der an 
nden, Magentranfdeiien, 


trante) werde tnröhrenbetengerung, 
ſerbruch, Krampfaderbruch, Nerven 
— oder geſchlechtiicher Schwäche, Sämorrhoiden,; Sifteln, Ni d 


eniranfheiten leidet. 
Sind 


ftändtg und auf die Dauer furiren werde, 


Erlangt Eure Gejund 


Kommt nad) meiner Office und confultirt mich im 7 


geſprochen. 


Sie frank oder f 
Drefe Iiserale Offerte gilt allen Denen, die fhon große Cummen Geld 
und Meedizinen ausgegeben haben ohne Nuken davon zum baden und meine 
allen diefen Leuten u beweifen, dab ich die einzige Methode Habe, 


hwach? 


Ir eg 


mit der id Cie ball 


eit wieder, 
ertrauen. Alle Spyraden werden 


Ihr beiommt den beiten Rat, Habt ben Worteil meiner großen Erfahrung, 


die ih mir in 16 Sabhren ald Evezialiit obengenannter Krantiheiten angeeignet babe, 


Ah werde Euch zeigen, 


wie Ihr ZIurirt werdet, 


Sch Eurire pofitiv Magen:, Luugen:, Nieren: nnd Blaſenkrankheiten 


Gebt fein Geld ans für erfolgloje Behan 


Geheime 


Sranfheiten 


der Männer 
werden fchnell und dauernd 
unter abioluter SHeimlichleit 
lurirt. Nerbenfhiväde, ber: 
lorene Manncstraft, arn⸗ 
ſtrenge, Blutvergiftung, Urin⸗ 
Ihwäde. 


Zungenleiden 


Aſthma, Luftröhren- u. Lun⸗ 
genleiden werden nach meiner 
neueſten Methode poſitiv ku— 


"Konfultation frei. 


Eine dauernde Kur —— 
Euxen Fall anvertraut. Meine Gebühren find 


Männer und 


Meine ine Hit 


Berühmte er Spexialif 


— (Keine Kur, Feine Bezahlung) 
ur Blutvergiftung 


und alle Hautfranfheiten, twie 
Miteffer, Ansichlag, Beulen, 
Kräge, Hämorrhoiden, Prüs 
ſengeſchwülſte, Samenverluft, 
ſchleichende Kranlheiten. 


Frauen⸗ 
krankheiten 


Beckenkrantheiten, Rücken—⸗ 
ſchmerzen, Weißfluß und alle 
andere Leiden furirt. 


Wir ſprechen deutſch. 


Unterſuchung frei. 


Frauen 


dermann; ich werde Euch vollſtändig kuriren, wenn Ihr mir 
mäßig, meine Behandiurng eine forafältige und big 


Medingungen jehr leichte. Kommt heute nach ıınd lakt Euch) bon Eurem Leiden befreien. 


DR. ZINS, 183, 


Gprechftunden: B Uhr orm.bid 


Der Grnndeigentumsmarft. 


Bolgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
dert Höhe don $L00U und darüber wurden aute 
lid eingetragen: 

Pierce Ape., Züdoftede Homan, Nordfr., 75 bei 
124; wsınfield Kampbell an Humboldt Part 
Goſpel Iapernacle, $4500. 2 

Kamerling Yive., 8U 5. öltl. d. 43., Cüdfr., 31 

Guntis 


‘ Ade., 
Hinger an 


Südfr. 
Jones an James 


147 F. nordl. von Ridge, Oſt⸗ 
F. am 
Vldg. and ⸗ 


Mithife, 33300. 
von N. 49. Südfr., 
Olſon an Oscar 9. 


Str., 
6 Proz.; C. T. 
Bang, 350,000. 

bon 71, Str,, Ditfront, 
eRcer an John R. Brint, 


von 66, Str., Weſtfr., 
Burnet an R. 3. Pans— 


bon 80, Etr., 
Berrine an John 


u. 113. S©tr., 


Weitfr., 
Reterfon an 


bei 1243 Philip A. Wendell an Chas. 
Rordfront, Unna H. 
Beder, $5000. 
Ave., Eitdfr,, 
bon Grandille Ave., 
Noscoe Zir., Nordoitedle Evaniton Abve,, 
Southvort vloe,, 
Loan Afj'n. an Jofeph SD. 
Sudde, $5000, E 
141 5. | Ditfr,, 
©. Brint, 
90 F. 
front, 00 bei 124; Ino. A. MeCormick an Carl 
Weſtſront, 8 bei 125; Frant Vacet an Jos 
30 bei 125: Chbas. D. 
Cüdoftfront, 30 bei 142; 
25 bei 125; Henry Slingbeil an'Wary Xits 
Martba Solinf in Albin 
u, 114. Str, Beit- 
ward M. gr 
173 8. nördt. von 44, Eir,, 
Blix, 83800. 
and I. Go. an Am. 9. 
$3000. 
John R. 
bed, $5000, 
$runnet, $1000. 
Gabman, $3000. 
ward WcGoman, $1100, 
Martin 
Sennelly, $2400. 
122 
S. Strubfader, $2700, er 
von 121., Oftir., 3744 
fader, 


tow, $550U. 2 B 
Addiien Str, 325 %. Öftl. von Racine 
25 bei 122; 
Henry F. 
Sebing Bart Bivd., 125 F. öſtl. von Dalleh 
25 bei 115 #9. €. Nagle an 
Ibomas Roberts, $3000, . 
Paulina Zır.,.201 3. füdl. 
Weitfr., 30 bei 125; John M, Hanjen an John 
U. Almautit, $5000, 
125 bei 180; Edgecomb X. 
U. Dapidfon, $15,6256. 
front, 70 bei "61 am Nordende b. 121 
Eüdende, u. a. Gigentum;Ogden 
Berenice \ve., 149 5. w. 
30 bei 123: Sohn 8. 
Chriitiana Wvde,, füdl. von Wilfon, 
60 bei 125; James D. Calladan an Jorgen 
S. $1650. z 
N. 40. Ude,, füdl. von NRoscoe Str, Dits 
WB. Wagner, 52400. * 
Harding Abe, 50 F. nördl. von Wilſon Ave., 
Gutſchid, 33200. ii 
Wulfon Wve,, 61 3. im. bon 3. 44. Ave,, Südfr., 
Evans an Kidhard 
Martin, $2000. 
3310 Daplin Gourt, 
Knud Sparefus an Frank 3. Drufte, $6500. 
Drate Ave., 100 F. nördl. von Schubert, Aeitir., 
manowsti, $4700. m — 
3224 R. Lawndale Ave., Dftir.,. 30 bei 125; 
Vartofiewicz, $5000. 
Ealumer ve., awiichen 113. 
front, 33% bei 125; Herman Tenirga an. Ed» 
Hendridion, $5050. ar” 
Derfeley ve. ö Oftfr., 
25 bei 123; Chas. Harmon an Leonard 
Truft Deed— Michigan Ade., Südoftede 42. 
Weftfront, 100 bei 177, 5 Da., 
Ellis Avde., 260 %. füdl. 
25 bei 125; Jopn D 
Ellis Ade., 190 5. nördl. 
25 bei 125; 
Parquette !ive., 100 %. nördl. 
Ditir., 50 bei 124; Cora B. 
Commercial ve., 285 5. füdl. von 87. Str., Dits 
front, 25 bei 138%; Zobias Gabman an Siaac 
Stepbenfon -Yive., zwifhen 111. u. 112. Str., 
Weitfr., 16 6bei 124; Ihomas Eridfen au Ed: 
Watt -Ude., awiihen 112. 
15 bei 120; Paul E. 
Parneli Ave., 113 5. w. bon 122, Etr., Dftfr., 
37% bei 122; Nellie E. Zohnion an Simon 
Butler tr., 193 5. füdl. 2 tfr., 
bei 123; Guy ©. Bilfon an Simon ©. Strub- 
3000, 
> 356 F. 


weſtl. von Stony Island 
30 bei 1243 Harry C. Edmonds 
S. E. Goldenberg, $1125. 

Arteſian Ave., 173 F. ſüdl. von 68. Str., Weſt— 
front, 50 bei 125; John Yloreih an Catherine 
Floreich, $2300. 

47. Str, Nordoitede S. 40. Court, ECüdfr., 30 
bei 125; Sannie Freeman an Jfaac Rojenberg, 
$1500, 

47. Str, 
bei 123; 
zewsli, 

Eites Ave. 


Nordoftelte Talman Ave., Eüdfr., 30 

—— Materclick an Ignac Kru— 
300 
Nordweſtecke W. Ravenswood Part, 

Südfr., 50 bei 170; €. Sharpe an Jas. 
— 

Sheridan Road, Südweltede Pratt Ave., 
50 bei 150; Watherine R. 
U. Warner, $12,500. 

Aders Ude., 450 3. füdl. von Byron Str., 
front, 3714 bei 125; Beni. 


Hlavin, 83500. n 
Berteau Ape⸗ 37 F. öſtl. von Campbell, Nord— 
Ira M. Cobe an Edward 


front, 3714 bei 125; 

Vembachner, $2800. 

N. 42. Ave., Süüdmweitele Fofter* Ape., 
200 bei 126; Milton Falter 
Licht, $1030. 

N. 41. be,, 224 F. ſüdl. 
Ude., Weitir., 35 bei 125; 

$7100, 


„Solebb Korthals, 
F. nördl. von Byron Str., 


%. 


Ditfr., 
De Laneh an Eric 


Oſt⸗ 
Harris an Frant 


Ditfront, 
an Bernhardt 


bon - Bloomingdale 
Ernit Wendell an 


45. Übe,, 212 
"Reitir., 40 bei 150; 3. E. Krietenitein an Erz 
neit &. Blume, $4000, 

Leland Abve,, Siidweitede N. 44. Court, Nordfr , 
Nordgren an Antonie 


56 bei 125; Anna D. 
Ebert, $2600. : 

Nodwell Str., Giüdweitede Belle Plaine Ave., 
Oftfr., 140 bei 184; Iheodore G. Behrens an 
Wm. H. Fahrned, '$3000. 

Sawher Vlve., 236 #. nördl. von North Abe,, 
Dftfr., 25 bei 177: Andreas Bohnenberger an 
Ehas. 9. Hilbe, $2700. 

N. 68, Court, 141 5. füdl. von I Str., 
Weitfr., 125 bei 124; Wim. $. Sıilling an 
Andrew King, $1700, 

Wilfon Ade., 218 3._öftl. bon _Spaulding, Süd: 
front, 30 bei 120; Mary U. Sifh an Catherine 
Grogan, $1025, 

Willen AUde,, Notaoftecte, Nodwell Str., Südfr., 
60 bei 120: &. I. and Ir. Co. an Peler $. 
Schnoor, $2900, 

Eleveland lve.,. 306 F a bon Lincoln, 
Weitfr., 25 bei 137; Bm. F. Cogan an Jda 
U. GCancoas, $5000. 

Sremont Str., 226 $. fübl. bon Center, Reitfr., 
2 bei 125; Walter Meier an Walter Neal, 


$8300. 
Gault Eourt, 141 %. füdl. bon Dibifion Str., 
Ditir., 25 bei 100; Louife Kebler an U. Ber- 


nact, $5000. i 

Larrabee Eir., 270 3. füdl. von Daf, Weftfront, 
25 bei 135; (Eva Kaifer an Maymie Lug, 
$2500. 2 

Emerald „Alde.. 225 %. nördl. von 30. Str., Dit 
front, 25 bei 115; Margaret J. Soes an Thos. 
Domwnes, 85400. 

927—029 Fifth Ude, Weitfr,, 50 bei 107, 
sivtihen Voll und Zahlor Eir.: Wm. 9. Mor: 
ris an Harriet D. Demeed, $60,000. 

Bist Eir., S. fübl, von 32. Bl, Ditfr., 24 
Eu 22: Geo. Praydylsti an Jofef Brosyna, 


$17 

Stand — 578 F. füdl. bon 35. Str, Ditfr., 
30 bei 124: Hal D. De Wees an Ida M. 
Eumming, $20,000. 

yarım u. And. Addition, Qot3 412 Bis 414, 
nö, 4, 32, 59, 14; Ino. Rortas an Frank Or⸗ 


feäfa, $1000. 

of Str, 48 8. iv. don 34. Str., Weſtfr., 
on atehe; Jacob Newman an I 

€ 

Ihroop en "120 %. nördl. von Lyman Str., 
Ditfr., 25 bei 115; 


Adam Naufial an Belagia 
PBaubowsti, $5000. 


Dabafh de., 150 8, n. von 33. Str., Weitfr,, 
55 bei 174; 9. 9. Parron an ül Kerneb. 


Wall Str., awiihen 33. ır. Dftfr., 25 bei 
125; Marh Molfon an Scan” Biemid, gr 
Grand Blvd., Nordoitede 40, Str., Weitir., 
Ken 198: „Eharies L. Morton an Erben cs 
Bell u. And., $25,000, 
C —— Ape., 100 8. nördl. vom Oft 54. Str., 
ftfr., 50 bei 180: Morris Ungerleider an 
Louts Hocdbeimer, $25,000. 
Salumetfluß, 110 Hcres, zwiiden Ealumetfluß, 
4 Str., DU. Zentralbabn u. ®., €. u, &t, 
2.Babn:“ Billiom R, Doung ar Edward %. 
Shellaberger, De Kalb, 00 
Eonitance Üde., 298 5. n. von 63. Str., Weſtfr. 
50 bei 134: Clyde X. Day an State Bank of 
Ehicago, $7000. 
Lincoln Str., 169 %. füdl. von Tahlor, 25 Bei 
100: Meder Laser an Saml. Wafferman, $9000 
NRobey Str., 75 5. n. bon —5 — Ditfe., 24 bei 
12 — —8 3 Abrabam Kleinberg, $15,000 
en ‚Sie. Mor ameitede Rihmand, Eüd- 


verman an as. 


= 
©. 


50 
. 0» 
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Independence Bldd., 50 $. füdl. von Poll Str 
Ofttr., 25 bei 150: Ino. 3. Shperman it, di 
sr. Harrington, H8200. 

Banduren Sitr., Nordweitede Turner Ave., Güde 
front, 25 bei 100; Arthur Koitlevyp an Dennis 
I 00d3 $6550, 

Congreß Str., 298 5. mw. bon Kedzie Ade,, Nord» 
front, 24 bei 124; Emma M. Kinssleh an 
Benny Moslowitz, $38! 50, 

WB, Adams Str., 150 #8. öftl, von Sacramento 
Ave. Spt. 24 bei 124; Anfon ®, Coffey am 
Robt. U. Zyompion, $4500, 

Springfield Ave., 250 %. füdl. bon 19. Str, 
Ditfr., 25 bei 129; Michael State an "Albert 
Kral, $4800, 

21. Place, 264 3. öftl._ von Wafhtenato be, 
Weitfr,, 24 bei 125; Chas, Gumlomw an 'Stas 
nislaw Sirby, $2600. 

Samyer Ave., 175 3._n. bon 13, Str, Dftfto 
25 bei 124; &has. Cohen an Solomon 
jtein, $6000. 

Burlington Str,, 132 $. nörbl, von 18, u 
24 bei 105; Jan Kodat an Paul } Marx ie 
$3950, 

Suirfield Ave., 91 F. nördl. von 21. Ste., Dftfe,. 
24 bei 125: dranf Kinsiy an Baclad 
$5275. 

15. Str., 264 5. öftl. von Wood, Südfr,, 24 bei 
124; Frik Flamm an — FEN. Bette 

©. 43. Court, Nordoftede W. Str eftir., 
4 bei 125; E. T. and I, Co, y R, Danufos,, 

2500, 

1041 Laurel Abe,, Weftfr., 3314 bet 134; Emas 
nuel Hoggenfon an Jas. U. Sheare, 35475, 

Loomis Str., 120 3. Sn von 18, Oftfeont, 
24 bei 126; -Woitech Spide an Jan Bidobäti, 
$4! 500. : 17 fü BL. » & u. % 
Maribtield Mve., 15 5. fü on Greenwoo 
Terrace, Oftfe., 50 3. zur Alley; Ludiwila Derk 
finfe an Reter 3. Geragbty, $1900. 

Maxwell Sit. 175 ® öftl, von Jefferfor Abe, 
Nordir., 25 bei 3 zu und David Rolmd 
an Abe ©. Buff, 12,4( 

19. Str., 244 5. öftl. Yon —EE Ave., Sübfr., 
25 bei 124: VBaclad Besdeloväly an ®e fie 
Kubeſh, $2175, 

Sangamon Etr., 120 #. füdl. bon Maxwell, Ofts 
front, 24 bei 100; 2. Krigmann an Moxtis 
Eololsty, $7: ge 

17. Str., 251 $. von Loomig, Nordfr., 31 bei 

21: Aldert Kafet an Joſef Zalaca, $8075. 
. Str, 211 5. ö. von Laflin, Nordfr., 25 bei 
124; Marie Yanal an Jan. Jalos, $0200, . 


13. Str., 375 5. w. von Jefferfon Ave., Nordfr 
35 bei 73; Abraham S. Miſhlritz an Frank 
Kuflansfv, unvert. %& Anteil, 31050. 

65. BL., 150 5. öltl. d. Walhington Ade., Sübdfr,, 


53 bei 125; Juitus Mortenjon an Rofa Deto, 


$24,000, 
Star Ave., 141 $. nördl. v. Sadfon Park Terr., 
Weſtfr., 25 bei 150; Jennette E. Yewton an 
Ino. Walz und Unna 3. Brennan, $8250, 
Armor Üve., 432 5. füdl. d. 47. Etr., Weltft,,. 
J. Cunh an Ino MeGuire, 


24 bei 100: Thos. 
$1250, 

325 F. ſüdl. v. 66. Str. Ditie, 
Minnie Hanſen an SHilıppo 


Albland 
25 bei 
Weltir., 25 bei 
Sohn Bon Xaben, 


Rt 
. 


Ade., 
133; 

86200. 

Bılbop Str., 125 5. füdl. dv. 58,, 
124; Richard Groſch an 
82460 

California 2lde., 175 F. nördl. v. 48. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 125; John Daley an Alexander 
Daraudainis, $3800. ie gr 

Elizabeth Etr., 206 5. füdl. db. 62,, Weftfront, 
50 bei 131; Juſtuͤs Ehancellor an ur u 
Caulfield, 6000. 

QZuitine Etr., 224 5. füdl. d. 48,, Oftfr., 25 bei 
121; John Johee an Jalob Zimen, _$1400, 
Maribfield Ave., 251 5. füdl, 67. ©tr., Weit: 
front, 24 bei 124; Howard "iR Semmil an 

Margaret Burns, $2650. 

Paulina Str., 223 5. füdl. d. 58., Oftfe,, 25 bet 
125; Alinda E. Elliott an die Ünglemood 
Gonnec._ it. W. C0., $5050. 

Paulıma Str., 125 F. ſüdl. vd. 51., Ditfe,, 25 bei 
125; Ida Sid an Fran Kripztopic, $2550, 

63. Str., 150 5. öftl. d. Laflin, Supdfr., 25 bei 
125; Silippo Sazio an — Hanſen. 2200. 

67. Str., 107 8. mweitl. Paulina, Nordfe,, 30 
bei 125; SHurlbert $ Burdid an Phillip 
Muldoon jir., $7250, 

103. Str., 231 5. weitl. d. Stewart Abe,, Nord» 
front, 30 bei 125; E. 3. Hibbler an Geo, Bars 
db, $2500. 

114. M. Suͤdweſtede State Str., Nordfr,, 51 bei 
188: Simon I. Hoditra an Mathias Krichner, 

3500, 

Weftern ES Nordoitede St, Baul, Weft 
bei 125; 9. Burfe Co. an Edward 
big, ——— $13,000. 

Albant Ylve., 209 5. nördl. 24. Stk, Of 
25 bei 126; Sof. Plog an Boicie Wolow a. 


85275. 
Avers Ave, 49 7. Tüdl. db, 30. Str., Dftfe., 36 
bei 125; Matei Novotny an Alois Stchy,$4475, 
Blue Island Ave., 151 #. öltl. b. Wood Etr Etr..v 
Cüdoftfr., 24 bei 100; Kate Tobias an Stanid« 
law Sapnaczat, SL 550, 
Central Rarl Avde., 62 3. nördl. b b. 25. Gtr,, 
front, 32_ bei id4: Elnde 
27. Ste. ® 


Eharles Dite u. U., $3200. 
us 125: Barbara Refol u. a. an epaieg 


Fazio, 


on 


40. 2pe., 49 %. nördl. d. E 
Te 
U., $4000. 

Sarondale Ave., 74 %. nörbdl. db. 32, Ste, Dftfe.,: 
25 bei 125: Zofeph U. Holpud. am; wu. 
Spal, $2625. 

Leaditt Str., 48 5. füdl. d. 23. BL,-We 
bei 104; Nathaniel 3. Wilfhlertan Man 
Brozis, $1600. 

19. Str., 116 3%. mweftl. db. Union, Norbfr., 24 bet! 
100; Max Waltaf an Sofend Potlwenen, $3800, 2] 

22. RL, 175 5. meitl. NRobeh Etr., Südftonk, 

5 bei 124; a 3. Heargarten an Mag 
Epivarafifder, $2900. j 

26. Str., Nordoftede Clifton Park Abe.,. Südfe.,' 
41.10-12 bei 103; — S. Stern an 
Stone u. A., 817,00 

Harding Abe 1 nördl. d. 31.  Ditfe.e 
24 bei 125; Xomis 9. SKreeice nn 
—* — 73 F. nördl. v. 20. Ste 

Hardin e., 17 nör * 
32 Del 125; Sranf Hruby an Karel M. Be, 

25. PL., 239 $. mweitl. d. Marfhall Bibb,, Norcdfe,,. 
3 —* 120; Albert 2 % vachowsti an A. Behnena, 
1800 
Spaulding Abe., 150 $. nördl. b. 28, Str., Otte! 
ont, 25 bei 125; Sranf Zubhara an — 
Nobout, $4450. 

Et. Louis Ave, 49 3. nördl. d. 28. Str, O 
34 bei 125: Baclad Raz an Zigi — 

Spaulding Ave., 248 3. füdl. d. 27. 
front, 25 bei 125; Iolefa outoian * nna 
Sepanel, 31900. 

Homan Abe., 264 %. füdl. d. 26. Etr., Ant, 
25 bei 124: Une ‚n Ianda an Matef Wein 
berger, 83135 j 

Irumbull Ave., 325 $. füdl, d. 24. Str., Weftfe,, 
—9* 124; Frank Hamm an Jofef Yaraz. 

50 

Turner Mde., 170 %. nörbI. dv. 26. Str, Oftfe, 
49 bei 125: Staterina Sodinel an Albert Che 

— > Nordoftete 23. Str, Weitfeomt, . 
rumbu ve., Nordoitede * 

J — 24; James Bahla an John Zinabee, 
11,20 

Zawndale Ave., 275 $. nördl. d. 31. Str., Weite 
front, 25 bet 125; Franf Zopinla an Anton 
Bemin, $4400. 

75 F. füdl. db. 27, Str.) Ditfe ‚ 
Karel VBodnandiy an Frant e· 
der, $2750. 


5 

5; 

Homan Wpe., 
25 bei 123; 

Kedzie Ade., 186 
25 bei 124; M. 
$3500, 


%. nörbl. vd. 27. Str, Oftfe,, 
Balentine an Jofeph Karben, 


Springfield Ape., 291 %. nördl. d. 30, Ete,, 
front, 24 bei 135; Charles Barlıch an 


Ieumbull a 186 ®. üdl. b. 25. Str., le 
Jan Janecel an dohn Lap 


30 * 124; 
$4975 
Tuener Ave., 75 3. füdl. db. 25. Str, Well 
—5** 125; John Jaros an Janac 
44. Ade., 28 %. füdl. dv. 30. Str. Dftfe., — 
124° Carl 4. Socken * en Fuchs, —1 
43. Abe., 180 5%, füd 


bei — aa Weitfoate De ae — 
niewiez, 248 

N. MördL d. 30. Gkr., sa —J 
124; * Montdic an Marie No x 

40. Abe., zw. 27. und 28. Str, Sit 

«ii: Bart ner do. Tb Solef © 
ifton Par e., \ 
—— 44 bei 125 — 5° Srat : 

a, 
* na en dl Bi füdl. db. 28. Sir, 
4 bei 125; ab Jirinec 


an Jofef 
— * 


82200. 
Trumbull Abe., en 
ide > be 
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1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. ""* "tan 4 she Kerthwurts 


Double Action Has-Defen 


allgemein anerfannt als die 


Bellen in 


der Welt, 


Diefe Defen haben viele Dorzüge und Derbefjerungen, 

+ die man an feinen anderen Basöfen findet. . 

‘Double Action Oefen brennen ein Bemifch von Gas 
Mund Luft; daher ift der Gasverbrauch anf ein Minimum 


Weſchrankt. 


Double Action Oefen haben ſeparate Brenner zum 


Backen und Röoſten (Broiling), 


PErfparnif bedeutet. 


was eine weitere Bas: 


Double Action Oefen befiten eine patentirte Dentila- 
Mionsvorrichtung i im Boden der Badröhre, wodurch diefelbe 
MWärmemenge zweimal benußt und eine weitere auferor: 


Pdentliche Erjparnig an Gas erzielt wird. 


Kommen Sie 


: fich diefe wunderbaren Gasöfen anjehen, und wir werden 
. Jhnen gerne ihre vielfeitigen Dorzüge erklären. 


6 Größen und Alufler, $23.50 bis $45. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Fabrikdiſtrikt auf der Weſtſeite erhält wei⸗ 
teren Zuwachs. 


Die Regenſteiner Colortype Co., de— 
ren lithographiſche Anlage ſich an der 
Südweſtecke von Jackſon Blod. und 
Gentre Ave. befindet, will diefe bedeu— 
tend vergrößern. Gie hat. zu dieſem 

mede die Srundjtüde 310—20 Weit 
* Blod. erworben, wird die da— 
tauf befindlichen alten Gebäude abtra- 
gen und einen ftattlichen Anbau zu ih: 
ter Yabrit aufführen lajjen. Für die 
bejagten Grundjtüde hat jie an bie 
bisherigen Bejiger im Oanzen etwa 
- 830,000 gezahlt. 

©. D. Chilo3 & Co., Händler mit 

und Yabritanten von Schreibmaterial, 
haben an der Sheldon Str., zwifchen 
Madifon Str. und Waſhington Blod., 
ein 100 bei 180 Fuß mefjendes 
Grundftüd erworben und werden ba= 
zauf ein Fabrifaebäude errichten laf= 
fen, auf dejfen Bau die Firma $100,- 
: 000 zu verwenden beabjichtigt. Der 
für die Bauftelle gezahlte Preis wird 
nicht angegeben. 
- Da3 an der MWeitjeite von Sheridan 
Road, 90 Fuß nördlih von Winone 
Straße gelegene Grundftüd nebit 
Zinshaus ift von Elizabeth W. Mur: 
pby an Mary U. %. Siweeney verkauft 
morden. Der Plaß ift hypothefarifch 
zum Betrage von $34,500 belaftet. 

Das im Negerviertel gelegene Petin 
Sheater, Südmeitede 27. und State 
Straße, ift von Lucy 2. Jadjon für 
$25,000 an George W. Hott verfauft 
worden. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat Pa— 
trick O'Malley von James F. Sweeney 
eine 311, bei 149.8 Fuß meſſende 
Bauftelle an der Nordfeite von Daf: 
dale Ape., 189 Fuß öftli) von Pine 
Grove Ape., erworben. 

Mofes U. Vogel hat fein zum Be- 

trage von $10,000 belaſtetes Anweſen 
. an Columbia Xpe., 100 Fuß öſtlich 
: von LZafemood Xpe., zu nicht genann- 
tem ®Breife an PB. ©. MiEarthy ver- 
fauft. 
811,000 beträgt der Preis, für mel: 
Ken Samuel MWellusty an Abe X. 
Kaufmann die Grunditüde 114—13 
N. 40. Une. nebjt dem darauf befindli- 
Ken einjtödigen Ladengebäude ver— 
fauft hat. 


— — — 


Aus Vereiunskreiſen. 


Die elf hieſigen Logen des Un ab— 
hängigen Ordens der Ehre 
gedenken am Sonntag, dem 27. Juli, 
zuſammen in Friedels Grovbe, an der 
Ecke von Fullerton Avenue und der 
Vord 40. Avenue gelegen, ein großes 
Sommernachtsfeſt abzuhalten. Daß es 
dabei ungemein gemütlich zugehen 
wird, verſteht ſich bei denen, welche die 
Feſie der Ehrenritter ſchon früher be— 
ſucht haben, deigentlich von ſelbſt. Was 
aber der diesmaligen Veranſtaltung 
eine beſondere Würze verleihen wird, 
iſt, daß an dem genannten Tage die 
neuerwählten Beamten der elf Logen 
öffentlich und natürlich unter gebüh— 
renden Feierlichkeiten in ihre beziehent⸗ 
lichen Aemter eingeführt werden ſol⸗ 
len. Da dieſer wichtige Vorgang ge- 
rxaume Zeit in Anſpruch nehmen wird, 
IO beginnt das ge ihon um 2 Uhr 
WWoachmittags. Der Eintritt dazu fo- 
N —— Dann BR 


verjtändlich hat der gemeinfame Felt: 
ausihuß dafür Sorge getragen, daß 
es au an fonjtigen Unterhaltungen, 
wie an Erfrifhungen nicht fehlen 
wird. 

Die Borwärts Loge 11 de 
Ordens der Ehre hat für das nädhlte 
Halbjahr die nachbenannten Beamten 
erwählt, welche bei der oben ermähn- 
ten eitlichkeit gleichfall3 mit ihren 
neuen Würden befleidet werben follen: 
Präfident, Henry Sadhs; Vizepräfi- 
dent, Kohn Fink; Sekretär, Guſtav 
Halben; Schatzmeiſter, Konrad Altor— 
fer; Kaplanin, Marie König; Füh— 
rerin, Antonia Pallowski; Innere 
et Fri Grobel; Meußere Wache, 
2. Müller; Unterfuhungsarzt, Dr. 
Hermann Mai. 

Die Beamten der Chicago Loge 1 
des aleichen Ordens find für die näd- 
ten jehs Monate: Präfident, Eduard 
Beeh; Vizepräfident, Fred Haak; Se— 
fretärin, Helene Halben; Schatmeiite- 
tin, Emma Blum; TYyührerin, Helene 
Plet; Kaplanin, Roja Cohen; Innere 
MWace, Karl Blum; Weubere Wache: 
Arthur Kupfer; Unterfuhungsarzt, 
Dr. Arthur Geiger. Auch fie werden 
am 27. Juli in fFriedel3 Grove in ihre 
Aemter eingeführt. 

MWie im vergangenen Nahre, jo ver- 
anftaltet —* heuer der Shmä- 
biſch-Badiſche Frauenver— 
ein Nr. 1 tmieder einen Dampferaus- 
flug. Am Dienstag, dem 29. Juli, joll 
es mit dem Dampfer „Iheodore Roofe- 
velt“ nah Michigan City gehen. Die 
Abfahrt v der Clark Straße: 
Brüde it auf pünftlih um 10 Uhr 
Zormittags angejeßt, und der Verein 
twird fich freuen, nicht nur alle feine 
Mitglieder, jondern aud möglichit 
viele Freunde auf Ded begrüßen zu 
fönnen. Wer jchon früher einmal ei- 
nen diefer Ausflüge mitgemacht bat, 
weiß, daf e3 bei ihnen immer jehr nett 
zugeht, und Freunde und Freundinnen 
des Bereind — die Mitglieder jelbit 
haben gegen Aufmeifung des Bereins- 
abzeichens freie Fahrt — werden ſich 
den Fahrpreis bon einem Dollar die 
Perfon — Kinder die Hälfte — Jicher 
angefiht8 des ihnen beporfjtehender 
Genuffes einer jchönen Seefahrt ver- 
bunden mit guter Unterhaltung nicht 
gereuen laſſen. 


Unfähig zur Arbeit. „Ich mar 
unfähig irgend eine Arbeit zu tun,“ 
fchreibt Herr Aug. Gaſt von Bridge- 
port, Mid. „Mein Rüden jchmerzte 
und meine Glieder waren fo müde und 
Ihwad, daß ich nicht ftehen fonnte. 
Doc; jet bin ich, Gott Jei Dant, durch) 
den Gebrauch des Alpenträuterd mie- 
der geſund.“ 

Wer könnte ſagen, daß eine Medi— 
zin, welche ſo gleichmäßig zufrieden— 
ſtellende Reſultate erzielt, nicht hoch 
über dem Gewöhnlichen ſtehe? Forni's 
Alpenkräuter iſt nicht in Apotheken zu 
haben. Spezial⸗Agenten liefern ihn 
dem Publikum. Falls Sie keinen 
Agenten in Ihrer Nähe kennen, ſo 
ſchreiben Sie an: Dr. Peter Fahrneh 
E Sons Co. 19 -25 S. Hoyne Avbe., 
Chicago, Su. m 


— Gtimmt. — Dame: Glauben 
Sie, Herr Mayer, daß ich Yhnen ganz 
genau fagen .tann, wie Jhre Zufünf- 
tige heißen wird? — Herr Mayer: Adh, 


da3 ift ja unmöglich, ich weiß es ja | Ka 


u er —* —* — Dame: Nun, 
paſſen au »; 2 
Grau wird —— 


hängnißvolle Rolle Tpielte, 


(igener — die — S“ 
Blauderei aus Europa. 


Bon Auguft Docdiim 


Das veritärlte Heer. — Barbarifhes Strafrecht. 
— DOffizierslaufbahn. — Franzöfiihes Ordens: 
iweien. — + Graf Rodefort, der Kommuniit. — 
Fahnenflüchtige dranzofen. — Die Ballan- 
brüder. 


Der deutiche Reichdtag hat die Hee- 
reöborlage und die Koftendedung be- 
willigt und ift bi8 November in’ die 

mohlverdienten ?yerien gegangen, und 

die Militärbehörden find nun im fie- 
berhafter Tätigkeit, um die Heeres- 
verftärfung durchzuführen. Eine ganze 

Anzahl neuer Truppenteile wurden ge— 

Ihaffen, darunter auch, ftatt der an 

fangs nur bemilligten drei, jech3 

Kavallerieregimenter, die zumeift an 

der ruffiichen Grenze Garnifon bezie- 
ben werden. Troß der vielfach -ge- 
äußerten Wünſche, auch einmal Garde— 
regimenter in die zumejft öden Grenz- 
garnijonen zu verlegen und mit den 
Zruppen häufiger zu mechieln, bleibt 
alles beim Alten. Die Herren von 


| der Garde bleiben in Berlin und Pots- 


dam, die jogenannten feinen Regimen- 
ter mit zur Mehrzahl adeligen Offi- 
zieren in bevorzugten Städten, und 
jo auch die Söhne des Kaijerd und 
die anderen föniglichen Prinzen, die 
das traurige Leben einer Grenzgarni- 
jon nur vom Hörenfagen und aus 
Humoresten fennen. In einem Puntte 
menigitens find die Mehrheitsparteien 
erfolgreich gemwefen, indem fie unter der 
Zuftimmung des Reichstanzler3 und 
des Kriegsminiſters ein Geſetz annah— 
men, das mildernde Umſtände in mili— 
täriſchen Strafſachen zuläßt. Den 
Anlaß dazu bot die aufſehenerregende 
und barbariſche Beſtrafung einer Au— 
zahl Landwehrmänner, die nach einer 
Kontrollverfammlung in trunfenem 
Zufland in Streit geraten waren und 
jih an dem einfchreitenden Gendarm 
tätlich vergriffen hatten. Sie erhielten 
bom Kriegsgericht in Erfurt Zuct- 
bauzjtrafen bis zu 53 Jahren und 
müßten fie auf den Tag verbüßen, 
wenn der Kaijer als oberjter Kriegs- 
herr fie nicht vorher begnadigte, was 
noch nie geſchehen ift, oder aber ihnen 
in einer neuen Verhandlung eine mil- 
dere Strafe zuerfannt wird. Diszi— 
plin muß fein, aber wenn man lieit, 
daß DVorgefehte, die Untergebene oft 
in der graufamjten Weije mißhandelt 
haben, meijtens mit lächerlich geringen 
Ahndungen davonfommen, dann it 
die Forderung berechtigt, auch in an- 
deren, weniger jehiweren Fällen, Milde 
walten zu laffen. Der deutjche Re- 
ferpift und Wehrmann fteht am Tage 
der Kontrollverfammlung unter mili- 
tärifchen Gefegen, und wenn er fi 
bor oder nach der Kontrollverſamm— 
lung, wie e3 häufig gejchieht, einen 
Raufh antrintt und fich eines Ber- 
gehens jchuldig macht, jo wird er ge- 
nau fo behandelt, mie ein aftiver 
Soldat. Truntenheit gilt in Jolchen 
Fällen nicht al3 mildernder Umjtand. 
DVerfchievdene hohe Dffiziere find in 
ver lebten Zeit jchon und werben nod 
bis zum Herbft in den Ruhefiand tre- 
ten, darunter der bisherige fomman- 
dierende General de 8. Armeekorps, 
in Coblenz, dv. PBIoet, der plöglich 
feinen Abjchied fahm und im Pen— 
fionopolis Wiesbaden fich niederliep. 
Mit ihm fcheidet der Iehte Ritter des 
eifernen Kreuzes erjter Klaffe aus 
dem Heere. An feine Stelle tritt ein 
durch den Generalftab gegangener Ge- 
neral des Namens Tülff von Xfchepe 
und MWeidenbad, eine bisher unbe: 
fannte Größe im Heeresdienit. Es 
haben gegenwärtig nur noch Dffiziere, 
die dem Generaljtab angehörten, Aus- 
fiht, Generale zu werden. Wer feine 
Dienstzeit im jogenannten Ochjengang 
in der Front verbrachte, fan von 
Glüf jagen, wenn er ed noch zum 
Dberit und Regimentstommandeur 
bringt. PVerjüngung des Dffizier- 
forp3 lautet noch immer die Parole, 
und ehrmwürdige Greife, die faum nod) 
in den Sattel gelangen fünnen, find 
daher im deutjchen Heere undenkbar. 
Bei der Marine, die jtet3 vermehrt 
wird, liegen die Apancementsperhält- 
niffe viel günftiger, und alte Herren 
findet man dort noch weniger al3 im 
Heere. Während in der ameritani- 
hen Marine das Durdfchnittsalter 
der Kapitäne 55 Jahre und der Kon— 
treadmirale 603 Nahre beträgt, ift das 
Durchſchnittsalter der deutſchen Ka— 
pitäne nur 45 und der Kontreadmirale 
51 Jahre. In Frankreich lauten dieſe 
Zahlen: 54 für Kapitäne, 59 für| 
Kontreadmirale; in England 44 und 
53, in Defterreich 50 und 55 Yahre 
und in ‘talien 51 und 56 Jahre. 
Bisher galt das Deutfche Reich mit 
feinen zahlreichen Bundesitaaten als 
das klaſſiſche Land des Ordensweſens; 
neuerdings hat ihm aber das republi- 
fantfche Frankreich, in dem die radifa- 
len Sozialiften die erfte Geige fpielen, 
den Rang abgelaufen. Nach den Mit- 
teilungen des Deputirten Loui3 Mar- 
tin bejtehen gegenmärtig in Frankreich 
63 DOrdendaugzeichnungen, bon mel: 
chen mehr als eine Million Franzofen 
einen oder mehrere auf ihrer ftolzen 
Bürgerbruft tragen dürfen. Neben 
dem vielgefuchten roten Bändchen ber 
Ehrenlegion mit verfshiedenen Klaffen 
gibt ed Drden mit blau=mweiß-rotem, 
piolettem und andersfarbigem Band 
für Verdienfte um das lUnterrichtäme- 
fen, die Armenpflege, Landmwirtichaft, 
Feuerwehrleute, Zollbeamte u. |. m., 
die bon den einzelnen Miniftern reich- 
lich verliehen werden. Da find die 
Norweger, die fogar einen König ba= 
ben, der allerdings nicht3 zu jagen hat, 
bob andere Leute! Deren Landtag 
hat fürzlich ben einzigen, noch vom 
früheren Schmedentönig geftifteten 
Dlaforden abaefhhafft, als eine foft- 
fpielige Einrichtung, die in einem 
Voltzftaate feinen Sinn habe. Ein 
dranzofe, der nie einen Drden annahm, 
eo — ck u en, 
hen Po zur & 
KRaifertums eine beveutende und 
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Nachfolger der GROSSE CLOTHING COMPANY 
wu 154 Milwaukee Ayesnue, Ecke Division Str. = 


bringen zum Berfauf morgen um I Uhr Vormittags 
Das ganze Lager von Kleidern, Ausitat- 
tungswaaren, Hüten, Schuhen, etc., 


von der Grosse Clothing Company zu wundervollen Preisherabfekungen gekauft. 


Warum mehr bezahlen; die Waaren und Lie Breife werden au den 


Sfeptifchiten davon überzeugen, daß dies ohne allen Zweifel 


Der gröhte rehtmähige Berfauf Der Saijon ijt! 


Partie 1 — Männer: Anzüge — 
Caſſimeres 
Groſſes Preiſe 35.00 bis 87.00; 
unſer Preis 

Bartie 4 — Münner-Anzüge — 
Gajfimeres und 
alle Größen; Grojje's 
$18.00; unjer Preis 
Partie 7 — Kinder-Anzüge — 
Doppelbrüftig; blaue Kammgarne; 
ken 7—17; Grofje's Preije 55.00 bis 
$7.00; wijer Preis 


Partie 10 — Kinder-Anzüge 


Schwarze Kammgarne und Gafjimeres, 
--17; 
Grojje's Preife $3 bis $4; unjer Breis. ; 


doppelbrüſtig, Kniehoſen, Größen S- 


Partie 13 — Männer:Hofen — 
Aus feinen fanch Nammgarnen — 
Grojje's Preis 52450; 

unjer Preis 

Partie 16 — Tünglings- Anzüge - 


Fanchy Kammgarne und —— — — 


doppelbrüſtige Facons; Groſſe's 
$5.00 und $6.00; unfer Rreis. 
Bertie 19 — Männer- Ucberzicher — 
Grofje's 3 Preis $12.00 — 

unjer Breis 


Preiſe 


und fanch Nammgarne — 


fancn KNammgarne — 
Preiie $15.00 bis 


Grö⸗ 


Bartie 2 
2, ‚95 Grojje'3 Preis 810.00; 
unfer Brei ..... 


— Männer: Anzüge -—— 
Caſſimeres und fanch Kammgarne — 


..4.85 


Bartie’d — Männer: —— - — 


9.85 


Groſſe's Brei 
unſer Pre — 


alle Größen; 
bi3 $20.00; 


Gajlimeres und fach Kammgarne—- 


11.95 


ije $18.00 


Partie 8 — Kinder-Anzüne — 


Blaue und fancy Sammaarı 
Größen 7—17; Grofje'3 
unjer Preis 


3.95 


Preis $4.00; 


te, Sintehuien, 


2.65 


Keine extra Koiten für forpulente an D extra Größen. 
Bartie 11 — Männer:Hofen — 


Fanch Kammgarne, helle 
Farben; Groſſe's Preis $6 
unſer Preis 


1.68 


und dunkle 
). 00; 


4.55 


Partie 14 — Männer-Hofen — 


Hairline Arbeits 
garne; 
unjer Breis 


-Hofen u. fanch Aaıinme 
Grojje'3 Preis $1.50; 


1.15 


Bartie 17 — Fünglings- Anzüge — 


3.45 


59.00; unjer Brei3 


Doppelbrüjtig, fancy Caſſimeres 
finiſſed Kammgarne; Groſſe's Preis 


und un—⸗ 


—** 30 — Männer-Ueberzieher — 


Groſſe's Preis 315.00 — 
unſer Rreis 


Partie 3 — Müänner-Anzüge — 
Gafjimeres und fanch Nammgarne — 
alle Größen; Grojic's Preife $12.00 big 
$15.00; unfer Preis 

Battie 6 — Männer — — 
Caſſimeres und Kamm garne 

Größen; Groſſe's —— 
unſer Preis ... 
‘Partie 9 — Kinder. Anzüge. — 

Fanch Caſſimeres, doppelbrüſtig, Knicker— 
Facons, Größen 85—18;3 Groſſe'. Preiſe 
56.00 bis $3.00; unjer Br 15 


Partie 12 — Männer-Hoien — 
Ausgewählte fancn ammaarne; 

Preis $3.50 — jpeziell 

unjer Preis 

Bartie 15 — Jünglings-Hoſen — 

Nanch Sammoaarne, nette Muiter — 
Grofje'3 Preis $1.50; 

unjer Preis 

Partie 18 — Yünglings- Anzüge — 

in fanch Cafjimeres, belle und dunkle 
Scattirungen; Grojje’s Preis $4.00; 
unfer Preis 

Partie 21 — Jünglings-Meberzicher — 
Grojje'3 Preife $7.00 und $8.00; 

unſer Preis 


Männer-Ausſtattungswaaren, Hüte und Schuhe 


Weiße ſeidene Negligee— 

Hemden; Groſſe's Preis 

$5.00; unfer Breiß....:a v 
Negligee-Hemden für Män- 

ner; Grofje’3 Preis $1.00; C 
BER ee 

ner; Groſſe's Preis $1.50 1 06 
unfer Preis ” 


Weiße gebügelte Männer: Hemden — 


befeitigte Manfchetten — 1 06 
® 


„Arrow Marke“; Groſſe's 
Preis 831.50; unſer Preis. 

„Monarch“ weiße Hemden für Männer, 
fältelt — Groſſe's 


ge 
Kreis 21.00 — 
unjer Preis 


Nigligee- Hemden für Män 


Weihe gebünelte Männer: Hemden -— 
gefältelt, befeitigte Mans r 
ichetten; Grofje'’3 Preis —1. 55 

82.00; unſer Preis 


Seidene Männer-Hals- 
trachten; Grofje’3 Preis 
$1.00; unfer Preis 


Seidene Männer- Hals⸗ 

trachten; Groſſe's Preis 

50c; -unjer Brei3 

„Arrow Marfe‘ Kragen für 
Männer, alle Kacons, joweit 

fie reichen; jeder 

Blaue Arbeitshemden für Männer — 
bell- und rer - 

Groſſe's Preis 

unfer Kreis 


Alle Groife'3 50c Gürtel, 
jomwett fie reichen — 
unjer Preis 

Alle Grofie'3 25 Gürtel, 
foteit fie reichen — 
unfer Breis 

Groſſee'. $2.00 Hüte, 
foiwveit fie reichen — 
unjer Preis. 


Groiie'3 $2.50 „Special“ 
Hüte — unfer Preis 


Ieder Strohhut im Haus, 
unjer Preis 


Balbriggan Männer-Inter 
zeug, furze od. TangeMlerme 
Grojjes Pr. 506; unfer Pr. 
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Balbriggan Männer-Unter— 
hemden u. Hoſen, Groſſes 
Preis, 500; unfer Preis. 

Derby geripp. Männer: un⸗ 
terhemden und Hoſen, — 
Groſſe's Preis 31; unſ. Pr. 


‚EDERER| 


"="14.85 
“4.95 


ER 
78e 


Mannerſchuhe, feines Velour Calf — 


zum Schnüren oder Knö— 
pfen, Groſſe's Preiſe 2.50 
und 3.00; unſer Preis. 
Tan Vännerjchube, 
Knöpf-Facons; Groſſe's 
Preiſe 3.00 und 3. 50; 
unjer Preis 
Schwere Arbeitsichnhe für 
Männer; Groſſe's Preis 
.50 und 3.00; unf. Preis 
Schnürſchuhe für Knaben, 
San Preiie 2.00 und 
‚50; unfer Preis 


Alle WBaaren Die nicht aufriedenftellend find, werden umgetauicht oder Das Geld zurückerſtaättet. 


Jahren geſtorben. Sein voller Name — 
war Victor Henry, Graf von Roche⸗ | 
fort-=Lugay, er nannte jich aber als | 
radifaler Boirtiter nur furziweg Henn | 
Rocdefort, als welcher er vor dem 
deutſch-franzöſiſchen Kriege und ſpäter 
zur Zeit des Kommuneaufſtandes in 
Paris viel von ſich reden machte. 
Rochefort gab als Mitglied der Depu— 
tirtenfammer die radikale Wochen— 
ſchrift „La Lanterne“ (Die Laterne) 
heraus, in der er Napoleon III. bitter 
bekämpfte. Am Kommuneaufſtand in 
den Maitagen 1871 nahm er lebhaften 
Anteil, entfloh aber nach der blutigen 
Einnahme von Paris durch das fran— 
zöſiſche Heer, und wurde ſpäter in 
Meaur bei Paris von 'einem Gendar— 
men erfannt und verhaftet. Zufällig 
fam ich mit einigen Kameraden des 
Weges und ertannte Rochefort, den ich’ 
Ihon früher einmal gejehen hatte, der 
gegen jeine Feitnahme auf von den 
deutihen Truppen bejettem Gebiet 
lebhaft aber erfolglos Einjpruch erhob. 
Lom Kriegögericht in Verjailles 1873 
zu lebenslänglicher Deportation nad) 
Neutalebonien verurteilt, entfloh er ein 
Jahr fpäter nach England und kehrte 
nad) feiner Begncadigung 1880 nad 
Paris zuräd, wo er alter Gewohnheit 
gemäß die Regierung in feinem Re— 
polverblatt „Antranfigeant“ (linver- 
föhnlicher) belämpfte. Das mar des 
alten Repoluzzers Lebenselement! Mit 
Glüdsgütern reich oejegnet und hoch- 
gebildet, führte er den Kampf gegen 
die heutige gelellichaftliche Ordnung 
als eine Art Sport, im Webrigen aber 
lebte er jelbjt mie ein Ariftofrat und 
mußte die Annehmlichkeiten des Lebens 
zu jhäßen und zu genießen. Stets 
geijtig und Lörperlich gefund — Jogar 
Neukaledonien mit jeinem furchtbaren 
Klima konnte ihm nichts anhaben —, 
berbrachte er den Sommer ftet3 in jei- 
nem hübſchen Landſitz in Wir-led- 
Bains, wo er ſich noch kurz vor ſeinem 
Tode von ſeinem Kammerdiener die 
Zeitungen vorleſen ließ und mit ſeiner 
Tochter in fröhlicher Weiſe unterhielt, 
in deren Armen er infolge eines Herz— 
ſchlags verſchied. Napoleon III. ſah 
Lockenhaupt“, Zum bitterſten Feind 
in Rochefort, „dem Jakobiner mit dem 
und veranlaßte noch kurz vor Aus— 
bruch des Krieges mit Preußen ſeine 
Beſtrafung wegen Beleidigung der kai— 
ſerlichen Familie, Daß Rochefort auch 
ein Feind des Militarismus und der 
in Frankreich geplanten dreijährigen 
Dienſtzeit war, iſt faſt ſelbſtverſtänd— 
lich. Seine Sefinnungsgenoffen, die 
Anardiften, tun ihr Bejtes, die fran- 
zöfifhe Wehrfraft durch ihre Hebe zu 
Ihmächen und werben joeben von ver 
„Revue des Deur Mondes“ für bie 
Außerordentliche Zunahme der Fahnen 
flühfigen verantwortlid gemacht. 
Während im Jahre 1909 jchon 23,370 
franzöfifhe Eoldaten defertirten, wa— 
ren e3 1911 bereits 76,723! Das find 
neben den häufigen Gehorfamspermei- 
tungen in zahlreichen Truppenteilen 
er limme Ausfichten für den Yyall eines 
Krieges, in- einem Heere, deilen Offi- 
zierforps durchaus unzuverläffig ift, 
— — Politit treiben 


ee: 


Extra! Extra! Extra! 
Hier jind einige Bargains für die Damen 


m E5S0,000.00 


Wert von garnirten Hüten, Straußenfedern und üngarnirten 
Verkauf am Tonnerstag, Freitag und Samdtag. 


270 am Dollar 270 8 _ 


ae] Kommt hierher — wo 50,000 Damen 
Bargains rei- 


’ 
State Str, 
Ede Jadion, 
im alten Hub» 
BR... 


$5.00 
gar: 
nirte 
Hüte, 
jetzt 


65€ 


fi um diefe Putswaaren - 
ben werden — ein $5.00, 
$10.00 Hut, wie in diejem 
wird, am Donnerstag, 
Samstag für 


19€ 


Fanch Federn, 
imbortirt; — 
Waaren, mel» 
Se requlär au 
$3.00, $5.00 u. 
$7.00 d. Etüd 
verfauft wer 
den — Panle- 
rottpreis jet 


19€ 


$7.00 

fancy 
Federn, 

jetzt 


19e 
$12 


garnirte 
Hüte, 
jetzt 


1.65 


$3.50 
ungar: 
nirte 
Hüte, 
jetzt 


26c 


Ungarnirte 
Hüte — in 
Chip, Milart 
und Hanf — 
requlär zu 
$2.50, $3.00 
und $3.50 


au nur 


26 


PORTE 


Difen Samötag bi3 10 Abends. 


Die deutichen Offiziere treiben feine | 
Politit und es ift ihnen auch ftreng 
unterfagt, ji) darin zu betätigen. 
Wohl aber tun es die penfionirten 
Herren mit wenigen Ausnahmen, "die 
ein bejtimmtes Parteiblatt Iejen, da= 
nach ihre politifche Anficht formen und 
am Stammtijch al& die einzig richtige 
vertreten. 

An Kiel ijt der König von Jtalien in 
preußifcher Yufarenuniform eingetrof= 
fen, von Kaifer Wilhelm in Abmiral3- 
uniform begrüßt und dreimal gefüßt 
worden, und auf dem Balfan hauen 
die Bulgaren, Serben und Griechen 
aufeinander los, um fich gegenfeitig 
die türfifche Beute ftreitig zu machen. 
Wie das enden wird, weiß Niemand zu 
fagen, aber die Herren Diplomaten 
der Großmächte hoffen immer nod), 
daß die Gefchichte wieder in Ordnung 
fommt. Deulſchland, Oeſterreich und 
Italien ſtehen ja treu zuſammen, und 
da auch die anderen vereinigten Groß— | 
mächte friedlich gelinnt find und ein 
Intereſſe daran haben, daß der Friede 
endlich auf dem Balkan ſeinen Einzug 
hält, ſo ſteht zu hoffen, daß die Kleinen 
da unten dem ruſſiſchen Väterchen Ge— 
hör fchenten werden, der ihre Streitig— 
feiten durch einen Schiebsfprud 
ſchlichten will. 


— Auch eine Sorge. — Dichterling 
(dad Haus, in dem er gewohnt, be— 
wachen, en dosjelße a2 Retlamen 
und ? unb über be- 


Freitag 


verfauft, jet 


$7.00 oder 
Bild gezeigt 
oder 


- 
63€ 
Plumes, bis Garnirte 9 
zu 24 Zoll 
lang, — wert 
$3.50, $4.00, 
$5.00 und 
$7.50 — ber 
Vanferott- 
preis ift jebt 
nur 
79e 


nirt mit Ge 


renulär zu 
$6 und $7 
lfauit — 

lerottpreis, 


RXCO. 


Altes Hub⸗Gebäude. 


Fofemon Bros. 


Rajüten⸗ Refervationen 


Hür alle 2Zinien und Dampfer 


Banking 


5.·W.⸗Eche Ca Calle u. Wafdingtan Slt. 


Chef: Kontos erwünidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicago Brundeigentum 
zu ben niedrigften Raten gelichen 


Allgemeines Baulgefchaft 
$1,500,000 


Kapital u. 
Aeberſchnß 


$50,000 


6-progentige erite Hhpothelen Golb-Bonds von 
$500—$1000 auf das herrliche nen eritellte 


Apartment-Gebäude mit 25 


“Switzerland” 
im vorncehmiten Teil von Edgewater, iitlih von 


ber Hochbahn, zu verlaufen au 


selaufenen Binien, . 


A. HOLINGER & 60. ı: 
— 


8 
“Er 
| 


febr ihön gar- 


fammt, Blumen 
und sjsedern; 


65€ 
Donnerstag, Freitag und Samstag 


Difen Samstag bis 10 AbendS. 


Hüten — zum 


1.85 


Scmür- 


oder 


2.15 
1.35 


Porter 
& Co. 


Ge Jadfon, 


im alten Hubs 
gebäude, 


55.00 


Federn, 


12, 


Moire 
Bänsı 
der, 


üte, 


ide- 6 Bolt 

breit— 

in fchwars, 
grau, mei 
und allen 
5 ar ben, 
wert 50c 
bis zu 60c, 
B a nlerctt- 
preis, PD., 


$5, 
ber: 


State Sirasse, Department, 
Ecke Jackson | „.,°, 


— — — — 
Putzwaaren⸗ 
rückerſtattet. 


ſchwarz, 


Band — in 
ihwar; u. 
allen Far⸗ 
bei, jest 


12c 


IEUROPA 


60 


Spredit beld vor, um nad 
3u belommen. 


Eröfhaflen 


833 bis $42 in der 3. 
$45 bis 860 in der 2. 
Se nad) Auswahl der 


$26 für Freifggten von 
Quräbillette nad allen Blägen 
Deiterreih- Ungarn. 

E Damtpfer befördert. 
Yonifei® 
Ber. Staaten Neiicpätie beiorat. 


ANTON BOENERT 


Schiffsta 


vari und auf · 
—7 


I V. zu 
‘1 nr ’ > 
y vun 8 ZAUUEB.. 


2. end, 


gute Pläge 


Rollmachlen 
K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Eonntags offen van 9 bis 12 Uhr Vormittags 


Schiffs: Karten 


828 bis 840 im Zwiſchended. 


Rajüte, 
Rajüte 
Linie. 

Europa. 


in Deutihland, 
Gepäd abgeholt und auf 


Ausländifhe Münsforten zum Tagesturs, 


GSencralagent, in 
Ebicago feit 1871, 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Poll und Drarborn Str. Depot. 
Otien bis 6 Ubr Abends. Sountags bis 1 Udr. bis 1 Uhr. 


rten 


Extra bite auf den Dampiern ber 


Uranium STEAMSHIP C0,, LTD, 


o Las wer es hanz wie 


*8* 


“eh. Ede Rande 





